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Er ö 112 . 
Fhrendoktor Wilſon. 
Spricht vor der Univerſität in der Haupt— 
ſtadt Paris. 

Sein Beſuch in England. 


Aſſociations“.) 


| 


(Goeliefert von den „United Prob 

Raris, 21. Dez. (Drahtlojer Negierungsdienit.) Präſident 
ion jprad) heute in der Sorbonne (Rarijer Iniverjität), wo ıhm der 
Ghrendoftorarad der Nedte nnd der Geihichte verlichen warde. 6 
Völker als die einer „moralis | 


un 
Wil— 


m 
me 


i 
erklärte jeine Anffajjung vom Bunde der 
ihen Macht der Menichheit über die ganze 
licht des Gewiiiens auf jede Mebeltat oder jeden Angriff richten wirrde.“ 
„wird icon die meiiten 


Melt hin, weldhe ihr Sud): 


„Etwas Blopitellung“, fünte er Hinzu, 
Fragen ſchlichten. 


Krieg niemals ereignet. 
worden wären, die Sache ein Jahr lang zu erörtern, ſo wäre ein Krieg 
ganz undenkbar geweſen.“ 

London, 21. Die Umriſſe von Präſident Wilſons Reiſe- 
programm während ſeines Beſuches in England werden folgendermaßen 
bekannt gegeben: 

Am Tage ſeiner Ankunft in England, Donnerstag, 26. diniert 
Herr Wilſon mit König George. Für Freitag, 27. Dez., ii ein Mahl 
in der Gildenhnlle anf dem Rrogramm. Am Samstan begibt ji der | 
Rräfident nach Mandeiter, und am Sonntag wohnt er dem Gottesdienſt 
zu Carlisle bei, welches der Geburtsort jeiner Mutter war. Ron da | 
nah Yondon zurildfchrend, fahrt er am Montag, 30. Dez., Mittans, |; 
wieder nad iranfreih ab. 

Zum unmittelbaren Gefolae des Praiidenten werden 
Mdmiral Grayion nnd Gemahlin, Frl. Edith VBerham — 
der Mrs. Milfon — und ein militariiher Ndintant, deiien Name nodı 
wicht mitgeteilt iit. 


> 


3 


achören:! 


durch 
wird 


eine moraliſche Kraft 
Schwunge widerſetzt, 


In großem Schwung bewegt ſich 
Vvelt; und jeder, der ſich dieſem mächtigen 
Schmach untergehn. 
noch ver 
wird ſehr ver 


ſie 


A 


Die Aufgabe Derer, die hier verſammelt ſind oder ſich 
ſammeln werden, um die Friedensſchlichtungen zu treffen, 
einfacht durch die Tatſache, daß ſie niemands Herren ſind: 

ſind die Diener der Menſchheit. Und wenn wir die Gebote der Men 
heit nicht beachten, ſo werden wir uns den auffallendſten und verdiente 
ſten Fehlſchlag in der Geſchichte der Welt ſchaffen. 

Mein Begriff vom Völkerbunde iſt einfach der, daß er 
ganiſierte Macht moraliſcher Menſchen der ganzen Welt wirfen joll, | 
ımd dab, wo immer md warn immer Anrecht oder 
oder erivogen erden, Ddieies des Gewiſſens e —— 
wird, und die Menſchen allenthalben ſagen werden: führt 
gegen das Glück der Welt im Schilde?“ So ein wenig Enthüllun 
ſchon die meiſten Fragen ſchlichten x die Mittelmächte die 
dieſes Krieges auch nur Tage zu beſprechen gewagt, 
er ſich nie tatſächlich ereignet; und wären ſie gezwungen worden 
Jahr hindurch zu erörtern, wie ſie ſollten, ſo wäre Krieg ganz 
bar geweſen. Daher fühle ich, daß dieſer Krieg in enger 
zum Geift dieſer Univerſität ſteht. Und wenn ich auf etwas zu 
ſein wage, ſo iſt es, daß es in einem gewiſſen Maße mein Vorrecht war, 
dieſen Geiſt im öffentlichen Leben auszulegen.“ 

Paris, 22. Dez. Vräſident Wilſon ſagte 
der Pariſer Uniterſität u. a.: 

„Ich fühle ſehr tief die außerordentliche Ehre, welche mir 
ſer großen Schule verliehen worder Und es iſt auch ſehr entzückend 
für mich, in den großen Kreis von Gelehrten eingeführt zu werden, 
ren Leben und Ruhm die Geſchichte dieſer Univerſität ſo 
wert für Gebildete in allen Teilen der Welt gemacht hat. 


ſondern 


ſch⸗ | 


als cine or: 
in 


ır 


Angrifi 


geplant 
Suchlicht auf ſie 
Was 


— 
8 
So u rı 


1 wi 
werde 


batte 


Hatte 


vierzehn ſo 


ihn ein 


undenk— 


1 Yrr Bezichung 


[ 
’ ſtolz 


in ſeiner Anſprache vo 


i 


von die— | 


n iſt. 


bewunderns 


Die Kampagne . für d das 


| Lates 


druck und hatten trotz des 


Fr * l 
Senn die Mittelmächte cs geivagt hätten, die Zwede | 
diejes Sirienes auch nur vierzehn Tage zu erörtern, jo hätte jich dieſer 
ex. er I 
Ind wenn, wie es jein joilte, jie geziwingen | 


zur 
den Aufſchub 
| Arbeit merden 20,000 


| arbeitet, 
Iftellung der Ergebniife ihrer Tätig: | 
g;. |feit 
in | 
| worben. 

| gemelbet, 
18000, 
IBart 600, 


N fan 
‚sat 


Kriegsinvaliden 


tl 
| Handen. 
I Qs}t 

ı Xerier 


r| 


' entfernt, 


de- | zur übertreffen 
| tüchtig zu fördern. 


Bestell, Ghicags, Sonntag, — 


m Pienit nit der der Nähfenliche. 


Note — 
wird mit Eifer betrieben. 


Fremdſprachtge Helfer. 
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Verkauf von Kriegsſparmarken 
neuem Stadium. 
rater aus China. —Maſſenverſamm— 
lung der Irländer. 


in 


Fünfhundert Seeleute 
und ebenſo viele junge Mäd— 
chen durchſtreiften geſtern in Grup— 


| . . . 4 
per bon je aht— vier Blaujaden und | 


vier Mädchen — 
und die 


ven Schleifenbezirk ; 
Aupßendifiritte, um Mitalie- 


‚der für das Rote Kreuz zu iverben. 


Die Ihmuden Gruppen machten Ein- 
regneri 
ihen Wetters quten Erfolg. 

Bis zum Freitag abend hatte die 
Kampagne etwa 400,000 neue Mit: 
glieder gebracht, und die Leitung er- 
wartet, daß bis zum Schluß die an- 
| geftredte Million erreicht jein wird. 

Den erwähnten Werbern ftanden 
17000 „Boy Scouts“ und 500 Am: 
Ibulanzfahrer vom Roten Kreuz 


Camp Scott, jowie 150 junge Da 


ur 


| men von der Sentralbivijion hilfreich | 
Lebtere haben fich vor= | 


Seite. 


aus | 


Auſchuldigung Borguhs gegen republikani— 


Die Friedensbe— 


In den Klauen d des „Packers Truft“. 


| (Gelisfert don den „, 
aus Great) 


ı Märkte fontrolliere! 


Cubdahw'ſchen Intereſſen wurden vorgelegt, welche alle zu dem obigen 


| 
| 
| 
Is 


genommen, dem Roten Kreuz je 100) 


ı Mitglieder borzufübren. 
Das ungünftige Wetter 


geplanten Parade auf morgen; 
joll die Werbuna von £ 
ihren Unfang nehmen. 


301 
mi 


18 zu Haus 
Zu Diefer 


Itiat, und viele haben fich bereits ge 


: | meldet. 
Sekretärin 


Die Schulkinder haben 
mie aus einer 


tüchtig ge— 
Zuſammen— 


hervorgeht. Die 
ſchüler haben 1804, die 
Willardſchule 1364 Mitglieder 
Aus den Vororten 
daß in Chicago 
Grange 1000, 
Summit 3000, 
Blue A\slarıd 

gemonnen worden 


Lane Hd) 


ge 


? 
Ya 


72 9 


522 


ind. 


7500 und 
alteder 


Mit- 


eleriihe Bropnaandn. 
Die Hlubdamen, die bisher in den 
|Buden im Schleifenbezirt Kriegs— 
ſparmarken verkauft haben, werden 


morgen von Mitgliedern der fremd 


ſprachigen Abteilung abgelöſt wer— 
den, die ſich vorgenommen haben, 
durch Nationalkoſtüme, Volkstänze 
id Volksgeſänge Farbe und Leben 
„in die Bude“ zu bringen. 
dem werden an 


1 


Anſprachen 
und dem Publikum erklären, warum 
die noch in Europa befindlichen Sol— 
daten Unterſtütung durch Geldgaben 
ſeitens der heimiſchen Bevölkerung 

Wie William K. Pflaum, 
des 


lung, jagt, iit Chicago 
Quote, $25,000,000, 
obmohl die fremdipracige 


bon 


bewirtie | 
der für geitern Mittag | 


yeule | yublifancr vom nasse des Senats jcharf an, weil jic eS nuter- 


|iiehen, die Beitimmunnen für dns Jahr 1920 in der Stenerbill zu be- 


Frauen bend= | 


I 
! 
| 
| 
| 





Schüler der | 
welchen der 
wird 
Heiahts 
Meltofe | 
Evanſton 


hielten 


Ende 


22 


wie 


Dezember 1918. 


De < er Stenernzankapfel. 


— 
— 


| 


je Senatoren. 


United Preß Aſſociations“.) 

Waſhington, D. C., 21. Dez. Hente abend wurde eine große) 
Maſſe Beweismaterial veröffentlicht, welches die amtliche Anklage der 
Bundesgewerbekommiſion erhärten ſoll, daß die fünf großen Schlacht- | 
hausneihäfte nr eine einzige riciige Korporation jeien, welche 
\die ganze Aleiichindnitrie der Ver. Staaten jowie die jüdniterifaniichen 
Das ganze Material tunrde der Kommillion von 


| 
| 
| 


4 
)* 


ihrem Interindanasfommijlar Colver unterbreitet. 


Hunderte von Briefen, Telegrammen und Privatpapieren der Siwtit'- 


schen, der Armour’ihen, der Morris’ichen, der Wiljun’ichen amd der! 


Schluß zu führen ſcheinen. 
In dem Geſchäftsbetrieb dieſer Geſellſchaften wurde auch geheime 
Markt-Auskunft von Perjonen, welde gemeinichaftlid mit ihrer Gr-|s 


lanaung beauftragt waren, anfgetrieben und ausgetauſcht. 


' John 


| liber 


ardgeheimnis. 


Y 
x 


I. Huahes an Milton Ave, | 
und Gim Str, tot aufgefunden. 


Bier Kugeln im Kopf. 


Scorge Novote in einem Kampf mit ei— 
nent Räuber übel zugeridhtet. 
Kraftdroſchkenkutſcher von feinen | 
Fahrgäſten überfallen. 


An der Nordweſtecke Milton Ave. 


und Elm Straße wurde geſtern nach— 
mittag gegen halb ſechs Uhr der 27 
jährige John U. Hughes, Nr. 1149 
Drummond Straße, erichoffen. Ein 
Straßengänger, der die Leiche fand, 
benachrichtigte mitteld Ferniprechers 
die Wade an der Chicago Are. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be: 
trauten Deteftives ftellten feit, daß 


dem Opfer vier Revolverkugeln Ka— 


Nr. 38 in den Kopf gedrungen 
waren. Die in der nächſten Nähe des 
Tatortes wohnhaften Italiener er— 

lärten auf Befragen, über die Blut: 
tat feine Austunft aeben zu fönnen. 


Sonntagpoat 


| 
D 
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Deutſches Kabinet erſtarkt: 


30. a — Wr. 51. 


— 


Hat alle Fraktionen, außer die Lieb— 


| 


| 
ut 


fnechtianer hinter id. 
Deutjche Truppen ypen gegen Bolſchewiks. 


(GGeliefert von den „United Preß Affocations“.) 
Nas 


Berlin, Dez. (reitagnacht, über London.) Drutſchland 
ſchaart ſich nachgerade feſt hinter der Ebert-Haaſe'ſchen Regierung. Jede 
Fraktion, mit Ausnahme der „Spartakuſiten“, (der extremſten Radi— 
kalen) hat das jetzige Miniſterinm offiziell oder nichtoffiziell gutge— 
heiſſen — ſogar der mächtige Soldaten- und Arbeiterrat. 

Die Spartakusleute oder Liebknechtianer entpuppen ſich aber mehr 
und mehr als bloße Trubelmacher. Ihr angedrohter Streik konnte nicht 
zur Geltung gebracht werden. Ihre Aundgebungen werden als blofies 
Verblüffungsſpiel angeſehen; keiner ihrer Pläne ſcheint wirklich orga— 
niſiert zu ſein, — aber ſie greifen irgend etwas auf, was ſich als ſen— 
ſationell erweiſen könnte! 

Trotz der Tatſache, daß die Spartakusleute immer ſchwächer wer- 
en, fahren ſie fort, einen ſtörenden Faktor in der deutſchen Lage zu bil— 
den. Liebknechts Brandreden, wenn ſie auch nur einen flüchtigen Ein— 


d 


Auch wurde ein Geheimfonds zur Beeinfluſſung der affentlichen Sie wollen weder Schüſſe gehört noch druck machen, erregen immerhin vorübergehende Beachtung. 


Meinung ſowie des Vorgehens der Regiernug geführt. 


Aller Verkanf friſchen Fleiſches wird unter geheimen Gi 
nis geführt. | 
Zwei oder mehr der fünf Dauptinterejien jind and) gemeinjam in 
in teiltweifem oder —— Beſitz von 102 kleineren Geſchäften. | 


Ruikington, 21. z. Scnator Borah don daho griff die We 


fampfen. Gr ingte, ihr Frontwecdjiel ſei auf große Herabſetzungen ge— 
wmiſſer Steuerauflagen zurückzuführen. 


„Wenn Sie finden werden“, fuhr er fort, „daß dieſe Bill, welche) 5, N 
vorgibt, eine Steuer von SO Brozent zu erheben, nur 485 Brozent! 


anferlent, jo werden Ste, nlanbe ich, and den (rund für die veränderte 
Haltung entdeden.“ | 
In einem Broßevotinn über eine der Klaufcht, weide die Steneri 
1920 feitiegt, entichied jich der Senat heute dafür, das der Zujat, 
bisherige Scpakamtsjefretär MeNdoo dent Komite empfahl, 
u einem Teil der Vorlage gemacht werden Tolle. 
Tie Stemerbeträge fiir 1920 follen annabernd 4 
für jenen Zeitraum aufbringen. 
„Der 1920er Bla iſt in großes Geheimnis gehüllt“, bemerkte 
Borah weiter. „Eine Zeitlang nahm man mit voller Beſtimmtheit an, | 
imd es wu im ganzen Lande veröffentlicht, republikaniſche Mitglieder 
den Plan für ſo urteilslos und ſchädlich, daß ſie ihn bis zum 
der Tagung auf's äußerſte bekämpfen würden, da er unweiſe 
und unbillig gegen die Steuerzahler des Landes ſei. Man flüſtert aber | 
hierherum, daß die republikaniſchen Ausſchußmitglieder zu einer Kon 
ferenz gerufen wurden und einſtimmig dieſes Abkommen guthießen. | 
Grit oder ziwer der Führer im Ausſchuß anf der republifaniichen Seite, | 





für 


Milliarden Dol— 


91* 
“ii 


Fi 
| 
| 
| 
| 
| 


lars 


* 
rde 


lerklärten aber am nächſten Tage ganz unverhüllt, daß ſich die Republin 


kaner entſchloſſer 


Außer: | 
jedem Vertaufsſtand 
halten | 


die Höchſtpreiſe für Kohlen und die Zonenbeſtimmungen mindeſtens bis 


Kriegsſparmarkenaus⸗ 
ſchuſſes der fremdſprachigen Wiei— 
feiner | 
noch recht weit | 


Abteilung bisher jchon Glänzendes 


Sie hofft, dies noch 
und das gute Werk) 


geleiſtet hat. 


Die Nationalitäten werden ſich auf 


folgende Siellen verteilen: 


Durch das, was Sie geſagt haben (an den Vizerektor L. Poincare 
gerichtet) über die Theorie der Erziehung, welche in Frankreich verfoigt | € 
worden tit, und welde ih auch in den Ver, Staaten zu fördern berjucht | 
habe, werde ich verlodt, er beliebtes Thema zu erörtern. Ab babe 
itet3 gedacht, Serr, dab der Sauptzwed der Erziehung jei, den 
Geiſt zu weden, und dab fotern cine Stieratur, manır immer ste ihre 
größeren ni böberen Noten anichlägt, Ausdruck de 
Menschheit iit, die beite Einführung in die Erziehung darin 
Kulje der Menichbeit aller Zeiten zu fühlen. 


mein d 


ein Geiſtes 
beſtehe 


be 


d 


mit der Andeutin 


ckliche 
g zwi⸗ 
Syſtemen der 
aft ohne Se 
a 
benußt, dem ) 
wolches 
—* 


eingedent 
— 


dieſer 
nicht nur 
—— 
Wiſſen 


Ich ſtimme daß 
Krieg, welchen wir nacht haben, 
ſchen Nationen imar, auch ein Krieg 
Kultur: Das eine ein Angriffsſyſtem. welches 
wiſſen benutzt, die Gelehrſamkeit aller ihrer moral 
gen entäußert und jede Fähigkeit des Menſchengeiſtes 
en Geſchlecht Unrecht zu tun; das andere ein 
Ueberlieferungen hir Menichheit eingedenf 1 
Kämpfe und unbezwinglichen Geiſtes, welcher u 
Recht ringt und über alles andere nach Freiheit ſtrebt. Triumph 
in dem Kriege bedeutet, daß dieſer Geiſt jetzt die Welt beherrſcht. 
— — 
Griff dem Gericht vor! | 
Milo Piper, des Mädchenmords ange 
klagt, entleibt ſich. 


ig überein, ſchree 


mt 


ſoeben durch ger 


ein Krie 
ſondern 


iſchen 
* 


n2 4 
dazu 


1a 4 Soſtem, 
U— u u 


der 


hınhr 
hober 


I . 
aller 


—* 


* . 
UCD 1 


nı Das 


früheren 

F 
Y'ny 
— in A 
jetigen 


2aufburidhe überfallen. 


Farbiger Wegelagerer nahm ifım eine 
Schachtel mit einem neuen Anzug nb. 


a 

Der u 

. ’ : Der al? Laufburiche in Dieniten 

Berjicherungsagent Mi R ee re Pe 
gras Nilo S. Fiper, der Union Credit Clothing Compa— 


welcher der Ermordung des Frl. mn, Nr, 166:N. State Str... ftebende 
Frieda Weich mann von Chi- 15jährige Georae Notop, Nr, 1231 
cago ſowie einer dreifachen Verhei- N. Glaremont Mve., wurde geitern 
ratung angeflagt wurde (erit vor 
einer Woche) beging hente abend im: 
jeiner Gefängniszelle Zelbitmord, 
indem er jich mit einem Riemen, 
weldyen cr an einer Witteritange be- 
feſtigte, erdroſſelte. 


Muslegon, Mich., 21. Dez. 


überfallen. Dieſer nahm ihm trotz ſei 
ner Gegenwehr eine Schachiel, die ei— 
die ihm als Wechſelgeld mitgegeben 
waren, ab und entkam auch 
Da Notovp ſich nicht guttvillig beraus 
ben ließ, brachte der farbige Spig- X 
bube inm mäbrend des Handgemenges 
mit einem Raſiermeſſer eine glückli 
herweiſe nicht gefährliche Schnitt 4— 
dunde am rechten Arm bei. Die Po— 
lizei war in wenigen Minuken zur 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Aufruhr im Befangenenfager.. 
Amjterdam, 22. Dez. Eine Ber: 
Immer Depejche meldet einen 3täaigen 
Aufruhr imGerfangenenlager in Gör 
ii, Schietien nit vielen Verluiten. 
, WO geianaeiıe Griechen entlamen. 


aründlich, aber Teider erfolglos nad) | 
bem Wegelagerer ab. 


ı Adams 
| Ranbolph 
und Mabdijon 


renz 


go eingetroffen. 


den 


‚langen, 


ı Bölterbund aufgenominen 


renz 
England 


‚rüdgegeben werden folite. 
ſiſchen 
Ausſchuß der 
pfangen und in einer chineſiſch-ame— 


Nachmittag an 46. und Federal Sir. | 
bon einem etwa 18jähriaen Farbigen 


neidneuen Anzug enthielt, foiwie $10, | 


Staliener, State 
Str.; Molen, State 
ıEtr.; GSlowafen, Dearborn und 
Madiion Str.; Juden, State und 
Str.; Schweden, Clarf und 

Tſchechen, Clark 
Str., und Dänen, 
Michigan Une. und Monroe Str. 

Die Chineſen kommen. 

Auf dem Wege zur Friedenskonfe 
im fernen Frankreich ſind 
ſtern die 


— 
mtr + 
ii, 


ge— 
Vertreter Chinas in Chica— 
Die Herren, an de 
chineſiſche Geſandte 
Belgien, S. T. Lei, ſteht, haben 
Auftrag, die Rückgabe der Halb 
Schantung an China zu ver— 
mit Einſchluß 
deutſchen, jetzt von den Japanern ge— 
haltenen Tſingtau. Wie Herr Lei 
jagt, hofft China, in den geplanten 

zu werden, 


+ 
x“ 


ren 


rur 


Spitze de 


intel 


und daß 
werden 
ſelbſt. 


beſeitigt werden, 
Er gedenkt die Friedenskonfe— 
an die zwiſchen Japan und 
bei der Einnahme 
Tſingtau getroffene Abmachung zu 
erinnern, daß Tſingtau China zu— 
Die chine— 
von 
Handelskammer 


Herren wurden 
em— 


Abſchiedsbeſuche 
} 


und Mabtion 
und Monroe | 


for 
Fürſorge) hat die fremdſprachige Ab 
‚teilung ein tin deuticher Sprache ver= | 


brauchbaren und tüchtigen Handimer 
tern berangebilbet werben 
63 wird in der 

‚rauf hingetiefen, 


des vormals | 


ı beiter zum gefchulten Handwerker er- | 
jeine inneren Wirren bald | 
von China ! 
für 


von ı 
oder verfrüppelte Soldat 
Inur die 
wenn 
einem | 
merfsmäßige Ausbildung, die ihn zu 


ritaniſchen Speifeiwirtichaft beivirtet. | 


Sie reilten geitern Abend meiter. 
Irländer unermüdlich. 
Irländer halten heute wieder 

große Volksverſammlung 

Bekräftigung der Forderung „Ir— 

land für die Irländer“ ab, diesmal 


— 
Die 


eine 


damit. Jin der Halle der St. Unnengemeinde, 
Sn ber | 


50. und ©. La Salle Str. 
zerſammlung, die um 3 Uhr 9— 
mittags beginnt, werden Mſgr. E. A 
Kelly als Vorſitzer, die Fan 
James K. Fielding und W. %. Me 
Namee, Richter 
und Robert 


12 


das „Star Spangled Banner” und 


iriiheftampfgefänge fingen 


Ibraudt, iit Beichäftiqunga— die Mög: | ftöber 
l. lichkeit, 
zu verdienen. 


dern der menſchlichen Geſellſchaft zu 
zur | 
muß 


hätten. die Vorlage, nur mit etwas Blendwerk von | 
Widerſtand verhüllt, durchgehen zu laſſen. 

Senator MeCumber von Norddakota ſchuldigte 
Partei an, aus den Steuerbeſtimmungen für 1920 


Kapital zu ſchlagen ſuchen. 


| 
die demotratiſche 
nur politiſches 
zu 
zohlenhöchſtpreiſe bis mindeſtens Februar. 


21. 


Do 
— 


Waſhington, Die Breunſtoffverwaltung verkündet, daß 


noch weiterbeſtehen werden. 


Aus Mexiko abberufen. 


Stadt Merifo, 22. Dez. Heinrich Eckhardt, welcher ſeit 
der deutſche Geſandte bei der merifaniichen — war und in den 
Miniſter Zimmermann-Enthüllungen von 1917 eine Hauptrolle als 
Zimmermanns Aſſiſtent ſpielte, iſt von der jetzigen deutſchen Regierung 
abberu ten worden. Er mill den nächſten nach Deutſchland 
abreiſen, und zwar über die Ver. Staaten, noch eine Reihe 
gemacht. 

Die diplomatiſchen 
Händen des 


zum 1. Februar 


1915 


f 
th 


in Tagen 

nachdem er 

dei Seit! ! 
| 


wer in 
zurückgelaſſen. 


Deutſchlands 
Mangus 


Augelegenheiten 
Geſandtſchaftsrats Anthur v. 
Für die Anwaliden. 

Auf Erfuchen der „Serbice 
the Handicapped“ 


jo qut wie von Nichtfrüppeln gehal 
League ten werden fünnen. 


(Invaliden 


faßtes Heftchen herausgegeben, wel— 
ches darlegt, wie Kriegsbeſchädigte zu 


Santaklans ſcheint mit Schirm herum 
trippeln zu müſſen. 
Wafhinaton, D. E., 21. 

Bundeswetteramt Stellt = 

Wetter für den Staat llinois am 

Sonntag und Montag in Ausfict: 
Regen am Sonntag, der fig in 

der Naht oder am Montag ! in 

Schneegeſtöber verwandelt. 

‚Kälter. 

Indiana: Reaen und etivas kälter | 

am Sonntag. Am Montag woltig | 

und viel kälter; wahrfcheinlich [eich- 

ter Schneefall. | 
Niedermichigan: Regen am Sonn: 

ag; nachts fälter. Montag örtlicher | 

CSöneefall und viel kälter, 
Obermichigan: Regen oder Schnee 

‚am Sonntag; fälter im mejtlichen 

Zeil; Montaa Schnee und viel fäl- 

ı Tier. K 

uer Wisconfin: Regen, ver jich in! 

befähigt. Schnee verwandelt, und fälter am 
Um der Aufgabe, friegsbeihädiate , Sonntag. Montag unbeitimmt und 

Soldaten wieder zu nütlichen Glie- | fälter. Starfer Nord- und Norboft- 

wind. 

wirklich gerecht zu iwerden,| (Der Ehicagoer MWetteronfel| 

allerdings die Allgemeinheit | propbegeit:) | 

lernen, Krüppel—und zwar Kriege: | Negen am Sonntag; 
wie |nduftriefrüppel — mit andern |Nachmittaq oder Abend, 

Augen anzufehen. Was der Krüppel | 


fönnen. 
fleinen Schrift Da 
dak es in Europa 
beute jehon hunderte von Handiverf®- 
Ihulen für Kriegöverlegte aibt und 
im ihnen Ausgebildete auf dem Wege 
zu dauerndem Erfolg in ihren Be- 
rufsarten jind, in manden Fällen 
fogar höhere Köhne als vorher verdie- 
nen, wenn fie vom ungeichulten Ar- 


Das 


zogen worden ſind. 

Die Vereinigten Staaten planen, 
ihre eigenen Kriegsbeſchädigten 
ebenſolche Vorkehrungen zu treffen. 
Jeder dienſtuntauglich gewordene 
ſoll nicht 
beſte ärztliche Hilfe und, 
nötig, gute künſtliche Glied— 
maßen erhalten, ſondern auch hand— 
eines Berufs 


dauernder Ausübung 


machen, 


kälter am 
Montag wahricheinlic; Schneege: | 
und fälter. Winde werden 
feinen Lebensunterhalt ſtark nördlich. 

Jene andere Form Temperaturſtand: 
von Hilfe, die daza führt, daß er ſich Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


ſich 


Kickham Scanlan auf Öffentliche Wohl fahrtspflege ver- den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
M. Sweitzer ſprechen. läßt, 
Stelle und fucte die Nachbarſchaft Der Chor der St. Patrickskirche wird tzen an. 


Uhr an: 


richtet mehr Schaden als 
br 


Nu— | bon geitern nachmittag 3 


13 Uhr Nachm 
4 Uhr Nachm.. 


alt in jedem Berufäzweia gibt e3 | 5 !hr Nacn.. 


Uhr Mbend 
Stellungen, die von Krüppeln eben: ? Up: re 


Abends. . . .53 
Uhr Abends. . . .53 
Uhr Nachts.. 50 
Uhr Morgens,. ‚48 


ra 3 
2112 
a 9 


4 


nach 


riſon 


droſchke an und gaben dem 
3den Auftrag, ſie nach der 14. Straße 
und Racine Avenue 
ſangekommen ſprangen 
Droſchke, 
unter die Naſe 


'#150 und 


machen mußte. 
Iteıı ibm Mepolver vor 
ihn fo ihrem Willen gefligig. 


6415 Ridaewood Gourt, 
Maude Culverdſon 


Handtaſche, 
und entfloh. 
ehe durch 
Paſſanten 


—1311W. 
Adreſſe im Telephonbuch aufſu— 


Beſitzer dabei überraſcht 


Nr. 


| ben. 


den oder die Täter aefehen "haben. 
Alle Bemühungen der Polizei, etwa 


Inige Beweggründe zur Tat zu ermit- 
teln, find bisher erfolglos geblieben. 


Von dem oder den Mordbuben fehlt 
jede Gpur, 3 mird berichtet, 
daß Hughes ein ehemaliger Zucht— 
hausſträfling war, und daß er, als er 
geſtern nachmittag durch den haupt 
ſächlich von Italienern 
Bezirk ſchritt, von drei oder vier 
jungen Burſchen verfolgt wurde. 


mit tm vom Zaun aebrochen. 
Des Opfers fterbliche Hülle wurde 
den: Beitattungsaeihäft Nr 
455 MW. Daft Straße aeihafft. Dort 
vird aud) der KRoroner feines Amtes 
malten. 


Kampf mit einem Räuber. 


Schiimm vermeljert wurde 
46, und Federal Straße George No- 
bote, Nr. 1291 N. Elaremont Xoe., 
als ihm ein farbiaer Halunte Den 
Weg verlegte. Er verfuchte ſich zu 


diderfehen worauf der Gauner ein 


Meſſer zog und ihm mehrere gefähr— 
liche Stichwunden in der Seite bei— 
brachte. Der rohe Patron durchſuchte 
dann noch die Taſchen ſeines hilflo— 
Ten Dpfers und erleichterte ihn um 

+20. Ein vorüberaehender Boltziit 
fand den Schiververivundeten und 
ſorgte für feine Ueberführung nad) 
dem County Hofpital. 


Zivei Männer hielten an der Harz | 
Straße und Racine Avenue bie | nämlich fiir öffentlichen und privaten Muslandhandel. 


©. | diefe e Abteilung hat Herr Falke, früherer deutſcher Konſul in New York. 


Kr. 
gelenfte 


807 
Kraft: 
Kutſcher 


von Jen. Friefner, 
Marſhfield Ave., 


zu fahren. Hier 
ſie aus der 
Friefner Revolver 
und befablen 
jeine Barfchaft herauszurüden. 
| Ueberrumpelte tat, wa3 ihm geheigen 
mar, und lieferte den Schurten $20 
aus, 

Eine Diemaitnadel im Werte bon 
8200 in bar büßpte D. 
Morriſon ein, al& er tir feiner Wirt 
Ijöhchaft, Nr. 4001 W. Monroe Str. 
die Bekanntſchaft von zwei Räubern 
Die Spitzbuben hiel 
und 


hielten 


9 


In der Nähe ihrer Wohnung, 


von einem jun 


$:3 enthaltend, 
Der Burihe entfant, 
ihre Hilferufe airaeloäte 
zur Stelle waren. 
Es bezahlte ſich. 
Zwei junge Burſchen im Alte 
ungefähr 18 Jahren betraten geſtern 
den Laden von John Johnſon, Nr. 
Rate Str., unter der Angabe, | 
eine 
hen zu wollen. Plötzlich blitzten 
dem ahnungsloſen Ladenbeſitzer zwei 
Schießeiſen ent— gegen, worauf 
hoffnungsvollen Sproßlinge 
ungehindert die Kaſſe 
Es fielen ihnen 83300 in die Hände. 
Ein Farbiger, 


| 


bewohnten den fein Interbieiv geben. 


Bielleicht haben diefe einen Streith in in der 


| Glückwün 


an der thoden des 


| 


ihn, ı 


an 
zer 


machten | 


Nr. ! 
wurde Frau | 


gen Burfcben angefallen, der ihr ihre | 
entrip | $ 


rt bot] 


Viebfnedht, Ledebour amd andere Radikale jchen die ganze Nebo- 
Intion als „ibr eigenes Kind“ an, da fie die eriten geweſen, welche in 
Tütigfeit getreten feren, als die Matrojenmenterei in Siel ausbrad. 

Es Scheint unmöglich zu fein, auf dem Wege eines Interviews eine 
Grflarung von Lrebfnecht oder feiner „Mitarbeiterin“ NRoja Luremburg 
zu erhalten. ePBide jagten zu einem Vertreter der „Umited Preß“ nur: 
„ir werden darauf losreden nad darant Tosichreiben, aber wir wer— 
Jedes Interview, das angeblich“von uns 
kommt, iſt eine Erfindung.“ 

Briefe von ruſſiſchen Bolſchewiki, die, wie es heißt, nur verſehent 

„Roten Flagge“ von dieſer Woche veröffentlicht wurden, J— 
iſche für Liebknecht enthalten, beſtärken die Mutmaßung, daß 
dieſe ganze Bewegung von Rußland her finanziert worden iſt. 

Der Volksrat hat gezögert, Gewalt gegen dieſes Element anzu— 
wenden, da er ſtark gegen die preußiſche Methode iſt,. ſich mehr auf 
Gewalt, als auf Ueberredung zu verlaſſen. 

Das Publikum iſt ungeduldig und würde nachdrücklichere Me— 

Volksrats unterſtützen, der jetzt die Armee vollſtändig 
kontrolliert. 
Die bürgerlichen Mittel- und die oberen Klaſſen, welche zur Zeit 
keinen beſonderen Einfluß üben, aber die Ebert-Haaſe'ſche Regierung 
vorerſt unterſtützen, hoffen auf die Bildung einer verfaſſungsmäßigen 
Regierung, worauf ſie ſich mit allem Eifer an der Wiederherſtellung 
feſtgeordneter Verhältniſſe beteiligen würden. 

Im allgemeinen hat jede Klaſſe in den letzten Tagen eine liberale 
Haltung gezeigt, und jedenfalls iſt das Vertrauen auf die Fähigkeit der 
Ebert⸗Haaſe-Gruppe, die Lage zu bewältigen, ſo lange es notwendig iſt, 
gröſer geworden. Man erwartet keinen neuen Trubel von Bedeutung, 
— weunn die Nahrungszufuhr durchhält. 

Im Auswärtigen Amt iſt ein neuer 


| 


aeichaffen worden, 
Die Obhut über 


Zweig 


Deutſche Truppen marſchieren gegen Bolſchewikil 


| 

| 

| Berlin, Arreitag, 20. Dez. (Beripatet.) Der „Berliner Lofal- 
I 


anzeiger”“ meldet: 

Dentihe Truppen jind gegen Bolidemwifi-Streitfrafte gejandt 
| worden, welche acgen Mitan, etwa 30 Meilen jntdweitlih von Nine, 
| vorrücken. 
| Kopenhagen, 21. 
dar Bolihamwtfi-Streiifri 
Reval, zurückziehen. 

Eine ſchwediſche 
Reval erſchienen. 


Deutſche weichen vor Polen. 


2 


2* 


Königsberg meldet, 
ſüdöſtlich von 


Depeſche aus 
Meſenberg-Front, 


Tez. Eine nene 
aite fich von der 
eslotte it m den Sewäliern von Eithland nabe 


‘ 
} 
J 
| 
! 
{ 


Berlin, De, Der Wiener Korreipondent der „Roiliihen Zei- 
fung” meldet, daß deutiche Truppen ji vor den Polen in Rojen zurüd- 
ziehen. Die Bolen haben jest die Betreideregion im jener Provinz 
bejebt. 

Yondou, 22. Die Angabe, 
Truppen zu Danzın aelaudet jeien, 
Quelle für unſinnig erklärt. 


Dez. daß 50,000 Mann polniſche 


wird aus polniſcher amtlicher 


— 
| nv . ’ a — dd 
„Nichts zu fchlichten, wir wollen ganz Böhmen 
| Tran, 21. Dez 


. Die Tichedyo-jlaviiche Nepublif erfennt fein Gebiet 
innerhalb Böhmens als für irgendweldhe Schlichtung durdy die rrie- 
densfonferen; ofien an, weift aliv den betreffenden Borichlag der 
Deutſchböhmen zurück, ſo erklärte hente der Premier Kramarz vor 
einer Abordnung von Deutſchböhmen offen heraus! 

Dieſe Abordunng hatte um die Zurückziehung der Beſetzungs— 
truppen, die Freilaſſung der verhafteten Perſonen und die Wieder— 
herſtellung von Geſetz und Ordnung nachgeſucht. Herr Kamarz ſagte, 


die die Alliierten hätten ein Abkommen unterzeichnet, welches erflärt, daß 
dann das ganze Land dem iſchecho— ſlowakiſchen Staat gehöre. 
piünderten. verſicherte er ihnen, daß ihre nationale Entwicklung ſichergeſtellt wer— 


Im übrigen 


den würde; und er fügte hinzu, auch er wünſche, daß die Beſetzungs— 


der geitern in den | truppen „To bald wie möglich“ zurückgezogen würden. 


Laden der Harlan Dry Goods Eo.,| 


Nr. 1305 D. 47. Straße fam, und 
mit einer fardigen teuren Weite 
berfehwinden Tuchte, 
und 
ihm geftellt, &s entfpann fich ein 
Yaufttampf, der wohl 
des Wolltopfs ausgefallen 
den 


Diefer verhaftete 


Sie werden nit alle. 
Um 51200 wurde H. Freedman, 
553 O. 45. Str., von drei Ker— 
len beſchwindelt, die es 
hatten, ſich ſein Vertrauen zu erwer— 
Sie übergaben ihm, nachdem er 
ihnen ſeine Erſparniſſe ausgehän— 
digt hatte, eine Schachtel in der ſich 
angeblich 33000 in Gold befinden 
ſollten, mit der Weiſung, ſie nicht zu 
öffnen. Erſt als die vermeint— 
lichen guten Freunde nicht wieder 
auftauchten ſchöpfte Freedman Ver—⸗ 


. 


zu Gunſten geordnet worden. 
wäre, der Beſetzung helfen, ſetzten die ungariſche Regierung in Kenntnis. 
wenn nicht ein Polizist binzugefom- 
men wäre. 
Burſchen, der ſich in der Wache ent 
ſchieden weigerte, ſeinen Namen an 
zugeben. 


verjtandeit | die feit mehreren ° 


llfiierie beiesen garız Ungarn! 


2» 


... 


au 
Ö | 
wurde von bem | 
von Budapeſt, über Amſterdam: 


London, Dez. Eine Depeſche der „Ceutral News“ meldet aus 
Beſetzung von ganz lingarn iit von den Einverjtändnismädhten an« 


Ins rumaniiche Cherfommande, deiien Truppen bei 


fand Bend wohnhafter und dort ſehr be— 
ſalte Glasſcherben darin. Er er- kannter Arzt, berichtete der Polizei 
ſtattete dann der Polizei Anzeige. geſtern abend, daß er auf einem Ei— 
Detektives der Hauptwache gelang ſenbahnzuge auf der Fahrt von ſei— 
ſes geſtern abend, zwei angebliche nem Heimatsorte hierher Taſchendie— 
Gauner, den SOjährigen Wm. Tay- ben in die Hände fiel. Sie beſtahlen 
lor und den 37jährigen Wm. Grady, ihn um 8200. 
Jahren verſchwun- Im Eaſtern Emergench Hoſpital 
den waren, hinter — und Riegel wurde geſtern abend von einem Sol— 
zu bekommen. Sie ſtehen unter dem daten der 36 Jehr alte Hauſierer 
Verdacht, eine ganze Anzahl der in Thomas Farrell, Nr. 1256 Madiſon 
letzter Zeit gemeldeten Raubüberfälle Ave., eingeliefert. Sein Körper mies 
und Tafchendiebjtähle verübt zu ha= | drei tiefe Mefferitiche auf, welche ihm, 
ben. Opfer folcher Verbrechen werden |iwie er angab, bei einem Streit an 
ihnen zwed3 Ibentififation gegen: Curtis und Madifon Str. beigebracht 
üibergejtellt werben. | wurden. Weiteres mar nicht bon ihm 
Dr. Um, Coon) ein in South in ea n au ringe 


‚dacht, öffnete den Kasten wind 


| 


— 





Eonntagpoft, Chicagn, Sonntag, den 22. Dezember #918. 


— 


‚m demofratiihen Lager. 


| 
u 


Kaufe 


Alte künstliche 
Zähne 


dertlige Selbiregierumg. Offen Montag und Dienstag Abend| Aughen- 


Handſchuhe 


Gauntlet Knaben— 
Handſchuhe, — aus 
ſchwerem Jerſey 
Cloth,. fließgefütt., 
mit imitierten Le— 
dermanſchetten, mit 
Star und Franſen 
beſetzt, nur dunkel— 
lohfarbig, ſtets für 


49c verlauft 290 


- ſpez. .. 


3:30 bis 11:30 morgens 


Montag niorgen in un 
jerent Bafement von 
9:30 bi3 11:30 Uhr — 
81.00 ımd $1.50 Neefer 
Mufflers für Männer, 
aus Wendbarer Seide; 
mit befegten Enden -— 
ebenio aeitridte Neefers, 
ut gefraniten Enden; 
(nur 4 an jeden Stimts 


den): A5e BR h 


ſpeziell zu 

MR 

F d —.. 4 V .. 
Hemden für Männer 
51.50 dunfelblau Chambran Arbeitshemden 
fie Männer, jehivere Zualität, weicher befe= 
jtigter Stragen, Größen 1412 bis 175 weit 
md bequem zugejchnttten, quıt gemacht; 1200 


e ru abzuſetzen, ſehr ſpeziell 75e 
Weihnachts-Taſthentücher 


Männer-Taſchentücher, mit großem ſeidebe— 
ſticktem Initial, drei in fanch Bilderſchachtel 
verpackt, 59e wert, ſpeziell die 

Schachtel zu nur 

Initialed Damen-Taſchentücher, beſtickter 
Nranz ımd "4 :3Ölliger Saum, jech3 fortierte 


Mufter in fanch Vilderichachtel, reg. 48e 
Bon 7 Dis 9 Yhr abends 


Inmen: 
Handſchuhe 


Doppelte ſeid. Da— 
men-Handſchuhe — 
weiß und ſchwarz, 
— 81.69 Werte — 
ſpeziell für Mon— 


tag — 8 
Raar ,* 1.15 
Warme Gafhmere: 


Sandichube f. Das 
men, in great md 


Sweiser, Studart, MeAndrews Fa- 
boriten im Nennen fürs Mayorsamt 


Hlinoiier Städte verlangen, dak jie 
ihnen newahrt werde, 


 @elebrate, 
HMew Veark£ve- 


‚at the 


weißer und Standart winfen ab, 


ER 
En | 
| 


Konvent beendet. 


| Goldtronen und Vrüdenarbeit in icdem Zır | mr 8 
fand, dollitändige oter aerhrochene —AX — 
aud Zeile derfelden Mir aablen den vol 
Bert. Bringt diefeiben oder per Rofr, 


THE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


| 
143 Rortg Wabajh Avr., Ede Kandst — ip: u 
aweiter Slcor, Zimmer 200, Ehlcage — II ſchwarz, 2 Claſps, 


Der Konvent des Verbandes der a a a ne — Wunſch ausſpricht, ſich um die de⸗ wert, zu... 
j Sllinoifer Stadtbeamten, der BER die hohen Preiſe für Lebens- mokratiſche Mahorsnominatio zu — — — 
Inois Municipal League, hat ſich auf Mittel verantwortlich iſt. Sie ſuch- hewerben, iſt die demokratiſche Coun⸗ .* 16 . ( ’ jr 
|jeiner geftern im Hotel La Salle ab- |ten in erfter Linie feftzuftellen, tie |typarteileitung bereit, ihn als ihren | .R 15 + moöorgens 
Zehaltenen Schlußfihung dahin aus- diele Kiſter Eier ſich in den Kühl- Kandidaten herauszubringen. Spricht! ae a 
| gejprochen, daß alle in Privatbefik ſpeichern befinden, und wie viele Wa⸗ ſich Sweitzer nicht dahin aus, und Montag Morgen im um. Baie- 
befindlichen öffentlichen Nutzeinrich— genladungen mit anderen Nahrungs⸗ drüct Heney Studart den Wunfch || I ment, von 9:30 bis 11:30 Uhr— 
‚tung unter der Kontrolle ‚ber betrer- | mitteln vorhanden find. E53 war be: | aus, für das Mayorsamt zu „laus Damen-Schieme fir Negen oder 
\fenden Stadtverwaltung ftehen foll- |bauptet worden, daß 660 Wagenla= | fen“, fo ijt die Parteileitung gewillt, Sonnenichein, aus Taffetafeide 
\ten. Auch verlangte man, daß jeder | dungen mit Nahrungsmitteln in und |Studart für ihren Kandidaten zu ff — 2 übſ in c 
| Stadt pöllige Selbitregierung zuge: |um Chicago der Gefahr des Verder- |erflären und zu unterftühen. Wenn in vielen bu chen Streifen und 
ſtanden werde. Einem von W. H. bens ausgeſetzt ſeien. Die Inſpekto-⸗ſich weder Sweiger noch Studart er= Farben-Kombinationen; 94.00 
Hoff, dem Bürgermeiſter von Paris, ren unterfuchten die Gmpfangsbe- tläven, fo ift die Parteileitung beziv. Werte, ipesiell markiert zu 
SU, geitellten Beichlugantrag gemäß | Theinigungen und Bücher der Bah- | find ihre Führer gemillt, James Me: 
51.79 
.. 7 — * 
Winke für Geſchente 
Beſtickte Organdie-Kragen, Kragen- nnd 
Manſchetten-Sets, auch Boudoir-Kappen — 
wert 35c, ſpegiell für Montag zu 


lkommt als Kompromißkan— 
didat in Betracht. — Demokratiſche 
Harmonicverſuche. — Carey iſt rüh— 
rig.—Carter Harriſon Kandidat. 


Zahlreiche Bewerber um die Lambert 
Tree Medaille.—Gasgeſellichaft wird 
reorganiſiert. — Unterſuchung der 
Küslhänfer begonnen. — Iniln:=;-. 


Nase DEARBORN STS. 


ẽturm⸗Schuhe 
für Sinaden 


Schuhe für Knaben: High 
Cut, mit zwei Schnallen — 
aus lohfarbigem Box Calf 
gemacht, Bellows Tongue; 
runde Zehen Faſſouns, alle 
Größen 9 bis 1328, regul. 
82.00 Werte Montag, 
ſpeziell zu 


51.67 


Drangen 


Gute Florida Orangen, 
mit Dinner Schale, ſüß 
und jaftig, große Sorte 
176; nur 1 Dugend au 
Neden, feine abgeltefert; 
das Dußend 


STATE MADISO 


ru 


— — 
— 


———— 


ae 
Make Reservtiönsikow | 
"Phone Wabash 2646. 
PVarkSt ‚Bear Jachsor: BER 


z Y 


[PITTEID 
* 


——— 
De ie Pe ur 


IM 
N — 


+ nn 


PETTETZILTEITEIEN 


PROTTTT) 


20 Iwurde bie Erklärung abgegeben, |nen und Kühlfpeicher. | Andrews, Vertreter des 6. Kongreß: | * 
wann immer es angehe mit der Home Bericht des Geſundheitsamts. bezirks im Repräſentantenhaus des 


"I 


St. Alphonſus Kirche. 


akon 


ik “lie 


Hübiche farbige Kragen, aus VBengaline zırd 
Organdie, ebenſo Vique-Kragen und Or 


gandie Kragen- und Manſchetten 480 


Sets, 69e wert, ſpeziell zu 


1 7 Große dekorierte 
C Animal Eooties 

Gerade das Richtige fir Strümpfefüllung ı. 

zur Verzierung des Weibnachtsbaumes; au 


zum Eſſen, verſchiedene Faſſons. Iced in 
weiß, roſa, Roſe, gelb und Chocolate; Andere 


fordern 306 und 356 dafür, margen 170 


(keine abgeliefert), das Pfund . . . .« 
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des St. Ludwig Jägerhofes ſucht 
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ſchöngearbeitetes Silbertablett. ch 
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Suertb war von all dielen Beweiien 
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feinen Dank der Berlammlung aus. 
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Ereignks für die Franz 
gemeinde, die bon 
bemwielen bat, dat; 
und böjen Tagen 
ihrem geifttaen Fü 
mehr als einer Beziehung 
dankt, mas Jie heute sit. 
Anthedrale 3. SI. 
Ede ı tr. 
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wird am MWeihnadhtstei its um 
4 Ubr morgens ein i 
fikalamt gbgehalten 
Celebrant Miar. 
ſimmons ſein wird, dem di 
Herren Dr. A. J. Wolfgarten un! 
John U. McCarthy afititieren mer- 
den.. Dr. 3. U. Burcel vom Quig- 
len » Borbereiiungsjeminar balt die 
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Heuie nachmittag um 3 Uhr fü 
die lehte Nothelferandacht diefes 

tes in der Herz Jefu Kirche fait. 
Bei der Berfammluna wi 
Yeitpredigt gehalten und neue Mit 
glieder in die fromme Brüderjchaft 
zu den vierzehn hl. Notbelfern aufae 
nommen werden. Die VBerfammlung 
ſchließt Abſingen des 
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ver bl. Barbara, gewählt. 
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Auguſt — 
übermannten Wächter die Feuerwehr— 


leitern hinabtrugen. 
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California Ave. eine Frau und zwei 
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des Lion-Marenbaufes, Nr. 
1708 W. 18. Str., einen vom Raud) 


Joſeph U. Kaffanders, Der aus 
dem brennenden Haufe Nr. 1821 N. 


Ainder rettete. 


Neorganiiation der Gasgerellichait. 
Mie es beipt wird die Peoples Gas 
Liaht & Cote Eo., weiche den vielen 
ihr ausgefandten falfchen Red 
nungen nach zu urteilen jehr jchlecht | 


‚aeleitet wird, aründlich reorganifirt 


— 
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ſteher 


werden. Samuel Inſull, der Vor— 
des Direktoriums, Soll Die! 


Abſicht haben, Charles A. Munroe, 


den Vizepräſidenten der Public Ser: 
vice Company of Northern Illinois, 


ſt abgehalten werden, der um 


ſeinen Anfang nimmt. 

Wer ſoll 
Geiſtlichteit Cincinnatis r 
Glaubensbekenntniſſe hat allgemeinen 
Proteſt erhoben gegen die Kirchen 
teuervorlage, wodurch die durch die 
Prohibition entſtanden 
gemacht werden ſollen. Hochw. Ber 
nard Mueller, Bruder desErzbiſchofs 
u. Kanzler der Erzdiözeſe, ſagte: „Die 
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uf Kircheneig 
ein großes Unrecht ſein. Die Kirche 
iſt mehr oder weniger ein Wohl 
fahrtswert, ein Erziehungsplatz; Re 
gion Wohltätigkeit 
den Steuern immer ausgenommen 
worden. Nach Schätzungen beläuft 
ſich das Kirchenvermögen in Hamil 
ton County, das jetzt ſteuerfrei iſt, 
auf 8100,000,000, folgendermaßen 
verteilt: katholiſch 564,000,000, pro 
teitantifch $32,000,000 und jüdiic 
$400,000. — Solche firhliche Kor 
porationen, die eigentlih mehr 
Prohibitions-P 
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mihren eigentlichen Leiter zu ma 
hen. Die Oberleitung wird er aber 
elbſt übernehmen, und es heißt, daß 
ie energiſchſten Maßregeln von ihm 
geplant werden, um in das anſchei— 
herrſchende Chaos Ord— 
kung zu bringen. Die Gehälter ber 
meiſten höheren Beamten kind kürz— 
lich bedeutend herabgeſetzt worden. 


€ 


Unterſuchen Kühlſpeicher. 
Inſpektoren des Geſundheitsamts 
begannen geſtern eine gründliche Un— 
terſuchung des Inhalts der 22 Kühl— 
ſpeicher und der verſchiedenen Eiſen— 
bahnniederlagen und Frachtſchuppen, 
um feſtzuſtellen, ob das Hamitern 


und Zurückhalten von Nahrungsmit— 


die : 
ropaganda führen als | 


das Gotteswort verkünden, Zönnten | 


eigentlich fchwer einen Grund anfüb: | für 


ten, warum fie wenigstens nicht teil: | 


den Verlujt auffommen | 7, 


iollten, ven Stact und Städte durch | 


weniger Einnahmen bon 
Dant der Prohibition erleiden; iwa- 
rum Tollte aber die fatholiiche Kirche, 
eine prinzipielle Gegnerin der Pro- 
bibitnon, finanziellen Schaden erlei- 


Steuern | 
Deo 


den an einem liebel, an dem fie nicht | 


nur feine Schuld trägt, 
jelbe offen befämpfte? Man jollte 
hierin gerecht jein und Diejenigen 
den Steuerausfall gutmacen laffen, 
die ihn verurjact. 


a 


3 


— 7 
an ⸗— — 
Br, Az BIETE EN 5 


jondern ba$= | 


I 


... eo 

jährlich, 
d Berfongsoerden jinörlich Des 
1 eten/wein iit verzeichnet‘ 
Weil die Unglücklichen ſich 
hatten oder ſich nur um das 
idens (Anſchwellung) gelüm. 
ache aber leine Veahtung ger 
Was tut Ibr? Wernadlüffigt 

zhr uchhan i 


Bruchband iſt 
behelf — eine trügerifhe Etüse 
ürzende Maier — und man ların 

icht erwarten, daß e3 mehr leiites, | 
einfahe mehanifche Ter| 
r Y'nde berlangfaint d.n Wutumlauf, 
den geſchwächten Musleln das geraubt 
e'fen fic am meilten bedürfen — Nähr: | 


Etiinim 
eltugung, 


Biiienfchait Hat einen Wen acfun: | 
zuhbandDulder im Yande iit 
in Seimlichleit feiner | 

it damit einen foitenfreien 

Ver ſuch ein. Die PLAPAO-Methode ıfı 

die fraglos wiſſenſchaftlichſte, logiſchſte und er⸗ 

folgreichſte Selbſtbhehandlung für Bruch, welche 
die Welt jemals gekannt hat. 

Das PLAPAOLAD, das dem Korper dicht 
anbäng!, Tan unmöglich abgleiten oder lich 
bverfieben, daher nicht fheuern oder drüfen 
Weich wie ECammet — leicht aufsulegen—niht | 
toſtſpielig. Zu 
beitet oder ſchlaft. 
oder Federn daran. | 

Lernt, wie die Brudöfinung gemäß der Mb | 
fiht der Nata: zu fließen ilt, fo da bder| 
Pruh nit vortreten fann, Echidt Euren Sta, 
men heute an die PT.APAN CO, Alod 2888, 
St. Louis, Mo.. vmri tnirrie Brobe Sla- 
pao und dir Anweiſfung. 

an;. fb1 Teofon® 


der 


Kein Riemen, Ehnallen | 


— 


ins, William M. Steele, 


belegenen 


derverhandlung zurück. | 


Die Angellaaten wurden im Jah— 
re 1914 von Gejgivorenen vor Bun 
desrichter Geiger Ihuldig erflärt, im 


gierung um die Binnenfteuer auf ge 
färbte Aunftbuiter betrogen zu ha 
ben. Nelie, der über 70 Jahre alt 


und Präfident der Kohn 7%. Zelte Co. 
Iiit, wurde zu zwei Nahren im Bun 
deszuchthauſe 


geſtellten, erhielt ein Jahr Zuchthaus 


zu je %2500 Gelbitrafe verurteilt. 


Ihre Namen find: Harry &. Hit: 
Cameron, Willtam &. Lillard, Wii- 


ham GE. YJadfon, Fred Rapp und 8. | 
„B. Tullis. 


ñ — — 
Mary wieder da. 


Gieöͤt Baliam auf das trübe Herz von 
Signor Gampanini, 

Eine große Freude erlebte gejtern 

Signor Campanini, der DOpernge: 


Imaltige, al$ Marn Garven, die Un 


vergleichliche, ihren frohen Wieder 
einzug in Chicago hielt. Frl. Garden 
wird natürlich in der Dper auftreten, 
fie mei noch nicht, in welcher Partie 
zuerst, auf alle Fälle aber als „Eleo- 
patra“ und ala „Ghrämonda”“ und 
ala „Monna Qanna“, — aber nur 


ımit Muratore. Sie wollte nichts da= 
pen bören, da Muratore frant ſei durch die Ermwählung zum Mayon 
und erklärte, Muratore müſſe geſund 


werden und mit ihr auftreten. 


Die Ankunft der Künſtlerin, die ſie mit Harriſon fertig find, wenn ein 
von Frankreich einige Tage vor Prä— 
ſident Wilſons Ankunft abreiſte, iſt cufgeſtellt werden würde. Sie ſind 
ein Troſt für Herrn Campanini, der der feſten Zuverſicht, daß der frühere 
durch Muratores Krankheit und den Bürgermeiſter dann nicht daran den- frühere Mayor ſich vor ſeiner Abrei- wie Kongreßmitglied Fred A. Brit 
zeitweiligen Verluſt ſeines Tenoriſten ken würde, als Unabhängiger zu ſe nach Frankreich unter anderem wie ten. Dee 
| Dolct, deifen Gattin fchmer erfrantt | „laufen“. Unter den | 
worden! Harmoniebeivegung 


iſt, in Mißbehagen 
war. 


verſetzt 


— —— —— 

Griff zum Meſſer. 
Während eines Streites der 
im Haufe Nr. 1905 Canalport Ave. 
Wirtfhaft von 
Brau wurde der Sdjährige Huf 
Ihmied Eharlen PBetrol, Nr. 1909 


in 


In z ’ N. | 
Canalport Upe., durch drei Meiler: | 


jtiche verlegt. Zei von diefen trafen 
ihn am Iinfen Arm, der dritte ver: 


[> Dr ee ran | 
‚urfachte eine häßlihe Schnittwunbe | 
'auf der Naſe. PBetrol wurde nad) dem | 


Arbeitshaushoſpital geſchafft; ſein 
Angreifer, deſſen Perſönlichkeit bis— 
her nicht feſtgeſtellt werden konnte, iſt 
flüchtig. 


Philip 


danken, di 


tei zu vereinigen, Harmonie zu ſi— 
a an , 
Ichern und einen Demofraien zum 


I fons& zu erwählen. Die alten Anhän- | war Korporationsanwalt unter H 
ger des verfloffenen Bürgermeiſters 


! 


| — 
haben den Führern der Countypar— 
teileitung ein halbes Dutzend Namen 


unterbreitet, deren Träger als Kan— 


uſe zu Fort Leavenworth didaten für das Mayorsamt ihre Un— 
und zu 310,000 Geldſtrafe verurteilt. terſtütung erhalten würden. Sie ha- Harriſons vor ſeiner Abreiſe nach eine Wiederivahl erklärt. Charles E. 
Francis M. Lowry, einer ſeiner An— 


Vorgeſchlagen 
Harriſon, Stadtſchatzmeiſter Clay 
ton F. Smith, Superiorrichter Jo— 
ſeph Sabath, Superiorrichter Wil— 


liam E. Dever und Kongreßmitglied 
MeAndrews. Daß die Faktion Sul-⸗ 
wird, 
glauben ſie ſelbſt nicht, wie ſie offen 
zugeben. Sie geben ſich in dieſer Be— 
er⸗ 
wenn Harriſons 


livan Harriſon auswählen 
ziehung keinen Illuſionen hin, 
tlären aber, daß, 
Name der Parteileitung vorgeſchla 


gen und abgelehnt würde, der frühe— 
re Bürgermeiſter keine Veranlaſſung 
habe, ſich darüber zu beklagen, daß 
ſei. 
Augenſcheinlich hat Harriſon bei ih— 
nen ſtark an Halt verloren, ſeitdem 
für 
das Mayorsamt gilt und der Partei 


er einfach übergangen worden 


| 
| 


ser ald unabhängiger Kandidat 


den Rüden fehri, die ihn fünfmal 


‚Chiccaos geehrt hat. Aus 


ı 


Ionderer ihiien 


Führern 
| befinden 
Männer, die auf der Siübmejit 
Nordwe 
Anhang haben, 
| Bürgermeifter itetö bat 
rechnen können. 


1 5 a a. 2 ü ö 
| Garen tft äußerſt rührig. 


1 


plagt, einen Mayorstandidaten 
finden, it Thomas Garen, Ziegelei 


| befiter, früherer Alderman 


Brigas Houfe und 


e darin ein Mittel eben, | 
| die feindlichen Faktionen in der Bar: | 


ben der Faktion Sullivan angeboten, 
ellt ein Ja aus dieſem halben Dutzend einen ihr 
zudiktiert, und die übrigen wurden zuſagenden Mann auszuwählen, den daten herausbringen. Harriſon ſelbſt 
ſalle Faktionen unterſtützen würden. 
haben jie Earter 9. | 


ihren 
| Ueußerungen ift zu entnehmen, dad; | 


zulagender Kandidat! 


ber folgt ausgeiprochen habe: 
fi | meinen leßten Amtätermin al3 Mas | 
und | por beendete, fühlte ich, daß ich meine | 
jtfeite ver Stadt einen ftarfen | Pflicht gegenüber 
auf den der frühere | ftadt erfüllt hätte, und 
zuperjichtlich | zufrieden, von 


Während die Gountyparteileitung | datleben verbracht hatte, begann ich 


|Tich mit dem fchrwierigen Problem ab: | en, da ! 
| zu teter Seite ein Drud auf mid aus: 


ber 29. 
Ward und erflärter Bewerber um die | ben. r 
demotratiſche Nomination, eifrig am gedauert, ſondern 
Werk, Er baut forgfältig feine eigene nommen. Wenn die Stabtfampaane |1 \ mode,  D 
|politifche Organifation, die Garen | beginnt, werde ich nicht im Land fein. | Öottesbaus ohne iveitere Schiptertig 
Political Zeaque, aus, hält Verfamm: | N . 
lungen in jeinem Hauptquartier im | mich unter feinen Umftänden in der nun am 1. Weihnachtstage, morgen! 
in berfchiedenen | Vorwahl um die Nomination beiver= | 


Stadtteilen ab und entfaltet eine un: | ben würde. Wie wohlbetannt tft, habe geben werden können. Es wird ein 


Ceſot die „Abendpoſt“. emeine Ruͤhrigien. Obwohl er ſeine ich lange Jeit, d. h wahrend · meines Feſtgottesdienſt 


4 — c ame Bin th 5 * — a 
Serton und andere Freunde und An- ıift, eine Kampagne für mich zu Des wurde auch fogleich sin Frauenverei:t 
N, ginmen, wenn fie es für angebramt|ins Leben aerufen, der Seither ein: 
hanaer Carter 9. Harrilond, Tießen |; 0: - Pr; ing zeben gerufen, der ſe * 
ee 2 ee re halten, daß iin kandidieren ſoll. Wei- ſehr emſige Tätiafeit entwickelte 
laeltern die Kandidatur des früheren | .,. 4 — NL uk a * 
I Mehr — ter brauche ich mich jetzt nicht über &,; 50 Mitaliedern ift es in der 
ne 2 R Ceinen 50 Witaliedern it e8 in de 
ı Vürgermeilters für bag Maporsamt pie Kraae auszusprechen.“ ze Ö 
| tille vom Stapel, Serten | Frage zuſprechen. Hauptſache zu danken, daß das unter 
l D * — 2 — 
den ſchwierigſten Verhältniſſen be 
gonnene Werk ſo raſch und ſicher 


ar 
durchaeführt werden fonnte. Auf die 


=. Im republifaniihen Lager. | 
“ns“ı 
|tifon, Meftenna Anwalt der Behörde | Auf republifaniicher Teite ift die) 
| Tätigfeit und Freigebigkeit des 
Frauenvereins iſt auch der Erfolg 


| für örtliche Verbefferungen. Nad) |Laae, was die Maporsmwahl anlanat, 
leiner Konferenz, die fie qeftern ab- nicht viel beſſer mie auf der demofra: 
hielten, erließen fie cine Erklärung, | tifchen Seite. Mayor Willtam Hale | grauen der E 
in der ſie, geſtüßgt auf Aeußerungen Thompſon hat ſich als Kandidat für des Baſars vor allem zurückzuführen. 
| Folgende Beamte wurden erwählt: 
PRräfident, Baftor Johannes Träger; 
| Heltefte, Andreas Schmidt und Fred 


porstandidat im Xahre 1911 und bis Lupp; Vorſteher, Heinrich De Vries 
fürzlih Leiter der amerikaniſchen und Willie Nagel; Schriftführer, 
in Toul, wohin er ſich gewandt hat, Propaganda in Italien mit dem Fred Lupp. Sie führten die Ge— 
nachdem er als erſter Ameritaner in Rang eines Kapitäns, hat kürzlich ſchäfte der Gemeinde mit außeror⸗ 
|Mek eingezogen ift, wie er poll Ge: | angefündigt, dah er fich um die repu dentlichem Geſchick und können auf 
nugtuung ſeinen hieſigen Freunden blikaniſche Nomination bewerben den Erfolg ihrer Arbeit mit Recht 
in Briefen mitgeteilt hat. Er wird in werde, und ein Hauptquartier eröff- ſtolz ſein. : 1 
der eriten Hälfte res nächlten Dio- Inst. Aber weder die Fattıon des frü Der Ausſchuß des Frauenvbereins, 
nats hier erwartet. Ya, es tft, mie fei- |heren Gouverneurs C. S. Deneen welcher die Leitung des Bazars in 
ne Getreuen geſtern erklärten, nicht noch die des Generalanwalts E. J. Händen hatte, beſtand aus den Damen 
'cusaefchloffen, da er bereit? die Brundaae hat fomweit einen KRandida- |; Stella Smytb, Präfidentin; Ella: 
ı Heimreife angetreten hat. Harrifon ten herausgebracht oder erfläri, daß | Engelhardt, Scaßmeifterin; Baftor 
hat, wie fie behaupten, vor feiner Ab- |fie dies tun iviirde. Es iit ein Ver: | Iraeger, Schreiber. Die in den ber= 
|reife ertlärt, daß er beileibe nicht be= | Tuch aemacht worden, beide Faktionen ſchiedenen Buden tätigen Damen iva= 
'abfichtige, fih nochmals um das|zu gemeinfamem Vorgehen zu beme-!en: Padet Bot: Stella Smotb; 
'Manorsamt zu bewerben, daß er aber, | gen, aber anscheinend iit die Sacıe | Schürzenbude: rau Marie Schmidt; 
falls das Verlangen nad) feiner Ric: | ivieder eingeichlafen. Dagegen verlau: | Tafchentuchbude: Frau Ella Koeh 
fehbr bei der Wählerfchaft Chi: | tet aus zuderläſſiger Quelle, daß am ler: Handtücherbude: Frau Ella En— 
cagos in unzweideutiger Weiſe Tag vor der Vorwahl ein Republi- gelhardt; Puppenbude: Frau Paſtor 
zum Ausdruck komme, dem Ruf Fol- kaner ſich als unabhängiger Kandi- Gertrude Traeger; Eß- und Kolo⸗ 
ge leiſten und ſich nochmals opfern dat für das Mayorsamt erklären nialwarenbude: ı M. Beterfon; 
werde. Dies Verlangen ijt nach der | würde, Seine Kandidatur richtet fich , Speilegimmer: Frau ‚Margarete 
"Anficht feiner Freunde augenfchein: | gegen Mayor Ihompfon. Er wird, | Holtheuer, Frau M. Meinking und 
lich jegt vorhanden, denn fie ließen |ivie behauptet, nur „laufen“, fallsiFrau ©. Heining; Fiſchteichbude: 
geſtern ſeine Kandidatur vom Sta- der Mahor nochmals nominiert wird. | Herren Smytd und Nagel; Zuder- ; 
pel und brachten Nominationspetitio: | Wie e3 heißt, aehört er der Faktion warenbude: Frl. Elizabeth und Mar- 
‚nen für ihn in Umlauf. In der Er: !Brundage an. Er hat, wie die Ge: |aarete Meintinga und Frl. Martha , 
flärung, in der fie feine Kandidatur | währgmänner der Meldung erklären, Schmidt; verfchiedene Verfaufsftänz : 
unabhängiger Maporstandidat auf der Nordfeite in den deutfchen de: Andreas Schmidt, Willis Nagel, 
ankündigen, behaupten fie, daß der; Ward: fo viele Stimmen erhalten, |jorwie die Frauen M. Rob, Ella En- 
| gelhardt: Mufit: Herr Mattheis. 
Der Oraaniit der Gemeinde ift Jo- | 
bannes Schule. 
Ermwähnt fei no, dal jedenSonne ; 
Itaq Gottesdienste im deutfcher und‘, 
enaliicher Sprache abgehalten wer- 
den. Die Sonntaasihule zählt jeßt" 
Schülerinnen, 


Fe 


—S 


| Frantreich, den früheren VBürgermei- | Merriam, Univerfitätsprofellor, ehe: 
fter als unabhängigen Mayorstandi: | maliger Alderman, geichlagener Ma- 


befindet jich in sranfreich, und zwar | 


un 
pr 


als 


„Als ich | ei — — 


| 
| 
Die Martin Luther Gemeinde. | 


Mm 


.. 


=. Am Weihnachtstag wird ihr Gottesbaus 
Heimat⸗ * — 


meiner = 2 | 
feiner Beitimmung übergeben werden. 


war völlig | 
den Pflichten eines | 
Inervenzerrüttenden Amtes entbunden 


\zu werben. Ehe ich ein Jahr im Pri- 


aroße Weihnachtäbafar, wel: 
her in Frau Chad. Hanfens Halle, 
Nr. 6405 Kroing Bark Blod., zum 
‚Beten der Erangelifhen Martin | einen ausgezeichneten 
| Luther Kirche abgehalten wurde, jetz | 4 * 

tigte gemäß den Angaben des äußerft | “ Jahre alten Bonrbon Rhisfen 
\rührigen GSeelforgert der Gemeinde, | 
|Paftor Johannes Iraeger, ein Aus | 
;herft zufriedenftellenves Relultat und | 
ermöglichte e3 der erjt am 1. Januar 
1918 gegründeten Gemeinde, Das | fann unerwartet eintreten. 


‚Did Quincy No. 9 Co. 


Ehas. WB. Deubler, Rrop. 
150 8. Randolph Str. 


gegenüber City Hall 


rt 


Sck Isr 


on 
Wer 
msi Li 


‚100 Schüler und 
Jesst ift noch eine Gelegenheit, 
zu fühlen, daß von völlig unerwar: 


— su — 
SG ver Gallone 
zu kaufen. 
Vartet nicht, denn Erhöhung der Preife 


geübt wurde, mich im Jahr 1919 
wieder um das Mayorsamt zu bewer— 
Dieſer Druck hat nicht nur an— 
beſtändig zuge— 


Das hat nicht viel zu bedeuten, da ich keiten fertigzuſtellen. Die Kirche wird 
10:30 Uhr, ihrer Beſtimmung über— 
dem 


ſtattfinden, ar 


Pl 


m 


« 


X 


% 


4 





Conntagpoft, Chicago, Sonntag, den 92. Dezember 1918. 


—— — —— — Baudevilles und Vurlesken. Wahren ihr Voltstum ˖ 


ns befte W eihnuchts Ge ch en | „al in Fun“ heißt die —— Siebenbürger Sachſen berufen auf näch— 
Buriesle, welche die Truppe „The ſten Sonntag Maſſenverſammlung ein. 
fur die liebe Gemahlin iſt unbedingt eine | Sporting Widows“ im Gtar and | Kurz ehe Präfident Wilſon ſeine * 
7 haben, oder 
> c Gaͤrter Theater aufführt. Neben den Eur : e ine hr fönnt irgend cine diefer berühmten Golumbin ( Grafoitola Ansitattungen nach Eurem Heim gelandt — 
Elektriſche Waſch maſchine Hauptkräften Alice Lazar, Gihel) u. ©. 305 * Kom. ir. Sr Sefanbifdaft der Hieigen —— ; wohin Ihr wunſcht, für eine kleine Anzahlung. Reft kann nachWeihnachten nach Eurem Belieben bezahlt werden, 
UHREN, ER BR a — | Anz Ma: — | 6901. se er ee 
diefe fbart ihr dice baste Arbeit abe Vorton, Louiſe Wright, Joſeph bürger Sachſen in Waſhington ihre a— — 


u n — n ie u J 
ein und Jahr aus, ſpart Geld r Bromn, Frant Ward und anderen | Columbia Grafonola Nr. D Ben Leaves ausgeftattc! Teine Xongroße | 
und Medizin, erhält die Gchundbeit und AR — | dran en ‚Der allerbefle köftlidhe Aufwartung und überreichte ihm eine | Gin Hinhteritäter Eniuurk, beraciiit. | & ——— 
— * ie b u Kt 3 URL wirft natürlih auch ein fingenber, | Dentfrift, in welcher begründeter || in künſtleriſcher Entwurf, hergeſtellt iſt erſtaunlich und eines 


Si ee Frifh geröftcie Tafee|Brrie Aaaaen minder min, ra | en ann aid a EEE en nn a 9257 5 || 
be une “vorzufvichen — die u er IR —— | . * der Dinge in Europa Rumänien zu⸗ | : 
eillerneuchte | Der zuffifde Ballettänzer Theo⸗ 'geteilt werde. Präfident Wilfon gab 
Andere DE en Mı 2 8 |. — ara 7 in der Palace Mufic Halt. oa nulmeetiem  Aubleren | 
berfaı ıfen | 
* er im ar cihenter| — — u — — ie 
ne 
| 





fbloffen baben, Jore i Siebenbürgen bei der Neuaeftaltui ig —— — X 
Vaudeville-Einlagen bereicheri. ſchließlichen Columbia Ton-Control Ho. iordern feine Zinfen. Zu 
arößte A ** 
— n, —* ET —— ruſguſche Ba den Abgeſandten die Verſicherung 
nur an unfer Pmaichinen zu finden va enge ) dor Kosloff mit feinem Ballet triit | n b 
“r ih * x * IJHome Blend. Wagen Verkänfer 
x : und die meiſten Läden vertanuien Ic und die darin niedergelegten Gründe 


una 


r — — N igen Siebenbürger Sachſen haben 


An American an Kriegs 


3409-3411 W. Madifon St Phone Garfield 1450 urith BRut Wart A un auf den kommenden Sonntag, 


ig. gatine, die Greamery Columbia Grafonola Ausitatt 
6534 ©. Halftcd Cır — — 0 u. ' | ß— 32 B 68 Uhr na tags, eine Maffender- | ern Ya fa rafondle Sr. 4, In sh 
2355 Milwanfee Avenu — — Gate 1800 * * ulerdeſte C Butier | en chmitt —38 1 | "N 2 Aue | | 7 Y Talayiaıh, a! Musitattung beitcht aus Grafonola Nr. A, in Mi 


2920 Zincoln Avenue ..... ö Phone Graccland 5179 | a, * t Norther —AI — ver WID.. jammlung der hieſigen Angehörigen Be 900 bagoni Folitur mit hübſchem dazu vaif. Stan). 
ı ;£ „m Grea ( ern Hippodro m ihres Volksſtammes ſowie der 3 — i von setrochnetem >artbolz Tonftruiert, 
90 =. —* schen 9 nilfsharhte — — Ge — — = ne ” — HH | | at 16x I63Öllige Vor Rim Platte und umieres 
merikas größtes Waſchmaſchinen Geſchäft wird neben Vaudevilledart ae Ba deutſchſprechenden Ungarn nach Sie⸗ — A INN Regal für Nelorde, Xollitöndin mit 3 dope 
ein ab bgekürzt 5 Drama aur — er a Ba Mund ) bei 18 Halle Nr. 1 457 Elybourn Ave. Fun, N — — * ll! * pel — Josöll iqen © olumbia ‚Nefords 
rung gebracht | en * — ’ 22 i r\ ’ n Ana! Mal | 990.0 —— onen), die 
ng gebracht. er einberufen, in welcher eine Reihe von R REBEL io u F Eee, $ «75 
er — Anfprachen gehalten und Bejchlüffe Une 
(Für die „Sonntanpeit”,) | TEE As I wu u ID cs | J en a ——— | 
ſtändig warmer Witterung beriragen | Adele Os ei? Sängerin, * er, fpart 20 5 SZairy Tniel- gefaßt werden ſollen. In dem u) 


s > * ; die Füuchſien die ®i ft nicht tritt in MeVicker's Theater |] Bi 20e — 4 f 
Die Zimm F wenns bie Zimmerluft nich | u 1 ner gun. DIE | | swer, pas IE || diefem Zived erlaffenen Aufruf, der 
ergärinerei. , mehr, ſie müſſen dann ins Frei ie kom— | j ® x J Spez. Wi. MER c 4 ſich in ſeinen Hauptte ilen mit 


ef 
F Am beſten eignet ſich ein 


Praktiſche Fingerzeige für Kultur, 


min fr 2 ] | 
Rialto wird u. a. s Sing- on 
— a. das Sin | Präfident Wilfon überreichte Dent nl 


‚Bankes’ Safe: sRÄdEN: | chrift det, heint ee: Bil 
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An die Boitabonnenten. 


Das Datum, welches Die Foitabonnenten neben der | 
Abreije auf ibrer Zeitung finden, zeigt au, wann Das Abonnce | 
ment abläuft. Die Kesierung verlangt, daf der Abone» | 
mentöpreis im Zorans beznblt werde. Tamit feine Unter» | 
beediung in der Hufendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
sie Lefer, welche Die Zeitung Durch die Eoit erhalten, erſucht, 
paB Absnnement jhhon vor Ablauf zu erneuern. 
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Jeworden iſt, bereitet ſich Deutſchland 
'onſtituierende Nationalverſammlung vor, 
Beſchlüſſen die zukünftige politiſche und ſozig 
taltung des Staates und auch wohl zum nicht gerin 
zen Grade ſeine wirtſchaftliche Zukunft abhängen wird. 
Die Niederlage Liebknechts, der ſich immer mehr als 
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den Verſuch gemacht, ſeine uferloſen Pläne 
er Durchführung zu bringen, ſo hätte Deutſchland das 
Schickſal Rußlands geteilt und wäre eine neue Brut, | dem bruiſchen 
tätte für den Bolſchewismus un Anarchie gewor- wagenladungen 
yen, eine neue Gefahr nicht bloh für tere zahlreichen | 
Radbarn, jondern fiir die ganze Welt, md biell eicht 
eine größere noch, als es das Kaiſertum mit ſeinem 
Militarismus geweſer Deutſchland befindet ſich 
unmehr auf dem geradeſten Wege Demokratie älern beſtimmt 
ind wird das erſtrebte Ziel in kürzeſter Zeit erreichen. lange feinen orteil 

Ueber den Geiſt der neu anzunehm Ver Produtten handlern 
aſſung kann kein Zweifel walten. Sie wird wahre ax entſchieden 
Freiheit atmen und an Bedeutung für die Welt weder | FT MMETE gute 
von der engliihen Maara Charta noch von der fran- befommen‘ 
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Berfaflung jedes Staates n Ver— auirierte Butter 
ältniſſen ſelbſtverſtändlich Rechnung tragen. Eine möglich erſcheint, 
zewiſſe Vorſtellung von den vermutlichen Be— große Knappheit zur 
timmungen der neuen Verfaſſung wird man ſich minderwertige Grade 
iber machen können, wenn man ſich die Ziele ver- gelangen. Die Butt 
zegenwärtigt, denen die deutſcho Sozialdemokratie in | fair“, 
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Denn —— wird der Geiſt der neuen Kon-— Armee und Flotte, 
titution ohne alle Frage ſein. 
nachen ſeit langem die abſolute Mehrheit der deutſchen 
holksmaſſe aus, aber erſt ſeitdem die Sozialdemokraten 
ich gemauſert und die radikalen Forde rungen ihres | 
Krogramms, deren Erfitlling t tief in das Leben der 
Individuen und Familien eir geſch nitten hätte, über 
Bord geworfen haben. Die jcharfite Reviſion des joztal- 
vemofratiihen Rrogranıms wurde im Jahre 
[891 auf dem Erfurter Rarteitzae enommen. 
Seine weſentlichen Pumkte ſind ſeither folgende 
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nit geheimer Stimmabgabe aller — zig Jahre 
ılten Neihsangebörigen ohne Unteri hied des (Se 
hlecdht8 für alle Wahlen und Abſtimmungen Provpor 
ionalwahl ſyſtem. Zweijahrige Geſetzgebungsperi iode. 
Bornahnte der Wahlen und Abſtimmungen an einem 
zejeglihen Ruhetaae. Entihäadigung fiir die aewähl, 
ten Vertreter. Aufbebung jeder Beihranfung poli 
iher Rechte auiger im vyalle der — * 

2. Direkte Geſetzgebung durch das Volk ver— 
nittelſt des Vorſchlags ⸗und Verwerfungsrechts. Selbſt-⸗ 
zeſtimmung und Selbſtve woltu ng des Volks 
Bropinz und Gemeinde. Mahl der Behörden durch das 
Volk, Verantwortlichkeit und Saftbarfeit Dderielhe: 
Jährliche Steuerbewilligung. 

3. Erziehung zur allgemeinen 
Koltsmehr an Stelle der itehenden Scc 
über Krieg md Frieden durch die 
Shlihtung aller internationalen 
ſchiedsgerichtlichem Wege. 

4. Abſchaffung aller Geſetze, 
Meinungsäußerung das Recht der 
und Beriammlung einichränfen oder u 

5. Abihaftung aller Geicke, ı 
öffentlicher und privatrechtlicher Ve 
unterordnen. 

6. Erflärung der Religion sur Privatſache. 

7. Weltlichkeit der Schule. Obligatoriſcher 
ſuch der öfientlichen Volksſchulen. Un ſtlichfeit 
des Unterrichts. 

8. Unentgeltlichkeit der Rechtspflege 
Rechtsbeiſtandes. Rechtſprechung durch er 
wählte Richter. Berufung in Strafſachen. 
gung unſchuldig Angeklagter, Verhafteter 
urieilter. Abſchaffung der Todesſtrafe. 

9. Umnenigeltlichkeit der ärztlichen Hilfeleiſtung 
einſchließlich der Geburtshilfe und der Heilmittel. Un 
entgeltlichkeit der Totenbeſtattung. 

10. Stufenweiſe ſteigende Einkommen, und Ver— 
mögensſteuer zur Beſtreitung aller öffentlichen Aus— 
gaben, ſoweit dieſe durch Steuern zu decken ſind. 
Selbſteinſchätzungspflicht. Erbſchaftsſteuer, ſtufenweiſe 
ſteigend nach Umfang des Erbgutes und Entfernung 
der Verwandtſchaft. Abſchaffung aller indirekten 
Steuern und Zölle. 

11. Feſtſetzung eines höchſtens acht nden 
tragenden Normalarbeitstages. Verbot Kind 
arbeit. Verbot der Nadıtarbeit, außer für jolde zwanzig Millionen Fami 
duſtriezweige. die ihrer Natur nach Nachtarbeit er- alſo erſt auf ungefähr je 
heiſchen. Eine ununterbrochene Ruhepauſe von min- Damit iſt nicht viel Staat 
deſtens ſechsunddreißig Stunden in 
jeden Arbeiter. 

12. Rechtliche Gleichſtellung der landwirtſchaft— 
lichen Arbeiter und der Dienſtboten mit den gewerb-⸗ 
lichen Arbeitern; Beſeitigung der Geſindeordnungen: 
Ueberwachung der gewerblichen Betriebe durch ein 
Reichſsarbeitsamt. Durchgreifende gewerbliche Hy— 
giene. Uebernahme der geſamten Arbeiterverſicherung 
durch das Reich mit maßgebender Mitwirkung der Ar: | 
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erkennen gab. Die Hoffnungen, welche 
dieſer Deutſchamerikaner an ſein be 
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ſich jedoch nicht erfüllt. Gouverneur 
Burn quiſt gab vorgeſtern bekannt, daß 
ſer Schulz. deſſen Amtstermin am 1.1 
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hreet mich heraus 
‚“ meente Fritze 

reizt, „fuit reiben it bit den VBerd an 

oder nur Die & - beln?“ 

| ! t ſelbſtr edend, 

un verlenie 


fort: 


. 8. 
or 


feich jemerk 
olie En utfehfahte bin mie 
. Ind überne upt. wai 
ſeinen u enJeſchmuſe heraus 
— Den janzen Zauber vo 
Küſſen hat er mi it rather Sand umnt 
|ieine jroßen Füße jetreten, jawoll. 
Der in wenn bie dam linden Leute bis 
her jedacht det Küſſen wäre Und ſacht dabei: 
im Himmel von die Engel erfunden 
worden, wie et ja in ſo ville Lieder 
heeßt, ſo wiſſen ſie jehßt, dant den 
„|ipedmanfiteh n KRuhbruder, dab et! 
von die Affen herkommt. Der Zaub 
fach futſch. Wat mir ü 
u cusmadı, indem trf 
Kü ſerei ſtets for eenen faulen 
ber jehal ten gr 
Wie jeſacht, 


— 
vagt, 


mer! | 


93 für 'nen Weihnachtebaum. r 
Tannebaum. o Tannebaum, 

ſoll — Dar? Dir 
er Grocer pflegte früher d 
dich beinah' verſche 

lau {bi > trat: mic) 

an dir Ias den Vetrag, 
wdu ſeiſt zu fauten, 
zum 


Haarausraufenn. . 
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ihren Kun— 


Wenn dich dei Mäacten jibt 'n Schr 
Du Tüßt, 

Schatz, 
allen 


et nller 
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nt 
him 


mei 


ich 
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1 


haben 


Beides ift Fchiwer, 
ten wenig und mit 
piel zu jagen; die eritere Echivierig- 
feit wird aber von vielen am leichte 
sten überwunden. 


nit vielen Wor: 


A beiten Doch von 
me nig Morten 


Dann bit bu rin! 


wi 


werden 
harren in 

„Det jefäl It mich noch am beſten, 

Fritze, daß du det Rinfallen hier ein— 
jefliet halt. Wir mander 
dabet rinjefallen.“ 

„Da Haft du recht,“ meente Fyrike, 
indem er [hmwermütit feinen Schnaps 
jaudtran:. 
eenen Rinfail 
Kußfeind jew 


al 


is 


Noch immoer int Wechſen beg 
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ritfen, i 
Be⸗ 

jetzt fait | 

en | 
men 2 

Namen 
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atſachen —— 
Verluſtliſten ſind nach dem ſe 
richt des General Verſhing 
ganz fertiggeſtellt; zu den früher 
amtzahlen kommen nach der 


ſammenſtellung 49,440 
R 


| 
baldigit ru nich ie 


katte et nie ni 
Ai mid bor elle Leute mit ſo wat 
nene —— wird zu beſchäftijen. Nu ung Ivo ber Die: d 
* Bote treffen. Die Geiaimnt den Speck anjeſchnitten hat, Darf voch id wech et n — 
eifung t Rliſte an auf 302,605 Namen berechnet. !t jagen, wat id vens Küllen halte, |, En — * 
—J jarnifd Jawoll. Rich, | achl, en — * 
e, ↄ ZDoeu LEINE ere un 
daß ich's etwa — nih ioar wre Ichio 

ee nee. Vertnutſcht uff — Yant im Tie 
oviel ihr Luſt habt. Aber Baer 2 2 —— 
Ba mi nu mal nich Dazu. Und Be vi =. um bi — — 
wenn ickh in eenen Roman leſe, wie UND —* — — ſagte mich, 
eene eenen den M und mit ernen Rui Frite —— * ve —* 
verſchließt, sont det allemal — EC noch nich m natie. | 
| meine freiheit fie lebe tzeujung. PETE en Pen rn Sur, 
bin vom jeber jejen alle und bee ———— rg ”- P neben bei 
| Mundperfehlteßung jeivefen. Ooch die | —* —— 1aB; Br — — 
\tämliche Mendung von die heeden | MEN * F — ———— 
Lippenpaare, die feſtjepreßt uffeenan — — Mu l an Pen 

derliejen, is RE ill Dumme: „Paula, Engel, 
| 1 * aber voch wirklich der ‚erfie, 


nilcht for mir * 
nich jepreßt ſind uff die Linpe,. Viel yes ou , 7 ’ıu 
lieber rizfter id 'ne Lippe, jamorr, | N Pt: „mJenib Doc, © — * 
a : — * Allererſte, der dir küßt? 
er beſchäftigt waren. Verſch wat ick ooch ſchon oft jetan habe. Und 
—2 er Be Dee — * enn is et ooch von wejen die Feuers if 
wird |nadhden die Stlaverei der Schwarzen jefahr. Gen feurijer Kuß, Det paßt 
abgeſchafft worden iſt, ſolche der Wei— nich for meine trockene —— 1 sy Be ber dir Küiht? 
| hen einführen wollen, erheben den Ein- | Det jelunaenite i8, wenn et Ivo heeht, —“ 3 8 —* 
wand der Unkonſtitutionalität. Es iſt daß er sie, oder fie ihn die Lippen mit | Itommt et, Juftap, jet fonir 
nicht denfbar, dat fie das glauben, was |.» gi N rs ee —* wie weh wird mich. —5888 weeßt 
ſie ſagen, da alle bisherigen oherbu — uß ber|iejelt hätte. Det de, was ſie ſagte: Nu hör aber mit 
——— Eniſcheidungen die Steuer- jeht über meine Bejriffe, wenn ick an we nn: uff, u in Duffel 
Des Kongreifes für ambejehränft mir und meinen Mund vente. en nn een 
eene eenen 'n Kub bin em er a —— wi aa 
wie et oft jefchriehen fteht, | ade mit nich Jo lange jefragt. 
er ir „Suiten, jet Die Stunde 
ein Feind von all Det 
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einzichfte 


aM 
ie "TER, 


O 


— or - 
5 Kkerin 
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— saumloie Norden Dei 
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St ijſon eine 
ße Herden Nenn: 
Moſchus-Ochſen; Renn 
„Sum „| liefern Hänte und Fleiſch,. die 
* Noſch s⸗Ochſen Wolle und Milch. Mi it 
Shrichwort, Zeit wird die eit auch aus 
Kunſthut⸗ fälteren Gegenden Der Erde Vor: 


zu ichöpfen veritchen 


| Der 
noeh 
ſicht des 


nach 


letz⸗ efan 
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r, die it rjarten. 
die 
ttere 1 
der 
gen 
teile 


Menſch ſo 


der Kinder. rs 
Aut- Ter Senat Steuervorlage ein 
tele andere Amendement genehmigt, welches eine 
des ameri. | zrener von zehn Prozent auf den Profit | 
— von in den zwiſchenſtaatlichen Handel | 
gebrachten Waren legt, bei deren * * 
fertigung Kinder im ſchulpflicht igen 


2: eat“ > 
ilienheimen RUN ee uw 

| f ihr 
bat zu ihr 
Mn 
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ER vun 
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wird \ 


einbarungs⸗ 
ich⸗ tot, 
Ein Teſt em it: 
I nicht an efteni lichfetr aelamare 
miltenrragödie zu be bergen ſchein 
der bekannte Wochenſchrift-Herausg 

Noberi Collier gemacht: Cr bat fein 
rau enterbt, dafüv aber feinen ganzen | 
Nadılak, $2,000,000, eminen Fremden, | 
dem Humoriſten Finly Peter 
Payne Whitney und r. $arvan ver 


v eine Ju—⸗ 
die Oe I(s 
Auch der (fe 
stratet.“ 


chwieg 


h 
Unten Id 
den Einbei- 
t ſchnallte 
mit jenen 


Dicht 
J Sc 

’ Mir fr n 

en on 


Dunne 
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x. 

ben 
Die 

Die 
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Dieſe 
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Mann n 


Imen fah. 
| Juſtav Schnautzke mit'n tz. 
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| DO 


jtebentes | 
Merger | 


Reit inert Burlelon. 


r baden ſo lange ſie innerhalb der Ooch 
— ongreß — — | haucht, ſteh 
wiſchenſaatlichen Handels ſteht unbe: det is bloß Schwindel. Eher daß ſie 
jtreitdar dem Kongret; zit. ihn wat hinjehbaut hat. |morden. Mein Herz i8 Juſtav 
> .. Er Gh > ⁊ 
Die Abneijung jejen Rüffen | maufetet: aber mein Magen und 
inc | hatte ick Jchon in meine —* meine Kehle die leben noch, und da— 
a | gend, too id vill von eene o 
gebe, , tante zu leiden Batte, die nur noch |mitme je 
zwee Zähne in ihren Mund hatte und |" Hier der ben die 
die mir immer mbtühte, tern ſie zu Erinnerung md bie ( hrüpfe über- 
Beſuch kam. Mir jraute bor — wälticht. Ick drückte ſeinen Hut 
| Mund; id dachte fie wolle mir freſe qufs Haubt, damit er ihm nich ver 
macht. aber haben zu Hunſten der fen. Drum joprie id, und dann friegte | pero: kann über! ieße ick den Unjl ya 
ı Mlitme berzichtet! iera hatien ‚it Keile. Und die Ubneijuna i3 mich | jenen feinen Schidfal, det it mit ' 
Ya wer In an auch font jeblieben. Jott ja, meine Die i8 ans | Yefen in bie Hand um die Ede Ir 
———— Rue ders. Und wenn ſie mich mal hinter— 
3 ob e8 Sehr eenen Kuß jibt, jage id weiter 
j &h nifcht. Aber ic jebe ihr feenen 


Was iſt ia 
Sieh, nun 
Es fommt Glas Bier an 
ein ind, 179°* BFIBE DAN, 
nüßte ſchon doch ſür Geld 


Schuld daran? Pauline! 


mindeſtens fange ich mei 
aus 
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koſtet! 
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lauter 


das Weib mich 
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Unteraebenen taten. 
„Viel fozieliitifche Literatur wurde | 
ungerechter Weife von der Poſtbeför— 
derung ausgeſchloſſen,“ ſagte 
Zeuge, „obwohl der Ausſchluß man— 
cher Flugſchriften berechtigt war.“ 
Er habe, fuhr er fort, beim Gene 
ralpoſtmeiſter gegen die Unterdrük— 


J 
13 
A B 


7r 


Fr wirft dem General 


Willkür vor. 


Handlungsweiſe 
Burleſons ſozia 
gegenüber übte 
Walſh als Zeuge 
im Prozeß gegen Viktor Berger und 
vier andere Sozialiſtenführer vor 
Bundesrichter Landis. Herr Walſh 
war bis vor Kurzem in Gemeinſchaft 


{ Walſh 


poſtmeiſter 

Eine Kritik der 
Generalpoſtmeiſter 
liſtiſcher Literatur 
geſtern Frank P. 


a 
Der dode Vochel. 
Aenne ſäck'ſche Elegie. 

Du armes Dierchen, nu liegſt de da 
Serrcheemerfchnee! Nu nee, ach ja! 
Gaunſt nicht mehr deine Fliechel ri: | 

ren, 
Gannt nid) mehr Annen Worm dinie 
ren, 
IA. tifes mit deinem TDirili 
Weck Godd, '3 iS anne Slegie! 
Ach ja, nu nee... di daneridt 
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Tate 


en. 
mo q8 
gemadhten 
in unſerem 
9,300,000 
dem Wege 
zu unſerer 
mwdieſer Be 


Her 
yer 


obwohl er nichts 
liſt ſei. 


weniger als Sozia 
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die | 


jerilfen 
Gr hatte den Kußartitel bon |” 


„Dit — Fre 
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steige | | 


„det 


eenen Schnaps verachtet ſie doch —8 


Verantwortung. | 
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„Juſtav, ooch iſck bin durch 
einjefleiſchten 
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üle Maien: | 
iefaht, 
wat | 
. Ick 
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it nu! 
„Der | 
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licher, Fritze, da kannſt du Jift drauf 


ick bin alſo der Aller-, Aller-, 


t et, ob, ı 


Dieandern| 


bin ick 
Jeknutſche je⸗ 


Iroß- rum habe ich den Iroceryſtore mit die 


handelt oder nicht gewußt, was ſeine ridi daß umfere 


der 


fung ſozialiſtiſcher Blätter proteſtiert, 


Er war damals Anwalt von 


Eiabliert seit 1851. 


HENRY SCHOELLKOPF SONS 


Importeure — Delikateſſen 


309 und 311 W. Randolph Str. 


Telzphon: FRANKLIN 5356. 


——— Für die Feiertage — 
Lebkuchen 


Braunjchweiger Honig-Lebkuchen, Pflaſterſteine, Basler Lebkuchen, Pariſer 
Wein Lebkuchen, Hamburger Lebkuchen, Nürnberger braune Lebkuchen, Anis» 
Springerle, Pfeffernüſſe, Hutzelbrot. 


Marzipan 


Torten, gemiichte Frürhte und Gemüie ır. S. 


NUSSe 
j Feinſte neue Walnüſſe, Haſelnüſſe, Brazil Nüſſe, 
bittere geſchälte Mandeln. Eine größere 
Pecan 


) 
\ 


| 
{ 
} 


— 


| Straße, 


| 


Cebackenes, 


in verſchiedencer 
Auswel 


| m. 


Snadmandeln, führe und 


Zendung neuer Wweichichaliger 
Nüſſe; Spezial: Preis 60€ das Bid. 


joeben au3 Alabama eingetroffen. 


Delikatessen 


Geräucherte Gänſebrüſte, Gänſekeulen, Günſeleber Wurſt, Camembert Käſe, 

Liedertranz Käſe, Schweizer Käſe, Limburger Käſe, Rufſſifſcher Kaviar, mari— 

nierte Bismarck Häringe, Brabanter Salz-Sardellen, marinierter Aal in 

Grciec, importierte Sardinen, ſowie andere Leckerbifſen in reichhaltiger Aus— 

wahl. — Waldmeiſter zur Bowle. 2 

ö— — — 
IF 


die Rede- und die Preifreiheit. 

Das war in Wafhinaten, wo Walih |. 
mit Seymour Stedman, Glarence ! oe 
| Darrew und Louis Enadahl zufam- 


über 
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a — 


Nerh 
E 
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idten und 
- Die 
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8 1 Pefannten 
Y biclen Be— 
und ihöästen Altıe 


terer gelteh 
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ıtter 

Seria Schreiner, 


Dar 


Iteffs 
| fcher 
ten. 


we 


m Slreuzverhbör wurde Walſh 
von Hilfsbundesanwalt Fleming ge: 
fragt, od er während ter Krieaszeit 
die Beförderung von gegen den Krieg 
gerichteten Schriften und Bildern | 
gutgeheißen haben würde. Er aut 
| wortete bejahend und wol _. nur we 
nige Anänahmen gelten lafje er 
| erklärte, er ſei Rriegägegner ( Sie 
habe aber inzivifchen erfannt, daf er 
im Srertum geweien jei. Die neue 
Stenerpolitif mirde den Soztaliiten 
beweiſen, daß der Kricg kein kapita 
— er geweſen ſei, denn ſie würde 
en Kapitaliſten das überſchüſſige 
Geld mweanehmen. i 

Der Prozeß wird noch eine Woche 
dauern, Stedman geſtern 


der Unterdrückung ſozialiſti— 
Blätter in Verbindung zu tre— 


MIR: fan 


Barl Schreiner, 


feine tro nf, 
Marie, 


nebit 


tinder, ı 
: f 


Fer u Schreiner, 1 Vater, 
Kar ofine Henry und Gmme, 
* und 9 nt riva t won 


site 


Refchw 


Daunfſagun 
nen Verwandten 


Manthen, Gatte. 
ſaſon 
— — — 


Tanlfanung 


Afait 
vier 


Edward E. 


Loge ie. 37, 
nferen beras 

e Zei inabme ı 
im Tode unſe⸗ 
roßloge berz« 
zablung des 
dinterbliebenen: 
Familie Rottſchalt. 


sa 
e Yır 


“ malt 
D Wal 


iin 


Bankeroit⸗ 
Lager ven 


Be ographe 
a — Turnhalle Konzert. 


22. De. 1918; 


rn, 


Hente, Sonntag, 
Gro3sSes 


‚Ballmann Äsnzert 


Soliſten: 

Frl. Freya Maria Mack: Sopran. 
Herr Heinrich Machetti: Zither. 
Dentſchamerifaniiſche Muſik und Geſang 
Wunſchprogramim: 
Perr Gynt Suite: 

Jante ſie. 
Pregra 


Sehr 
Hamm 
ı Großer Geh 
8100 Große 
8150 Große 


nte ligent 
v5 1. 


foittv ielia Fonitritierte 
eilte Rartie bon 


net Ph 


— 


* 


m: eh ...%15 
Floor Cabinet Pbo — —* an 
Floor Cabinet Phönegrapt— — 
ur Kabinett Ahnto — 

abin t Thonc U. a. Trammitlder- 


stefurdg, 


Stoyvers. | 


Bhonoarar Arten 
ſind narantiert d bat ven automat, 
sum Derfanf di ee Woche bi3 6 Ubr abe: 
MB The Niciorin, 143 N. Babain Ave 
inmer 404, Marſhall Field uns gegen 


niie vciht, nm 


un 


rirgbon Eins 
e veri ar 1819. 
'. onmtan, ! 8, 8:15: 

„Maria J— 


Montag, den 23. adends 8:15: „anrr 
wittnen.“ 
Dienstaa, den 21. 
Mitn * sen ) 
alien 
Der.: 
Ratn 
ht. 


Bu fh Temple Thenter?; 


‘ 
2e:. 


I Abends offen. W 


DETMER 


Pianos und 
Deimer Phones ': 


with the Golsen Tones, 


En we Matinee 2:45, UL 
I 
Du 


—C5., 


a ember — 
Nach ittaaen am 
„Snecwitihen, ” 38 
ent At jede 
L ei Kind fet 


einaufi 
3 — : 6Große 
v ur Im weiten Nat mo 
Ks ich wiederfam. 


Weihnactsſe it md Ball 


Turnverein — 


der Lin⸗otn Turntzat fe, 1005 Diverfei 
Den, Ant 


— de n 25 


u) Du 
I Anfang ur 


— { 
ini, uer; 


Ziberale Bedingungen. 


158 N, Wahash Ava, 


Fabrit: 
1300 North Woſtern Abe. 


EEE Abends often. 


GW Cramars Bakery 
34 Nortn Halsted St Ce. Nenvort Ave 
emnferle 


| 4 PR t 
1} ö ware 
Dezember 


tt: Ermachlene 


der 156. 


vende 
riec⸗a 


Weihnachts - + feier 


Chicago i r urngemeinde 


ınter de Tamen Vereins, 
be t m Hit turneriihen Auffuhrungen sd 
— der SHülertiafien, em Tonnerd. 
| ten, den 2. Tes., ebend Uhr, in unſerer 
Halle, 820%, 6 art Stı re Vorftellung 
findet Wat für die — zen ftatt. 
loſten im Bo Me. inkl. 
an abe n 


Apei 


' 
} 
l 


Feierto ge 
Seltene: 
Echte dentſche Honigknchen, 
* Offenbacher Pfeffernüſſe, 
Springerle Marzipan, 
chſiſche Stollen, re 
Baumknchen, ete. 
Ins Haus —— 


Telephon Lake View 4107 


| 
| 
| RER 
| Bir Die 
I 
l 
I 
| 


8 
<id Nach de 
vn; 200 
zu } —E . 
arteı 


Ä ev Ei 
mwalter G&arles 


Sozialer Turn - Verein 
Weihnachts: Schauturnen 


Kinderbeiheerung und Ball, 
Snmäton, den 7 rg ‚1818, 
iialen A \elmont 

Ranlina © Str. Eintritt 356 die Verſon, eir 
riegasſteuer. Eintritt für sc mit einer 
Dame, einſchl. Kriegsſtener Anfang 18 
—* abend . Ein jedes anmelende Kind erhält 
ein Geſoer nt. ſondi 


— — — — — — —— — —* 


Todedanzeige. 
Fam Loge Nr. 461, 3. €. E. 
Reamten un) Vrüdern Bi 


dt, dab Arı ider 


Frant Billom 
Die igung findet | 
Dezember 1918, 
“Ha fe, 1614 
Rofehill serienbof, 
fth um 1 Uber machmit 
u beriemmeln, rt 
die legte E zu 
Beter Autermann, Ohermeiſter. 
Chas. Megenhauſer, Selretär. 
Todesanzeige. 
| inden md Vefannten bie wraurige 
richt, dad; umfer lieder Sohn und Bruder 
Amon Frederid Mar, 
Dezember in Camp Stanley ! 
im Alter von 24 Jahren und 10 Monaten ge 
torden tit,_ Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joe und Eliza War, Eltern, 
nebſ ft Geihmiit: 


Ip 


* 


Ma 
Den e 


Var 
„aarı 


8. in der 
Ave. 
—— * 
taa, 
nachn 1 
Ym nach dem 
| ten nt ht 
Der 
| ftorhen 


ö c 
ven 
hınnr 


u 


Dentſcher Krieger⸗ Verein 
von Chicago. 

Große Weihn achtsfeier 

Lincoln Turnhalle. A 

Na: | (untere Dalien), am Gemitea, ven 28. Des. 


| 1918, Abende 7 Uhr, Kinderbeicheerung, Ber- 
lofeng nd Ten:. Das Komite. 


Aufgepaßt! 


Sämmtliche Siebenbürger Sachſen 
ſowie alle Deutſchen und Ungarn 


1823 (ihre 
l ir! 
| r 
J 


Diperfeh 1 


JIrcu 


8 nun 
am ) Lcera», 


Peerbiaung-Anzeige fr 


Zobesans eige. 

? ımd Velannten die traurige ? 

ufer Fieber Sohn nnd Bruder 

Brivate Edward Hirchert, 
nfanterie-Regiment), am 5. Oltob 
him Alter von,28 Jahren.? 
zegen gefallen in. De 
ebenen: 
Minnie Hirhert, Eltern Wilhelm 
Brüder, Anna Hirhert, 


x 


| iind dringend ein 
Sonntan, den 79, 
fta 


Geiaden, 
Dezember, nahm. 
idenden 
—————⏑⏑—— 
‚ir Siebend Halle, 1457 Glhbonen Ave, 


37 
ai. D acht 
beizuw Ausſchu 


vohnen Der 
Martel, 


N 
1005 
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1 Ubr, 
tti; 


alsıtı 


td 21 
dinterblie 
Vuscin und 
und Walter, 
gerin. 


ender 


J. 


ol Turnhalle 


Boulevard. 


Noriits 
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Todesanzeige. 


| 
% 
i 
|; 
| 
® 
| 
| 


! Diverſey Var?way 


7 nad Heine Hallen 


für Vereine und Familienfeftlichfeiten. 

Liberale Bedingungen. Nadhzufragen 
| beim —— sder 

RN Otto Treulich, 756 Fullerton Ave, 

| 16n0n*2 


—* Alter vo 


ı Herrn 

ag, Den 
von Trauer 
dem Nofehills 


am 


| Desentb abe 
| enrfnta! en i 
Des., m 
haufe, 1595 Normood 
Nirchbof. Um stille X 
triibten SHinterbliebene 
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aus vier Stüdchen Brett, vonmußt für die Echrauben. Nachdem | 
jedes 95 Zoll in der Dide hat, | diefeg aefchehen, füge den Ständer |} 
I hoch und 1015 Zall lang it. zufammen und gib ihm einen grünen | 
neide dieſe zurecht, wie oben an- Anſtrich oder benutze eine Farbe, bie |d 
hoble die Kanten ab und Dir gefällt. | 
mit Sandpapier. Gtelle' Diefer Ständer ilt I haltbar und | 
wie oben erfihtlich, richtig verläßlih und fann zur Chrijtfeitzeit ı; 

und marfiere mit einem auf Jahre hinaus immer \wieder be= | 
wo Du die Löcher bohren 


Löcher ‚nußt werden. 


J— 


zu 
rerſt 


ar 


ven, 

beite 

erit, 
zuſammen 
Bleiſtift, 


wer 


Das Alter der Gans. 
Dieſe Fiir Hanusfrauen 
läßt ſich leicht 
befinden fich am 

lügels, die 


dicot 


ſehr wichtige 
beaniworten. Es 
Rücken jedes 
bei den größten 
ꝛi kleine, beſonders 
ſpitze und harie Fe— 
größeren zeigt ſich 
des erſten Jahres eine 
die ausſieht, als DJ der 
durch eine dreikantige Feile quer— 
über eingekerbt wäre. Nach Ablauf 
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En Iileine Rinne, 
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ſchon in 
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iner 1640 erſchienenen 
Prediger Mittweida in —— an Singrögeln. 
—— „Pagage, das unrechtmäßige. uUm die den Zimmervögeln ſo läſtigen 
unchriſtliche und uunverantwortliche Läuſe auszurotten, reinige man Die 
Rauben und Kin idern“ breit ausgeführt Säfige täglich md vertanfee die Holz- 
| wurde. jtäbegen gegen foldhe aus Schilfrohr, in 
ver Montag“, vom altbochdent- die man Löcher  ichneidet, hin 
blauwan, bleuen, prügeln, alfo ; ziehen fich die Rarafiten zuriid und man 
zweiter Zommiag, an Dem man Vor- | fan Die Röhrchen alsdanı entweder 
ichmlich der alzdentichen Nationallaftet | Verbrennen oder in sicdendes Mafier 
A. | Fronte, Tich zu betitnfen und ſich gebö ne wodurch das Ungeziefer getötet 
durchzubliauwan. Daß am erſten Mou-wird, Ein weiteres Mittel bejteht da 
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Bretter auf Holzgeſtelſe Um Tauben über Wintier in guier 
und dort feſrgeſchlagen, oder Geſundheit zu halten, ſollten die * 
befeſtigte Bretter niederge- Schläge warm und von anal ift geſchützt 
Hatte man ſo wurden ſein auch, ebe es gefriert, gereinigt 
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zu verhülen. f im Mäunten, wahren, Hausfrau in Neuengs 
welche techielnden | land teje3 Mittel Sherry 
ten ausgelegt ſind, —— o * ar d En liebſten 

Tapeten mit einen beides 3 1 Ohbne ao efommt 
fereiteten Sileiiter haupt nicht den 

) Hoffentlich wird den 

13 nötige Maß „geiſtiger“ 

ſie haben einen jo gu 
Tr | 


vr 
wie Die an 


Intt 
zeit, 


an 


gelegt 
sone | Rand 
jede: 


geſpeiſt, und 


Hals 
de enn J 


Bere BR en 
ira Zu ſtren ner, . 

ſentlich milder 
nehmer, 
viertel bis 
| Maiier Icar, D 
ſie dann ſtark 


Tabak wird we⸗ten 
* Rauchen ange 
die Blätter eine 
Stunde lang ins 
durchweichen, und 
Dadurch 85 
niformbaltt- 
ahak 
die 


aus 


wenn 
hei n 


eine 
am it tie 
aus preßti 


S 


und 


und 


ihnen ein großer Teil 
Oeles genommen, 
Iverftert an Stärke 


I|Wfatter bor dem 


des 
und 
Wenn 


Gebrauche 


zer 
ucial 


Diele 


der 
e man 
fort 


ftegen läßt, verflüchtet Tich 
ebenfalls weſentlich. 
Löten von Aluminium. 
Nach, monatelangen Verſuchen iſt 
einem bernijchen Spengler 
eg 208 zum Löten von 
re 
Visher 


torte 


eines dünnflüſſigen 
und damit die 


Sattel, 
Bla Erde le: bi 
rfinder 
ijſtücke 
am, dit 
ben lailen, ohne dal; 
Defekt au fonitatieren 

bereits eine Ynzabt | 
(da zur 


veraral an 


er, Staaten 
Grund-⸗ 


i 
ellen ein 
war. Mu) bat er 
| ge nanıte 


beſch id m, ſo 
ung ihrer 


Erfindung iſt 


Tabaf. 


auf 


nicht 


Sperre 


Tomaten- 


gebört 3. 


nelıhıa 


amerike 
pie“ nicht! Manche 
ſchwärmen, aber mit der 
Füllſtoffes nicht ver— 
vielleicht gar nicht, 
Prohibition mit ihr zu tun ha- 


ja an der 
t 


Weſchmark 
verfi ihrexiict 


tt. 


fann lie Damı Fir 
dam f Marian ar 
zigarette verwenden. 


ließe ſich eine 31 rich tung erf 


namentlie 
Witt 


empfiel 


ver! 


4 


13 rund Dırfal 


ol 
flein actlopfr worden 
Matter ein und fehittter Todann 
der ttebende Waller ab, Hteı 
zu Leim 


Pfund Leim 
dem erweichten 


Lei 
noch 2 


dann die 


deer 
nachdem er 


11 700 
wi — Lil 7\UULIL 


Patentmedizinen. 

— — — 
gemengt, darauf 
Gips zugemiſcht und 


WennmanHülſenfrüchte 
bt, 10 t D ü l 
Maſſe mittelſt eines Pinſels durch ei— * Ri = Badjor a Dazu geben. 
Seiber getrieben. Hierauf wird | Nur eine Mefferfpige voll. Cs madt 
die Maſſe mit Waſſer bis zur Stonitjteng | 2 die Bohnen und Erbien weicher, 


ind 


nen 


einander 
—* in 
—* en. 


ſammeng gedrückt werden, 


doch ble 


gedrückten 


| cher 
ı ven 


jacHi 


| dodı tm einem füh 


deckig aus; ſticht daraus bel 


Quart Mehl wird zuſammengeſiebt 
16 


knetet und =% 


eiſen 


ganzes 


zen 


Puderzucker 


zum 


— — 
PS Re — 


AR 


m 


betene Autfunft“ über Mücheit | 
rezepte finden fih auf Eeite 7.) 


onenrollen — Ein ehr 
- Man fchlagt 2 Eimeis; 
zu feitem Schnee, gibt das peichlagene 
Eigelb dazu und 13 Pfund fernen ge: 
ſiebten Zucker —A Zucker 
gebe man den Vorzug ſowie nach und 
nach 16 Pfund feingemahlene Man— 
deln. Man mengt die Maſſe gut mit— 
durch. gibt auch, wenn 
eine Priſe Zimt dagznu, 
Teig in kleine dünne 
3, ſchneidet dieſe in 2 Zoll 
Stücke und umwickelt eine jede 
mit Muͤrbeteig. Die gefüllten Rol 
len beſtreicht man mit Ei und wendet ſie 
‚grobeı 1 Zuder, Tie Nucen | 
dann fofort bei guter Hige gar 
Dan acdte darauf, daß die 
Seitenſchnitte den Rollen gut zu 
damit die Rol— 
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iben die Rollen offen. 
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netet nach dev Mer de3 Miürbeiei 
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2 bis 3 Ehlöffel füßem Rahm ‚13 Pfund 
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vone, den Anhalt von 3 Schoten Nar 
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Zucker leicht, gi und sein gemah 
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ſticht kleine Kuchen davon inm d Form 
eines Sternes, beſtreicht die Kuchen mit 
Ei und bäckt ſie bei raſcher Hitze hell 
gelb. 
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in die man ſie be ! 
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von einer Zitrone abgerieben und 
1 Pfund getrocknetem Mehl und 
Meſſerſpitze Pottaſche in de Zucker 
rührt. Dann läßt man den Teig 
ruhen. Hernach nimmt man von 
Teig ein Stück auf das 
rollt ihn einen ſtarken rrücken d 
Die Formen werden mit Mehl be— 
ſtaubt, der ausgerollte Teig darauf ge— 
legt, mit den Fingern feſt gedrückt, dass | 
die Form auf den Teig kommt, die aus 
Stückchen behutſam abge 
nommen und egal geſchnitten. Zu dem 
abgeſchnittenen Teig wird immer fri— 
genomm⸗ wund ſo fortgefahren, bis 
Teig Ende iit. Die Bleche wer 
nun ei Butter beſtrichen, mit 
beſtreut, die Teigſtücke darauf ge— 
und über Nacht ſtehen gelaſſen, 
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Man 


mai 
Zuckerplätzchen 
ſetzt 10 Pfnud feingeſtoßenen 
Zucker in ein Kaſſerol über ſchwaches 
Feuer, his es geſchmolzen iſt, wobei 
man fleißig umrühren muß, damit der 
Zucker gleichmäßig braun wird; dann! 
rührt man "> Prumd feingeſchnit-⸗ 
tene, geſchälie Mandeln darunter und 
gibt die heiße Maſſe auf ein mit Butter 
beſtrichenes Blech, macht es auf einen 
Nlumpen zufammien, walzt 3 mit einem 
mit Murten beitrichenem Wellbolz vier 
iebige Formen | 
und legt dieſe auf Blech in den warmen 
Bratofen. Die Arbeit muß flink gehen, 
da die Maſſe, wenn erlaltet, ſpröde und 
hart wird. 
Roſinen Bis 
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Sulber, Dann verbt man 2 
Butter hinein. 1 Tale Rotinen dazı | 

md mir Milch einen zarten, aber fe 

iten Teig formen, den man etwas Durch 
Soll die auzrollt. Man 

ſchneidet oder ſticht Biscuits daraus, 
lebt fie auseinander auf butterbeitreure | 
Ratten und bäct fie bei qutem, jten 
gen Feier, 

Kokosnuß-— 
Dan reibt den fei 
lichſt friſchen Koko« 
und wiegt 


tiebene 


cuit. 


Eßloffet 


Malronen. 
ſten Kern ein mog 
muß auf dem Reib 

die Matte, Mur % 

Nuß nimmt man 1 
und at, zu ſteifem 
schnee tm Eiweiße, ve rmiſcht 
alles gut miteinander, (ent mir einem 
itlbernen Teelöffel Haufen auf em 
mit Butter bejtrichenes Blech und läßt 
sie in mähiacr Cfenbige 20 bi3 25 Mı= | 
nuten baden 1 

Suderbögen. 
er lverden fein acrieben, 

Ct Darunter nerübrt 
»uder, dem man Ya title geichmad 
beigefügt hat; zuletzt miſcht man Un- 
zen Mehl ganz leicht ein. Nun beſtreicht 
man ein Blech mit Wachs, ſtreicht dann 
den Teig darauf und bäckt ihn ſchön. 
Der Teig wird gleich auf dem Blech in 
zweifingerbreit Streife geſchnitten, 
ſe einmal in Der Mitte durchgeritzt 
i ſehr ſchnell über das Holz 
Jekocht CandoCr— 
zGrundlage für 
nützen): 1 Eiweiß, 24 Eßlöffel kaltes 
Waſſer. 3. Teelöffel zus Ichlagen | 
bis c5 gut vermifcht it, jo viel 
dazu, IS 
Kneten fit — 1 
Auch Nußſtangen mern mit 
Cream bereitet —— 

Maple Fodge. 
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yuder, 1 ine Milch, 
in llein wenig Salz läßt es 

ununterbroc jeriem Rühren kochen 
ip einen weichen Ball bi —* 
wenn er in kaltes Waſſer getropft wi 
Darauf füge man Pint (ohne 
len gemeſſen) Pecannüſſe dazu, 
die Maſſe vom Feuer und 
ſchnell, bis ſie dick wird. 
eine mit Butter 
und ſchi eide 
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Dr. Gifenbart- ‚Kuren. 


Gerade auf dem Gebiete de3 Heil-! 


mefens treibt der Überaglaude von al- 
teräher bis auf den heutigen Iaq 
ſeltſamſten Blüten. Es iſt höchſt 
verwunderlich, welch ſeltſame Mittel 
die Volksmedizin für dieſe und jen 
Krankheit oder auch nur als Vorbeu 
gungsmittel entdeckt zu haben glaubt. 
Zum Teile ſtammt unſere Volksme— 
dizin aber noch aus dem germani— 
ſchen, ja ſogar zum Teil aus dem 


griechiſchen und römiſchen Altertum, 
| aus dem ihre zu n und Ratichläge 
[durch die 
| Norden vermit! 


Klö dem europäiſcher 
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ordentlich F oß iſt die "Zahl der 
Schutzmittel ge gen Krankheiten. 
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ſien fürchtet man s Verſchlucken ei 
nes Kahenhaares, da in Katzen ſich 
Hexen verbergen; in Sachſen das ei— 
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formt. Hierauf ſchmelzt man |; 
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Kaffeelö —* die Iuckertugeln hin 
ein, dreht ſie darin um, hebt ſie mit der 
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kuch weinem 
pelkeſſel mit toche dem 
man 16 Pfund ißen und 4 
ganze Eier Gieridiläger, bis 
der Zucker jgelöſt und alles eine dick 
liche glatte Maſſe bildet, dann hebt 

es vom Feuer und gibt 14 Pfund 
beſten „Paſtry Flour“, Toni 1, 
Mehl mit U Pfund Ko— 
geſiebt, darunter, 
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ſengte geirartte Wälche, 3. O. 
| Behandlung der 


Waſſers beſ 
verſen 
Wäſche 


I. 
Itten und 
man 


abaerıe= | 


man ſich 


mittelſt 


el tönen Die 
Id 


Pfund in 


Shlefien dadurd, daß man fich bie 
Nägel nur Freitags verichneidet. 


die, Ferner gilt e8 in vielen Gegenden als 


Schußmittel, Brot zu ejjen, von dem 
eine Maus abgebijien hat. An der 
Markt aehen abergläubtihe Leute, 


I wenn fie fich einen Zahn haben aus- 


ziehen lafien, damit hinter den Dfen, 
werfen fich jenen iiber den Slopf und 
Ipreen: „Maus, gib mir deinen ei- 
jernen yahn, ich intli dir meinen bei- 
nernen geben,” ein Verfahren, durch 
das man die anderen Yahne bor ber 
Fäulnis ſicher Stellen foll. Ein recht 
draftifches Mittel wendet man in 
Schivaten zur Erleichterung des Jah: 
nen3 an; Man reikt einer lebendigen 
Maus den Kopf ab und hänat bielen 
dem betreffenden Kinde um den 
Sn Seltfamer Weite vertreibt 
man in Schwaben auch das Trieber: 
Man jehneidet nämlich einer ganz 
Ihwarzen Habe ein Loch) in3 Ohr 
umd ap dann 3 Tropfen von ihren 
Blut auf ein Stück Brot laufen. 
Diefes rzehrt man darauf. Eine 
ganz kefo: dere Hetlfraft mohnt nad) 
allgemeiner Anftzauung auch Zeichen, 
und fpeziell ihren einzelnen Zeilen 
inne. Nach jchlefiichem und ſchwäbi— 
Ihem Mberglauben werden eine ganze 
Reihe ſchwerer Uebel dadurch ge— 
heilt, daß man einer Leiche in die 
arof he Sehe beißt. Ganz befonders 


ı arufeiig ift aber entfchieden ein Heil- 
mittel, das man in Schlefien gegen 


Trunkſucht empfiehlt. Man fredenzt 
dem TIrunfenbold ein 
das aus Branntivein und 
Wahler beiteht, mit dem eine 

abgewaſchen worden iſt!! 
Man wird zugeben müſſen, daß ge— 
genüber ſolchen Prozeduren, deren 
man noch eine außerordentlich große 
Zahl anführen könnte, weiland Dr. 
Eiſenbart ein wahrer Waiſenknabe 
war. 
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ann hängt man ſie zum Trock— 
Nachher waſche man ſie noch— 
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man wird finden, daß ſie ganz weiß, 
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Das billigste Neininunasmittel 
Türen, Fenſterrahmen, Fenſterbrei⸗ 
und alle ſonſtigen Oelfarbenanſtriche 
Cilfanarindenteafter Man bat bei 
Verwendung  Desjelben gar eine 

nötig. was m To vorteilhafter 
da Seife ſtets den Oelanſtrich an— 
ettt. Man retbt Die Gegenstände ein- 
einem Flanelläpochen ab, ſpült 
reinem Waſſer nach und trocknet 
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kaltklöſung Die 
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Strohgeflechte zu reinigen 
eine ganz einfache 
die betreffenden Gegenſtände mit 
ganz rein und ſchwefelt ſie 
feuchtem Zuſtande. Dazu 
et man ein Faß oder einen Ka— 
bringt den Gegenſtand, den 
ſchwef vll r ein Neß oder 
mittelit ) gen im den 
ann ſtellt 
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eine dick Löſung von arabi— 
ſchem Gummi und ſetze dieſer ſoviel ge 
rannten Gips zu, daß eine gerade noch 
bequem ſtreie — entſteht. 
Bie Bruchflächen ſind dann hiermit 
doch nicht zu 
d d tb streice md pallend an 
eine ° zu driüiden. Wach drei Taren 


ten Begemtmande an 
er fritberen 


bbare 
sur 


gelitte 
iheren Vruchſtelle gar nicht wie— 
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lalte W als naturgemäße⸗ 
efflichſtes Heilmittel bei inneren 
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Sonntaghoſt, Chicago, Sonndag, den 22. Dezember 1918. ” 


vollen Vaden Kauende, „Da warten Schund verkaufen — oder die te! 
bi 


zelt und befomplimentierte hänbderei- horſt!“ wendele ſie ſich jetzt an den 
bend die Kundin. Detektiv und drückte ihm eine Karte, 
„Womit kann ich der Gnädigen die ſie ihrer Taſche entnommen hatte, 


TITTEN ** 


466Sur die „Sonntaavboſt“.) 


Heberralhungen, 


Eine Weihnachtsgeſchichte von 
Johanna Guttenberger. 


ars rer tr + 


Aber jegt muß ih ih m — noch 

ſchreiben, denn leider Gottes kam 
er nicht ſo oft zu uns herauskom— 
men, wie wir beide wünſchten. Ja, 
das Geſchäft, das kommt bei ihm 
gleich nach mir, und das gefällt 
Papa eben ſo gut an ihm. 
Alſo dann auf Wiederſehen am 
eihnachtsabend mit Eurer ganzen 
nebſt der Krone der 
Schöpfun g. Bis dahin grüßt 
Dich Deine im ſiebenten Himmel 
ſchwebende Anna. 


+ 


Se mal erjt den-goldenen Sonntag | mädel®, die bei und die Gefchente 
ab — überhaupt die Weihnachts- einwickeln, bis ſe ſchwarz werden? — 
woche, die hal's in ſich! Da werden Niſcht kriegen ſe, höchſtens daheim dienen?“ fragte er. in die Hand. „Ich denke wohl, er 
wir mit Aufräumen immer erſt am Dreſfche, wenn ſe zu wenig Geld ab⸗ „Ich hatte einen Hundertmark- wird Zeit für mich haben.” 
OttoHoecker. nächſten Tage fertig — und ins Bett fi liefern, Nee, Fräulein, mit dem fau— |fehein in meinem Portemonnaie —, Erjt wollte ihr der Deteftiv ins’ 
Sasse ee 5 kr Long! Es * pe r — len Zauber laſſen Se mir zufrieden.“ wie ich es ſoeben vffnete, fand ich es Geſicht lachen. Aber es lag etwas in 
|Raufgaus taijers Tochter fort, ſchloß weht a ber bad Seinen „Sit trodenes Hüfteln unterbrach | leer!” eiferte bie rau im noch geftei- |ihrer Haltung, in ihrer Stimme und 

a5 Kind in ihte Neme und fühte es Inc mi Tag e Hedwig, Det Weinen ‚ihren Redefluß, und wie fie Sich | igerter Erregung. „Das feine Mä- | Miene was ihn fat mider Willen 
_. : te eb mc e ivar. |fchnell umfchaute, befamı fie einen ro- | bel dort hat mein Portemonnaie aufs | zwang, einen Blid au fdie ihm aufae- 
c uf bie Ihmalen, blutarmen Lippen. | „Öottchen, tun Se man nicht j0! |fen Kopf, denn Herr Braun, die |gehoten und bracjte e8 mir. Sie muß gmungene Viſitenkarte zu werfen. 
* —— rg find mohl nicht von | Für unfereinen iſt's doch der ſchönſte ſchwungbvolle Haariolle vor ſichtlicher das > Geld geitohlen haben!“ Dann wurde er dunfelvot. „Hed — 
ter: ſtotterte die Geliebkoſte ver— Troſt, zu wiſſen, daß im lieben deut— |Entrüftung gefträubt, ftand vor id, Das Mädchen zudte zufammen, |Hebiwig Kaifer — Tiergartenftraße e 
an — mit einem emer= |jchen Vaterland viele hunderitaufens | nen. jale die rau mit dem ausgejtredten 1268,“ Ia& er mit ftodender Stimme. 
ot n u er —1 à 8 2 3 a 
„Du Bit fo Ties zu der Mermiten | Füßen Iiben ur —— „Darf ich den Damen vielleicht eis | geigefi Br. Rechten anklagend| „Was — 268? * tieberholte —* 
— | Iniqe fchwellende Dimans beforgen?“ ‚auf fie deutete, Jhre Lippen beganz | |Ranond jef. „Das ijt doch die Haus 
geiveie N. Ijind, befonders wenn man gern ein- Ifragte er mit fchneidendem Hohne. nen zu zittern, und ſie fing zu wei— Inummer unjered® Seren Gebeim- 
Ach wat, darıım I a ich mir noch | fchlafen möchte, auch 'ne jhhöne Er=| Haas Kaufhaus Merkur ift fein Er- nen an. rats — 
— Bi a er! ſagte die re— findung. Geben Sie nur mal Obacht, holungeheim „Da ſehen Sie das „Und ich bin ſeine Tochter, wenn ſingen vor Seligkeit; denn 

lute awund lief davon. Fräuleinchen, das empfinden Se al— ‚Da3 weiß der Himmel,“ jeufzte ſer 1“ rief die Frau. Sie nichts dagegen haben!” unter | Serzallerlichiter it der treneite, | 

les noch —— nach. — |Sräulen Amanda, „aber doch auch wie einer äußeren Gewalt gehor- brach ihn Hedwig lühl. „Aber reizendſte, liebſte Menſch auf dem mit binaus!“ 
„Abends, jagit Du, joll die Feit- 


| 
| 
der Reibe | 
* han . 
WVas fürn Fußpulver gebre chen | feene Zwang earbeitsanſtalt — man chend, näherte Hedwig ganzen Erdenrund! er 6: 004 2 
Se denn? Sie hatte fi lichkeit je benterfte der Bräauti» 


: * .wird in ſein eigenes Schlachthaus Gruppe inzwiſchen ledigen — ſie hat gerade genug Aufe| Ge aibt aar nidt Worte acı 
Er net |; RN hatte bisher noch feines nö- wenigſtens noch —8 man — überzeugen müſſen, daß das Me? ph — * Iaanı. Tas tut mir aber wirklid) 
a,“ erklärte Hediwig unficher. nen — oder nich?“ des Diebſtahls beſchuldigte Lehrmäd— | zudrüicden, md ihm finge ic) ang | 10, deß ich nicht mit kann. Zu 
„Abwarten, Fräuleinchen, Se ge— „Ich werde Ihr Benehmen dem chen Lina Kowalski, das gutherzige — — ph wunderbolfen | einer ſleberraſchung bekam ich 
bald 'ne Tonne Geſich Er Gi her melden. Brief von einer alien 
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Weihnacdtikluven. & 


Erzählung vor 


11. 


Jmer weiter ging die Tramihle, 
E3 wurde Mittag und fpäter, ohne 
daß der Käuferfirom abgeebbt hätte, 
er jchivoll im Gegenteil immer be: 
ängftigender an, und die Quft in der 
Spielmarenab teilung wurde 


Schneiden did. 


Hediwia hatte ihren Körber durch 
alle möglichen Leibesübungen abge⸗ 
härtet und geſtählt. Sie war eine ge— 
übte Bergſteigerin, radelte und au- 
telte, ſchwamm —* ich und galt 
als unermüdliche Tänzerin. Bis da 
hin hatte ſie ſich gegen jegliche Er— 
müdung gefeit geglaubt. Nun mußte 
ſie mit einem ſich ſteigernden Gefühl 
des Mißbehagens erkennen, daß ſie 
das Maß ihrer Kräfte und Ausdauer 
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a W 
Liebe Anna! J 
* Familie 

So unendlich viel habe ich Dir zı uls 
erzählen: denn, um Dir gleidy die Is; 
Sauptiacdhe zu jagen: ich werde mich 
am Weihnaditsag verloben. 

Ob ic) glüclich bin, jebe ich Dich | 
fragen. 

lůcklich iſt nicht genug. 
möchte ich den ganzen Tag 


doch einmal den Brief 
A von Anne, Mama, it das nicht 
Subeln te een * 
ah berrlid, day wir amt jelben Tag 
mein | Jerlobung feiern Tonnen? 1nd 
Tu, Schaf, Tu must unbedingt 


zum 
„Da, fie3 


böle Gewil- 


Kaum batie Hedwig di e Ver 
‚ale wieder betreten, ala der 
'Tungschef vor ihr auftauchte. 
jean 


im, 
Ytei 
!fehen hervorgerufen.“ 

Al3 Herr Braun, fehr bleih und 
voranſchritt, 


nz; in unnahbare Würde getaucht,— 

und ſeine Naſenſpitze glühte lie) 
vor fittlicher Entrüftung. ben 
„Sie haben ſich ohne Erlaubnis 5 


verlegen, ihr dienernd 


— heute einen 


Nun machen Sie, daß 


ru 


Schumannichen Lieder: „Dir meine 


bei weitem überſchätzt gehabt hatte. 
Schmerzend kroch es in ihren Schlä 
fen hoch, zuweilen Br jie ein Ge ad 
fühl des Schiwindels, der fie zivana, ünterſtehen? 
jih am — feſtzuhalten,. „Ich Tr w 
dann hatte fie roieder eine ähnlich | Tedr gegen Willen in zit 
rg Empfindung wie damals, | Me 
als ihres U „nun 


bon Ihrem Berfaufsitand entfernt! 


ſchnaubte er. „Wie konnten Sie ſich 


ſtammelte Hedwieg 
terndent 


36 Iren terr 
aters Dampfiocht auf ber „Fünf, Groſchen Abzug! Das 
Fahri nad; Norderney in einen hefti- nächſte Mal jegt's 'nen Meter!” jagte | 
gen Sturm —— und fie felbft fee- er geſchöftsmäßig kurz und ſetzte ſei 
franf geworden war. nen Rundgang fort. 

Wie die Minuten la Mit einer Empörung, wie ſie ſie in 
überſcht ichen, gewahrie ſie, da ihrem jungen Leben nie zuvor gefühlt 
rings die Gefährtinnen bleicher hatte, nahm Hedwig ihr en Platz hin— 
ihr Geſichtsausdruck matter iv 


dem Verfaufzitande wieder ein. | 
Allentbalben naom fie Tteiaende Lippen wareır fejt aufeinander | 
droffenheit und Gereiztheit wahr In ** Augen funkelte es 
den Kunden geltenden Antwori e Binde war von ihren 
wurden beſtimmter, kürzer und Augen und ſie ſah nun das 
ſchnippiſcher. Aber auch die — — wie es die große Mehrzahl zu 
— und unter ihnen wiederum die leben gestvungen iit, zum eriten Male 
überwiegende Meibli teit — erichie- Jin underbrämter, ernüchternderWirf- | 
sen nerbös, zerfahren, gereist und ilichkeit. E3 erichien ihr unbeichreib- 
übellaunig. Amanda Winfelbaaens |lih haplic. 
Stimme alih einer fchrilfen Kriegs d Tchlecht, 
irompete, fieahaft iibertönte fie den |bunten Ireiven geoffenbart, war 
nerbenmerbenden Lärın. Der Abtei: !arıımd verfehieden bon alle dem, 
lung&chef und feine Aiftitenten durch- | biäber Einfluß auf ihren Werdegang 
eilten in unverfennbarer Nervofität gehabt hatte. Es itieß jie ab. Aber 
bie Reiben, ſie hätten ſich verzehn- ſchon jetzt begriff jie, Daß e3 weniger 
fahen mögen, um all den an fie ges |wirflihe Schlechtigfeit 
tihteten Anfragen und Münfchen nete Graufamfeit mar, 
entſprechen und Abhilfe ſchaffen in tägliche Brot hart 
können. Mer schen in ihren 
Ein dumpies Stöbnen am näch —8 — fo unſympaithiſch erſcheinen 
en Verfaufsftande ! ieh Hedivig ließ, ſondern mehr Oberflächlichkeit, 
auen. Nummer iſſenheit und die bis zur Gefühl 
Kläre, hing mehr, in der täglichen Tretmühle 
zu ſtehen vermochie, tumpften Sinne. Dieier menſch 
Tiſche. br Geficht ı 
Nafe ipig geiworden, ı 
Stirn lag zaber Schweiß. 
„Mir ſchwimmt der Rot ‚ich 
mlt's länger aus!“ ſtöhnte 
ging ſchwantenden 1 Schrities 
ir Abtei chef zit, ſich 


in der t Näte einen Weg durch 
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wie übertünchies 


da 


flimmermden 
idren Miinidhen für ein frohlt 
ſches Weihnachten dünkten ihr ſcham 
loſe Lügen zu ſein. 
Frohſinn bei ſolcher Fro n und der 
artigen Leiden herkommen! Was ſie 
te zuerſt für Mummenfchanz genom 
entpuppie ſich nun al 
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Tragik, 
Millionen tagtäglich neu durch 


men 
von 
‚lebt 

Freilich, auch 
Richtruntte fehlten Dieier Tonit io — 
ct 
ao 
ihren 
0er 
immer, 1; 
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sfeimeit 
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Hedw ig um drei Uhr 
von einem der Hilfschefs 
wurde, daß ſie nun, falls ſi 
2 berfpüre, auf eine Bieriel 
ftunde jih nach dem fiir Die Ange 
ſtellten beſtimmten Erfriſchungsrau 
me ben eben dürfe, fam tie fich 
tot als fedendia por. Nur mit Schivte= 
ateit vermochte ſie ſich zu bewe— 
ae sten fie ihre Füße, und 

t bitte ſie ſchon ganze Näch 
zt, ohne jegliche Beſchwe 
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fait 


nae! 
ei 
rohen 


sy 


wid 
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Sin 
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vin te, — ich heimgehen?“ hör 
„Wenn Sie nach Haufe gehen wol- 
unter einem Fauitichlage |barmu ing⸗ Hojen Arbeitätragddie ı 
DU, 

aum hatte ber pompöſeRKayon- | aufaedonnerten io * wi 
orig Herr Siepogt, ter 
gewahrte ſei > ine eigene e 
i dem 1 deten 
braunen Schnu — u verſchaffen, 
ſich d ar das noch in ı 
„ed Garde ıtieiner Kunde bon verdin, er jic) 
zu, während er offiziell an eimtaen iobenprein dem anldenen Morgenich 
lbe Stı 
einmal jeben, eine Weibnach 
rf dem Aſſiſtenten ir 
willkürlich einen ‚die Welt ı 
wendete ſie ſich 
an das Mädch 
„Iſt Herr Sledogt nicht 'ne Seele 
ba abmten. „Dabei flöge er 

er- 
cänzte fie, und in ihren Kind 
Slevogt, weil 
der immer wie aus Als fie das fahle Zimmer mit tet 
jüngeren Geſchwiſter es wäre eden Tiſch beſetzt. Unſchlüſſig 
Hedwig glaubte genau zu wiſſen, ihre frugale Mahlzeit berſchla 
aber ſie behielt ibre Gedanten Hübih Wendusr ach au Wie das Dröh 
Arme, fie mufie tie fait tragen. 
Verfäuferinnen als Garderoberaum | enftriche non der in der großen Ro 
Hedwig ſchlug mitleidvoll 


Hedwig ſie ſragen. „Ich — ich fühle 
mich wirklich nicht wohl.“ 
können Sie agleich dort bleiben,“ 
fhete er ihr ſtirnrunzelnd. 
te das arme Ding zuſammen und D eich dieſes ſo ſel 
— ihren Stand zurüc, |Fpränfein "Aınaı ıda, das hinter i 
Weien 
chef, itei f und unnahbar mie älſchte Herzensgüte verbarg. D 
ſeinen Weg fortg geieht, ai Hedivig „einfach Türe“ - ep 
ı AH teni — Frau e Stellung riäierte, um 
ſein Amandas Slevogt mit dem ein- einer übermüdeten Ladnerin 
fach ſüßen bram⸗ rrbart — zeitweilig Erholung zr 
Nachba zu ſchaffen da wa den Kinderſchu 
machte. ben ſtedende Lehrmädel und ihr 
GEehen uhig in die 
robe und ſich dort nieder.“ ** weni Sparpfennige ein gan 
twifperie er der Verkäuferin J ı Munde abgeda rbt 
Spielſachen herumrückte. „Laſſen agaus geopfert hatte, mur 
Sie ſich nur alb ter helfend beifteben md 
damit der Chef 
nicht vermißt.“ freu Auch in 
Hedivig. Menſchheit 
ikbbaren Blick nicht 
als er langſam ihrem Stande! 
— ———— : Dann 
„Kommen Sie, 
ſagte jte ent] schloffen 
nem Men! hen? Teag ate Kläre, 
fie fich einen Weg dura di ie Menge | 
bre —* 
res, wenn der Chef was davon J 
— den blonden Efel meine id 
srangen 
flammte e3 zorniq auf. „Er bat onne- 
kin 'ne Bife auf Herrn Seo 
'm Gi gebeilt il a 
— und er ift fo 'n quier Sohn, die Ins nielen Ileinen Tiſchen und unbe 
Eltern find tot, und er forgt für die quem en Rohrſtühlen betrat, fand «fi 
ſchredlich, wenn er meinetwegen flie— ee fie ih um und nahm die Haft 
gen müßte.“ 'mabr, mit der die Bert Äuferiunen 
da ter menichenfreundliche Affiltent !xie meiften dabon nablaffigen 
des Rayonchefs nicht fliegen würde; nem Auge den Zeigergang der 
für ſich. nen einer fernen Schlacht drang in 
Die Kleine hing ſchwer in ihrem N den überheizten Naum das aelhäftige 
In Surren und Summen aus dem Wa 
dem dumpien, ftidiaen Helfer, der de | renhaufe, mitunter auch einige Gel 
diente, warf ſich Kläre erſchöpft auf nbe iih produzierenden Siaeuner 
ben bloßen Zementboden. 
Hände sufammen. „Aber Kindchen, | Sie gewahrte F *enulein Amanda, 


anruſen 

de 
VIE 
7 


an 


ſaß un 


hörte Hedwig ſich 


Sie können doch unmöalic auf dem. einem Tiichehen abifeiis 
Steinboden liegen!“ eifria zuipinfte. 
„Kaflen Sie mid n Nur im er 

it alles einerlei!“ ſtöhnte die völlig Frau —8 ne 

Erfchöpite. Hedi 
Ein Heine: 

Kläre, ſchaute einen Moment 

denklich auf ſie nieder, entledigte ſich 

dann ihrer Ladenſchürze, ballte ſie 
zuſammen und ſchob ſie der Leiden— 
den unter der Kopf. 
„sch hab’ noch ' 
terte fie furz. 
„Wie heißt Kleine?“ 
digie ſich Hedwig ſeltſam bewegt. 
„Sina Kowalski.“ 


„Bott jegne dich, Kind,“ 


I. 
2 
144 


ur liegen, mir: 


Sped, 
ermunternd, 
näher — 
und futtern 
Kaffee, da 
n großes 
Magen vor— 
wär'. 
Aber wie humpeln Se denn, Fräu— 
ſeinchen? Schon 'nen Knacks weg? — 
Wir wollen's nicht hoffen, denn das 
Schlimmſte ſoll ja erſt noch kommen.“ 
„Erſt noch kommen?“ wiederholte 
Hedwig faſſungslos. 
„Aber derbe,“ 


van an den 
inie Sie 
ingſam 
mir's 
lucen 


wer 
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Lehrmädel näherte Vieh 
nam 


Naben er nad, 
Streufelt mit 
rieat man wenigitens 
Stück und kann feinem 
ſchwindeln, dafß ſatt 


— 
J 


J 


daß 


man 


andara 
ıe andere, 


IE Akisı 


erläu: 


erkun 


fuhr des I beitätiote die mit 


Die Miihung von aut| 
iwie fie fich ihr in Dielen Ip 


oder bered): | 


wechſelfeitigen 


3 um sie erichteit I 
Transparente i 


Wo konnte der 


die beriöhnenden j - 
bitbewi ißte 


war! 


1 
iii | 
ſ 


s- Gefährtin ſchien gar keine ſolche 


mehr 


[mi ür 'ne 
Ziehen 
nee, ba 
|nieren, wir find ja unter uns Par: | 
- |rerätöchtern — ich hab’ gerade jelber : 
'aejtreut, Sie iverden fehen, da3 hilft! 
| — Herrje, ſo 'ne feinen Schuhe tra— 


Tüte Fuß ſtreupulver her. 
Se mal Ihre 


Mark fufzich de Woche!“ 
| Unter ihrem mißtrauifch 
den Blicke fühlte Hedwig, wie 
und verlegen wurde. 
| Sa, mich acht’ 
fußr die rebfeliae 
„aber das fann ich 
dig mährt immer < 
chen 


fragen— 


ja niſcht an,“ 
Verkäuferin fork, 
Se ſagen, anſtän— 
aim längſten. Goit— 


brauchten 
gen Se und ſeidene Strümpfe ooch murrte ſie. 
noch — und da arbeiten Se für acht mich der Duckmäuſer 


Sie zu IhremStand zurückkommen! 


J Stiefel aus — äußerte der Rahonckef und ſtolzierte 
brauchen Se ſich nich zu ſche— weiter. 


Hinter ihm her ſchnitt die Zurecht⸗ 
ewieſene eine Grimaſſe. „Wenn Se 
mir nich vor Weihnadien ſo nötig 
flög' ich mit Glanz,“ 

„Aber 'rausbeißen 
früher 


— 
8 


oder 
weil er 
Ich will mir nich 


ſpäte er doch, 
Fräulein. 


'jegen, aber was wäre unfere Spiel- | 
warenabteil ung ohne mir — und Das | 


‚zum toill er mir "rausgraufen, ehe ber | 
Kaiſer 


dahinterkommi.“ 


Aber warum wenden Sie 


| ja, mir Yadenmäbel find ja nur deun nicht direkt an mein—an Herrn! 


| Arkeitstiere und bleiben's auch, 
di nicht mit 

fürlieb nehmen. 
ſache. 


Das is Geſchmacks- 


mit baumwollenen, 
halten warm, 
|ter kaufen — und legt 
Nachts in Sein Beit, fo 
Königin fie mit 'n belieres Geivifien 
Iaudeden. — Und das i8 mu mal 
mein Stolz — und ich hab's ouih 
dem Herrn Slevogt ſchon geſagt, 'ne 
Mitgift Tann ic) meinem Mann nial| 
nicht mitbringen, hab’ ich gejagt, aber ı 
n unbefledien Namen und marali- 
ſchen Anſtand — und was 'n richti— 
ger Mann iſt, der is auf ſo 'ne * 
ſtolzer, als brächte ſe ihm alle Schäh 
cus Tauſendundeiner Nacht.“ 

Sie verließen den Erfriſchungs— 
um. Danldar fpürte Hebivia 
fi die vom Fırkpulper aeipendete x 
| Erleichterung. 

Unmitielbar bor der I U 530g ſich 
der Balton, der in ziveiter Etoa 
werf&höhe rings die mächtige Rotun 
de umgab, und von 


Ich hall's 


man ſich 


fopn 
I 
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Fi 


h 
Wr 


‚genden Mleereäivooen das 
der ſich drängenden und —— 
Menge. 


den Geländerrand, 
hinunterzuwerfen. 
„Das is auch 'ne lehrreiche 
ſchich e,“ begann die rotha arige 
(täuferin wieder, „mern irgend " 
Fremder vom — runterfiele un 
zudte auf die Menfchenfee da ımte 
jo glaubte er — daß die Ban- 
de jich im nächiten Moment in den 
Hagren liegen oder irgendwo 'n Löwe 
losgelaſſen worden ſein müßte, ſo 
yerrückt ſieht ſich's an. Aber daß man 
ſich dort unten ſtößt und zankt und 
mit den Blicken ſchier vergiftet, weil 
—* ſeinen Lieben Freude machen 
id das Schönſte für ſie ausjuchen 
öchie, das glaubte das ſtärkſte 
Mond dkalb kaum.“ 
Hedwig gab keine Antworfi, 


ſie war zu erſchöpft dazu; 
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aber thre 


su 


9* 
erwarten. Mit bezeichnender Gebärde 
dentete ſie auf die Rieſenfigur des 
medit? Ruprecht, 
unde ſtand, 
* mit — auf 


Nute 


den 
dem Rüden und 
einen Hand, das 

lächelnde Geſicht in einem 
Rieſenbarte förmlich vergra— 


R 
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die n n 
Ste ı Der 
arımrmia 

—8 
veißen 
Her 


Die Aute kaun man thm 


* 


zlauben, 
Schwindel, 
iuleinchen — und man ſollt' ihm 
ren Kuhſchwanz anhängen 
x ee Sörner aufpflanzen, 
t nie es wenigſtens. ch 
ihn nm ſchon ſeit fünf 
immer dieſelbe Choſe aus Pavier 
b* mit dem verlogenen Lächeln, 
— ur machte, 


BOeT es andere Mi 


pl ra 4 
lieber 


vun 
“Ill 


3 
sh 


Samy 
dann 


X 
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fe} mm 


u se a 
„ante 


Sie aim gen 


mn 
kill, 


die Treppe Gina, 

„Jahr jahr aus it's da pri: 
ten Dielell be Sclad ct. Aber wenn 
Kumden nicht To gemein su ung wä— 
ren, fönnt’ fie noch bedauern. 
Die meiiten wandern ipie die einigen 
yuden von Stand zu Stand und 
fönven Ti nicht entichließen, dem 
eins 13 ou teuer nid Für's andere 
rehlt’3 an Geld — und —— ge 
ven fe doch mebr Geld au3, ala je's 
anntworten können, — — 'ne 
se Zeug aulammen, da3 feinem 
u Freude macht - und 
wird umgetaufcht, Bis 

Nähte plaken. G3 aqrault mir pi 
ſchon und ſo was nennt fi do 
Weihnachten!‘ 

„ber für die Kinder ift e3 Doc 
ein Feſt der Liebe und Trreude,“ wen 
dete Hedivia, der immer vertwirrter 
zumute wurde, ſchüchtern ein. 

„O ja, für die Kinder, die 
Spielſachen und ſpäter die 
ſchmerzen kriegen, von den genoſſenen 
Süßigteiten nämlich. Aber was krie— 
gen 2 ii die draußen Pflau: 
|mentof 
| Sana er 


man 


J 


Me 
Men 
terber 


Im e 


ft. 
‚al 
di 
9 
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+ 
zt 
* 
it 
iA 


Die 


und dergleichen 


ment | J Kaiſer?“ 
ne geſprenkelte Moral | topfichüttelnd. 


feine | begannen. 


I 
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| 


} 
und ſtimmte 
dann ließe er 


unſerer Eriſtenz? 


unterbrach ſie Hedwig 
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nn 


arum nic) gleid an'n lieben! 


PBerfäuferin lachte erbeitert auf, 


lie die Tekie Ran Keller 
Treppe hinumterzuiteigen | 
„ür den Herrn Geheim- 
zat find wir Luft. Was iweif; der von | 
Schuften wir nicht 
ſfür ihn, ſo tun's andere. Das bleibt | 
ſich gleich. Das ganze Kaufhaus hier 
it ne Maſchine, die ſo und ſo viel 
einbringen muß, das ſackt er ein 
die Rechnung nicht, 
die Großen fliegen, 


führ ‚enbe 


— dieſe ſorgen von ganz ollein ba 


ur | 
karl » 


nachisbaum ſtehen darf, kommen ein 
hbalb Dutzend von uns. 
beißt 
unten herauf er⸗ 
ſcholl gleich brandend zur Küfle ‚brän- 


AUMER erreicht, und bald fianden fie neuer- 


fir, daB lieber wir zuerit flienen — 
nd darum fpielen fie Stlavenvogt. 
Nicht um uns zu ſchikanieren, ſon— 
ern um ſich ſelber zu halten — und 
das iſt überall ſo, Fräulein, und auf 
jeden Glücklichen, der unterm Weih— 


— Und mın 


ſich's wieder ſputen!“ unter— 


brach ſie ſich. 
Sie hatten ihre Abteilung wieder 


lich hinter ihren Verkaufsſtänden, 


— und die Tretmühle drehte ſich erbar— 
Arm in Arm traten die beiden an 


um einen Blick 


mungslos weiter. 
Wie in einem böſen Traume be— 
ſangen hatte Hedwig die Worie der 


roihaarigen Verkäuferin über ſich Br 
gehen Tal ſſen. Sie wollten ihr auch i 


dem 


wüſten Tumult rings um fie 
sicht wieder aus den Sinne fommen. 


war bie nüc)terne 


7 
4 


Das alſo 


lichkeit, die ſich hinter der lockenden 


putzte Dame in koſibarer Pelz 


ohne etwas gekauft zu haben, 
Gin nahebet befindliches Lehr: | 
a | 


14 


Außenſeite in ihres Vaters 
häuſern verbarg. 


denn 


J— und erſchöpfter, 
anzuknüpfen, wo ſie 


der mitten in der 
traditionellen 


gelartig ſpitz, 


e 
die 


Kauf⸗ 
Und nicht nur 
ihnen, iondern in jedem der großen 

(Stabliifement?, die über den Erben: 
* verſtreut ſind, wurde gen au ſo 
gefront — und in dieſer endlos ſich! 
drehenden Tretmühle arbkeiteten 
Millionen Weihnachiftlaven und 
ſchleppten ſpät in der Nacht ihre: 
wunden Füße, lahmen Rücken und 
TORE Nerven beim, um in 

zrauender Morgenfrühe, nur noch 

wieder dort 
am Morabend | 


” 
\ 


aufgehört hatteı. 

Mechaniih itarrte Hedivia, vollig 
gedankenverloren, in das unaufhör— 
lich an ihr vorüberwogende Getriebe, 
ohne auch nur eine Figur aus Tau— 
ſenden klar zu erblicken. Da fiel ihr 
Blick plötzlich auf eine übertrieben ge⸗ 


einen radgroßen pelzbeſetzten 
zuf dem Kopfe, das Geſicht vo 
die Lippen dünn und 
Sie trat an den Nachbar— 


tur. 


Hut 
verkniffen. 
ſtand und legte 
Vortemonnaie darin auf den Tiſch. 
Dann, während ſie nach 
Spielwaaren fragie und zur Erläu— 
terung nach ihnen wies, Tieß Tte dus 
Nortemonnate auf dem Tifche liegen 
und Ichob e& twie zufällig bei einer 
Bewegung über den Rand, To daß e3 
zu Boden nieberfiel. 

Unwillkürlich ſchaute 
binter der Kundin her, als 
ging. 
mädel ſah 
Boden liegen, 
damit der 
nach. 

„Hier, Madame, Sie haben 
Portemonnaie verloren!“ hörte Hed— 
wig die Kleine rufen. 

Ungnädig wendete di 

Mantelärmel Gezup um. 

Ineitereä nahm fie ihr Eigentum in 
Emb ofang. Ohne ein Danfeswort zu 
Ei, wollte ſie weitergehen. Doch 
wim Schritt beſann ſie ſich an 
Sie blieb wieder ſtehen 


das Portemonnaie 
raffte e3 auf und eilte 
pelzgeſchmückten Kundin 


ſia 


fte 


* 


e am 


Done 


if 
mitten 
ders. 


ihr Portemonnaie und m 3 rte ſei— 


Inhalt. 
Hed! vig gewahr te, wie ſie erſt blaß 


ven 


mb dann vor Wut rot wurde. 


Leib⸗ 


u“ 


„Ich — id 
lautem Tone, „ich bin beſtoblen 
—XV 
den! 

Ihr Geſchrei, mehr noch der 
nöſe Eindruck ihrer Anklage 
Gemüter der Umſtehenden, ließ es in 


vor 


omi⸗ 
Kia 


auf die 


v 


‚den nächjten Reihen plößlich ftill mer- 


und Weihnachiämännden, | 


| 


den 


Der. Ranonzef Tamm eilig angetäns | 


tut | 


ſich 


Wirk-⸗ 


in 


garni⸗ 


die Rechte mit dem 


einigen 


Hedwig 
dieſe 
weiter⸗ 


Ihr 


ı, öffnete | 


..'.0 . u. . . 
rief fie in kreilchend ' 


Fr war, das fich vorhin zuguniten | hatte er die unklare Empfinduna, als 


der erfranften PVerfäuferin feiner 
| Schürze entledigt hatte. 

„Aber das ift ja außerit fatal,” 
‚äußerte der offenbar mie auf qlü- 
‚benden Kohlen ftehenbe Rayonchef. 
Gnãdige müſſen ſich entſchieden 
täuſchen.“ 

„Nein, ich täuſche mich nicht,“ rief 
die Antlägerin nur noch heftiger. 


mir fürchtet, „Als ich vorhin das Geſchäft betrat, In der einen Ede 
durch überzeugte ich mich von dem Vorhan- Chriſtbaum aufgebaut, 
ſie rot Eigenlob in'n ſchlechten Geruch ver— |denfein der hundert Mart — fie find |den 


verſchwunden, 
Hann den Schein entwendet haben!“ 


Ein unierfegter, gewöhnlich drein- 
ſchauender Mann fam unauffällig, 
cıber hurtig herbei. „Sch bin einer von 
den Hauzpoliziiten,“ begann er in 
gedämpftem Tone. „Was hat ich zu— 
getragen?“ 

„sch verlange, dal; Die Tlerne Die: | 


cd Aber ſeide ne Strümpfe und Gott oder unſeren wirklichen Kaiſer? bin dort verhaftet wird!“ 
Mädchenruf kriegen ſchnell Löcher. ee. Sie 'ne Ahnung, DE | | 
t ie I I 

und man fanır Tie ſel⸗ | mühe end 


„Nein — nein, ich habe da3 Gel 
nicht genommen, ich bin feine Dies | 
bin!“ — das Kind laut auf. 

Willſt du mohl Still fein!“ ſuhr 
ſie = Deteftiv an und faßte Jie derb | 
bei der Schulter. 

„sc hab’ das Portemonnaie nur 
aufgeheben und e3 der Dame jofort 
gebracht,“ ſchluchzte Lina wieder, „ich | 
mußte ja nicht einmal, ob Geld da= 
- rin ift!“ 

„Sold 
braufte die 


Lügnerin — 
„Wie 


ame 
Dante erboit auf. 


ſie ſich —— kann! Dabei hat ſie 


doch mein Dortemonn: ie in ber Hand 

gehabi! Sie muß es mir aus dem 
Muff geſtohlen haben, denn ich kann 

mir nicht den daß es zu Boden 
gefallen iſt!“ 

Um die Gruppe hatte ſich ein dich— 
ter Kreis Neugieriger, der ſich mit 
jeder Setunde noch vergrößerie, zu 
| Tamı vengeicart,  Angeliellte des 
Raufhaufes und Kunden in buntem 
‚ Durcheinander. 

„Bitte, bitte, verhaften 
niet “ſchluchzte das Mädchen 
7 itredte die gefalteten Hände hoch, 
|„th hab’ ganz gewiß fein Geld ge- 
tohlen 

Länger vermochte Hedwig ſich nicht 
zurua zuhad ten. Ohne es eigentlich zu 
wollen, 

nähen m 

ren Kreiſe. 

„Hier muß ein bedauerlicker 
tum obwalten,“ ſagte ſie mit klarer, 
aber leicht befangen klingender 
Stimme. 

„Was kümmert denn Sie die Ge— 
ſchichte?“ teifte die wütend nach ihr 
heru imfahre: ide Frau. 

„sch habe zufallig 
Vorgang beobachtet,“ 
ieiev fort, „pie Kleine Hat das 
Porte monnaie nicht geöffnet und 
Iolfo auch kein Geld daraus genom 
men, denn das müßte ich unke 
Umſtänden geſehen haben.“ 

„Und Sie bilden ſich ein, daß wir 
Ihr Wort für bare Münze nehmen 
werden? Das wird ja immer ſchö 
ner! Ein Ladenmädel wäſcht das an— 
ıbere weiß! Wer faat.mir denn, daß 

Sie nicht die Mitſchuldige ſind, he?“ 

Sie fuhr nach dem Detektiv herum. 
ch verlange, daß Sie dieje Perfon 
| gleichfalls unterfuchen!“ 

Einen Augenblick ſchwieg Hedwig, 


ken, 


oment mitten in dem klei 


den ganzen 


ar 
3 


wie von der Ungeheuerlichkeit der ihr 


ſoeben ins Geſicht geſchleuderten 
Verdächtigung überwältigt. Was 
dieſe Perſon geſagt, erſchien ihr ſo 
ungeheuerlich, ſo unglaublich, daß ſie 
eine ſolche Demütigung nicht faſſen 
zu können 5 Aber nur eine 
"Minute fana, dann wich der duinpfe 
Drud, und fie fand 
Geiſtesgegenwart 
danke, daß man ſie, die einzige Toch— 
‚ter und Erbin des Kaufhaustaifers, 
des Ladendiebſtahls beſchuldigen 
konnte, wirkte plötzlich ſo erheiternd 
auf ſie, daß ſie laut hina 
mußte. 

„Bitte, rufen Sie den General— 
geſchäftsführer,“ wendete ſie ſich, 
Ton und Haltung nicht länger Num— 


mer 753, ſondern Hedwig Kaiſer, die 


verwöhnte 
der erleſenſten Geſellſchaft, 
Rayonchef. 

Einen Augenblick war alles, 
nahebei ſtand, ſtill und wie erſtarrt. 
Herr Braun insbeſondere 
durchaus nicht geiſtreich drein. 
‚eine Bombe 


Ware 


‚platt, hätte er nicht erftaunter fein 
verlangte den | 
rechte | 


--n 


‚fönnen. Nummer 753 
ı Generalgejchäftsführer, 
Hand des Kaufhausfaifers, zu jeben 


die 


‚+ 


itmd bemühte ihn, den Ranonchef, ber | 
; doch felbit jo 'ne Art Kleiner Herrgott | 


‚war, als Laufi ingen. Genau ſo, als 
ob der Schiffsjunge eines Kriegs— 
ſchiffes in aller Eile den Kapitän be— 
zuftragte, ihm doch mal raſch den 
lommandierenden Admiral herbeizu 
rufen. 

„Sie — Sie haben wohl 'nen Vo 
sel?" war alles, was der Rayonchef 
| hervor ſtotiern konnte, 


Ste mich 
auf! 


trat Sie vor und ſtand im— 


Str: 
! 


ſuhr Hedwig 


allen 


ihre gewohnte 
zurüd, Der Ge: | 
auslachen 
in 
und ſelbſtbewußte Dame 


an den | 


was 


vor ſeinen Füßen ge— 


flöge er bereits. 
„Lieber Max,“ ſagte Hedwig Kai— 
ſer, „mit deinem —* — Weih— 
nachisgeſchent hapert es leider be— 
denklich. Du belommſt ſo viel wie 
nichts von mir.“ 
Sie ſtanden 
thekzimmer der 


5 
1 

wir 

ſich der wollen die Sache im Privatkontor er— 


großen Biblio- 
Vill 


im 
Kaiſerſchen 

war ſchon 
überall auf 
Ziſchen ſtanden Vaſen, Körbchen 


— muck darin — in 


„Weil's gar ſo wenig iſt,“ 
mit einem reizenden Lächeln 
wollie ich dir mein Geſchenk 
rüher geben, damit mich ſpäter Papa 


derdämmern. 
fort, 

| 

| 


f 
l 


|ivenige Vfenniae in den Warenhäus | 


fern fauft, und hielt ihm das Ding, | 


im dem fich eine einzelne Role Be, 
‚unter die Augen, „das ijt alles. Abe 

\e& hängt eine Gejchihte damit = 
'jammen — und bie folljt vu min bo: | 
ren. Dann wirft du auch berftehen, 


warum bein Gejäjenk. jo gering aus | yreundin, die ich bald au meinen 
unendlichen Glück teilnehmen 
fie den Ausdrud underfenn- | 


gefallen ift.“ 
3 


wenigen 
Stunden ſollte der heilige Abend nie— | er 


| 


| 


| gen votr damals 


fei 
d. Verſtändniß für all meine See 
’e 


der | 


| 


und nur bie Kleine | und Füllbörner mit koſibarme Blu— 


| 


fuhr ſie iltig — nur ich bin ſein Gedanke 


Tag und Nacht! 
ſchon 


ind unfere Gäfte nicht ausl lachen. — | Eltern denken auch ſehr viel von 
| Da, * fie nahm vom Tifche eine inin= | 
jstge Porz elanvafe, wie man fie für | 


1 
1 





barer Verblüffung in feinen Mienen | 


i 
erz 


gewahrte, lachte ſie herzlich auf. 
hatte vor. 
Außergewöhnli— 


etwas, 


beſten an. Alſo, ich 
diesmal etwas ganz 
ches zu ſchenken, 


machen ſollte.? 
finden, ſo ſehr ich mich auch an— 
ſtrengte, bis mir plötzlich die Er 
ſleuchtung kam. Du haſt mir ja eigen— 
händig vorgeſchlagen, mir das Geld 
für dein Geſchenk ſelbſt zu verdie— 
re.” 

hoch. 


5 das billige Väschen 


dientem Gelde gekauft?“ 


„Ja, wie fange ich nur gleich am 
dir | 
ohnit= ich mich verlodt habe, 
das dich üüber- | 
raſchen und * beſondere Freu ide wollen den Weihna chtstag zu einem 
Lange konnte ich nichts | dopbelten Seltiag machen, inden mir 


| 
| 
1 
| 


„Was?“ fragte Mar und bob unzjcr mir die Sand aufs Haupt legt 
; 2 und ſo wie ich es nie zuvor 
„Du haſt das wirklich mit ſelbſtver- 


| 


„Bis auf die Nofe, für die kangte | 


nicht mehr,” 
Lächeln. 
daß ich 


mein verdientes Geld 
beichtete ſie mit ſchalkhaftem 
„Iſt das nicht demütigend, 
mit all meinem guten Willen 
mehr verdienen konnie?“ 

ſich auf das lederbezo 
gene Sofa, und ſie begann ihm aus— 


fe arten 


— 
’ 
Sie ſe 8* 


nicht 
nicht, 
der 


Fführlich ihre kleinen Abenteuer und 


in 
Jah 


'tteiden, die fie im Laufe € 
Tages in ihres Vaters Kaufhaus al3 
Aushilflsladnerin erlebt, berich⸗ 
ten. 

Erſt hörie er ihr 
Munde zu, doch je weiter 
deſto ernſter, ja ordentlich 
lauſchte er ihren Worten. 

„Wie Herr Rockhorſt, der 
unſeres 
war ich ihm gleich 
|merfiwitebia befannt 
ſchloß fie lachend, 
der verehrte Herr Ichiwindelt. 
lich beſtand ich 
verdiente X Lohn ausgezohlt wurde, ab 
züglich der mir vom Rayonchef auf— 
erlegten Strafe. Und da ich auf dieſe 
Weiſe nur vierundſiebzig Pfennig 


zu 


mit lächelndem 
Direktor 


am Morgen 
vorgekommen.“ 


„aber ich glaube, unbedeutendes fleines 


Natür- 


darauf, daß der mir raiı 


es halben ii 


Augen 
immer 
ſie kam, 
feierlich 


Kaufgaufes 3, Ipäter beteuerte, | 


19 unſerer 


allerliebſten 


herausbekam, ſo langte es leider nur 


zu dieſem Blumenväschen für dich.“ 


ſein Weihnachtsgeſchenk. „Es wird 
auf meinem Schreibtiſche den Ehren— 
platz einnehmen, Hedwig,“ verſicherte 
‚er m innig. 

Cie errötele unter feinem 
Blide und befreite raich ihre Hand, 
bie er erfaßt hatte. 

„Vom geihäftliden Standpuntte 
aus hätte ich dir 
Vale faufen dürfen,” aeitand 
„denn ich habe mein Konto mit eint- 
aen Muzgaben, deren Höhe noch nicht 
einmal feſtſteht, belaſten müſſen.“ 

Sie hielt ihm ein mit ihrer feinen 
Handſchrift bedecktes Blatt hin. 

Er las: 

Einnahmen: 
Siunden à 10 Pfg.. Mtk. 
6.9. 


( 


—E 
5% von ME, 


Strafa 


blickte 


Ausgaben: 
und 
Wilhelm 


u. 


Weihnachtsbaum 
Zweirad für? 
Schultze 
Geſchenk für Amanda 
Winkelhagen, nun— 
mehrigen Abteilungs 
veritand . 
Nr. 6985 Kurkoften 
Sanatorium .... 
Lina Koma —* 
Ko 


300. 
Für 
' im 
Für 

Ausbildungs 
zur Lehrerin 

„Wie du ſiehſt,“ fuhr ſie mit Bu 
|fchatthaften, halb wehmütigem 
|öhel n fort, „tann ich mit meinem mib: 


* 


waren! 
Ordentlich liebkoſend betrachtete er 


den! 
heißen 


Rauchzimmerchen, 

mir ja eins von ſeinen: 

. 18a ye! ‚ Das, wos mir am 

nicht einmal die No ſern ſche iken, das, was mir am 
fie beiten gefällt, 


rauchen: 
| deit, 


di 


| 


| 


| Moe⸗ 


ien kann!“ verſetzte 


fi ver 


I 


Lä— fröhůche Weihnachten — nicht 


„Rufen Sie ſofort Herrn Rock⸗— ‚glüdten Ausflug ins Reich der prak- glücken können!“ 


ſt 
Im 


| ter?“ 


120.— | 


a“ 

Scole, Du mein Herz“ und „Er, der | > Tante, Erbtonte, weit Dir, aus der 
herrlicdhite von allen.“ Ind wie ic) ich mir ja eigentlich nichts mache, 
die finge, kein Vergleih damit, iie | 00° er warnt halten muß id) fie mir 
ir Be Du a A Sie habe doc, ı und i die till gerade ausgeftcht 
Ivortrugen, ebe id) ihn geichen! | hierher nad) Chicago fommen, um 
Und mit weler Schwärmerei fan den heiligen Abend mit Verwandten 

zu verleben.“ 

| 


Ihon, aber jegt!! 
Er bat überhaupt ein To feines | „Aber * bringen 
fon. | Mit, Verehrieiter; 
„furchtbar einfach“ 
ich, Water 
ee — 
* „Außerordentlich liebenswürdig 
von Ihnen, aber wie ich meine 
Tante kenne, will ſie das jedenfalls 
nicht, und muß ich in ihrem Namen 
dantend ablehnen; denn außerdem 
‚it te au feine Fremmdin vom lan- 
gen Aufbleiben.“ 
I. „Na, ‚alio dann nicht. Schade. 
ber wifien Sie, was wir dann 
tun? Sie mitilen doch mit hinaus, 
ıunfer junges glüdtihes Baar fen- 
nen zu lernen. Bir feiern unſer 
Feſt frůh mittags, und fahren dann 
o |jofort hinaus: dann Tönen 
ei immerhin noch eine oder zwei Stun— 
ſich lieb haben bis ans Endo! den mit der ganzen Goſellſchaft zu⸗ 
Dir wünſchte ich von ganzem ſammen ſein; abgemacht?“ 
Herzen das gleiche Glück, denn Du) „Gewiß, ſehr gern; da kann ich 
verdienſt es, meine einzige beſte um ſo länger Ihre Gegenwart ge— 
Dabei drückte er zärtlich 


.n 


— 


Sie ſie doch 
das iſt doch 


regungen; bemerkte der 


van 


glücklicher, glaub 
überhaupt niemand 
ganzen Welt ſein als wir, w 
zuſammen ing} 

Gr zählt au die Sefimdanr, 
wieder bei mir ſein fann; 
andere in der 


bis 
alles | 
Welt iſt ihm gleich— 


Aber Du wirſt ihn ja kennen und 
ſchätzen lernen wie wir alle, Meine !! 


ihm, und Mama freut ſich ſchon auf 
die ſchöne Ausſteuer, die ſie mir mit 
geben will! 

Gott, wie iſt die It doch 
wunder — wunderſchön, wenn Zw 


e Welt j 


= nv 
Sıe 


| nießen.“ 
die Hand ſeiner Braut. 
Ihre Frau Tante wird Sie doch 
auch nicht ſo früh erwarten?“ 
Ohb, um ſechs Uhr ſoll ich im 
e. Hotel bei ihr ſein. 
erzählen, daß ſehen Sie, das iſt ja ſchön; 
aber bis jetzt t | das läßt ſich ja präcdtig einrichten. 
und auch wir Aber nichts verraten, dab wir jo 
früh Ichon fonmen, wir wollen die 
Is Herrſchaften überraſchen.“ 
Das Mittagsfeſtmahl vorlief ſo 
auch | glitcklich und harmoniich, wie mır 
dem mem Licd- | möglich, ud gleich darauf brad) die 
erh ag — — — auf, amt, wie verabredet, 
gen, dab t | ad) eiiter der Vorttädte zır fahren, 
mia) oft fait zu Tränen rührt, wen | am dort gemeimian Be eriobung 3 
feiern. 
Nachdenm ſie 


eſtie seit, 

Viinte, jo rein, jo jchön, je hold“, =. eg 
um. Nm, Tır fenmit e3 ja, das | eine Dame 
herrliche Heineſche Gedicht. Anna!“ 
Wie glücklich macht es mid, won),  „Emilie!” rufen ſie aleichzeitia, 
mich immer wieder verſichert: und fallen ſich in die Arme — aber, 
lieb mich hat er noch me das heißt, ſie wollten es gerade tun, 
jemand gehabt, ſelbſt ſeine Mutter denn Anna ſchrie auf vor Freude: 
von der er aber immer mit „Du, Schatz— ſchon hier, und 
großten Liebe ſpricht. mit Emilie?!“ Dabei ſah ſie von 

Iſt das nicht himmliſch, und bin cjuem zum anderen. 
ich nicht zu beneiden? | 

Dabei iſt cr wunderſchön, ſchwarz⸗ 


Geiſterbleich ſtand Emilie dabei. 
—— rs- Da nahm ihr Vater ſie beim Arm, 
haarig mein Schätzelein, hat 
wie die Kohl': ich möchte 
ar 


die Mutter an dem anderen, ıd 

0 ohne em Wort zu jagen, itiea die 

ber ihm ſein, dann mat s ganze samilie ıı wieder in eine im— 
iel wohl! 
ſogar zu dichten fang' ich 


fahrende Car, denn die Ucber 
raſchung war groß.. 

noch an: es iſt ja auch kein Wun-— 

der; iſt doch die Liebe immer die 

Schöpferin der herrlichſten Poeſien 
größten Meiiter gewejen, | 
alio darf es au einmal ein io 
Menſchenkind 
verſuchen, im Ueber 


Glückes einen Vers 


laſſe. 


Deine ſelige Emilie. 


Meine liebe kleine glückliche Emilie 


Auch ich muß Dir „Na, 


mr ım Stillen, 


'otfiziell Verlobung feier, 
Himmelhochjauchzend 
meine Stimmung, 


It 
IM 


hörte, 


von der Car ab— 
wie eine 


ging das Brouf- 
Da biegt um die Ecke 


deklamiert: „Du biſt 


or 
Io 


wie 


biſt 


* 
im 


Sin 


3 jeh, 


im 


zu 
— 


Wohlgelungene Rache. 


Der Zug nach 
Rouen abfahreit, : 
dakt eur des „Figaro 
Abteil erſter Klaſſe fen 

nende Havana im Munde, 
‘es fich gerade in feiner Ede bequem 
macen, er jah, da eine ältere 

| Dame ihm geaenüberfaß. Er erfannte 
‚Tofe rt feine Bilicht, als höflicher 
Mann, das Raucen einzujtellent, und 
war ſchon im Begriff, die Zigarre 

aus tem yenlter zu iverfen, ala ibn 

‘fein Geaenüßer karfch anfudr, ob er 

nicht wille, dab er Tih in einem 
Nichtraucherabteil befinde. 

„Nun, haben Sie denn nicht ge— 

ſehen, daß ich ſchon auf dem Wege 
war, Ihren Wünſchen zuvorzukom— 
men?“ meinte Dr. L. „Doch ich wer 
de Sie nicht länger beläſtigen.“ 
Er ſuchte ſich einen Platz 

dritten Klaſſe, um ungeſtört 
Zigarre rauchen zu können. 

In ſeinem Abteil fand er einen 

Hauſierer, der gerade damit beſchäf— 
tigt war, ſein Frühſtück zu verzehren. 
Ein durchdringender Geruch verbrei— 
tete ſich in ſeinem Umkreiſe, denn der 
Gute würzte ſein Mahl mit Zwiebel 
und Knoblauch. 

Da fragte der Doktor den Hauſie— 
rer: „Sagen Sie, find Sie fchon ein- 
mal erfier Klafie gefahren?” 

„Noch nie.“ 

„So, dann nehmen Sie doch Diele 
Fahrkarte und geben Sie mir die Ih— 
rige.“ 


a ein 
die bren= 
Er wollte 


(neben ihm!) 
ihres 
ſchmieden. 

Und weißt Du 
ſehen, daß 


zu 
wollen 
Ser; 
Freunde 
immer 


was, wir 
unſere beiden 
ebenio irene 
pie wir beide 
Wir müſſen unbedingt 
zuſammenziehen und all! 
Freuden zuſammen aus— 
das muß himmliſch wer 


als 


werden, 


noch 
unſere 
koſten; 


Was will ich's 
gemütlich 


den beiden Herren 
machen in unſerem 
den —* will 


tugebauten 


In 


‚ml 


tt ! 2 in ber 
Danır jigen wir alle vier aliilich feine 
zuſammen, ſingen, plaudern, lachen, 
ach, es wird zu ſchön wer— 
Ich kann's ſchon kaum mehr 
erwarten, daß wir all das zuſam 
men genießen können. 

Und dabei gibt es noch Mer 
immer griesgrämig ſind. 
O Welt, wie biſt Du ſo wunder 


ſchön! möchte ich immer nur jauchzen. 


iſchen, 


e 


‚tifehen Arbeit taım Staat machen.” 
„H edwig!“ 
Mor —* bebte ſeineStin 
„Aber—“ nun weinte ſie p iig 
ih ‚babe je jo viel gelernt! Gr führte ihn danıı im das eben 
du biſt enttäuſcht, du Aerm- verlaſſene Abteil und wies ihm den 
Platz gegenüber der Dame an. 

„Ja, ich bin enttäuſcht. denn ich J Der Zug hielt erſt nach zwei Stun— 
ich —— mir ja ein viel ſchöneres, den in Paris, ſo daß die unfreund— 
ja, das allerſchönſte und köſtlichſte ſiche Dame Geiegenheit genug hatte, 
innasbtzaeichenf, Das ich mir ben den Tauſch zu verwünſchen. 

Vetter Mar. 1 - 
das Antlitz 
ſeinem Zlicke 


1M e. 


ikıdı 


Gelt, 


u 


TE  — << 


1 &n Diplomat. 
den 2. germeiiter: „Herr LXehrer, i 
bätt' a’ Bit’! Wenn am näditen 
see G'meindeſitzung is, laſſen 
Ihna doch a' bißl ſchimpfen von 
M lusſchuß gleich an’ 
. Auf a’ halbe Say 


|fommi'3 mir net an!“ 


Ste wendete ihm 
jie vermied es, 
begeanen. 

„0, Hedivig - 
Wihft du dich mir 
1“ hauchte 


Neugewähl⸗ 
ich verlange dich! 
geben?“ 

ji. „Ob, 


Mar, S’ 
nur|mir, damit Der 


für um, fondern für alle, die wir be+ | Nefpeit frieat ... 


" Ja! 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Dezember. 1918. 


modernen Geift. Und die Spradye ih: 
rer Beivegungen verfteht jeder. Aber 
do können und werden fie ftet? nur 
ein Surrogat bleiben. Die Sprad: 
von der Bühne zu verdrängen, ver: 
den fie nie im Stande fein. 


(Yür die „Zonntagpoft“.) 
Bühne und Sprache. 

TInentervorjtellungen in fremden Zungen, gehört nnd gejchen. 
Mit ihrer beifpiellofen Tüchtigfeit 


Yon D 
‚im Nahahmen Anderer haben die 
| „Aha,“ jagt der Lefer, „jet fommt | Theater für Deutjche darin, dag man | Japaner au ihr Zheater ber mo= 
3. Rätiel. ſchon twieber fo ein Artikel über das | feine Sprache fehr bald verfteht, Ez |dernen Bühnenidee jchneller ange 
EEE FFHINO RSST |peutfche Theater in Chicago. Da ift da forrumpierte mit hebräifchen | pabt als die Chinejen. Man hat Sa: 
| ..2e3 Onfel3 Weifnahrsirunid für pas größte Blatt der Welt fich mit und flaviichen Ausdrüden unter: da Yakko in Paris und auch in Amer 
ichten und Neffen. dem Bufh Temple in einer Weije be: | mifchte Deutfch, das die Juden auf | tik gefehen. Dan hat fie die japa— 
'fchäftigt hat , dab mande darin die ihrem Zune von den Niederlanden | nifhe Dufe genannt. Yhr Spiel war 
Hand eines geſchickten Preß-Agenten über die Gegenden am Rhein nad | Don einer überzeugenden Realiftit. 
zu fehen vermeinten, muß natürlich | Polen mitgenommen haben und das | Wie glänzend ihre Landsleute mit 
fofort wieder ausführlich erflärt wer- | fie nun, da Hebräifch doch zu fremd | ihren fonft jo unbeweglien „Zügen 
|den, warum die Erhaltung des deut= |ift, zu ihrer Heimatfprade gemacht ſich ausdrücen fönnen, das hat man 
\fchen Theaters in Amerifa und in|haben. Vielleicht würde es gar nicht | Teither ‚bejonder3 im Wanbelbild ge: 
Chicago im Befonderen geboten ijt.“ |fo Heiterkeit auslöfend wirken, wäre | leben, in mweldem Japaner heute als 
Als ob es wirklich noch der Worte | 3 nicht die Sprache fo vieler Kari- |; Darfteller großer und oft fehr leiden- 
|darüber bebürfte. Als ob die leider | faturen und 


r. Walter J. Briggs. 


Für mühige Stunden. 


Breitanignben: 


—— «rt» 
ki» 


Weihnachtswunſch (6430). 
Eingeſandt von H. Amicu.s.) 
Endlich kam der Friede an, 
Den die ganze Welt erſehnte. | 
Gibt’ auf Erden Schön’res denn? | 
Möge Gott ir feiner Güte 
Uns erhalten dDiefen frieden. 

Drei Worte diefes Spruche3 ergeben 
en Wunſch. 


Sn V 
Auflöſungen zu den Preisrät— < 
jeln in voriger Nummer: 


chöne Ahren- und Schmucklachen-Nelchenke 


Wir offeriren eine beachtensiwerte Austunhl 
son folchen, die jest bejonders popular find 


Hauptfloor. 
Goldgefüllte Armband-Uhren für Damen; — —c 
15-Jewel Werk; 20' Jahre goldgefülltes — — 
graviertes oder ſchlichtes Gehäuſe; Gold— 


Zifferblatt; jeher hübſcher 615 05 

und vorzüglicher Zeitmeſſer, * 
Goldgefüllte Armband-Uhren für Damen 

oder Milies; Semwel-Wert; 20 Jahre 


Abitrichrätiel (6424). 
B—engel. 


Richtig gelöſt von 42 Einſendern. 


Wechſelrätſel (6425). 
-iaat ulm. 
Richtig aelöit von 47 Einfendern. 


Anetdoten aeworden. |Ihaftlidher Rollen jid) eines hoben 
nicht allzuvielen aber fidher Tehr Eu: | Aber jo muß wirklich das meitterhafte | Anfebens erfreuen. Dielleicht ift e8 ja 
| gen Leute, die dahin gehen, nicht voll! Spiel der dort Wirkenden über die | in „sapan ‚nod} anders. Wo man ne 
‚und ganz empfinden würden, wie gut | Seltfamteiten hinweg helfen, daß ein | bier ober in Europa Jieht, haben da⸗ 
iſt daß wenigſtens ein deutfcher | preußiicher Oberft und ein evangeli- | rum aber diefe Künftler von Jeddo 
Iheaterdireftor den Mut gefunden !fcher Paftor fich niddiich unterhalten. | merig mehr bon bem erotijchen Reiz 
hat, die ſchwere Kriegszeit zu über= | Wo aber das mwegfällt und bejonderg | oder der Eigenart, den die Chinefen 
‚ftehen, und den ihm zugemuteten in den meilterbatt gezeichneten Sze- | Mieten. 

'Selbftmord nicht zu begehen. Und nen aus dem Voltsleben der Juden, ! Vielleicht die nächte Annäherung 
ber num bereit ift, binnen Kurzem | weicht die Heiterkeit einer tiefen Rüh- en bie Unverftänblichteit der Spra: | 8 

he auf der Bühne ift die Oper. Da: | 


garantiertes goldgefülltes Gehäufe; Gold— 
i ir gn — 
‚den Vielen, die Deutſch können — rung. Der Soldat, der ins Feld zie- u Rt. Hulb-Preis-Berfauf ben 
und e3 find ja erfreulichermeife nodh) | hen muß, und dejfen Mutter im leh- | rum ilt der Verkauf von Tertbüchern 


oder weihes Bifferblatt; 66 45 
zu 
ſehr Viele — und ben Wenigen, die ten Moment ſeinen Ehebund einſeg- ja auch ein ſo gutes Geſchäft. Bei den Fi BE | U, — ue⸗ 
ſich dazu bekennen, zu zeigen, was in net. Die Kinder, welche die ehrwür- Italienern ſind die aber gar nicht | Kg | I u" | N gu — 
diefen fhmweren Jahren an bühnen- | digen Bräuche des Freitagabend fpie- | nötig? ES ift volllommen gleichgiltig, | m |: 8 
der Brüder, was auf der Bühne eigentlich vorgeht. 
eſchaffen worden iſt. Nein, über das von denen einer nach Amerika ausge- Wenn nur die kleine Galli-Curci ih— 
eutfcbe Iheater in Amerifa will) wandert ift und! nun ſeinem in ſre herrliche Koloratur ſpielen läßt, 
und fann ich heute nicht fprechen. | Deutichland fämpfenden Bruder mit |ivie vor ihr nur die Patti, dann ift 
———— Höchſtens infoweit, daß ich mit inni- der Waffe gegenüberſteht. Die endli- es wirtlich höchſt unweſentlich, ob 
Die beſte Gabe bracht" c3 | Kuflöjungen zu den Nebenrät: ger Freude bei einigen ſeiner Klaſſi— ſche Loeſung, die naturgemäß eine und warum der Vater Alfreds ſich to 
Tem armen Mütterlein. | : R kervorſtellungen junge Leute dort ge- Hoffnung auf die Wiedervereinigung energiſch gegen die ‚Heirat ſeines 
—— | ein ın voriger Rummer: | Tehen habe, denen die Eprade Shil- |des Voltes auf eigenem Boden an: | Sohnes wehrt, dab die luflige Stames 
.. „ Rreusrätfel (6432). ı A. Nätie — Sichel, Gabel. |fers und Goethes erit in der Schule |flingen läßt. Alles mit fcharfen, | Tiendame fchwindfüchtig toird. Wag- 
KINBEIEEB ‚don m. NRäffel — Wellen, weilen. gelehrt wurde md die den Bufhcharatteriftiichen Strichen gezeichnet. |ner hat ja verfucht, von dem Blöd— 
I 3. Rätfel — reizen, reiten |Xemple alzein Tbeater in einer frem- | Man verfteht da ganz qut, marıım bie |finn des Grafen, ber dreißig mal 
| N den Sprache anſehen mußten, an de⸗ deutſchen Schaufpieler des Irving ſingt, daß er die Türe einſchlagen 
‚ren Wohllaut ſich ihr Ohr gewöhnen Place es auf ſich genommen haben, will und es dann doch nicht tut, weg 
(3 Preisaufgaben — 3 | wollte. Iben hpidbifchen Dialeit zu erlernen, | zu kommen. Aber die wenigften Sän- 
Am. Schaper 3)5) Das aber ijt ganz etivas Anderes, |um in folden danfbaren Stüden zu, ger vermögen in feinem gewaltigen 
“ (4-—2); Nacob als wenn man in ein Theater gebt, | fpielen Zonbraujen die Worte verftändlic) 
= ; 8. —— Jdeſſen Sprade man gar nicht ober | Nicht weit vom Xroing Place The: | SU machen, deren allitterierter Des 
3); Emil Selpup (fold) „. jnur ganz wenig berjtebt. Erft dalater gab es früher eine andere, höcjit — Lefen einen eigenen Genuß bildet. 
fommt einem die ganze Eindringlidh- intereffante Kunftitätte. Sie nurde | Vielleicht iit gerade Deswegen Die 


Worträticl (6431). 
(Eingejandt von G. Michael. 
Die Weihnachtögloden Hingen. — 
Verlaſſen und allein 
Sitzt ſtill in ihrem Stübchen 
Ein altes Miütiterlein, 


+ EI ein — 
= Br rg er . 
wi — * v 


Zuiammenich-Räticl (6426), 
Ginjäbriger. 
| Richtig gelöit von. 22 Einjendern. 
deu Freut Sich jeder „Erite“ | * — — 
Und jedes „Zmeite” jebr, Silbenrätiel (6427). 
Nur-ich hab’ feine Freude,“ inz Mar von Baden (auß: 
So ſeufzt es tränenſchwer. iitiv, Reno, Armin, Nabob, Biita, 
—* Mohammed, Aloe, TZanten. 
= une n ein deiven — — 
„con lange nicht fein Peichen Richtig gelöit von 44 Einsender. 
Son meinem lieben Sohn, — 
Der in den Krieg mußt ziehen. 
Er ruht im Grab wohl ſchon.“ 


Nadel; vorne maſſiv 
fanch gravierte und 


u Ent» 50e 


Sold; 
Engine 
würfe; 


Worträtſel (6428). | 
Shneden, Shreden. | 

Da pocht es. — eudenlaute! Richtig gelöſt von 45 Einſendern. * — * A ; 
Be a bie Türe flient = fähigen Werfen in beutfcher Sprache |Ien, das Wieberfinden 
2 RR, = nr u — 
Der längſt ſchon Totgeglaubte | 
In Mutterarmen Tiegr. a | 


Grgänsnnaßrätiel (6429). 
-ein. 


22 Eintendern. 


wit 


R 
ernit- d . . 
Rihtiq gelöit von Kommt am Montag hier- 
ber ımd wählt Guch irgend 
eine Urmband-Uhr fir Män- 
ner oder Snaben au und 
bezahlt die Hälfte de$ mar» 


fierten Preiſes. 


I ⏑ —— 11 
Die Weihnachtsglocken klingen 


Nun kehrt das Ganze ein. 


= 


Manichetten Linke, 
1 Stück Linke, gold: 
gefüllt; hübſch gra 


viert — 41.25 


zil nur 
Pearl Beads — 


ilber Maſchenta— 
ſchen, neueſte ſchmale 
lange Form; mit Etched 
Geſtell und Ballfranſen 
gelötete Gliederkette, 
ſpeziell zu 45 98 | 
nur Do. Nest markiert zu 
Männer: Siegelringe; | 33.98 bis $19,50. 


| große Sorte Perlen; | 10 Narat jolides Gold; | 
men, 825.00, $19.75, | in Opera Länge — | 1 $12, $10, $7.95 und Markiert Montag zn 
814.95, 812.75 ur 55 $1.99 bis 39.75. 


t J " ! ern fe is | 
| zen. ipegiell $1.98 | herunter bi3 85.00 | S 
| 
| 


2a Ballieres, 10 Sin- 
vat echte Gold Monnts 
ings; mit echten Diaz 
manten bejekt; 825.00, 
322.50, $18.75, $15.50 | 


2 *—— 39 


Games Ninge fürdDa: 


1 


* 


90. Zangfelbi)| 


Chas. Kaiſer 
| Nebenrättel'; 
Geerdts 


Boreſch 
— ie 


für nur. | auf 


I „Seeczeampolmder" ern onee care 


—4.00 


— 0. 40 
— 6.60 


0.30 


0.55 do. das Fab......... 4.00 


der Sad ... 0.50 


do. 


en find dem Onfel lieb.) (5-—3); do,, 


An Stelle der Zahlen find Buchtraben 
zu jeßen, umd zmar entiprechend Der 
Babl der Purnfte in jeden Felde. 

s9 

A 4 


5 Sabre 856 875; dad 


4 
n =2 8 5 Iofe Geichtwäß der 1 7 
Eines Abends blätterte fic im 

Am 456 mwareı e3 drei 


934. 
Jahre gemwejen, dar ibr 9 3 3 zur ce 
5 6 mollte er gute 


ging. Zu 1235 

4 5 war bor ber 
Züre. 875, Be ie 8 7 3 War, 
hörte ibr 136, 85e er, 
Baprıa3 287 
4 5; er wird fchon von der 1 5 6 Neiic 
surüdfchren. 3 4 und 3 4 berjiegten 
ıbre Tefinen. Ws Die 3 4 5 vorüber, 
eilte-jie ans eyiter. Ein Schiff lag 
im Hafen vor Anker, ein 3 4 6 twurbe 
foeben abgelafien, ein 9 3 3 itand auf- 
recht darın, e3 war ihr 9338. 93 
kann ſich ihre Glüd vorstellen, als fie 
mit 8 7 5 an’3 llfer eilte, ihn zır emp- 
fangen, Kann 93 da3 nidt eine 
fköne 12345 363536? 


Rätiel (6433). 
(Eingefandt von ®. €. U. König.) 
Ganz rubig iit mein eritcs Wort. 


Uyd finiter ift'3 an jedem Ort, 
— mein zweites dringet. 
Und doch mein Ganzes klingt gar f 
Und greift mir tief ins Herz hinein. 
Am Chriſtfeſt es erklinget. 

— Ein Weihnachtslied. — 


deihnachtsaufgabe (66434). 
Eingeſandt von Fr. A. Henſel. 

Wie herrlich jtrablt der Morgenitern. 

Chriit der Reiter tit Da. 

VBörlein im hoben Baum. 

Daszs tit der Taa des Herrit. 

Bom Himmel fam der Eugel Schar. 

Meihnacht tit das ſchönſte Feit. 

DO Tannen = Baum, wie grün jind dei 
Blätter! 

Zabt und jeh'n den eriehnten 
1a0. 

Mir wollen dir die Krippe Ichmüden, 

Hirten auf Betlehems Fluren. 

Auf Erden iſt nicht Seinesgleichen. 

Ihn kennen heißzt, ihn liebe 


leben. 
Je ein Wort aus obigen Zeilen ge— 


ri 


ne 


CAyarı Are 
Heuer yen 


nommen ergibt >wei Strophen eines be: | 


kannten Weihnachtsliedes. 


Weihnahtsrätiel (6455). 
(Eingejandt von 9. 
Bin ich zwar nicht auf ibm zu Hauie, 


Trägt mid) fat jeder Weihnachtsbaum | 
Su trautem Heim, PBalatt wie laufe, | 


Sm weiten Yant, am Meeres Saum, 
Huch birgt mic jede Rätjelede; 
Ich jelber bin dies Natiel bier. 
"och till! ch’ teb mich Jelbir aufdede, 
Nehmt die Umbüllung Ihr don mir 
&5 werden ivieder miindeitens je ch 3 
KLüder als Prämien für ie Preis⸗ 
aufgaben — ie ein Bud für rede "fs 
abe, wobei da3 203 enticheidet — zu” 
Werexteilung fon.men — mebr, wenn 
bejonders viele Xöfungnen <inlaufen. 
Sie Zahl der Prämien rich.e* fi; nad 
der Unzabl der Löfungen. Die Ver« 
loofung finder an greitag Mor» 
gen Statt und bis babin [jpätenens 
müjfen alle Zufend ngen in Händen 
ber Redatticır fein. Roitlarten genügen, 
md vereinfachen dem R. N. bie Arbeit 
um ein Bedeutended; werden die Lis 
jurgen aber in Briefen neicidt. dan 
müſſen ſolche eine 3-Cents⸗Marke tra⸗ 
gen, aud) wen. fie nicht geichloffen find. 


125 jih ganz der Erziehung |: 


der | fcı 
3 + barichaft fümmerte jie 2 8 5 wee]3 
ai. 


berubige Ticdh, gib nur | 


Kornrumpf.) 


s Michalke (5—2); Fr. Louiſe Pin— 
ger (danke.) -3): 9. Amicu3 (d— 
2); 90. Langfeldbt (5—2); Dito Siats 
ter (43); Fr. 9. Bracetti (4—1); 

G. 4. König (6—3): G. Midhael (6 
—38); Fr. 9. Aröhli (Nichte, mit im- 
inter „alle 9"; mwarımı nicht einen Stegel- 
"Räriclflub gründen? 


(D 


|siegeijunge!) (6-5); &, Straub (d— 
Nichte ſpielt wobl 
das Reizen nicht 
3—3): Fr. A. Janofski (6— 
. E. Joch (6—3); Fritz Joch 
ja hoffentlich.) (6-8); Fr. M. Schade 
6-3); © Meier (5-3); S— 
| eifer— : (Habe Ihnen die Nummer ge- 
ichidt, damit an meiner Freude 
teilnehmen lonnten.) (5-2): Mathias 
(4-31; Fr. Vauline Linne 
(leider nur einer, nicht Feiertage.) (5 
- 8. Kornrumpf (4-3); 9. Hand 
(5—3); F. Zoggerſt (5—2); J. Leiſer 
(4—3); sr. Eltfe Falter (6— 3): Fr. 
Bertha Borf (4—2); 9. Gumpredit (3 
—2); Fr. M. Löwenjtein (d—1); Fr. 
Mdolphine Hensel (danke: hoffentlich 
werden die Kleinen die gleihe Gefin=- 
nung hegen.) (63); Fr. 3. Niffen (4 
— 3); Aug. Brehmer (5—2):R.5.W 
Heinte (danke fchr.) (6—2): EM 
Schwarz (3—3); Fr. Frieda Wenger 
3—2); 50. Hedmanı (der Land3- 
Imann bleibt, werier Neife!) 
IX. R. Straßmüiller (der hatte das Bein, 
Inidht den Arm verloren.) (5-—-3): €. 
MublIn (boffentlih iſt die Zuſendung 
un promptl (4-28);: Fr. Anna Pin 
now (4-3);: F. H. Roeßßzler (5— 
Julius Fordsmand (5—25. 
Nachträglich eingegangen: F 
Laemlein Fr. Laura M 
(5--3). 


) 
(die 


ſie 


ro 
iX 


is 
5 


J 


. ’ 


re 
Pramien gewannen: 
Nr. 6494 42 Loſe — Nr. 33, 
. Köwenftein, Keavenmortb, Hans, 
Mr. 6425 47 - Nr. 
Otto Kaiſer, Appleton, Wis. 
Nr. 6426 22 Loſe — Nr. 8, 
H. Fröhlich. 2265 Giddings Sir. 
Nr. 6427 — 44 Loſe — Nr. 35. Fr 
J. Niſſen, Clinton, Ja. 

Nr. 45 Loſe — Nr. 
IM. Nanı 023 Ro:coe Str. 
| Nr. 6429 — 22 8 
| Meier, 217 MR. Elm Sır. 


M 


Loſe 


19. 


Rätſelklub Chicago. 
Die Mitglieder werden gebeten, 
punktlid 212 Uhr Beute nachmittag it 
der Nordieite Turnball 
dahin ige rejerbiert find. 
Fr. Emilie Joch, 
Schrififührerin. 


— — — —e — 
Wöchentliche Brieftifie, 


Chicago. den 21. Dez. 1018, 

it die Liſte der im hieſigen 
rnden, für Empfänger mit deu— 
bejtimmiten viriefe, Ysenn *iclels 
rhulo 14 Tagen don obenttchrite 
n gerednet abaehoit werden, fo 
ach der „Tead Letter Difice* gc 


Die Kanarienzjüdter. 


| Berteilung der Medaillen nnd Chren- 
preife nad der Ausitellung. 

| Der „Ehicagoer Kanarienzüchter- 

| verein” und der „Deutiche Kanarien: 

| züchterberein von Chicago“ hielten 


am legten Samstag und Sonntag! 


ihre Ausstellung mit Prämtierung 
gemeinfchaftlih in der Wabanſia— 


Mn Ya! 
Der Snfel als 


.ı Sprage 


(4-3); | 


zu jein, da bis | 


‚feit, mit der Bühneniprechweife, Geite dann gefchloffen, weil die Zufchauer 
und Austattung wirkt, zum vollen | sich darauf fapriziert hetten, dort mit 
| Bewußtiein. Man muß da oft an die verſchiedenen ſcharfen Revolverſchüſ— 
alte Geſchichte denken, wie ein Bewoh⸗ ſen die chineſiſchen Vereinsangelegen— 
ner des öſtlichen Galizien einen ſeiner heiten zu regeln. Woraus ſich dann 
Nachbarn erzählt, daß einem andern ergibt, daß es das chineſiſche Thea— 
die Hände abgefahren worden jeien, ter von New York war. Oft bin ich 
und dieſer nun eniſetzt fragt: „Um dort lundenlang geſeſſen, um zu ſe 
Gottes willen, womit wird der nun hen, in wie weit die primitive Panto— 
reden?“ Oft und oft hat man uns in mime und Ausſtattung einer Bühne 
der Schule und im Hauſe geſagt, die gänzlich fremde Sprache ver— 
man ſoll die Hände beim Sprechen ftändlich machen kann. Es ift ja be— 
ſtill halten. Und doch wiſſen wir, ſannt daß das chineſiſche Theater 
daß lebhafte Völker und Eingelmefen pie Kuliffe nicht Iennt. Dak nur ein 
ı mit ihren Händen minbeitens jo mwirk- paar Möbelitüce einfachfter Art und 
ſam ſich verſtändlich machen, wie mit in Pfoſten, an dem ein Zettel in 
dem geſprochenen Wort. Nun gehen hinsfiicher Sprade anfündiat, mas 
wir einer Liga der Nationen entge- die Bühne vorſtellen foll, das Sze— 
gen. Esperanto und Volapük haben nenbild bringen. Und doch ſind dieſe 
das Problem, wie die ſich unter ein- geringen Hiifsmittel oft ſo geſchickt 
ander verſtehen ſollen, ſo wenig ge⸗ aͤngeordnet, daß die arbeitende, ang:- 
‚Töft, wie jeinerzeit ber alt-[labifht | regte Phantafie genau fieht, mas ber 
‚Kongreß, der fchliehlich die deutiche | Dichter des umftändlihen Stüdes 
—* als Derftänbigungsmittel | zeigen will, Und mas möglichermeife 
| -üblen mußte. Die Zeichenſprache auch die Schauſpieler in ihren un— 
wird alſo in aller Wahrſcheinlichkeit heimlich longen und eintönigen Re— 
‚no fo mandes Jahr ihre Gleichbe- den und Gefängen zum Klange der 
rehtigung mit anderen Weltfpragen | unferem Obr jo fürcterlid tönenden 
aufrecht erhalten, Muſit erzählen. Uebrigens iſt dieſe 

Aber das nur nevenbei. Wopon ia); Mufit eigentlich nur zum Unieritrei: 
beute erzählen möchte, das find per-|chen ber Kraftitellen da. QTam-tam- 
Ironlide Eindrüde in manden Thea: | Schläge zeigen an, iwenn c& fehr 
!iern, in denen ich mwirflih nur ganz traurig oder ſehr luſtig wird. Alfo 
oberflächlih mit der Sprade per=- |jo eine Art Melodrama. Was aber 
traut war. Vielleicht fann man nir= |die Schaufpieler mit den feinen Be 
gends befjer und ruhiger den Ein: |mwequngen ihrer langen fehlanten 
drud des Bühnenäußern unb des 
Spielä der Leute in fich aufnehmen, 
als wenn man da® Obr ganz auker 
Tätigkeit ſetzt und ſich ſogt: „Verſte— 
hen tann man ja ohnedies nichts, 
alſo will man wenigſtens durch die 
andern Sinne feſtzuſtellen trachten, nen ihm zugekehrt zwei Stühle. Aus 
was da oben vorgeht.“ Das iſt auch der einen Seitentüre im Hintergrund 
eine ganz gute Vorübung für ſolche ſtürzt eine Frau. Klettert auf den er 
Aufführungen, deren Sprache man ſten Seitentiſch. Späht nach der Tü— 
kennt, die aber von den Schaufpie: | re und erzäblt jehr aufgeregt irgen) 
‚lern nur im unverftänblicher Weife |etivas. Nach einigen Minuten kommt 
oder auf dem jchmierigen lmmeg lein wild ausfehender Mann mit ei: 
uber den Gouffleurfaften vermittelt nem Schwert. Cie jteiot üder den 
tird. Da war ich vor einigen Wochen andern Seifel vom Zifch herunter 
in New York im Jroing Place Then- und auf den Mitteltiih. Der Mann 
|ter. Kollege Urban aus New Serien erreicht den eriten Seitentifh. Seine 
‚hat ja fon einmal den Lefern der lange jülante Hand beicattet feine 
|„Abendpoft“ erzählt, was fie jept| 
dort tun. Die alte Stätte deutjcher | 
| Bühnenkunft ift von einem yiddiſchen 
ı Theater bejegt worden. Weniger er- 
folgreih ald andere derartige Häu- 
jer. Sit es den mirflichen Beſuchern 
des nibbiichen Theaters zu weit von 
ihren Mohnftätien, iit e3 die Nähe | 
| des tnpiih beutichen NReftaurants 
Luechow, deſſen Inhaber Jahrzehn— 
telang das deutſche Theater an der 
benachbarten Ecke finanziell erhalten 
hat? Jedenfalls drängt ſich die Men- 
ge dort nicht ſo wie in der Heſter 
Street oder noch weiter im Oſten der 
| Stadt. Vielleicht auch weil der Di: 
reltor Schwarg — übrigens ein geni, | 
aler Ecaufpieler — in jeiner tägli: 
hen Preßnotiz darauf vermeift, daß! 
gewiſſe unſympathiſche Eigentümlich— 
teiten der hiddiſchen Theater in ſei⸗ 
nem Hauſe ausgeſchloſſen ſind. Was 


jede Seite der Bühne ein Tiſch ge 
ſtellt, an jedem Tiſch, mit den Leh— 


ausſchaut, der nur etwa zehn Fuß 
davon entfernt iſt. Vollkommen 
wächſt die Illuſion auf von einer 
weiten 
er die 
ſpäht. Mitteltiſch 
Erſt 


Sie flieht 
nach dem zweiten Seitentiſch. 
dort erreicht er ſie. Dann 
Tragödie weiter mit unverſtändlicher 


bom 


ſchmuck verſchiedenſter Art tritt an die 
Stelle einer Charakteriitit, die an 


Reden giebt und der /Schaufpieler 
meiltens nad jeinen etgenen oder den 
Ideen bes NRegilleurs vergreift. 


E53 it iiı den legten Jahren wieder 


mime geiproden worten,. Wan hat e3 


aeht Die! 


| Rebe. Betont werben die Gharattere | @=#A[ton, als im fleinen Gienfuegos | ftüfe 2,228,000 2,3847.000 0.470.000 
2" | Gier 7 


durch die Koftiime. NRiefiger Kopf: |ta& der dort reich geivordene Zuder: 


deren Vühne an *4 3 Dr. u 
anderen Bühnen der Dichter in feinen | nat, in dem ich Puccinis „Boneme“ | 


Dper auch von einer jo undeimlichen 
Vielfprachigteit, Stalienifd und 
Franzöſiſch, ein bischen Engliſch und 
früher fogar Deuifh. Manmal fin- 


| 


Borlennolierungen. "ri. 


' 
I 


Esicago, den 21. Dezember 1918. 
Nachſtehend die heutigen Rotierungen 


gen alle in derfeiben Sprache. Manch: |an der ©etreibebörfe: 
mal auch in verfchitedenen. Die ln! _ Mais ubr vorm. chluß 


wahrſcheinlichkeit dieſes Vorganges 


yannar “seressnenenser 91:3 81,93% 


wini 


ſtört Keinen. Und ſo haben denn ita⸗« 
| lieniſche und engliſche große Bühnen- Ret 


Is haben fogar die jo jehr ge- 
| 


ſchmackvollen Franzoſen 


in ihrer eigenen Sprache geſpielt und 
Niemand hat Anſtoß daran genom— 
men, daß unter normalen Verhält— 
niſſen jeder der beiden Sprecher einen 


auf beut- |” 
ſchen Bühnen im deutſchen Enſemble 


Dolmetſcher an der Seite hätte haben 


müſſen, ſo wie in Indien der Schau— 


ſpieler einen Souffleur 
hergehen hat. 
Wenn man ein Stück kennt, iſt es 


neben ſich 


gar nicht ſo ſchlimm, es in einer! 


fremden Sprache zu hören. Ich habe 
Ohneis „Hüttenbeſitzer“ im tſchechi— 


ſchen Theater zu Prag böhmiſch ge- unlängſt plöhlich geſunken, 


| 
I 
| 
| 


Produkten Barie, 
Wochenbericht. 

Vergleicht man die heutigen 

Marktpreiſe mit denen vor einer 

Woche, ſo iſt der Unterſchied äußerſt 


| gering; zteht man indejfen die ein- | 


zelnen Iage in Betrasht, jo zeigt ſich 


bei den. Gierpreifen ein bebeutenber | 


\ 
| 


Unterfchied. Diefelben maren erft 


um dann! 


hört. Dort in Praa haben übrigens |ellmählih, aber ganz regelmäßig | 


len Schutz 
| erechtigung zuerfannt. 
wird bas bei dem Einfluß 


men. 


| Kopf. 


die Schauspieler gar 
Mühe für Leute, die 
ſprachen, verſtändlich 
liches habe ich ſogar 


Theater in Krakau empfunden. 


Kennt man aber 
Theater 
barung. 
famos 
Varis 


zu einer wahren Offen— 
Beſonders wenn 
geſpielt wird, 
oder Brüſſel. 


a 1 
ade 


\jegt bem beutfehen Theater ihren vol⸗ ſie am Freitag 
und ſeine weitere Exiſtenz-⸗ Cenis das Dutzend ſtanden. Geſtern 
Vielleicht erfolgte ein neuer Preisſturz; 
tichecho- | Cents auf das Dußend darf man, 
jlomattioer “been in Amerita auch) | füglich jo nennen; fie fteben nun mit 
der deutichen Bühne hier zugute fom- |60 Cents 
Man bat ja die Einzelheiten | tiert, 
derartiger Stüde nicht Jo genau im! Standpunkt des Konfumenten aus 
ber ih weiß doch, dab ih igeiproden, nur zu hoffen, 
ı Hänte begleiten, das brüdt manchmal | nad) einiger Zeit vollfommen im Bil- noch weiter jinten. Das milde 
'eine Pantomime der einfachiten Art|de war und ras Gefühl batte, als|ter der legten Tage würde dem nicht | Ülte 
Iin nicht mißzuverftenender Weife aus. | deritände ich Iogar die Sprache teil- | hinderlich 
Einmal wurde in die Mitte und auf weife. Und dabei gaben fich Dom dort | wenigftens einen halben Cent billiger | 
feine bejondere | geworden 
nicht tiſchechiſch Steigen verhindert 
;u jein. Mehn- non Seiten 
ar bei einem mir | Nachfrage 

aanz ıınbefannten Stüd im polnifen | würde und jeder 
10 
! 
| eine fremde ! Ichränien 2 
| Sprache halbwegs aut, jo wird das Nachfrage würde eine Preizfteigerung | \voins”, yı 
| faſt zur Unmöglichkeit machen. 95 
es ſo 
wie in gelmarkt = 
den Iicherheit auf; mit fälterem Wetter | 


abermals cauf 64 


bier 


auf der Martilifte quo- 


und es it, Wenialtens von 


daß fie 


Wet⸗ 


ſein. Auch Butter, die 
tönnte am Weiteren 
werden, wenn 
der Konſumenten die 
darnach eingeſchränkt 
ſich mit dieſem 
Iroduft auf. das Alleräußerſte ein- 
wollte. Nachlaflen der 


iſt, 


Die Verhältniſſe auf dem Geflü— 
wieſen eine gewiſſe Un-⸗ 


feſchen Vaudevilles der Gallerie St. in der Feſtwoche, wie es bereits an— 


Hubert —Vaudevilles ſind dort, was geſagt iſt, werden die Bedingungen 


gelernt als in allen 


| 
keit de3 Spantfhen To 
und zu vollem Beritändnis 
'gangen, als in Habana, in 


Aufführung im Schönften „Eaftilia- 
no” gehört habe, Das mar befierer 


un 


|pflanzer Emilio Terry mit einem 
‚anmutigen fleinen Theater beichentt 


von einer ttalientichen Wandertruppe 


ten, dit gepuderten jungen 
mit ihren dunklen Dugennas geweſen, 


Mr & “ NH 73 . . er» - sp,» 
ugen, al3 er nad dem mittleren | mir fehr Yuitige Luftipiele nennen normaler werben, 
würden — habe ich mehr Fsranzdfifch ı Nachfrage vor 


up ı = | Und nirgens ift mir die Alanafchön- | Tage 
Landbichaft, auf deren Hügeln | 


fliebende Frau fucht und er= | 


mächiigen Teatro Nacional ic eine | gen ivar die Zufuhr normal. | 


| 


Damen | Er 


die große 
läßt ein! 


und 
dem zeit 


Schulklaffen. | Steigen der Preije für die nächtten |. 


erwarten. Die Zufuhr an! 


mundervoll | febendem Geflügel war in der lebten 
aufge: | Woche beträchtlich, 
deijen | groß als in der Vorivodie. Yım übri- 


fait doppelt ſo 


entſprech. Woche 

dieſe Woche lebte Woche des Vor ahres | 

32,509 20,082 52,250 übel 
Pfunde— 
1,177 v,451 25,855 Kitten | 

Latten 

liſten | 
Naggon- | 


zutter 


Lehendes 

Geflügel 8475 4,125 

Kartoffeln 257 273 127 
Die folgenden Breiie nelten für den 

Großhandel. Beim 


Für Bäder und Zuckeerbäcket. 
(Noltierungen und Bericht von W. K. Jahn Co., 
131 ord Franflin ae.) 
er —22—p—« 
Starle Nachfrage, doch Preiſe ſteig. 
2056 qut lösbar wie oben geringere 
Grade billig nach Butlerfellgehalt. 


Creamery“, 


Seconds“, 


| yoribir 


(Biele Exbort » Erbers.) 


9 


Neismehi 


Zucker. 


Cranul. Robraucher. 100 Vid.8 


a. 


do. Ruͤbenzucker, do. 


0.08 


0,4 
2.46 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


on Isapııe & 


Moltierungen v 


„Firſto“. das Pfund 


are, 
05", dBa3 und. cc 


Gier. 


vom, 


Eoutb Water Straße.) 
ertra, das Pfund 


Da& fd. aurncne 0.54 
das - Piund. con co. 


0.38 
.. 0.45 


totierungen dor Wahre & Low, 


zontb Water Et 
Extras", das Diipend.... 
Ordinarh wirlts”, das 
geſchloſſen, 


das 


rabe.) 


| Dpd. 0.54 
ı Bemntfate Ware, Kilten cin» 
Ditbend. ... 0.54 


159 


159 


Weſt 


0.67 


—(,50 


0,58 


—0.40 
— 0.46 


Weſt 


0.60 


—0.56 


—0,5 


(Eier für Grocers umgefabr üc böber. 


Käje. 


Notierumgen bon der älebörfe.) 
0.341. —0.5 


„Cheddars“, das Pfund 
»tabmfäfe, „Amins”, das 
„Daifics“, das Pfımd. ...... 
„Long Horns“, das Pfund. 


„Donna Pıimericas“, das Pfund 


„Bric”, Das Rund 


Schweizer, neu, das Pund.... f 
do, (Pod), men, Plund.... 0.391:—0.40 


Simburger, 
Geflügel 


Motierungen vr 
Die Preiſe on m jür 
oder meyr. töt 


H 
Hübner, das ® 
Hähne, das 
Sprinos“, 
Truthühner. 
sünfe, das 
Sitten, dus 
Audtaı Y 
Nerlbirhn 


das fund. 
BRD. nu 
Pfund — 


Sauabs“, le 
D9., a4uger 
3 »aa fit 

sleifchine Five find bie 
Geſlügel (zuger 
Truthühner, das 
wBänfe, s Bin 
Eiiten, das fund 
vühner, junge, das 
da. alte, Des 


Rindfleiſch 
vpen. Ar. 
Nr. — 3 2 


it. Ar. 3 


6° .. Gi. 
Ar, 1, ‚c X 


wirnD 


shres 


„Blatcs“ 


sch ou! Woͤler 
un Q. P 


] 
, at Sf 
zewicht. 
Rewicht (cet 


3 Bhumd... 


Haſen. 


0 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


st Blick 
BrINceH den 
55 
Sonaibins 


7 * er. 2Pfund⸗Stücke. .. 
die iſchecho-ſlowakifchen Machthaber wieder in die Höhe zu gehen, ſo daß kon Viind-Sitae. ee 

445 | 
und Yleijd. 
Beinigel (lebend.) 


Pfund. ....- 
(zugerich 
Riund Pfund 


AL. 


... 0.36% —0. 


Bid. 0.3411, — 0.35 


0.56 
).49 


‚2014 
0.5012 


ivmasıt 


tun Yati te 
Yaltenititen 4, Wert 


£e, W i r 
Geilagelſender! 


“year 
r , 


ichtet). 
BUND, ans 


RI 
) 


Xr. 2, 306 


198: 


Dd. (IN 
dvd. 0,10 
* 


0. > 


Sph ......... 


Ime ET RE. —— 


Dorf 


RING oursooonnunse. 
rec 


Baldwins ... 
Golden 


Beunliche, m Kiſften — 


Einkanf kleinerer 


— — Age | Dusntitäten find Die Breife etwas höher. | 
gehört habe. Wären nicht in den Lo: | rn. . 


Iaen die nach fpanifch-weitindifchem | 
ß N Geſchmack ſehr rundlich ausgebilte: | 
viel von dem Aufleben der Panto- 


Wäürte, 
Schwarze TWallnüffe, Mund 
Hicdory, Shelibarfs, Piu 


un 
nd 


Or. 


SUDEOE essen nennen DD 
| zum EWwcct6 „osososcnese .. 5 


ees © 
CO⏑⏑⏑—⏑—— 4. 0 


Südfrüchte. 


Apfelſinen, 


Ylorida, Kilte...... 


2 


4 
„u 


ihn 


Kälber tgerdlachtet.) 
rungen Don Scdlen & dr 
M zouib Stratze. 
cht. Pid. 0.16 
ht, 9a 


tet.) 


rmann. 


—0.1 


BD. VIllz—U.22Y 


— 0.16 


> | Nstntteröl, 


efsiter 


Ealat 
California, Erate 
Louiſiana, Hamper 
Endivien, das Faßz... 

do. die Kiſte . 
Eslarole, das Fag. 
Blattſalat, grohe Ki 

Schalotten, das Faß 

Schnittbohnen, grüne, Hamper 2.00 
do. gelbe, Hamper 2.00 

Shwarzwurg, das Tubend.... 0.35 

Sellerie, Michigan, Erate...... 1.15 


Kopf-- 
2.75 


| 
t 
t 
| Epinat, Burfbel 
Suumalb, Die Tonne, .ooncncoses 
Tomaten, Florida, Cafe...» 
da,, Dbio, Gewächshaus, 10 
Rfund 
Turnips Louiſianag, das Fab. 
| do., beimiiche, die Kilte..... 0.80 
Dmiebeln. beimilhe, Sad..... 0.75 
d0.. Indiana, gelb ud rot, 
der Cab zercrer 
| 
1 


Startoffeln. 


(2. Starf3 Company, 192 N. Elark Etr.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme von 
Soaggonlabungen.) 

Nördliche ......... —— — — 150 —1.65 


Getreide, Wehblm. Heu. 


i Varpreile). 
Weizen — 

Nr. 1 

Ze 4 

Nr. 

Nr. 

Ar. 2 
Ar. 3 


9 


2,04 
v4 


9) 


to to bo 

28 

VD 

2 

PS 
| tS5 1,1 
wuirwoi;i: 
Sıne-ı? 
* 


ist 


1.48 

1424 —1.47 

1,42 —1.44 

. 140 1.42 

1.5013 

147 —1.43% 
.» 1.44. —1.46 
142 —1,45 
. 1.43 
, 145 —1.45 
1.41 1.44 


JJ — 


BSufuhr— 
Weizen. .... 213,000; 
Verſg9iffung— 
Weizen. ..... 188,000; 
| Safer — 


Nr 


Maiß. .....156,000 
MAE. .....211,000 


ı Geriic— 
RE ROER 
| Biengen- 
Nr 
0 Fe ναααο 
lade, 
we 
BERDIGDE saasoausanae 
inter 


1.62 —1.62% 


3,52 


11,00 
-11.50 
—5.00 

5.30 
THOM ocscceassanen 3.65 
Sen (terfauf aut den en)— 

Reues Timothy, Nr, 1 30.00 

Alfalfa .25.00 


-32.00 
-34.00 
-25.00 
-28.00 
-20,U0 
-17.00 


a und Minneſote 
su. u. Wisconſin, 


-12.50 


-11.50 
-11.50 


-11.00 
-58.90 


| Timsthntamen, c 
EEE innere DE 
Schlachtvieh. 

Kinder (ver 100 Pfund) — 
Delle Ochfen .usc0nn sen... 1 0.0 
Gute Bis anögef, Ochlei. „15.78 
Mittlere Ofen. .roecnen.s 
Sührlinge ... 84*. 15. 00 
Fotte Kühe und Rinder. . 6.85 
Kalber ö 

Stmeine tırr 


N 


20.25 
-19,25 
-15.00 
-19.75 
-15.00 
-14.50 
rehichnitt -17.60 
-17.05 
-17,60 
-17.45 
-15.00 


Schwere Fieiſcherwaare ... 
Leichte Fleiſcherware ...... 
Gemiſchte Packware. ....... 
1 EEE 24 
| Shaie (ver 100 Plund) — 
| Lämmer, weitlihe 2....00..12.25 
DR. SER aausernnrinnes MR 
SEBEHNBE sucisanessesnnine Wil 
22 p 
BE ine une AN 
Oel. Harz, Alkohol. 
dont % Dil and Varniſh Elnd, 
I v00 Weit 18. Straße.) 
Carbon Headlight, 178 Teſt. .8 
Red Crown Gaſolin. ..... 


44.73 
-14.5U 
-12,00 
-10,50 


—0.25 


Creiſe 


0.12 
0.23 
DEE ana 0.15 
| Yeinfamtenöl, voh, in FE 1.77 

do,, gereinigt, 1.9 
Lerpeniin, int Faß, Gallone.. 0,84 
Denatur. Alfohol, Gullune.... 0.70 


Preife fteigend wegen geringer Vorräte eines Vleiweiß, in 100 Bid, 


Kabels ssäffern, das Fab......... 


180 - 100) 


= t je 9 Gert3 art : * 5 = 5 
— —— Ceris, ebenſo⸗ lle ab. Ungewöhnlich zahlreiches 

Die Rätſelfreunde ſind dringend Publikum beſuchte die Ausſtellung, 
erjucht, ihre Einſendung un die und es wurde don ber günftigen Ge: 
„Rätjelede“ oder ben „MR. R.“ (Räte | [egenheit, aute Vögel zu kaufen, aus: 
jel-Rebalteur) zu richten. J— 6 6 & ht ni; 

Die Prämien find in ser „Office der | grediger ebrau gemacht. Die 
Kbentpoft Go.“ abzuholen. Mer eine | Prämiierung wurde bon anerkannt 


in Frankreich und Deutihland ver- | man hätte fih in eine europätjche | „dort 
fuht und hat es in Amerika gezeigt. | Mittelftadt verfekt glauben können. : „ln mublware und feilhem iaterial, 
Reinhardt „Sumurun“ bat die!Und war eigentlih höchft erftaunt, | Wute, cbbare Iuaze febr wenig oile 
nr — Ku — es * 1 ricxt. Importierte abgeſchnitten., Vor 
Bühnen der Welt erobert. Es ſchien, wenn beim Hinaustreten die im Sgluß der Saiten drobt Mangel an 
daß die Märchenwelt des Orients des Mondlicht ſchimmernden Wellen des geh engetteten. 
Zaubers der Sprache entbehren kön— 

ne, wenn ſie nicht ein 


an die Geſchichte erinnert, wie ein 
Gaſt in einem yiddiſchen Reſtaurant 
‚einen erhöhten Preis dafür ſich zu 
zahlen erbot, wenn er jedenlag ein 
fleckenloſes Tiſchtuch bekommt. Nach 


California 
1.05 zangari en, 
* Satſumas. 5 Aiſte. 4 
Zitronen, Caliſornia, die Kiſte 4.00 
Wrapofruit, Florida (46—80), 4.25 
I 20. FReinete on. .. 2.00 


f 14.00 
leinere Quantiiäten, das Faß 1.55 —T.2 


ar z ct — 
— Cc SD, 


in äffer, 100 Riund...... 2.00 —5. 
Now Norker Ghy3, 1 Li 4 
—— — 4.00 
Beeren Eicllad, weis, Gallone 4.40 
= do range. do * 3.8 
das — — DO.. OTERSE. BDssssensennues U 


Nr 
Quart.. 


1656 
Erdbeeren 


do. das 


Gummi — Atal— 0.30 0.25 
| V.ı0 


—— —⸗ —— 


Brämie durdı die Roit zugeichıdt bahen 
till, muß die ihn vom Gewinn beirache 


rihtigende Boitlarte und 5 Sent3 in|- ot 
& < ” Sohn Paul und Mar Peter, vor: 


Vriefinarlen einſenden. 


Rebenrätjel: 


1. Rätſel. 
Des Herbites Blumen find Yaum 
blübr 
‘ Dan nimmt da3 Haupt il 


In jtrablend hellem Glanz 
> 2. Rätiel. 
M. E. BLETHE 


Aus weldem Orte fommt der Serr 
su Weihnachten auf Befuch zu uns? 


| auten Kennern des Kanarienvogelge- 


ſanges, den Herren Ludwig Fiſcher, 
genommen. 

Goldene Medaillen wurden zuer— 
annt 
harles Oeſterreich, Peter Pontili, 


ermann Bartſch, Erker jr, Immel, 
d Zager, Peters und Scheer. 


Ehren— 
preiſe erhielten die Herren Heinz, 
Hirſchmann, Roth, Ungar, Knabel, 
Kleinwachter, Kramer, 
Keſſelting, Stocker, Kuh, Rollmann, 
Ilgner, Demeter, Keitel, Kaſtel— 
berger, Rotter, Erker ſen. Schaf— 
gaard und Nickel 


den Herren Viktor Daſſy, 


Bartels, 


auf. Befragt warum, ſagte er, es hät— 
ten ſich verſchiedene ſeiner Gäſte be— 
ſchwert und geſagt: „Entweder das 
is' ein yiddiſches Reſtaurant oder es 
is' kein yiddiſches Reſtaurant.“ 


ein junger ruſſiſcher Jude, Oſſip 
Dymow. Er ſchreibt Volksſtücke. Von 
einer unmittelbaren kraftvollen Wir— 
kung, von einem wirklich ſonnigen 
Humor an manchen Siellen und von 
einer Tiefe der Empfindung, 


einigen Tagen gab der Wirt die Sache | 


| 


e daß |die wir ja auch im Vorjahr hier ge- 
|man die Eeltjamfeit ber Spracde|fehen haben. 
‚bollfommen bergißt. Diefe Geltfam: | bine, Pierrot und Pierette, die Tyiqu- 


hat der große Zauberer der Bühnen: 
Aber echte vollmertiae Kunit wird | wirfung zulammen arbeiten 
in biefem Haus doch geboten. Da iit | Man 


orientalifche | menalleen bepflanzte Küfte fchlugen. 
ift, Alle Mittel des Eindruds, das! Wir leben in einer Zeit der Unraft. 
Schattenbild, die farbige Szene, die | Neues will fich gewaltiam Bahn bre— 
Brücde über den Zuichauerraum, auf chen. Die Welt ift aus den Fugen 
ber die YUufzüge die Bühne betreten, | gegangen und wird wieder eingerenfi 
werden. Das Theater wird feinen 
| Bla darin bedaupten. Vielleicht zeigt 
jTich feine unvergleichliche Macht am 
| beiten eben darin, dat es der Sprade | 
dazu in Händen hält.. Co haben es |fogar enibehren kann, wenn es fein 
bie drangofen im „Der verlorene muß. Oder zumindeft ihrer Verftänd- 
Cohn“ gemaßit, der mit ihrer reichen | fichkeit. Und dadurch wird es eben 
Mufit fo tiefergreifenden Pantomime, |aus dem Gebiet des doc) immerhin | 
|beihräntt Nationalen auf die Höhen 
gehoben, auf denen nur das Tiefin- 
nerite im Menfchen zur Geltung 


laſſen. 
verſteht das wortloſe Spiel, 
auch wenn man nicht das Textbuch 


Harlekin und Colum— 


ner — Feiß 

karaibiſchen Meeres an die mit Palz | Kür Ehweib, iſe: 
| 
! 
I 


Tragcant für 


powder 


bes Ausdruds faum mehr gehört. So | 
ift die Kunft im höheren Sinne in: | 
ternational. Und darum foll man fie) 
allein laffen in allen ihren Heuer | 
rungen. Ind. befonders in ihrer 
Sprache. Sie hat keine Sprache und | 
doch hat jie alle Spraien. Sie fann 
mehr und Eindrudsoolleres für das! 
Deritändnis der Menfchen unter 
einander tun, ala mander Staats: | 
mann vielleicht ahnt. lnd das wer: 
ben wir in den fommenben Jahren 
der Menfchheitsentwidlung ſehr, ſehr 


feit Iiegt ja natürlich im hibdifchen ren einer naiven Vergangenheit imltommt, wozu die Sprache al$ Mittell dringend brauchen. 


Friſches Ge— 


Alligator⸗Virnen 


Dubend.. 


Trrifihofen, Itommtelscrcnone 


Bumentobl, weſtlicher, Crate. 
Eierpflanzen, Craſe. ........... 
DENE. Haaren 


Burfen, 2 


do. Blorida, Hamper..... 


.. 5.00 


2.00 
3.00 
3.00 


KRarrotien, bheimtiche, 100 BdI. 
do., Lonifiana, das Fab.... 8.7 


bo,, u 
Kraut, Asidconfir, Die Tonn 
do... neues. C 
Wiecrreuig 12 Wurz 
Paſtinalen. 
do,, der wWufbel 
Beterfilie, Onmper 
do. Louiſiana, 
do,. fraufe, 


Pfeffer. Florida. Crate. ....... 


Vilze, Minneſota, Schachtel. 
do,, biefige, do 

Kabicschen, Louifiona, Faß. 
do,, Hamper 

hofenfobl, das Quart..ere.e 

Rüben, Zouifiana, Samper.. 


JJ 
te 17.0 


dir Kite. an . 


3.00 
. 0.50 


5.50 
1.75 


„+ 0.75 


/ 


8 


münſe. 


— 6.60 
14.00 
— 
-4,00 
—0.U00 
0.00 
3.00 
00 
0,50 

- 15.00 
1.0 
—,75 
0.30 

-— 0,05 
0,00 
-3.00 
— 3.00 
—5.50 
— 0,00 
0.80 
—6,50 
—2.00 
0,15 
—0.55 


J 


* Im Counyhoſpital ſtarb der 68: 
jährige Anſtreicher Edward Keen an 
Gasvergiftung. Er war, wie berich— 
tet, mit ſeiner um zwei Jahre älte⸗ 
ren Gattin Margaretha am Freitag 
in ſeiner Wohnung, Nr. 1159 Weſi 
Monroe Str., übermannt aufaefun: 
den worden. Die Frau war, nod) eh: 
ärztliche Hilfe zur Stelle war, gelier: 
ven, 

“= An Gas erjtidte in ihrer Woh: 
nung, Nr. 1348 W. Monroe Str. 
| die 44jährige Frau Leslie H. Wood3, 
(3 wird Sache des Koronerd jein, 
feitzuftellen, ob Selbjtmorb ober um: 
glüdlicher Zufall vorliegt. 


} 
| 
| 
Pe Dial, Gilder&’ vubiting, 
| 
| 
| 
I 
| 
} 
l 
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Sonnragpolt, Chicags, Sonntag, den 22. Vezeituer 115. 


— —— — — — 


Rothschilds’ Annv: 


.  Mle Weihnadyts-Waren müjien neränmt werden. Bedenkt, mas diejes auf dem Mege der Eriparnis für 
Weitinachtseinfänfer bedeutet. Wir machen aroie Pr eisermähigungen, offerieren Rabatte, die höchfteritann- 
lid) fund, wenn man die zeitgemähe eilbietung der Waren in Betracht zieht. Viele der Partien werden fchnell 


° 
35 |Laden ift Abends offen 


Ein jehr guter Lunch jerviert 
f. geſchäftige — DVD — — NE, 


dahin ſchwinden, darum raten wir ſo zeitig als möglich zu kommen. 
ganzen Tag ſein. Leſt alles dieſer Anzeige. Es wird ſich für Ench gut bezahlen. 


Spielſachen und Puppen zu 10 nnd 20 Proz. Kabatt 


Von einig 


abgerechnet. t 


8 


Keine Poſt— 


Umfaſſende Räumung jeder Spielſache und Puppe im. Lager en zieher 


Sixeth wir 10%, von anderen 20% ab. NRabbatt zur Zeit des Ci inlaufe 


Räumung von $3.45 Fly-Away Goaiters, 


Der ganze Neft des Lagers dieſer berühmten Coaſters geht zu 
etwas mehr als dem halben Preiſe. Ein hübſcher Coaſter für ent 
weder den Knaben oder das Mädchen, wird jedes Kind erfreuen; 
ſtark genug, um 250 Pfund zu halten, prächtig finiſhed: hat un— 
zerbrechliche Stahlräder, mit ſoliden 15-zöll. Gummireifen ver— 
chen; niemals für weniger als 83.45 verkauft, wie abgebildet. 
Telephon-Beſtellungen ausgefüllt. 


oder 


10 Prozent ab von den markierten Preiſen 

20% 
Ausgeitopfie 7 Dampfjma 

ſchinen, mechaniſche Spielſachen, 

Wandelbilder-Maſchinen, Motoren, 


Chriſtbaum⸗Ornamente, Frizg Rop⸗ 
ing. Kränze, Glocken, Chriſtbaum⸗ 
Lichtausſtattung, Holz-Spielſachen, 
Spielanzüge. 


von den markierten Preiſen. Pubpen, aus Holz gefertigte Spielſachen, aus 


PA— 

Spielſachen, Pianos, Spiele, Blocks, 
Spiel-Banken, alle großen Spielſachen, wie 
Shooflys, Puppenwagen, Schlitten, Wagen, 
Möbel, Stühle und Tiſche, Kiddie Cars, Choo-Choo Cars, etc. Ebenſo Blackboards, 
elektriſche Zug-Ausſtattungen, mechaniſche Zug-Ausſtattungen, Zug-Zubehör, Ka 
nonen, Bleiſoldaten, Luftbüchſen, Celluloid Spielſachen und Gummi-Spielſachen. 
Alle zu 1005 Rabatt von den Preiſen markiert. 


25 Proz. ab an Silber⸗-Waren 


Sterlingſilber Toilet⸗ Derby Silber Bürſten, 
Manicure— Kamm und Spiegel Sets, 


86.50.. 830.00 85. 00.. $10.00 


Sterlingſilber Hut⸗ 
Kleiderbürften, 


SIE si $9.00 


Sterling Silber Manicure 
Stüde, Scheren, Jar, Ras 
lierer, 


dc .. 51.00 


12.00 bis 25.00 
Sheffield und filberplattierte 


Kuchen⸗ nm. Fruchtkörbchen, 85.00.. $15.00i: 


Me zu 25% Herabiesung zur * Zeit des Einfaufs, 


Haupt: Floor 


Stahl gemachte Spieljachen, auto- 
Kindergarten-Spielſachen, 
Velocipedes, Hand Cars, Tricheles, 
Automobile, Pulte, weiße 


iere, matiſche eiſerne 


Pferde, 


25 Proʒ. ab an Zeder-Truhen 


Der Rabatt gilt für jede Zedernholz-Kiſte in unſerem 
ganzen Lager wie auch für jede Auswahl in Tür-Drape— 
rien. Die Kiſten ſind von der breiten Varietät von 40 
Zoll bis zu 48 Zoll lang, einige mit Kupferbeſchlägen, 
andere ſind einfach; während die Quantität der Kiſten 
leine große iſt, ſo umfaßt das Sortiment praktiſch alles, 
was für die Feiertage gezeigt wird, an welchen ein gleich— 
mäßiger Rabatt von 259, gegeben wird. 


und 


Seis, 


und Mahagoni ul Bowlen — 


mit Grader und Bid, 


51.2551: 39.00 


Lierfah platt. Silber nnd 
Sheffield 3 ımd 4 Stüde 


90 25 Pro. ab an Tür⸗Draperien 
einichließlich einfacher Armures, Novelty Damaits und 


Velours. Die meijen davon find 50 gell breit, jolide 
Karben, ſowobl einfach wie figuriert. Die Velours ſind 
Self gefüttert, wie es in wendbaren Schattierungen die 
Regel iſt, und ſind Standard Größe. Fünfter Sloor, 


100 ab an Mädchen u. Kinder Pelz-Sets 


Die Herabſetzungen von unſeren bereits niedrigen Preiſer but :ons 
2 nn rigen Breifen, verbun- 40) Prozent ab von al- 
ben mit den fortmährend jteinenden Koiten und Rarheit von feinen, < 2 = 
Pelgwaren, macht diejen Berfauf zu einer bemerfenswerten gelder len Pelz-Capes, Stoles 
* 
ſparenden Gelegenheit. | und Scarfs. 
Balls hr die Herzen der Kleinen glüdlich machen = Sede Relz-Halatrast in unferer 
— * 0: hen ER ausgedchnten Sammlung von fei 
wollt, beiehentt diefelben mit einem Diejer prächtigen | nen, auberläffigen Relgen wird zır 
Relz.Sets. DVorzügliche® Sortimen: fir morgen. 10 „poosent Biabatt für — 
⸗ nn * ſeriert Dieſe ungewõöhnliche 
In ſortierten Größen gemacht; runde Muffs und Offerte bildet eine qute Erivarıris 
, * — * ⸗ + Mn 9 
Novelin Hals Scari2, in allen Karben aus Conen, en Relsfagen für Meibnahtsae: 
natürlicher Moſchusratte, Nutria, EichhörnchenLock. 
natürlichem Cat Lynx, grauem Fuchs. Mouflon, 


ſchente. Alle die modernſten Relz- 
braunem Wieſel, natürliche mund braunem Opoſ⸗ 


waren der Saifon find in biefer 
Offerte Dertreten. Keine reier: 

fm, Seeland Zuche, Rrimmer, Thibet und hübjchen 

fombinierten Gets. 


| biert bon diefeın 10 Prosent Ka— FF 
10%, Rabatt werden beim Ginfanf abgezogen. 


batt bon ben marfierten Preifen. 
Vierter Floor. 


‚10% Mabatt zur Beit bes 
|  Einfanfs nbaensınmen. 


| Vierter Floor, 


Möbel herabarickt 333% 


3 Stüde Mohnzimmer-Snite in prachtigem Damaft, lofe Kiffen und Sun- 

burjt Kiffen, 2 Stüde ilfnitrier: 

„ ter Schaukelſtuhl, dieſelbe Faſ— 

— ſon wie der Stuhl, 8250.00 
* zu $179.50. 


— wert, 
J zimmer⸗Suites von 8200.00 bis 


Herabſetzungen an 
Artikeln für 
Raucher 


3 ab 
14 ab: 


an allen höher martier- 
ten Holz-Cabinets für 
Raucher. 

Alle Wohn— an allen Humidors, hö 
her markierten Raucher 
Meſſing Sets, —— 
Flur Stands, Zigarren- und Tabak 
Jars. Herabſetzungen werden 
zur Zeit des Einkaufs von den regulä— 
ren markierten Preiſen abgezogen. 


8800.00 bedeutend herabgeſetzt. 


00 Bitten muirg4 05 


$40.00 Haar -» Ma- 529.50 


traten, alle Grünen, 
$175.00 3:-Stüde Mahagoni Cihlaf: 
simmer Suite, beitehend an® Drefier, 


ı Ehiffonier nnd Toilet- 
53750 | ==, „3129,50 


Dieie 


s19.00 Reumher:Au8- $13.95 


finttung, 
530.00 36, Meifing Bettftellen, 


2lazöllige Pfoſten — $16.95 | 


zu nur 

550.00 Jacobean Oak Eßzimmer⸗ 
Tiſch, 6 Trıık, 54 -zöllig, 
markiert zu 


500 Mahagoni Finiih Flur Stands, 
29 Zoll hoc, beit Hand geivendet, mit 
Glas Trab, zwei Bigarrenhalter, 


Streichholgbalter, 52 $1. 49 


Mert, ipeziell zu 
Haupt: yloor, 


Hegligees, Hoden und Unterröde 20 Broz.ab]| Trachten für 
Bnbies 


Zu ſpeziellen Preiſen 
vor Weihnachten 


Dieſes Debartement wird von 8:80 bis 100 Uhr morgen abend überfüllt 
ſein; viele wunderbolle Werte find in umfere große Rabatt⸗Offerte eingeſchloſ— 
Dh BAR Sek — 8; 


ſen. Ihr ſahet niemals ihres Gleichen. 

* r 

300 Bencon Bad: || 

TREUE — 
Hoben, 5 Werte, |" s1.75 


Leggings, in reinwollenem Link md 
| N. 95 


Link, braun, ſchwarz, grau, Roſe, Co 
Größen 36 bis 46. 


vpenhagen, von 6 Monate bis 3 Jahr 
Eine große Auswabl von a 


Sapancie seid. Duilteb Loungping 


Roben, beitidt, $9.75 bis 207, 
0 


$16.50, weniger 
2 0/ 


Fancn Seid. Negligers — 
812.75 bis $18.75, weniger, /0 
Er —*— de Chine Negligees — 
3.75 bis 510.75 — 
20% 


weniger 
Reinjeibene „Sweaters, > 0 
$22,50 bis $37.50, meniger /0 
Seid. Fiber Swenters, 0/ 
59.75 bis $12.75, weniger 20%, 
Albatroi Negligees und Kimonos, 
54,95 nnd $5.95 — 
weniger 20% 
Seidene Unterrüde 20% 
510.75 bis $16.50, weniger uU /O 


Sauptfloor und dritter Floo 


Srögen, Weihnacts3-Var $1 50 
gain, 52.00 wert, zu . 

Infants' Jav Seide Quilted Baby 

Bunting, in roſa und blau, 86 95 
. 


mit Hood8, bon $4.95 bis 

Infants' weiße Eider Cloth Mäntel, 
ſchwere Qual., mit Quilted Futter ge 
macht, 6 Monate bis 2 "34. 98 
Größen, ſpeziell zu 


Dritter 


Für 2 Damen 


Soweit der 


Qorrat reicht, $5 Werte, 3 95 
zum Verkauf zu . 


Entwürfen, nett beickt. 


a | 
x 
+ 


Aus evangeliichen — — 
den von Chicago und * 
Umgegend. * 
57 —R 
Philippusgemeinde. W. 36. 
Seelen Ave. Paſtor A. 
Die Gemeinde überwies an die 
iynodale Wohltätigteitstafje $154.05 
und für. ımfere Soldaten $137. 
Unſer vom Frauenverein veranijtalte— 
tes Herbſtfeſt war gut beſucht und 
von finanziellem Erfolg begleitet, 
und zwar war ein Neingewinn von 
5224.26 zu verzeich ⸗. — * der 
Kirchenchor hatte ei:e Abend 
haltung, die gur ®; * F 


gende Beamte: Präſidentin, A. 
Kallum; Vizepräſidentin, H. 
Sekretärin, E. 
meiſterin, H. Heide. Weih— 
nachtsverſammlung war einem 
gelungenen Brogran nn berbunden. 
Hundertu ndzwan izig Frauen waren 
anweſend. Die alten Weihnachts 
lieder wurden geſungen, ein Chriſt— 
baum war aufgeſtellt. Die folgen 
den Perſonen führten in Geſang, 
Anſprachen und Gedichten ein 
ſchönes Programm auf: Elſie Hilt, 
Mildred Irens, Clarence Nelſon, 
Frau Luenſer, Ruth Zeiter umd | 
Theophil Voeks. Bei dem Unions— 
gottesdienſte in unſerer Kirche redete 
Paſtor J. Schott, und am Altar 
dienten die Paſtoren W. Grimes 
Zriedensgemeinde. Giegory Str., Blue und N. Olmſted. Die Kollekte für 
Island, ZU, RPaſfior J. C. Voefs. die „United Charities“ 

Der Ürauenzerein wählte jcl- |$28.30. 


 PreieinigfeitSgemeinde, 
Freſe; 
Shah Unſer Feſtkalender 
DUuHnib* — 

2menden Feiertage lautet: 


tag, den 24. Dezember, 


Denner; 


zıe 


ee r 


mit 
— 


Str. und 


Fleer. 


um 7 Uhr 
Am Mittwoch, 
Chriſtfeie 


nen, abends für 
Größeren. 


Dezember, 


Uhr vormittags, 
Feier des Abendmahls. 
nerstag, den 26. Dezember, 
dienſt um 1411 Uhr 
Am Eylveſt u: den »1. 
iſt Gottesdienſt und 
feier um 7:45 abends; 
jahrstag Feitgottesdienit. um 
Uhr. 


tree, 
nor⸗ 


Es wird hier ein großes Gedränge den 


- regulär $1.30, 


re Tin 


22. Place und | lIhr, 
S. Robey Str. Bajtor Julius Kircher, 
fiir die fom 
Am Diens— 
Chriſtfeier 
der Sonntagſchule und Beſcheerung, 
nachmittag um 3 Uhr für die Klei— 
die 
den 25. 
r der Gemeinde 
um 6 Uhr morgens und um 1411 
verbunden mit der 
Am Don 
dem 
zweiten Veihnaqttatas Feſtgottes— 
vormittags. 


Abendmahls 
am Neu 
411 
Die Jahresverſammlung der 
ergab dabei Gemeinde findet am Sonntag, den 

|ı2. Sanuar 1919, nadmittags 2 für die ejtzeit lautet: 


Johannesgemeinde, 


Kräfte zu. Verfügung geitellt, 


ı Schramm, 


‚ Strone, 
A. C. Dittmanns. 


Feinen und Zettzeug ui 


Ganz reine Zriih Leinen Tiihtüher — netic 
Gircular Emtwur’e, Größe 68 bei 68 
joll, reg. $8.00, Montag, 
Echte Union Leinen Servietten, Grüne 
22 Yoll, prädtige Entiwürfe — 
$5.50 wert, Tugend zu 

Tiih Padding, ihwere Sorte Filz, 54 Zoll 
breit — ſehr ſcwere Sorte — 
ſpeziell die Vard zu 

Tafel Damaſt, ſehr hübſch mercerized — 
Zoll breit, nette ſortierte Entwürfe, 5 

Vard zu 
Bade⸗Handtücher, feine Qualität, leicht be— 
ſehr ſchwer, extra große Sorte, bro 


ſchmutzt, 
ein Drittel ab vom regu- 


Plaid —— nette —* und lohfarbige 


zin Sröbe, 72 
a —— 
9775| cd, das Paar zu 


I Bert Gomforters, nette janch Entivä 
Größe, extra ſchwer, geſteppt oder 
tufted, reg. $5.00, jeder zu 

Zweiter Floor, 


Schreibmaterial 


2:Dure Schachtel 
arten und Papier, — 
Leinen 


vie, wolle 


54.25 


fadiert und einfach, 
lären Preiſe. _ 
Monarch u — nebäfelte 
Marfeilles Entwürfe, volle Größe, 
Stüd zu nur ß 3.95 
Gebleichte Bettlalen, 55 Dunlität, Sieer- 
well Sorte, SO bei 29 Zoll — ru 
anlär $2.25, jedes zu 81 95 
Naſhna Bett Blankets, extra Groͤße, 72 bei 


Zoll, practiges Tan, nette fancy 54 89 
e 


Borten, 36.50 wert, Paar, 


Kombination 
feines weißes 


ein ſpezieller 69 Ce 


$1.00 Wert morgen ber 
kaufen wir fie zu 
Haupt Floor, 


Große Bargains in Seide 


u , . Auhergewöhnlisye Werte in fehr hübichen 
vor Werhnadlen 


Seide, Sammet- nd Gorbursnftoffen zu 
orohen Griparntiien. 
Reinſeidene Meſſalines, Seide- und Wolle-Roplins, 
druckte Radiums, Novelty Georgettes, Satin Radiant, 
ben vorhanden, 36 und 40 Zoll breit, 


80 


geſtreifte Taffetas, be— 
faſt alle Far— $1 05 
. 


Novelty und einjarbige rauhe Seide 
und Brocate bedruckte Futterſtoffe — 


| unboltitändige Bartien etc., s1 05 
. 


|36 oll breit, 
Waſch— Satins. in weiß und in roſa Hollow Cut engliſcher Corduroy, No— 
au haben; es iſt die reguläre 81.75 velty Velveteens und Veluting, wunder 


Corduroys, in he 
dunklen Farben,— 
die reguläre 
tät, die Nard ; 


len, mittleren und 
31 und 36 Boll breit; 


* 50 Quali⸗ $1 .05 


Knaben-Neberzieher. Reinwoll. Stoffe, 
einige mit reinwoll. Flanellfutter, au— 
dere aus Serge u. Worſted, ſchöne kleine 
Ueberzieher für die Heinen ungen, 2 


bi3 7 Jahre, $9.65. 
913.65 


Viakinams für Annhen, 
7 bis 15 |ahre, 
Suits 
Jahren, beſtehend 


Wollene Swegater 
aus Sweater. Gamaſchen, Kappe und 


Stmaben bon 2 bis 6 

Fauſthandſchuhen, ein— 

fach oder Combination 

von Farben, 88.50 Werte 


Zweiter Floor. 


Qualität, 36 Zoll breit; die volle Auswahl von Farben, 
Yard zu $1. 45 reguläre $2.50 £ Dunlitäten, $1.45 
Neinfeidenes Grepe de Chine, eine feine Aurawahl von Farben, 
40 Zoll breit, die Nord $1.63 
Zweiter Floor. 
J Y ® . —* 
Knaben-Kleider Waiſts reduziert 
85.85 Georgette Crepe $ 
reduziert * 5.00 
Anaben-Anzüge, unvollitandige Bar» 55.95 mnichbere Satin 5 00 
tien, alle guten, hiübjcben Moden, jene Biufen, J 
dauerhafte Stoffe, 85.00 Crepe de Chi 
Größen 7 bis 17 81.45 En. EEE 93.95 
Mor 3 $16.5 s 
"erte bis 16.50, Eine Bartie mii Kin Filetſpitzen be— 
ſetzte handbeſtickte Bluſen, $ 50 
$19.75 Wert, zu 12. 
Vierter Floor. 
Braffieres 
für Meine Abzüglich 20 Prozent Rabatt. 
Werte bis 83. 50, zu 82.00 
Feines Sortiment von modernen 
Braſſieres, ausgezeichnete Qualität, in 
roſa Seide od. Satin, und Alloverſpitzen. 
bierter Floor. 
Hanstvaren —— 


82.95 Liek Be: 
deckte Roaſters — 
blau emailliert 
hält 12-Pfd. Ge 


EN 92. 19 4— * 


Kuvfer 

iſhed in 
pfer - 
Nicke Aut 


$2.25 


53.25 
2 vorpers 


Domeitic Teppich- 
@af und Maha 
goni 


ſtenbürjte, * 82. 5; 


$1.39 Badeſtühle, 
cmailliert, Gummi- 
jvißen-Beine, 


Nirumentelter , 
Scrapers, aus 
gemoqht, Dr 

Mefiing, Ku 1 


$1. 25 


Aluminium 


Be Arcade 
Wand Kaffeemül 
len, ihmarı lodiert 
Pfund Glas 


Ganiiter, T5e 


zu nur 

31.75 Aluminium 
bdenie Keſſel 
aus ſchwerem Me— 
tall gemacht — 6 


sn, 91.25 


Größe, 


Finiſh 
31.325 ſteunted 
Caſſeroles, nickel 
plattiertes Geſtell, 
8⸗zöll., weiß aus⸗ 
gelegt, feuerfeiter | Sitllets, au& fehwerem | 
Einiaß mit Dedel ı Gun Aluminium ger | 


im 125 5 ST 45 


wein 

m 
95C 
53.50 Aluminium Teelei- 


fel, Nr. 8 Grüße, an& reis 
nem ftarfem Gage Sheet 


Aluminium ge 2 45 


maot, zu Achter Floor. zu nur 
United States Food Adminiſtration Zicenſe 


Nummer 810333, 


Galifsrnia Ar, 1 — — u 3dc daß Pfuud 


—— —— 
65€ 


Extra große falit, 
Nnnal Irangen, Dub. 
Grote banniselige jejtige | 
Florida Grape Fruit, — 
——— Kid 
Roafting Huhner ale 
Bot Roait uder Shulier 


Dugend, zu 
aM feiich geihladh. ET 
Mince Meat, Ic | 28c 
zn ee: 42e|| „Hetirs m 25c 


Beilügeln. yleiid 


Turfens, anderl,, 420 


friih trodenger,, 
ande, fancy, r. 32 

Country geſchl. Pf. Cc 
Enten, fench u 380 


ver 


Fancy kaliforn Layer 
Feigen, 10 Unz. Bricds 


4 Bid. Cimer Orferd 


Wallnüſſe, 


Steaks v. Prime 
Pfund 


Beef, 


gemischte Müfie, Pin. 33C 
Grohe gewaſchene Brazils 
oder au per. Staples 3 
Filbe tie, fund 2e 
Grtra tancy StR 39 
Mandnein, Did, c 
rtra Jumbo budded 55 
Ralinüije, iD, 550 
— feinite neue 59 
ſchwarz od C 
—* ger. 
Story Näffe, 10 c 
— Oel, 51 19 420 
Gall. Kanne dig, 1 Pfd. Büchſen Ieg | 
| tal. rſiche = — Die Regierung wunſcht 
—— oder ra, Kinge Suppe, Ge 10e Nölieferung täglich. Bitte 
Tu end große Wüch- müſe, Palet, want Eure Beltellung art 
fett, 24,00: Rüchte z5e Det Monte Blafberries oder J Tage zuvor. 
Geneſer Marte rote Kirchen en ‚Nr 
uud Apfel Yam, 5 $1. 75 Größe Vice 3 Bid, Handtuchſack Chaft 
Pfd. Steintrug, zu 8 2 Det Monte Tal, Te Zuge) & Sanborn Kaffee, 85c 
DeMonte seiner Be. 45 Elaumen, Biprifojen od. geide | fit è 
zanberryJ C GTuna viirfia — 124 250 Ertra gg Lrange 69e 
Heinz; nene Ci 5 Kr. 22, 52 di Petne Tee, Kind 
Zance, Slafd ZIC | me Tin Bicies, 396, Snetten Nifbert 49e 
Heinz reines imp. $2 45 j "Hart raten Jar, | Küffe, Piund $ 
Olivenol, Ot. Büchſe VSA⸗o Sylmar reife kaliſor. 420 Lhoenix Marke Camembert 
Hart Marke ah Dot oder Dliven, Quartblichle : | aale, — 50c wild: 35c 
Liitle Quaker Zuckerkorn, ein 5 Pd. Steinfrun m. fen, fveziell, zu 
Dub, Wichfen 82.60; Me reiner roter Gur- $1 75 Yeiniter amer. 690 
Büchſe rant Jelly, Schweizerläſe, Pfd. 
Libbys Vort and Beaus, m. Nimelien oder Libby fali- Feinſtes nened iay. 65€ 
Tomato ECance, 1 Di A forniiheZparaeln, 213 380 Crab Meat, Rr. 
rrittl. Bit, 81.053: Büchfe c ‚edige Rüclen > Siebenter Pe 


statt. Bum . Andenken anı25. Dezember, Bereinigter enaliich 
Soldat Kurt Brebin, Mitglied des |deutiher Weihnahtsgottesdienjt um 
Jünglingsvereins und des Chors, 124211 Uhr; Weihnachtsfeier der 
wurde Gedächtnisgottesdienſt Sonntagſchule um vier Uhr nach 
ee. mittags. Anı Sonntag, den 29. 
Garfield Ave, und , Dezember:  Engliider Splveiter- 
Mohawt Str. Paitor Alf. E. Meyer. | Gottesdienitt um 10,15, 
Der Reingewinn unferes Balars Im 11:15 Uhr mit deuticher Abend 
iit $1065.81. Alle Vereine der Ge- |mahlsfeier. Mittwoch, 1. Januar: 
meinde, der Nähverein, Frauenverein, | Bereinigter enyliich-deuticher Na: 
Sonntagjchullehrerinnen, Bibelklaffe , jahrsgottesdienit nm 1511 Uhr, Die 
und Chorglieber, der Märnerverein | Sahresverfemmlung des Frauen— 
und die Stontteglieder haben ihre | vereins it am 2. Januar und die 
De- !der Gemermde am Sonntag, den 12. 
jonders erwähnt dirfen-werden die Januar, nachmittags 3 Uhr. 
Bemühungen der Damen Frau Stephansgemeinde, N. Karlov und Wa 
Minna Schmidt, Frau Rohde, Frau banſia Ave. Paſtor L. C. Ott. 
Frau Reich, Frau Tin- Am heiligen Abend, den 24. Dez 
nermann, Frl. Sophie Richter und halten wir abends 8 Uhr deutſchen 
der Herren Chas. Thinger, Henry Feſtgottesdienſt, am Chriſttag mor 
Herrn Carlſon und Herr gens um 8 Uhr engliſcher, um 10 
Unſer —E— deutſcher Gottesdienſt. Die 


ein 


Mittwoch, | Weihnadptsbejherung der Sonntag- 


ſchule iſt um 4 Uhr nachmittags am 


und am Abend die Aufführung einer 
Weihnachts-Kantate von der Junior— 
| Bibelklaſſe. 
deutſcher 
ſam Neujahrstage um 8 Uhr eng 
liſcher, 


meindeverſammlung 
findet am Freitag, den 27. 
ſtatt. 


von 8134. 


Freitag, den 27 
Zionskirche bei Paſtor C. A. König. 
St. 


Auch ein ſpez. Supper von 5 bis 7 
abends für die ſerviert, die am A 


einfaufen, außergewöhnlich, zu 400 bis Weihnachten 


10 1. 20 Proz. Rabatt an Schmuckſachen 


20% ab Ra | 0%ab | 20% ab 


Maifiv goldene Broſchen Maiiiv goldene Manicet Maifin goldene 10far. 1. Sterlingiilber Halsketten, 
mit echten böhmischen Grana- tenfnöpfe, $1.25 bis zu $5.00 | 14far. Manfchetteninöpie mit 16 bis 34 Boll lang, $1.25 
ten, $5.00 bis $15.00, |da8 Paar. | Diamanten, $12.50 bis $50. |6i8 $3,50. 


10 Prozent Rabatt an allen Diejen Schmurjachen 


diaman- | Searf Pins, echie japaı nis! Mafiiv goldene Halsketten, 
825 ſche Perlen, einige mit Dia— g3. 50 bis $10.00. « 
manten, 84.50 bi3 $12.00. | Goldgefüllte Photo Caſes 
Operngläſer, alle Fabri- urrd Streichholzbüchschen. — 
kate, ſchwarz oder perlfarbig, 81.7 75 bis 83.50. 
82.95 bls $25.00. Uhrketten für Damen, — 
Vanity Cafes, Sterlingjil- | goldgefüllt und maffid Gold, 
ber, goldgefüllte und Silber: ı$1.50 bis $25.00. 
x er. J 2 g J 
metallgebäuje, $3.95 bis Maſſiv goldene echte Verl⸗ 
828.00. Broſchen. Halbmond oder 
Zirkel, $6.75 bis $10.50. 


Mailiv goldene 
lenbeſetzte LaBallieres, 
bis 880.00. 

Handgelenkuhren f. Män— 
ner, $10 und aufwärts. 

Mailiv goldene Taicden: 
meffer, einfach und Diaman- 
tenbejeßt, $4 bis $15. | 

Amerif. Flagge Nadeln — 
alle jteinbefegt, ( 
51.00 bis 32.75. 


Scart: Pins mit mafiiven ! 
Gold Top zu 50e bi $1.25. | 


Maiiin goldener Zigarren- 
Abichneider, $2.75 bis $10, 


Silbermetall und Sterling 
Silber Taichen mit gelöteten 
Sliedern, 82.95 bis 540.00, 


Glasperlen SHalsfetten, — 
Sterlingſilb., goldgefüllt, Sterling u. maſ⸗ 
ſiv Gold, $2.50 bi3 315. 00. 


Haupt: $loor, 


Ds ———— — ——wzw—— — — 
Damen⸗Halgtrachten, 2) Bros.nblMännertradten, 2361550 Proz. ab 


feide Reefers $1.25 Bnderoben für 56.00 


für Männer, Männer, zu 
33.50 und 54.00 Bafer- | 540.00 und 812.50 Blan- 


ı. Seide Neefers 9 = 
1.98 | 1: a0crascn für 97 50 


fiir Kinder, 
$1.50 Seide Open $1 — 
End Ties für Männer, — and 818.00 Blan: 
75e Hoſenträger für Män— | | Mär aderoben für 89 00 
ner, in fancy Schach— 5de sanner, zu . 


Stwa 600 Stüde von Damen-Halstrachten, dien 


ton al® Zaden-Muslage, regulär 59e bis 257, 
® Oo 
/ 


83,50, wovon wir beim Einfauf abziehen 
) Bondoir-Happen, perfekte 


ia $1.50 bis $3.0L 
reine Waren, in Schachtel als Geichenf, zu 25% 
einem Rabatt von 0 

Alle wollenen und Seide and Wolle Scarfs, in 
füncen Farben md Streifen, in Yeiertags 257, 
ſchachtel, regulär 82.95 bis 83.50, weniger 2/0 

Alle neuen Throws und Coatees von feiner Qual. 


Seide-Plüſch und Karami, regulär 86. 95 257, 
0 


Toilette-Artifel zu 25 Pros. ab 


Haupt: %loor. 
Iniere 51,98 Spiegel foiten $1.48, und hunderte 


Unſere 37.75 drei-Stüde Elfenbein-Sets werben | 
während diejes Verkanis zu $5.80 verkauft. von anderen Artikeln find gerade jo eritaunlich billig. 
257 Rabatt an allen Elfenbeiit Totletten Sets, 257 Rabatt an allen nnjeren Rajieripiegeln, ve 

Kämmen, Bürſten und Spiegel Sets, | O nicelte, vergoldete und ematllierte, alle 
Manicınre Set3 ımd Kombinations Toiletten: nnd | Moden ımd Sorten, während diejes VBerfaufs werden 
Manicure:-Sets, alle in fanch gefütterten Etuis — 95% Rabatt von allen marfierten Bretien abgezogen. 
259 tt dom markierten Preis. 

RER ONE —* p 2 57 Rabatt an allen einzelnen Elienbein-Stüden, 

0 


257 er — — — — — — Spiegeln, Bürſten, Kämmen, Haarbehältern, 
0 fümen. Sergens’, Hanſon's und Jenls, Puff Boxes, Uhren, Kerzenhalter und hunderten von 
Wrisley's und? — ‚in fancy gefiitterten Schad- | 


"anderen Artikeln, alles friihe neue Waaren. 5 
teln, alle zıı 259 > Rabatt bon marftierten Brei2. | 


25 Bros: ab an Bender Taihen|2d Proz. Nabatt an Mederwaren 


Gillette Sicherheitö-Ra- | PManicure Zeil, — feine: 


jiermejjer, 12 Alingen, dreis | Stahlitttings, Mo up oder 
fach filberplatt. Rabmen, re- | boged Sets, 


gehär zu $5 verfauft, 9 
” 
25% ab 23% 
Perlgriff Obſtmeſſer ode⸗⸗ 


Tranchier-Sets, 3 Stücke 
in Schachtel, Horngriffe, jter- | Butter Spreaders, mit Ster- 
Iingbejchlagen, feiner amerif. | Lingfi tiber beichlaaen, Zans 
. er3 Stahl, 


Stahl, 
ab 25% ab 
Raiieripiegel, nidelplattiert, * 9 
25% al 


geſchliffener franzöſiſcher Spiegel, 
Haupt Floor 


aren zu * Rabatt 


ab von den marfierten Breiien. 


= +. e rn 
Schöne Sinner 
⸗ * 
1033338 
land, Nippon Borzellan, 
Dinnergeſchirr, 100 Open 


$22. 2.50 bis $153. 00 zu 107, © eb, 


105° 10% 


geſchliffen amerikan. geſchliffenen Glas 
mit Fuß. waaren — zu nur 


= == 5350 bis 320.0 130650 & 
107 10% 


fpeziefl zu ren⸗Sets 


2) Vrogent ab an allen Bildern 


Nedes im Laden befindliche Bild, einjchlieglich handgetärbie 
Bhotogravüren, 20 bei 30 Zoll, ım reich verzierten Goldraß 
men. Andere Artikel jind Telgemälde, in fait allen Größeıt, 
umd eine Mustwahl von Sujets, Nature Prints, Größe 10 bei 

>, Bhoto Schlwingrabmen, einichlieglich Glas und Hinter» 

jeite, und eine große Nusiwahl von Nahmen in Gold und zir» 
kaſſiſchem Walnußholz. Der Rabatt gilt auch für eine ſpäte 
Sendung von hübſchen Oelgemälden und Prints, ſowie für 
eine gute Partie Waſſerfarben. 


tel, — zu 36.50 Blanket Baderoben 
de reine Fadenſeide | für Männer — 54 85 
5 2 
Seconds, Paar IC S1 feine 
52.50 weiche nerioden, regulär gentakht— 
ner — aut $1.85 grau, zu 
Haupt⸗Floor. 


Männerſocken — das Stück zu 
Gaihmere Män: 
Negligee 
Hemden f. Mün- jchwarg und oxrfords Te 


Krabat an allen fanch verpadten Bar- 


Sortiment von feinen handgemad)- 


Unſer großes S 
ten Beaded Taſchen in den hübſchen Farben und 


Faſſons, E Self— Covered, und Schildpatt · und Metall⸗ 


rahmen, mit und ohne Franſen, feidegefütterte amd 
Die s Nachfrage nach Beaded Taſchen 


Beaded Griffe. 


bat nicht nachnelafien, ſeit dieſelben zuerſt in Mode 
komen, darum iſt dies 
ſehr 


nachtsgeſchenk zu machen 


eine ſpezielle Gelegenhei 


und ein Viertel zu ſparen. 25 9 M 


Haupt⸗Floor. 


ein 


anziehendes Weih 


Die ganze VPartie von Havi— 
engliſchem und amerikaniſchem 
Stoct Muſter und vollſtändige 


Fifth Floop, 


Sets, 


von den marfierten | 
Preiſen unſerer gan— 

zen Partie von leichten | | 
amd geaßten Gläjern 


marf 
unjerer 


ab bon den 
Rretien 
zen Bartte von ecdyiem 


ierten 
gan: 


as von den merkierten Breiien Der ganzen 
Partie von Dandbemalten Porzellan Schofo- 


“92,95 6i6$12.95%° 


St | 


Hegenidirme und Spazieritöre 
u 10 Prozent Rahatt 


Männer: nnd Damen-Negenihirme nnd Spazier- 
ftöfe — Rabatt gilt fire alle Waren von $2.95 und 
aufwärts. Alle zu 10% 
Breis bei jedem Einkauf. 


Haupt: $loor. 


ab von markt, Preiien unjerer jamtlichen handbe- 
malten Borzellan Eiscream-, Kuchen» w. Bees 


. $2.95 bis $7.50 a. 10% 


Rabatt von reguläre 


Fünfter Floor. 


I 
De zember das goldene Jubiläum. 

Weihnachtstag. Am zweiten Feier- In "drei Sottesdieniten redeten die 
tage iit um 10 Uhr Seitgottesdienit] Baitoren Dr. Sungf, E. Nauerth 
und 3. 
| — 


Auf der Ehrenliſte des 
Nord - Illinois - Diſtrikts ſiehen 
folgende im 
geſtorbene Soldaten: 
oder auf 


Jens. : In Frankreich 
gefallen: Waldo 
Brown, Petersgemeinde, Niles 
Center; Kurt Boehm, Dreieinig-— 


— 
warn 
Li 


Pekin. 
Am Sylveſterabend iſt Goebel. 
um 8 Uhr deutſcher Gottesdienſt; en Miſſionsfeſt waren 
die Feſtredner die Paſtoren R. Uhl- keitsgemeinde, Chicago; Louis W. 
‚horn und H. Aufderhaar. Die Teſch, Petersgemeinde, Kewanee. 
Lollette betrug $125.74. Am 15. 
Dezember feierten wir das ſechzig- G. 
jährige Jubiläum der Gemeinde, | 
Synodalpräſes Dr. J. Baltzer und 
Prof. S. D. Preß waren die Feſt- den geſtorben: Leonhard Blohn, 
Iredner. Am 22. Dezember ver- Paulsgemeinde, Palatine. 
anſtaltet der Chor einen beſonderen EN. König. 
Geſang-Gottesdienſt. — — — 
Der Verein verſammelt ſich am In 'die Petersgemeinde zu Lake — Der neugierige Baler.— Han 
Dezember, in der | Zitric wurde von PBaitor S. Tietke, (zum Vater): „Du, Bata, je’ wei 
Barrington, Paſtor Erich Bizer im i', wo d' Muatta ihr Geld bafie t 
Auftrag des Bräfes Geo. W. Goebel I! hat!" — Vater: „Du Laugbua, Eu 
feierlich in jein Amt als Seelforger |elendiga, dös geht doch Di’ nig: ae 
eingeführt, Io hat ie s denn?" 


Vaſtor Geo. 


um 10 Uhr deutſcher Gottes— 
mit Abendmahl. Die Ge— 
mt Wahl 
Dez., 
Der Weihnachts verkauf des 
srauenvereins ergab die Summe 


dienſt 
Schaub, 
Lincoln; 


Johannesgemeinde, 
Ernſt F. Hamann, Peters- 
gemeinde, Grant Park. An Wun— 


P. K. Verein von Chicago. 








Paulsgemeinde, Minonf. 
Theo. Kettelhut. 


Die Gemeinde feierte am 15. 


Vaſtor 


Dienſte des Voterlandes F 


Im Militärlager geſtorben: Dietrich 





Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 22. Dezember 1918 
ee | Gründen, bie dag Mißbehagen an 
» | ber Gegend bei MWeitem übermwogen. | 
ı— Gie braudte fo fih nicht allzu | 
‚lange von ihren Lieblingen zu tren= | 


* 


— 


(Für bie „Sonntagpoit”,) 


Der Weihnachtsbaum. 


nen, wenn fie ihre Arbeit in dem 
* großen Warenhaus abzuliefern ging, 
& und vermochte außerben den Weg in 
ee | furzer Zeit zu Fuh zurüdzulegen. — 

Ratlos und dem Weinen nahe! beraten. — Sie follte num über die In ihren Mußeſtunden, die in die 
ſtand die junge Frau auf der Brücke, Verwaltung ihres beträchtlichen Ver— Zeit fielen, wo VEN. I 
melde die State Straße von Nord |mögens beitimmen, da aufer meit- ; ablöfte, übte fie fich fleißig — 
nach Süd über dem Fluß verbindet. läufigen Verwandten ſie nur Freun— ſchinenſchreiben und Stenographie. 


Von Cäcilie Hammerſtein-Frankenhnis. 
Sie Iehnte über das Geländer und de befah. Wohl fand ihr der Rechts- Sie hoffte, mit Hilfe dieſer Kennt- 
I 


letter 


Weihnachtszeit. 


Als wär' es Cenz, ſo ſanft und lind 
Scheint uns die Luft zu locken; 

Es lächeln Greis und Frau und Kind, 
Als gäb's nicht Eis und Flocken! 


blictte auf ein Etiva®, das umer iht beiſtan des Vaters, durch welchen niſſe einen beſſeren Erwerb zu er⸗ 
auf den ſchlammig graugrünen Wo— die Eröffnung des Teſtaments er- zielen, als ihr durch das Anfertigen 
gen des Fluſſes ſchwamm. — Es folgte, nach Kraften zur Seite; den: | Der niedlichen Handarbeiten erreich- | st 
war ein tleiner Weihnachtsbaum, den | noch mußte fie, m fie volljährig | DA war, — denn das ſo mühſelig 

fie eben noch forglic im Arme der war, maönche Entfcheidung eigen Verdiente reichte faum zum mols * 
tragen hatte, bis zwei wild dahin- mächtig treffen. — Da wurde ihr mit dürftigen —— Die wenigen ik 
ftürmende, etiva zwölfjährige Ran- voller Wucht Har, tie einfam und Wertgegenftänbe, welche fie aus bei- '&% 
— 


Der Liebe Hauch iſt's, der da wärmt, 
Was frieren will und jaaen, 

Yind der da treitet, was jich hart 
And forat well bitt’rer Klagen ! 


hr 


gen gegen fie praliten, daf Tie, ihr |verlaffen fie troß ihrer Freude doch | Teren 2 .gen erübrigte, gingen nach 
Gleichgewicht derlierend, ſich mit im Grunde war. Gern, und herz— und nach trotz inneren ———— | 
beiden Händen an dem Geländer der lich bereit wäre ſie den Ratſchlägen 0 andere Beſiher über, bis ſie von 
Brüde hallen mußte. Da kam ein des Einen oder Andern gefolgt, wenn en entb urt, daftand, und ne 
erneuter Stoß von rückwärts und der | nerade diefe Befolaung von einem | NO mit dem furgen Lohr ihrer Urs 


f . . . 2 * nf . on... ” 
Ichon aus ihrem Arm geioderte Pritten, nicht als aroßer Irrtum be ee ern i ihr ſ Der Liebe Hauch iſt * der da wärmt, 
Von ihren ehemaligen, ihr ſo zu 


Baum flog im Bogen hinab in die zeichnet worden wäre. — Auf ſolche Zzu⸗ PR r : 
lut. — G3 bämmerte bereits, troß | Weife in ihren Handlungen ud Be- getanen Freunden wat ſie vergeſſen; F Heigt fich zu uns heenicder, 
der noch nicht fpäten Nachmittagss | ftimmungeit unfiher gemacht, jchent- | ie en — — # Die bobe, lichte Weihenacht, 
nn 2 { ’ (Ä i > * 
Die Nacht der frohen Kicder ! 


ſſunde, von der Sonne gewahrte te ſie nur zu willig den Bewerbungen Len. | 
man hinter dem grauen Gewölt, nur |eineg jungen Mannes Gebör, melchen | De Fraurige Erfahrung nicht erfpart | 
einen fahlen, gelblihen Schimmer |fie fur; vor dem tragiihen Cube blieb, daß der Menjch als folcher, ; 
und über dem Fluß und dem deufels | ihrer Eltern in der Gefellihart ten auch der ehrenwerteſte, in den Augen 
ben umgebenden Häufermeer lag |nen lernte. — Er war ein, eben erſt der Mitwelt Des Wertes entbehrt, | 
ein fchmerer, bazillengefchtwängerter | feine juriftifche Laufbahn beginnen: | wenn ihm die Folie des irbifchen Be: | 
Dunft. — Die Menichen eilten im! der, junger Anmwalt, der Era genug | 1785 mangelt, — So ging |te ıhreit | 
ihrer gewohnten Haft den beiden war, das Vertrauen ber Erbin durch | Dornenbollen Meg im der täglichen | 
Ufern zu und Straßenbahnen, Auto |ein nicht allzu ſtürmiſches Vordrin- Erneuerung ihrer ſchweren Pflichten, | } 
mobile und Laftfuhrmerfe ftauten gen auf feine Ziele -— zu aeminmen. | Dutch ıichts unterbrochen als dur) 
fi in verlanafamter Fahrt. Die | — Beicheiden näherte er fich ihr und | Keuchhuſten oder Maferı ihrer Lieb= | 
Sifhouette des Koloffes „Maforic |ftellte fich ihr in feinem Berufe zur) linge. DO ja, eine Unterbrechung vB | 
Temple“ raate am fühlihen Ufer qi= | Verfügung. — Allmählih erjt Liep | Arızen Einerlei ihrer Tage erlebte fie 
gantifch aus dem Nebel und durch die |er fie feine Leidenfchaft für fie ahnen | bor einem halben Jahre, als fie bie | sr 
Heniter feiner einundzwanzig Stock⸗ | bis er eines Iages fortgeriſſen, vor — ur 4 — Werft Stolz und Hoch mut über Bord, 
werte drang das Licht der elettriichen | ihr niederfant und ihr feine Liebe be | Saıı Fraucisco Selbſtmord beganz | * ——“ z . J 2 
Beleuchtung und permenate fich mit |tannte, — Sie tar Fich über ihr Em- |genhatte, DieBoardinghoufe-Wirtin, | Dat; Menſch zu Menſeh ſich finde 
der Dämmerung dieſes düſteren De—⸗ pfinden für ion nicht klar, ſie wußte — — * en er wohnte, un 2 
zembertages, — Noch immer ftand inur, daß fie ihm nerne fommen fah, ‚einen bon ıym an ie adreſſierten S% - gs. x J * 
* — Frau J ſtarrte in die daß rg ' feiner Unterhaltung | Brief, der eine längere Wanderung | Br >o will’s der Kerr! ind wer’s 0 hält, 
Tiefe, dem jetzt nur noch einem lauſchte und daß ſeine Aufmertſam- durchmachte, ehe er ſie erreihte. un FJ. Dem wird er hold begegnen, 
Punkte ähnlichen kleinen Baum, der keiten ihr nicht unſympathiſch waren. in welchem er ſie um Verzeihung bit— J en ge = 

Ihn heimlich wie vor aller Welt 
Mit jeiner Güte jeanen ! 


Da Isit das großze Rätſel ſich: 

# „Pie kann man alüücklich werden ? 
# ,® Iaijt tins lieben innialich, 

Mas mit uns Icht auf Erden !“ 


Erg 


& 


”z 


Zut auf das Der; und reitet fort 
Die harte, Ealte Binde, 


Le) 


2 


EEE 


Er 


ar 


binter einem leinen Schleppbambfer | Und dann fehnte fie fi fo nach |tend, von ihr und ihren Kindern b- 
ichnell dem freieren Gemäffer de? | Liebe, Fürforge, die fie in glückliche: | Ihren aus feinem verpfufchten Leben | A 
Sees zuftrebte, mit traurigen Augen |ren Iagen in fo reihem Mahe em |nahın. — Sie wurde dann zur 
nachblidend. Das Glodenzeichen zum | pfing.— Und fo nabın fie feine Wer- | Wittive, moch nicht dreiundzmanzig. 
Aufzieben der Briicde ertönte, Fuß- | bung an, um bald darauf por dem | An alf dies Traurige dachte fie, als 
gänger und Gefährte befchleumigten | Altar die Seine zu merbden. Es |1te zögernd der Straße zufchritt, in) 2% BC a mn ’ N 
das Tempo ihrer Fortbeweauna, und | folaten nun für das Paar drei glüid- | welcher das Haus ftand, unter deſſen RR A RE RT RR ER 0 uf 
ylo mußte au die junge Frau fich [liche Jahre, — Jahre, deren jon» | Dach im buchftäblichen Sinne, all ihr | __ 
\entfchließen, bie Stelle zu verlaffen, | niges Glüd feinen höchiten Ausprud Glüd wohnte. — Sie ftand an ber 
an welcher der felige Traum, ber ihre | in der Geburt eines Zmwillingspär- | Treppe des Haufes und tonite Tich| 
tleinen Kinder von Weihnachten und |chens Fand, welches die junge Mutter | nicht entichließen, fie zu erfteigen. 
dem--Kichterbaum träumten, — im |aleichjam ala ein auggleichendes Ge- | D, mie konnte fie den Anblid ber 
Nichts zerrann. — Sie wandte ich |fchent des Schidjals empfing. Sie! Fragenden und o fo enttäufchten Kin- 
zum Geben und jeßt konnte fie fich , befak num mieder zwei, ihr ganz zu|deraugen ertragen. Aber fie mußte 
der Tränen nicht länger erwehren. |einenen Menfchen. Gin Xunge und | binauf zu ihren Lieblingen, fie mußte i 
Wie follte fie einen anderen Baum |ein Mädchen. — 1nd Tie follten die | ettonz erfinnen, etwas dom Santa | Sleichwie in der eriten Zeit deötvergißt nicht, zu erwähnen, mie de 
beſchaffen. von mo follte fie bie, Namen berer tragen, bie einft vereint lauf, ber den Baum in ber Nacht |spittelafters in Guropa A ien —— —5 — * en 1 — he 
wenn auch Meine Summe, betom- !mit demfelben großen Glüdsgefühl | ringen würde Cs war jeßt Thon | Seiffunde auch bei den Sufturböltern | Rrante befeffen, fi 3 eoßer Gh - 
men, da die wenigen Dollars, die im Herzen, auf das winzige Exrben-| fait ganz dunkel, ja fie mußte hinauf. Ser aften Melt anfangs einen reli \erbiehun Be bein Wilde des mächti 
ihren Bejig ausmachten, faun zu den | Hinb herabfchauten, das vor ihnen, Auf jeder Treppenftufe machte fie) Gins moſtiſhen Charakter und Stand | gen — ekfernt habe 
dringenditen Notwendigkeiten des — Adi Pesch. go 
täglichen Lebens ausreichten. — Wird 
dann bie enttäufchten fühen Gefichter 


R 


Die Aerzte im Altertum, 


Eine Sfizze aus der Gefchichte der Herlfiimde, 


I 
und 


BE | aewirft und zuerft den noch heute gil- | fe8 von chebem in ungünftigjter 
tigen Grundfaß aufgeftellr, daß nur | Weife; fieber jeder Art und bösartt- 
| funde Theorien zu Schaffen erlaube, |vald Spezialärzte etablierten, griffen | 
daß fie die Bafis jeder 
Behandlung fein müffe. Der Ruhm! u 2 
des großen Arztes erfüllte bereit3 zu ins Ungeheure und murden haufig ; Englifchen eine Schublade. Sie lie— 


 helannte Welt; auf 


E \aber eine Art zunftgemäßen Zufam: aber audy ein bedentlicher Charlata⸗ 


EIRLLIDEEE 


S | feiner der Fleineren 


am Altar des Gottes follte Wunder | des einreißenden Zurus und der höd)- 
bewirfen. Die Geheimniffe der Arz- |Tien Vermweichlihung bedurften aller: 
Ineifunft waren in einzelnen Priefter- | dings die Nömer vernünftiger Aerzte „3 „eig ; 
Ifamilien erblich, die fich allmählich | mehr als je. Ein Heer früher unbe- Bor einigen Jahren ftarb in. Eng« 
\zu befonberen Geheimorden heraus- | tannter Kranfheiten bürgerte fich — ein unverheirateter Gelehrter, 
dildeten, und aus denen in der Tat Rom ein, der Verkehr mit fremden | der feine zivei vertrauteften Freunde 
die beveutendften Aerzte des ganzen | Völfern und Ländern, die Dichtigkeit zu Teſtamentsvollſtreclern ernannt 
| Altertums hervorgingen. Auch der/ber in ber Weltſtadt angehäujten | Batie. or 3 
berühmte Hippofrates "war ein ſol- Volksmaſſe und der hochgefteigerte | Dei Durchforfchung feiner Hinter= 
her Aatlepiade. Er bat in allen | Tafellurus verwandelte bie jtarfe, ro- | laſſenſchaft fiel ihnen auf, daß er be— 
Zweigen der Wiſſenſchaft befruchtend buſte Natur des kräftigen Römervol— trächtlich weniger Bargeld beſaß, als 
| 5 fie erwartet hatten und als zur Aus 
zahlung der ausgefegten Legate er: 
die Beobachtung der Krankheiten ae: ae Augenfrantheiten, für imelche fich | forderlich war. 
Dir entdedten fie eine Notiz in fei- 
Inen Bapieren: „700 Pound: in 
der Werzte ftiegen | Ti.“ Mit „Iili” bezeichnet man im 


Gin abhandengefommenes Ber- 
mögen. 


rationellen | in erſchreckender Weiſe um ſich. 
Die Honorare 


ſeinen Lebzeiten — er ſtarb im Jah- für einzelne Fälle im Voraus aus— ßen demnach in ſeinem geſamten Mo— 
re 377 v. Chr. — die ganze damals} bedungen; Plinius erzählt, daR ein! biliar keine einzige Schublade unun— 
feinem Grab- | Kranker in der Provinz feinem Arzt |terfucht, denn hätten fie diefe 700 
ſtein, fo erzählte eine anmutige Sage, | $10,000 bezahlen mußte; Stertinius, Pfund «(14,000 Mark) in Händen 


$ habe fich ein Bienenichtwarm eingeni= der berühmte Leibarzt des Kaiſers gehabt, fo wären alle Yegate gebedt 
u * deſfen Honig für heilbringend Claudius, bezog aus ſeiner Privat- | geweien. 
| alt. 


| zriva Alle ihre Mühe war aber 
praxis ein Einkommen von jährlich vergebens, denn keines von allen vor— 


Allmählich verließen die griechi- 600,000 Seſterzen. Mit der ſteigen- handenen Schubfächern bewahrte den 
ſchen Aerzte den religiöſen Boden, den Höhe der Honorare machte ſich Schatz. 

Die beiden Herren verkauften nun— 
menhaltes, welcher ſogar durch einen nismus geltend, jeder Heilkünſtler mehr die Möbel des Verſtorbenen 
eigenen Eid bekräftigt wurde, blieb brachte neue Meihoden auf und mä- und ſeine ſehr reichhaltige Bibliothek. 
ihnen doch bewahrt. Die Lehrlinge |felte an der Behandlungsweife feiner | Der Erlös aber reichte immer noch 


Ge der Kunft wurden erit nach ftrenger | Herren Kollegen. AI3 Antonius Mu: | nicht aus, um den Ausfall jener. 700 


Prüfung zur Erlernung ‚des Beru:|fa den Kaifer Auguftus durch eine; Pfund zu erfehen. 
|fes von den alten Meiftern angenom- jenergifche Kaltwaffertur von fhwes) In ihrer Verlegenheit Tamen die 
Imen, vielfach nahmen einzelne Staa- | ren Leiden tmieberhergeitellt hatte, | Zeitamentsvoifftreder immer tieber 
Iten befannte Uerzte im feiten Solo, | fam das kalte Wafjer zu Ehren, als | zufammen und verhandelten über die 
Iund ihre pefuniäre Stellung fcheint aber des KRaifers Eidam bei derfelben | unvollitändige Erbfehaft, und immer 
|iiberhaupt eine dem hohen Anfehen, |Rur ftarb, wurden brennend Heike | wieder zerbruchen fie fi; den Kopf 
lin melchem fie int allgemeinen ftan- | Wäber beliebt, Einige Aerzte furier- |über den Sinn jener Notiz. 
|ben, durchaus entjprechende geweſen ken ausſchließlich mit Wein, andere| „Ich begreife nicht,“ iaate einmal 
zu ſein. Meiſt hielten ſie an der mit den ſonderbarſten, oft etelhaften einer der beiden, „warum James das 
Straße eine offene Bude, welche zu- Mixturen; Mäuſegehirn galt als un-Wort „Till“ groß geſchrieben hat. 
gleich ihre Apothele und ihr Opera. fehlbares Mittel gegen Kopfſchmer- Sollie es am Ende gar ein Eigen: 
| Hionszimmer war. Mrzneibüchien, zen, gebrannter Hundszahn gegen name fein und mit Schublade nichts 
: Schröpftöpfe, Meffer und Lanzetten Zahnweh, der Zahn einer Spigmaus | zu fchaffen haben ?“ 
waren auf Wandbrettern aufgeftelft, wurde gegen Gicht, Haare aus einem) Leöbhafi intereſſiert betrachtete der 
der Meifter bereitete hier die einfachen | Rameelfchwanz und Uhuzehen gegen | andere die handichriftliche Motiz des 
Medizinen felbft und empfing die bef= | Üechlelfteber verorbnet, Einige Mer | yerftorbenen Freundes. „Ich wüßte 
jer jituierten Patienten, während er diziner ſuchten ſich dadurch betannt | in feiner aanzen Bekanntfehaft leinen 
die Behandlung der unteren Volts [ai machen, dap he tm Iheater ſchwie— einzigen Träger de3 Namens Till,“ 
Haffen den Affiftenten, die oft fogar | tige Operationen öffentlich ausführ- | wendete er ein. 
Etlaven waren, überließ. Griechifche | ten, andere operierten in nad der „Könnte e3 vielleicht eine Abtür: 
Verzte wurden bald, und befonders | Straße offenen Läden oder hielten] zung fein?“ mutmahte ber erfte. 
nachdem die Philofophen ſich der | Vorträge über ihre Aurerfolge. Ein; Mac Jüngerem Grübeln hatte ber 
| Kunft angenommen und fie willen: Schivarm von Schülern begleitete die zweite einen rettenden Ginfall, „Ich 
Ifcpaftlih begründet hatten, im Ort | berüühinteren zu den Kranfenbetten, | erinnere mich,“ faate er daß Tich 
Ient und Occident aefucht. Die Per-|ivo die erzte, wie die Jeitgenoffer unter der verfauften Büchern 3 
ſerkönige hielten an ihren Höfen glän- ſpöttiſch berichten, ſelbſt bei den un— Predigtfammlung von dem berühm 
‚end-hefolbete ariechifche Keibärzte, | bebeutenditen Fällen dielugenbrauen | to, Theologen Tillotfon befand. 
ven aſiatiſchen Des- hedentlich hochzogen. um ſpäter füt Sollte die gar gemeint ſein, und ſollte 
poten wollte des Rathes und Beiſtan-ihre erfolgreiche Kur deſto größere | ner qute Xames eine Cunme ps 
des der hellenifchen Heilkunde ent Anerfennung zu ernten, 1700 Brund in einem Buche verfiedt 
behren, und jchon um da& Jahr 219) C& mar nur zu erflärlic, daß ein | Haben?“ 
Io. Chr. ließ ji ein ariechiicher Chi- | Stand, zu dem der Zutritt frei war, „Die dee iväre immerhin einem 
|rurg mit Namen Urdhagathus in der und der anvererfeits doch reichen nur in feinen Vüchern Iebenden Ges 
Weltſtadt am Tiberſtrome nieder. Gewinn abwarf, auch ſehr unſaube⸗ ſehrten susutrauen,“ meinte der 
| Auch hier hatte die ärztliche KAunft; re Elemente anlodte, Die Aerzte wur- | Freund, , ir wollen alfo wenig⸗ 
früher ganz in den Händen ber Prie- | den nicht nur der Habfucht geziehen, | ftens verfuchen, ob das Mert noch zu 
Ifter aelegen, denen allmählich) einzel: man machte ihnen auch Giftmifcherei rüczufaufen it. 
jne Stlaven und Freigelaſſene mit | zum Vorwurf und erfannte altmäb- Der Antiquar, bem fie bie Bibljo- 
ıgewiffen ftereotyp gemorbenen Rezep- |lich die Notwendigteit, gewilfe gefeh- tet verkauft hatten, griff bei ihrer 
‚ten Konkurrenz zu machen anfingen, | liche Schtanten für fie zu ziehen. | Nachfrace nur in den näcften Bii- 
bis die Antunft des joeden genannz | Schon Nero juchte den ärztlichen Be: | herhaufen und holte dag verlangte 
iten Hellenen eine formlihe Revolus;ruf zu organifieren. Ueber die Schaat Merk heraus. Cie fauflen eb und 
tion hervorrief; Archagathus wurden * 





mit Händchen und Füßchen ſtram- Halt, dennoch kam ſie ſchließlich auf Aber wenn auch in der Heilkunde 
ihrer beiden kleinen Lieblinge, wenn 


mit den religiöſen Anſchauungen im 
denn des alten Egyptens Beſchwörungen, 
ſie nun nach Hauſe kam, ohne den ſo 


{nd in Sei Wiege Ina, To ivie Tre | der oberjt . Doch was war da8?| ..r — 
17 6 i t id 2 . no . . | * ey er 
‚in Diesem Augeublick, ſich wonne⸗ 9 — auch die Aerzte durchgängig Prieſter Traumdeutungen und ähnliche myſti— 
ſehnlichſt erwarteten Baum, den zu 
erſtehen ſie ſeit Wochen Cent um 


Cent erſpart. Es hatte gerade ge 
Rreicht, das wirklich ſchöne, ſym— 
metriſche Bäumchen zu kaufen, und 
heute abend wollte ſie mit Hilfe der 


vom vergangenen Weihnachten auf- | 
bewahrten Verzierungen dag Bäum- | 
ben zu einem herrlichen Weihnachts-⸗ 
baum jhmüden, der den meihenollen | 


Geilt des Feſtes lichtumfloſſen aus— 
drücken ſollte — Und nun! — 
Stärker floſſen ihre Tränen, denen 
ſie, die ſonſt ſo Herriſche, nicht ge— 
bieten konnte. Zu bitter, zu ent— 
ſagungsvoll war auch ihr Leben. — 


Sie, deren Kinder: und Mädchens 


jahre unendlich alüdliche mareıı, be- 


hütet im ſtarken Schuß wohlhabender | 


Eltern, frei von jedem Kummer und 
Sorgen, geheat und gepflegt und um- 
aeben von glüdlichen, lachenben, fro 
ben Menichen, die ihr im Freund 
Ihaft und Verehrung zugetan waren 
— Die fie bermeinte erwig zu befigen. 
Mel herrlicher Baum murde ftet3 
für fie, das einzige Kind, zu Weih— 
achten angezündet. Noch fieht Tie 


die hohe, ſchlanke Tanne vor ſich, 
deren würziger Duft das behaglich, 


doch vornehm 
zimmer ihres elterlichen Hauſes 
durchſtrömte. Und noch ſieht ſie den 


langen, weißgedeckten Tiſch, auf wel⸗ 
chem alle die ſchönen, zumeiſt recht 


wertvollen Geſchenke ausgebreitet la— 


gen, die elterliche und Freundesliebe 


für ſie erſonnen hatten. So floß 
ihre ſchöne Jugendzeit dahin, bis 
eines Tages auch über ihr, für jeg— 
lichen Kummer unvorbereitetes Leben, 
das Unglück ſeine vernichtenden 
Schwingen breitete. — Beide Eltern 


wurden ihr an einem einzigen Tage konnte. — Sie war nun volltommen in die tränenumflorten Augen ſah 


eingerichtete Wohn⸗ 


glückdurchſchauert 
zu ihren Kindern. — Franz und 


herabbeugte 


Luiſe nannte ſie ihre Kinder nach 
ihren unvergeßlichen Eltern, und wie 


die Kleinen die Namen ihrer Groß 
eltern trugen, 
mehr eine Aehnlichkeit der Züge in 
Geſicht und Weſen mit den Verewig 
ten beit ihnen zutage. Von der 


jie dem böchiten Glüd, der 
Würde, dem Mutterglüd, enmigegen- 


gehe, wetlten ihre Gedanten mehr als | 
je bei ihren Heimgegangenen, im 


ihrem Glüd dennoh das Schidfal 
nflagend, das fie fo früh der Be 
Ioüner ihrer Augen» beraubte, das 
ihr verfaate, Jich jeßt der Mutter zu 


Verſtehen zu finden. 
Die Kinder gediehen prächtig und 
ſchenkten den jungen Eltern die un— 


endliche Freude, wie ſie nur Eltern 
können. 


‚an ihren Kindern erleben 
Die Kleinen Hatten ihr drittes Le- 
benäjabr noch nicht erreicht, al3 der 
‚junge Gatte und Bater in eine ae 
ſchäftliche Transaktion verwickelt 
wurde, welche er vor ſeiner Frau ge 
heim hielt, da der größte Teil ihres 
Vermögens dabei auf dem Spiele 
ſtand. — Das Unternehmen miß— 
lang. — Statt daß der Mann nun 


mutig der Frau die Wendung der 


Dinge mitteilte, zog er es vor, mit 
dem Reſt ihres Vermögens in unbe— 
kannte Regionen zu entfliehen. — 
Wie ſie damals dieſen doppelten 
Schlag, den Verluſt des Gatten und 
ihres Vermögens hinnahm, deſſen 
erinnerte ſie ſich nur dunkel, denn 
die Aufregung jener Zeit warf ſie 
aufs Krankenbett, 
ſich erſt nach Monaten faſt völlig an 
| Seift und Körper gebrochen, erheben 


fo trat auch immer) 


Stunde der feligen Erfenninie, daß 
höchſten 


offenbaren und bei ihr das innigſte 


von welchem ſie 


‚belnden Stimr ihrer Kinder, da= | R 8 ⸗ a 2 2. 

| en 00 ee | waren, foiwohl bei ben Andern, Eayp- |fhe Mittel hochgefchäßt wurden, To nach einigen glüdlich ausgeführten 
| Hiefen Männeritimme Mit einem | tern, Nuten, al& auch bei ben Grie- kannten die Prieiter des Dfiris doh| Kuren der Held des Tages, Alles, 
S 1 sta 1d fie = der Tür und im Gen. „snbeifen hat es bei ben Anbern | auch ion praftifche, durch Erfah- mas Namen amd Vermögen hatte, 
fie vg Sräumte fie rs a und Eayptern jeldft in der älteften |rung gewonnene Methoden und Mit: |ftrömte diefer Bude zu, welche ihm 
rg . c.. 'geit nicht an einer, freilich mit reli- tel. Der vo rü Kanpto: | öffentliche Koften am acilifchen 
wirkliche Wirklichfeit, wwa® ich ihren” ‚ freilich | Der von dem berühmten Eaypto= auf öffentliche Koften am aciliſch 


2 Ne nn. 2 ;aiöfen Elementen Stark verfegten mwif- !logen Eber3 entdedte Bapyrus, zur) Areuzwege errichtet iwırrde, ja, er er 
Nugen bot? Sie brachte feinen Yaut|; K 8 — een es — 
u; k “v 


aus ihrer Kehle nur ſchauen konme —— Behandlung der Wedi Zeit die wichtigſte Quelle für unfere | hielt ſchließlich ſogar bene 
a —— an fdönen | 9° gefehlt. Don den Indern beſitzen Kenntnis der egyptiſchen Arzneikun— | Bürgerrecht, ein faft unerhörter Por: 
ee dort in ber Gde De | ir einen mit großer Sachkenntnis de, bringt zahlreiche Mitteilungen zug für einen Nichtlateiner. Aber ans 
Kan Klier, auf die Schachteln mi? Abaefabten wichtigen mebizinifchen | Über die praftifche Ausübung der | bererjeits machte bie Energie feiner 
REN “| Zrattat, wobei nur zu bebauern it, /Wilfenichaft, er behandelt einzelne | Behandlungsmweife — er Iparte näm- 
ben teuchtenben, goldenen Sugelt, ap pie Philologen über das Alter Krankheiten, ganz. befonders die im lich weder Mefjer noch Glüheifen — 
wi den großen —— Stern, ufves Manuſkriptes ſich nicht einigen Nilgebiet von Aliers her vielverbrei- ihn bald verhaßt und gefürchtet; 
a großen Korb, unter defien Sei-⸗ können, und einige die Abfaffung | teten Augen- und Hautkrankheiten in man zog den „leifchhaner”, wie ihn 
benbapierhüille es rötlich, gelblich, |pesfelden in das 14. Jahrhundert d.|recht eingehender Weie, aibt ziemlich | die Römer nannten, nur in verziei- 
grünlich ſchimmerte. — und auf den Ehr.,, andere in das erfte Xahr: ausführliche diätifche Vorfchriften 
ſtattlichen Kann, Der tn dem einzi hundert nach Chriſti Geburt verlegen. und einzelne Rezepte an. Auch einige griechiſche Aerzte, 
sen Sejfel des Zimmers ſitzend, ihre Beſſer daran find mir mit den anatomifche ie |! 
Kinder in feinen Armen hielt, — Die (Sapptern. Nicht nur, das bie | 


welche von der 
Kenntniffe befaßen die | kunde feiner fchnellen Erfolge nad) 
st \ ‚men hie uns | Egppter bereits, zu deren Erwerbung | Rom gezogen wurden, bracten die 
'jegt von feinem Schoße „Mrangeiti aufbewahrten Lehren der älteften | zweifellos die Einbalfamierung der | hellenifche Heilkunſt durch ein gewiſ— 
und Ni an ie hingen, jubelnd, glück⸗ griechiſchen Aerzte, welche haupt- Toten nicht unweſentlich beigetragen fes marktſchreieriſches Auftreten bei 
lich! — Der Mann echob ſich, es war fächlich aus den mediziniſchen Kennt- hat, ganz befonders hervorragend |einem großen Teil ver Bevölterung in 
der junge Zeichner, der das große niſſen der Egypter ſchöpften, uns eine aber waren ſie in der Kosmetik. In Verruf Noch der ſtrenge Kato ſchrieb 
Zimmer im erſten Stock des Hauſes Fülle allgemeiner und ſpezieller Da— dieſer Beziehung behaupteten die ſeinem Sohne: „Ich verbiete Dir den 
bewohnte und der immer jo höflich ſen überliefert haben, ſind uns in der Aerzte des Nillaudes durch das gan- Gebrauch griechiſcher Aerzte. Nimm 
und freundlich mit ihr ſprach und neueſten Zeit durch die Entzifferung ze Ältertum — auch dann noch, als | meine Worte als eine Prophezeiung: 
11 nad) den Kindern erlumbigte. CT taufendjähriger Papprusrollen aud) | fie länaft von den wijfenfchaftlich ge: | Wenn uns jenes Volt feine Wilfen- 
datte vorhin, von ihr unbemerti Die) pireft intereffante Aufklärungen über | bildeten Griechen in der Bathologie !fchaften ferden wird, fo gerät bei uns 
Szene mit dem berunglüdten Saum das Willen und Können der egypti- und Therapie überflügelt ivaren — Alles in Verderbnis, und bejonders 
‚auf ber Brüde beobachtet, hatte Deit|fchen Werzte geworden. Egypten war ihr Anfeben; biefelßen Mittel der dann, wenn es uns feine Werzte 
Kampf und die Tränen der jungeit ein Priefterjtaat, und, wie in einem | Haut= und Zahnpflege, durch welche | fcjicht, denn fie haben ſich verſchwo— 
Frau aefehen und war fo Jchmell er fofchen ftet3 das gefamte Leben und | die fchönen rauen aus Memphis ren, uns durch ihre Medizinen zu tö- 
es vermochte, ihr borausgeeili, um Denen von reliaiöfen Anfchauungen oder dem humberttorigen Theben ih- | ten!“ 

bei dem Händler an der Ecte all die dpuchjegt und durhdrungen ift, folren Herren und Gebieten zu gefal- | 
Herrlichkeiten zu erſtehen und ſie da- gehörten auch die Aerzte des Nillan- len ſuchten, wandten ein Jahrtauſend Archagathus und ſeiner Nachfolger 
mit bei ihrer Rücktehr zu überraſchen. des ausſchließlich der Prieſterkaſte an. | jpäter die Katjerinnen des Weltreichs | einen tiefgehenden Einfluß auf die 
Dies war ihm num ſreilich in höch |  Meberirdifhe Gemwalten fpielten | Nom auf Verordnung irgend eines Entwicklung der römiſchen Heilkun— 
‚tem Map gelungen, jo daß die junge nach den Antichten der Priejter bei mit geheimnisvollen Künsten fich | de. Die Vornehmen und Reichen fauf- 
‚trau noch immer nad Worten rang, | ayf | 
‚ihrer Uebertaihung Musdrud zu berz |, 
(leihen. Fndlich konnte fie Tprechen, |< 
aber jet eritidten ihre Tränen die |; 


ıan glaubte, dab böfe Geitter in den | de3 Ttspriejters an, und wenn heute | liche Bildung genoffen hatten, und be- 
törpern der Betroffenen ihr Une: |ein Chemiter aus irgend einer alten Inubten fie als Hausärzte, aber dane: 
Worte, bie ibm dan en trieben, und die Mustreibung ber: Papprustolle das Geheimnis ‚bes iben bildete fidh eine eigene ärztliche 

a m baten ſollten. Er ſelben galt ala eine Hauptaufgabe !adttlicden Kosmetifum wieberentdef- | Schule bon freien Männern. Gegen 
wehrte ihr, indem er ihre beiben | yer ärztlichen Behandlung. Die in: | fen fönnte, das „die Haut dem Golbe | Ende der Republif trat Astlepiades 
Hände in die feinen nahın, ihr innig | fchrift einer in Paris befindlichen | und Elfenbein ähnlih, mie von aus Bithynien in Rom auf und mad; 


* — 5 | ö * — * 
egyptiſchen Säule berichtet z. B. aus- himmliſchem Sternenglanze ſtrah- ie durch Umſicht, Sorgſamkeit und 


wurde der 


felten Fällen zu Rate, und andere 


Dennoch übte das Aufireten des | 


en Krankheiten eine große Rolle, brüſtenden Charlatans im Gewande ten griechiſche Sklaven, welche ärzt- 


gewöhnlichen Aerzte trugen es geſpannt nach ihrer Woh— 


Oberärzte (MUrchiatri) eingefegt, Die] nung, um es Blatt für Qlatt gu un« 
im Staatödienite ftanden, und etiod | Herfuchen 
unferen modernen Kreiß> oder Ber| Ad richt ; 

ee 2 Mi | Und richtig — an berfchiebenen 
|sirtsärgten entfprachen: Tie beauffißhe | Steffen fanden ich, je ber» zwei 
tigten die übrigen Mediziner, erteil⸗ Jiallern leicht einnelleht die "Wale 
ten Ilnterricht, prüften die Kanbdida:= | e : 


* mißten ſieben Hundertpfundnoten 
Heil o e eye * 
‚ten der Heilkunde und hatten zugleich vollzählig vor! 


die Pflicht, Arme unentgeltlich zu be— | Was ber Beliker mit biefer merk 
| handeln, wofür fie andererjeit3 von würdigen Art 8 Unterbringung be: 
jalfen Abgaben und der Einquarties| eriri, r E NBRNG Ver 
| Rn 12 ablichtigt haben mochte, Yieß fi nicht 
|tungslajt befreit waren. Gewiſſerma⸗ nepr ergründen, Notiert hat er e8 
| Ben wieder über ihnen ftanden rn ee 
ſerlichen Leibärzte(Archiatri palatini) becaſſen aaa : Site 
‚die zu den angeſehenſten Perſonen nmmen ‚mußte e3 aber * doch 
des Hofſtaates gehörten, und außer— | beraefien Salben — ſom — 
ordentlich hoch, bis zu 100,000 Mark Sniereffe En Geh 9a * Kt m 
‚jährlich befoldet waren. ITroß biefer | Diner Seftumentsbolitzeder b fer 
‚Drganifation foeint der Stand der |! ... fick m * reder denſe 
Aerzte in den erſten Jahrhunderten "RN, on, ann j 
In. Chr. doch viel von feinem Anfehen | — — er en u. Ge⸗ 
eingebüßt zu haben, und die ur. Michte war. aß nicht nur durch ſie⸗ 
De ua — ben langeWochen der ſchlechtgewählte 
ſprünglichen, einfach⸗ richtigen Grund— Schahbehälter jevem erreichbar. anf 
je — — —— Ladentiſch gelegen hatte, ſondern 
Schule kamen unter einem unermeß: |, ee her * 
lichen Wuſt von Aberglauben faſt Pe Je —“ * — — * 
ganz in Vergeſſenheil. Eghyptiſche ahdem — wen — 
Prieſter, kleinaſiatiſche Quackſalber ragen nz — — 
und Aſtrologen arbeiteten mit Be —— * tl ng 
heimiſchen, rein handwerlsmäßig ver⸗ Buch hatte zur An ee jet en lafjen 
|fahrenden Heiltünftlern Hand in | und es nah einiger Yeit al? „nicht 
|Hand am Ruin ber Wifſenſchaft; ſeinem Wunſche entiprechend“ zurüd= 
Theſſalus, urſprünglich ein Weber— geſchickt hatte! 

lehrling, dann plötzlich der —J 
teſte Arzt Roms, ſcheute ſich nicht, öf— — 
fentlich zu erklären, daß zur Erler: |, ee — „Dille, um zz 
Inung aller medizinischen Kenntniffe) nit Diet * — —5 —* 
ein halbes Jahr mehr als ausreichend ich en ran tal die — 
ſei. re ie Lee 
Da erfolate neh einmal von dem Fere se Z._ iſt. erg — 
alten Wunderlande der Pyramiden |!" * ee 2 a in — 
aus ein neuer belebender Auffchwung | et Abweſenheit ſo fidel drein— 
der ärztlichen Kunſt. Das Muſeum Maue: 
zu Alerandria, jene berühmte Pflanz- | 
Iftäbte der antifen Wiſſenſchaften 
hatte jtch unter Auauftus 
Blüte entfaltet, von der 


— — — — 


Nur allmählich rang ſich, wie wir 
zu neuer geſehen haben, die Heilkunſt von 
auch die abergläubiſcher Träumerei und rohen 





— ehe 


iSen8 — — ſ „+ 3% - F ——— * 5 ey. az * — a ⸗ 0: * a san - ep — 
durch einen ſchauerlichen Tod — ent⸗ | berarmt, dünkte ſich jedoch reich in und fie bat, ihm zu geſtatten, den führlich über eine Wunderkur, welche lend erſcheinen läßt,“ er würde ſicher echt griechiſche Zungenfertigkeit gro-— Heilkunde unberechenbare Vorieile Handgriffen zu wiſſenſchaftlichen 
riſſen. — Es geſchah auf einer Reiſe ihren Kindern, die und ſich zu er= | Baum Iomüden zu helfen. — | 


- a 2g 9» a a we) x Fa 22 * I a .. . 
Sie im Jahre 1260 v. Chr. einem Prie- auch den vollen Beifall der modernen ßes Glück. Kurze Zeit nach ſeiner zog. Hier wurden die geſunden hip- Grundſätzen hindurch, nur ſehr all— 
Ankunft ging er zufällig bei einem potratiſchen Lehren weiter ausgebil- mählich entwickelte ſich im Altertum 


in die Berge und Schluchten Colo⸗ nähren, ſie jetzt Mittel und ‚Wege |nidie Gewährung. — 'fter des Gottes Chunfu gelang, den | Schönen ernten. 

rados, imo beibe abftürzten, als der | finden mußte. — Sie war entſchloſ⸗ — —— der König Rhamſes XII. behufs Leicht überſchritten mit dem Auf- Scheiterhaufen vorbei, auf welchem det, an der Hand anatomiſcher Stu—- ein eigentlicher, ſeinen edlen Aufga— 
eine den andern vom Abſturz zu ret⸗ ſen, nur eine derartige Befhäftiaung| Es war wieder Weihnachtsabend! Heilung einer afiatiſchen Königstoch— blühen des Handelsverkehrs auch die ſoeben der Leichnam eines Verſtorbe- dien entwickelte ſich eine richtige Be— | ben würbdiger Werzteftand. Dennoch 
en berfuchte. — Diefer Schlag kam | zu wählen, die es ihr ermöglichte, — Und einer, wie wir ihiı uns inter famt dem Standbild des Gottes | Wilfenfchaften das mittelländifche nen verbrannt werden follte. Mit iobadtung der Krankheitprozeffe, dürfen wir über jene Reit nicht vors 
fo plöglich, jo vehement über fie, daß |aleichzeitig um ihre Kinder zu fein, |Jeiner vollen Bozfie denken. — Vom | Meer und fanden neue, lebensfriſche ſchnellem Blick erlannte Asklepiades, eine Reihe trefflicher Lehrer fchuf eine | fejnell ein hartes Urteil fällen und 
fie nicht für Wirkliteit zu betrachten | die zu erziehen, fie keinen Undern | Himmel riefelten Schon den ganzen | — ——— Entfaltung bei dem reichbegabten daß der anſcheinend Tote nur vom neue Aera der Heilkunde. Hier end- im Bewußtſein des heutigen Stand— 
vermochte, was ihr zum unabänder- überlaſſen wollte. — So fand ſie ſich Tag große, weiße Schneeflocken und ſchönen, eleganten Wohnung. — Es Volke der Hellenen. Starrkrampf ergriffen war, es gelang lich empfing der berühmte Claudius punktes der Wifſenſchaft uns als 
lichen, grauſamen Geſchick geworden eines Tages — es waren ſeitdem bededten die Erde mit einer weichen, umſtehen ihn ein ſtattliche Mann, Urſprünglich ſtand auch hier die ihm, den Unglüctlichen ins Leben zu Galenus feine Ausbildung, der durch hoch erhaben über jene ſtellen. Wir 
war. — Sie hatte eben ihr achtzehn⸗ zwei Jahre verfloſſen — in einer weißen, blütenreinen Dede. — Der zu dem eine junge Frau mit einem Heiltunde in dem engſten Zuſammen- rückzurufen, und nach dieſem Erfolge | fein Auftreten in Rom gegen Ende | wollen uns vielmehr daran erinnern, 
ie Lebensjahr überfchritien und war | zweizimmerigen Manfardenwohnung | Schnee Iniriopt unter den Rädern ber | glüdlicen Gelicht auffhaut und zwei | hang mit der Religion: Wstlepios, | itieg fein Ruhm bis zur Vergötte: | des zweiten Jahrhunderts n. Chr. | welchen Anklang leider noch heuie 
demgemäß vor bem Gejeß volljährig. |in jener Gegend unferer Stadt, die| Zuhrmerfe und den Füßen ber Paf | Kinder, ein Knabe und ein Mädchen !bes Apollo Sohn, war der Gott der |pung. Dabei war feine Behandlungs: | spochemachend für die iweitere Aus |vielfah die lächerlichſten Ankündi— 
* Sie ſollte nun ſelbſtſtändig für | unmeit des Zenttums gelegen, ehe⸗ ſanten. — Aus allen Fenſtern dringt von gleichem Alter, faſſen den Mann Medizin; in ſeinen Tempeln, welche weiſe von der höchſten Einfachheit, er bildung der mediziniſchen Wiſſen-gungen unſerer modernen Gehehn— 
ſich denken und handeln, ſie, die nicht dem als vornehmes Viertel galt, Licht auf die Straße und an vielen und bie Frau bei den Händen. Der an hochgelegenen, geſunden Orten in verwarf alle heftigen Mittel und ku⸗ ſchaft wurde und defſen Lehren und mitlelhändler und Quadjalber fir- 
daran gewöhnt mar, auch nur die | heute aber ala nicht3 weniger als ba= | babon fteht der Lichtumfloffene | Mann zieht die Frau und die Kin=|der Nähe reiner Quellen erbaut iwa= |rierte faft nur durch Väbder, Abrei: | Schriften bis iveit in das Mittelal-|veit, fo qui wie einft die Vorfpiehe- 
Heinfte Belorgung zu erledigen, ohne) für gelten tonnte. — Sie wählte | Baum. — Der ſchönſte von allen Bude in feine Urme und tüßt fie! ‚ven, befanden fich meijt ausgedehnte | dungen, Faften und Bewegung ia|ter hinein unbejtrittenes Anfehen ge: | lungen der griechifchen umb zömifcen 
darüber mit Vater und Mutter zu|diefe Wohnung aus mancdherleildort Hinter dem breiten Yenfter derijelbft nad) Bochtan entfandte, und jte | Krantenhäufer, und fchon der Schlaf freier Luft. Und gerade in jener Zeit’ noffer Charlatane. eg 


* 
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Strafe für die Schuld an feinem ar- 
men Rinde, die ihn fhiwerer brüdte 
ald je. Marget fehrieb nur kurze 
Briefe. Offenbar- hatte fie fehr wenig 
freie Zeit, 


Gerade an dem Tage, an dem ber 


Eine Aleinstehende. 


Nodelle bon Emma Sandhefer:Mert. 


Schluß.) 


Regierungsrat ſeinen Urlaub ange— 
treten hatte, ohne eigentlich zu wiſſen, 


Je weniger klar ihm ihr Verhalten 
war, je mehr Rätſel ihm dieſe Ehe 
aufgab, die ſein Kind ſo gänzlich 
verwandelt hatie, deſto feſter war er 
entſchloſſen, bis zur Rückehr ſeines 
Schwiegerſohnes zu bleiben. Er 
mußie wiſſen, in welcher Behandlung 
er ſeine Tochler ließ. Er gab ſie nicht 
länger einem rückſichtsloſen Egoiſten, 


Sountagpoſt, Chicago, . Sonntag, den 22, Dezember 1918. 


Stimme ihre Gatten und fand ge 
Ihwind einen Vorwand, um fortzu: 
dufchen und fich ihrem lieben Herrn 
und Gebieter an den Arım zu- Hän- 
gen. 

‚ Er war hier überflüffia, geſtand 
fi der Regierungsrat mit " acer! 


Yhnen mit einer Kleinen GSwrine aus 
einer momentanen DBerlegenheit bel: 
fen fann —* 

Wenn der Mann, den. Hanna einit 
geliebt, ala Bettler-vo: ihm jtund, 
wenn er bie Unterftühung nahın, bie 
er. ihm bot, danıı orauchte er biefen 


x 


Nie nicht mehr zu finden jcheinft,“ 
fagte er traurig. 

Sie antwortete nicht gleich, ſon—⸗ 
bern hielt den Bid noch immer auf 


'hri ! „Es ift merkwürbig, tie dieſes 
hr erſter Chriſtbaum. mir auf bie Nervenigeht“, 
denkt die alte Frau, „das ift nicht zu 
den Erbhüigel aefentt ertragen“, w::b a pri fi: 

en Brbhugel gelenkt, au? den Gang und öffnet die neben- 

„Ich kam no vor feinem Ende,“ | Wieder war der Abend gefommen, —* liegende Tr. 
fagte fie endlich. „Ich konnte ihn jan dem felbjt das fältefte Herz von) Sie fteht in sinem falten, dunklen 


Eine Geichichie von Robert Scharf, 


Erkenntnis, und er äußerte bald da | Schatten nicht mehr zu fürchten, |noch den Troft-mitgeben: Ya, ich hade |einem Hauch der Menfchenliebe er= Neum; bei ihrem Eirtritt ilt aus ber 


rauf, daß er num feine Urleubgreife dann hatte er fich Ioaefauft von bie- 


«bir verziehen, Was jagt man nicht, | märmt wird und fein Scherflein zur |Ede ein *feines, höchſtens vier Jahre 


Franz!“ ſchrie ſie auf — entſetzt, wohin er ſollie, kam wieder eine eili— 
gemartert, als hätte er ſie geſchlagen ge Karte von der Tochter. Sie würde 
und mißhandelt. Ein ſo namenloſes nächſtens mehr ſchreiben, ihr Mann 


Gefühl der Verlaſſenheit überkam müfſe zu einer landwiriſchaftlichen 
ſie, ein ſolcher Jammer über ihr Le— Ausſtellung nach München, und 
ben daß ihr die Stimme überſchlug dann fände ſie beſſer Zeit, ſich mit 
und ſie in Tränen ausbrach. Sie ihrem lieben Vater eingehender zu 
weinte nicht ſo leicht wie andere unterhalten. 

Frauen, denen wie den Kindern die Nun ſtand für Jordan der Plan 


einem brutalen Peiniger preis! 


Ar dem Tage, an dem der Haus— 


berr eriwartet iwurbe, fieberte Mar: 
aot formlih vor Gefhäftigfeit. Sie 
hatte ganz heiße Yylede auf den Wan- 
gen bor Aufregung. Wie fie ihn 
fürchtet! dachte der Vater mit heim- 
licher Empörung. 

So wenig auch ſonſt Zudringlich— 


an die See antreten wolle. ſer Erinnerung, Ye ihn doc, mehr ge: Jum einem armen Menfchen dag Cter: 
Er fuhr nad Hamburg, keiah ſich quält, als er jich jelbft eingeitehen | ben leichter zu machen. Aber ivie viel 
Kiel den neuen Hafen, bracste ei: | mochte. Leid ich durch ihn erlitten, mie viel 


! 


in 


|2ieberung des Elend3 gern beiträgt. altes Münden auf fie zugeeilt; ein 
Gefhäftig eilen die Menfchen, mit |ialtes Händchen umflammert ihre - 


Päckchen 


nige Tage auf Helaoland zu, aber! 
wohin er auch ging, eine leiſe Melan— 
holie begleitete ihn, und das Rau— 
ſchen des Herbſtwindes weckie ihm 
trübe Gedanken. Ihm bangte dor der 
Heimkehr. So lange er fich zurüd: 


„sh bin in der Tat «unzlicg mit= 
tellos, ih muß in ein Spital, um 
mich zu pflegen,” murmelte ber junge 
Mann und fchaute mit begehrlichen 
Augen auf die Brieftafche, die Kor: 
dan aus der Zafıhe z0a. 


gläsizenden Tropfen rafh aus ben fe: er wollte fein Rind in Ubtvefen= |feit in feinem MWefen lag, er wollte 
Augen fließen. Wie ein Krampf |deit ihres Gatten überrafchen. Aug’ | Zeuge bes Miederjehenz fein. Mar: 
burchbebte ihr Schluchzen ihren Kör= |in Auge würbe er wohl wieder Ein- ıgot hatte ihn ein paarmal gefragt, 
per, ‘mie in toilber Erfchütterung jgang finden in ihr Herz; mündlich | ob er nicht Zuft babe, Spazieren zu 
zuckte ihre Geſtalt. lonnte er ihr auch anvertrauen, wie gehen. Aber er blieb im Wohpzimmer, 


jend einen Entſchluß faſſen muͤſſe und 


erinnerte, hatte er fich nicht fo mut: | Der Regierungsrat nadın eine 
terfeelenallein gefühlt als in diefen | Humdertmarknote heraus. „Würde 
Herbittwocen. Er fühlte, daß er ir» |ba3 für den Augenblid genügen?“ 

Die fchmer umjfchatteten Augen 
fonnte fih im feiner iwachlenben |leuchteten auf in gierigem Glanz. Die 
Menihenieu, in feiner trübfeligen 'zitterigen Hände griffen in Haft nach 


| Ungebufp, 


mung, fi rühren zu laffen. &3 |Tafjen hatte. Und wenn er fab, daf 


tete und dabei in zappeliger Ungebuld 


ber er war nicht in der Stim- |viel Leid er erliiten, feit fie ihn ver- | während fie den Kaffeetiſch berrich | 
I 


machte ibn hart und graufam, daß er /nuc fie unglüdlich war, dann follte 
Ti) eben ber Lächerlichteit preiögege= |ihn nichts abhalten, ihr zu fagen: 
ben gefehen hatte. Er dachte an die! Komm zurüd, Iah uns unser altes. 
Blicke der Leute, die ihnen folgten, | gutes Leben wieder beginnen! a 
die fpöttifh ihrem Gebaren nad= |mill ale Schuld auf mich nehmen 
jpähten, um den Kleinen amüfanten |ich will auch den Spott der Menfche: 
Standal, der morgen im Munde der ertragen und, ivenn e3 fein muß, 
ganzen Stabt fein würbe, noch weiter | meine Stellung aufgeben und mit dir 
auszukoſten. an irgend einen fernen ſtillen Fleck 
„Das fehlt gerade noch, daß du ziehen, wo uns niemand kennt, wo 
weinſt! Wir ſind nicht allein auf der wir vergeſſen können, was dieſes 
Straße! Hinier uns geht eine Schar Ihredlihe Jahr ung gebracht. — 


immerfort borchte, ob fie noch nicht , 
das Rollen des Wagens hörte. Zeh: ; 
verlet Befeble hatte fie Schon gegeben. | 
Ser Knecht Sollte ficher da fein, wenn 
er Herr füme, die Waffeln müßten 
anz Heiß hereinfommen, ob im | 
Schlafzimmer alles bereit liege, da 
ver Kaffee ja richtig fertig et! 
Xmmer wieder orbnete fie die Poft, 
die eingelaufen war, und iegte ihre 
Abrechnungen auf dem Schreibtilche 
zurecht. 


Derftimmung doch zu feinem entjchet: | 
denden Schritt aufraffen, 

Gr mwartete, ob Hanna nicht eine? 
Tages fchreiben und felbft von der 
Scheidung fprehen würde Menn 
ihre Jugendliebe wieder erivadht war 
— und daran glaubte er immer feiter 
und [hmerzlier — dann mußte ihr 
ja daran gelegen fein, wieder frei zu| 
iverden bon ber Ehe, die ihr num wohl 
els ein großer Jrrtum erfchien. 

Seine Kollegen waren tattvoll ge: 


dem Schein, und ald wäre nun alles 
aut, verbeugte fich der eben noch fo 
Zerfnirfchte mit einem Anflua iiber: 
mütiger Laune. „Vielen Dank, Herr | 
Regierungsrat! Mel ein Glüd {en 
Hanna, daß fie Ihre Yyrau geimorden 
und nicht die meine — Guten Mor: | 
gen!“ 

Sordan rik die Yeniter weit auf 
und ließ fich die fühle, reine Nuft | 
um bie Stirne mwehen. Er fuate fi) 
freilich, daß er jeßt eigentlich Lachen 


und Pateten beladen, - au) Finger, und halb freudig, halb noch 
Irönen er mir erpreßt hat, ich mußte |einander vorüber, und fchon fiehe | f-uchzend, ruft ein zarte Stimm- 
eö erjt iwieder, als ich hier den Iehten man hie und da erleuchtete SFenfter chen: „Mama!“ 
Abſchied nahm von dem Irrwahn und brennende Chriſtbäume hinter „Sit Deine Mutter 
meiner Jugend,“ | den Scheiben. fragte die a.!. frau. 
„Du follft dich num wieder loSreis | In einem behaglich eingerichteten! Trotz der Enttäufchung Hammert 
pen von biefen bitteren Erinnerun- Zimmer eines an der Peripherie der |Tich das Häntchen nod} feiter an die 
gen,“ fagte er mit kaum verborgener | Stadt gelegenen Haufes, vom Zellen !alte Frau. 
„Luc der Lebende darf | Strahl der Lampe befchienen, figt! „Elfie fürhtet ſich“, klagt ſie, 
wohl Gehör fordern — und es !ftleine alte Frau mit ftrengen Zügen. |„K’ama ift zum Chriftfindchen ge- 
lange Zeit vergangen, ehe es sun) Der weißgededte Tifch im wohldurd;: | gangen, bitten, dat Elfie Kuchen be: 
endlich zur Klarheit kommen tmird |märmten Zimmer ift reichlich mit !Tommt und eine warme Stube, das 
zioifehen ung beiden!“ | Ruchen und Braten bejeßt, man fieht, | Ehriftkindhen ift aber im Himmel, . 
Sie wendete fich mit einem Seuf- |dab bier eine opulente Mahlzeit ge- mo auch der Liebe Papa ift, weißt Dir, 
zer ab. Schweigfam gingen fie durch | halten wurde. Die rau ijt in tiefes |umd das it fo weit, fo weit.“ 
den Friedhof unter den imehenden Nachfinnen verfunten, doch deutet | Durd) die nah dem Gange geöff- 
weißen ?yloden, Eegleitet von den ihre Miene nicht an, daß e3 traurige |nete Tür fällt das Licht in eine troft- 
weichen Draeltlängen. \Gedanten find, die fie beichäftigen. |lofe, öbe, selbft des Kotmenbigiten 
ALS fie auf der Straße ftanden, Sie hai in ihrem Leben weder Glüd | beraudte Stube. Ra 
begann er mit dem faft feierlichen, |N0K Unglüd tennen gelernt; „dazu; „Komm!“ fagte bie alte Frau, und 
ftart bewegten Ton, mit dem man |babe ich feine zeit gehabt”, behauptet |gehorfam trippelm die Meinen Füß- 
Morte ausfpricht, die man lange er: |Ne immer. Schu als Kind vers hen meben ihr her. — 
wogen, ſchon oft in Gedanten vor waiſt, hatte fie ihre Eltern nie ge-| IS das Kind in bas warme, hell— 
fich Hin geraunt hat: „Wergib mir, |fannt, alfo auch deren Verluft nicht |erleuchtete Zimmer tritt, bleibt e3 er- 
Hanna! X weiß jept, dak ich dir | bedauern können. Iftaunt jtehen und die Augen bliden 


niht da?“ 


in mujterhafter Orbnung 


nug, feine unbequemen ragen an!mühßte über die eigenen Hirngefpinite, 


bon Menfchen, die und beobachten!" | E3 war ihm recht bang zumute, als 

Er Hatte ih umgejchaut, und bä ler die Station erreichte, von der aus 
er eine Drofchle fommen fab, rointie er bis zu dem Gute Rubolfsyaufen 
er zafch entfloffen dem Kutfcher. geben mußte. 


„Steige ein!“ fagte er in hartem! Nach einer Stunde etiva tauchte 


Zon. „Es ift beijer, bu weinft im ein ftattliches Antmefen auf mit fchö- | 


hunflen Wagen als unter den Later: Inen Bäumen. Am Garten zmwifchen 
nen.“ ; Sonnenblumen und Georginen ftand 
Sion hatte auch er den Fuß auf |eine fchlante junge Geftalt mit einem 
ba8 Iritibreit gefegt, ala ihn ein) Körbchen in der Hand, 
Grauen überfam vor diefem Allein] Margot war befehäftigt, reife To- 
fein mit ihr, eine wahre Ungit vor |maten von den Zweigen zu breden, 
bem eiferfüchtigen Zorn, ber ihn be> und Eörte nicht'aleich feinen Echritt. 
berrichte, ein Etel vor ihren Tränen, | 
bie ihm fo faljch und heuchleriich er=| dann und flog ihm in die Arme. 
ſchienen. Das Wiederſehen war ja 
Er rief dem Kutſcher die Adreſſe freudig, aber lange nicht ſo drama— 
tiſch, als er es ſich vorgeſtellt hatie. 
„Wie nett von bir, mich zu befus 
ben! Ich Iaffe fofort das Fremden 


zu, 

Zu Hanna fagte er: „Zu Haufe 
fprechen wir weiter. Ich will erit ru= 
biger werden — ruhiger!” zimmer für dich zurecht machen. Du 

Aber was half es, daß er ben Hut | Hleibft doch eine Weile?" 
herunterriß, fich die Nachtluft um die] In lebhafter Gefchäftigteit lief fie 
Stirne ftreihen ließ, dab _er imigleich mach ben erften Morten davon, 
Iharfer Bewegung zu vergefien, Ti | um ihre Anordnungen zu treffen. 
zu betäuben fuchte. Er fühlte immer | Sie fah verbrannt au&, und ihre 
fort die fpöttijchen Blide, bie ihn ges | Hände waren nicht mehr weiß und 
troffen hatten, fah immer mieber das | zart ivie früher. Das fiel ihm gleich 


leidenichaftlibe -Geficht de3 fremden lauf, Sie mußte offenbar fehr diel ar: | 


jungen Mannes, hörte twieber ba3 | heiten. Schon in ber eriten Stunde 
ei nn A u hat er. ben —* De daß 
ihm nicht gejagt, daß ſie die ſein armes Kind, das daheim ſo 
ichen einmal fehr, jehr geliebt Habe? | weich gebettet geivefen, das von Ju— 
Damals behauptete fie freilich: „Für igend auf ein wenig verzärtelt worden 
jr Fr er * des ſeht leb war, nun faum mehr einen Augen- 

Aber nun jchten er Doc) jehr leben= | pfid Ruhe fand. Wie hatte der Mann 
dig nor ihr zur ftehen und Mechte gels |e3 fertig gebracht, fie zu biefem un- 
tenb machen zu wollen! ermüblichen Schaffen zu zwingen? 

D, biefes Dunkel über ihrer Ber-| „Spätteft dır nicht Luft gehabt, auch 


—gängenbeit, das er nicht zu lichten nah München zu fahren, Margot?“ 


vermochte! Er mußte ja nichtd_ von | fragte er mitleidie. 
ihrem Leben, ald mas fie ihm ſelbſt „DO freilich! Uber wir fönnen doch 
zu zu. — er nicht beide weg! Dur glaubft nicht, wie 
abrheit — Klarheit! ie von piel e3 immer zu tun unmb zu über- 
Schredenäbildern verfolgt, rannte er iypacen aibt!“ ’ i 
enblic feinem Haufe zu. Nun folte! orban zudte die Mohleln in heim- 
fie ihm Rede ftehen! Er mußte mif- |tichem Grofl gegen den Schwieger— 
fen, ma& ber junge Mann von ihr; fohn. Der amüfierte fich wahrfchein: 
wollte! Sie mußte beiten! Die iich in der Großſtadt und fand es 
— a E = recht — daß die Frau für ihn 
ne wilderen Schme > | arbeitete! 
die Vorfteliungen. feiner aufgeregten' Sie mar ja die reinite Stlapin! 
nn R fo Gorgfame, Orb u. Br ns jr auf — Bank 
r, der Jonjt Jo Sorgjame, YTV= | Margot, die jonit nicht vor neun aus 

nungsliebenbe, warf — — Bett bringen war! Und 
ber adtlos auf den nächſtbeſten dann ging das Getriebe los. Immer 
Stuhl; mit dem Hut auf dem Kopf |iwieber hörte er fie ermahnen, rügen, 
hef er burch die Wohnung, in Hans inufmuntern, befehlen. Das ganze 
nas Zimmer. „Haus hielt fie in Zurdt vor dem 

Die Lampe Brannte, aber Das | Yepieter und mar felbit offenbar in 
Zimmer — in der Wohn⸗ einer beſtändigen Angſt, ob fie es ihm 
ſtube war kein Menſch. . | auch recht mache, 

Er rief nach dem Dienjtmädden. | Gin richtiger Iyrann 
„Wo ijt meine rau?“ ſein! 

Das Mädchen ſchaute ihn mit Wie hatte er es fertig gebracht, das 
großen Augen an. „Ja, wiſſen das zrohige, an Freiheit gewöhnte junge 


mußte er 


der gnäbige Herr nicht? Die gnädige Geſchöpf in dieſer Weiſe fih unter- | 


Frau befam boh ein Telegramm, tan zu machen? Gewiß hatte fich ber 
daß fie fortreifen muß. Sie hat nur ſo gutmütig ausſehende Menſch als 
ihrengandtoffer gepadt und ift glei | ein derber, harter Gefelfe entpupbt, 
mit dem Wagen nadı dem Bahnhof ner mit rüdfichtslofer Strenge die 
gefahren.” Frau Inechtete, die ihm im biefer 
Er wunberie fi, dat ex nit laut | Ginfamteit ja ſchutlos preisgegeben 
auflachte. Sie hatte wohl ihren iwie= | par. 
der zurüdgelehrten Bräutigam auf) Die Selbitporwürfe, die Jordan 


„Bapı — lieber Papa!“ rief fie 


recht | 


|bodh das Gefühl, als fpiele er in bie: | „Was münftn Sie? Was Haben 


Unrecht getan habe. Aber — einen Von dem kleinen Erbe wurde ihre 
her in der Qual des Wartens. mit niemand. Er ließ ſich auch ror aus dem Wirrſal, das ihn geäng: |tleinen Teil der Schuld muß ich auf | Erziehung Leftritten und mit 18 Jah— 
|_ Dber in der Zurdt — dadie ber |den Verwandten verleugnen, ivenn fiat. Mber fein bedrüdtes Gemüt dich abwälzen. Du Hätteft mehr Ver- ren hatte fie den bedeutend älteren 
Vater. fie ihn befuchen wollten. — Iivar nicht fo Yeicht der Freude zu, |Tauen zu mir haben, hättejt mir die | Mann geheiratet, iu defien Gejcäft 
| Enblich fam der Wagen. ALS er an einem Sonntagvormit: |gänglih. Von der Unterrebung tonr [Briefe micht verbergen, ihren Inhalt ſie bedienſiet war. Von Liebe iſt nie 
Und dann — dann jtürzten fi tag im November ii jeinem Arbeit» ihm der peinliche Eindrug geblieben, nicht verſchweigen ſollen! Man darf die Rede geweſen. 
zwei ſelige Menſchen in die Arme mit zimmer ſaß, wurde heftig am der |ben die Nähe eines moraliſch und in einer guten Ehe keine Geheimniſſe Dann war ihr ganzes Sinnen und 
einer leidenſchaftlichen Freude wie in Klingel gezogen. Seine Köchin ſchien körperlich herabgekommenen Men— voreinander haben. Trachten darauf gerichtet, ſo viel zu 
den Flitterwochen. darauf eine erregte Untexredung an |fchen im der Seele eines anftändigen | „Ich habe mich geſchämt,“ erwi- erwerben, um ihren Lebencabend 
Jordan ſah es in völliger Verblüf⸗ der Tür zu haben. Er verhielt ſich Mannes zurückläßt. Es verdarb ihm derte ſie. „Glaub mir, das Schreck-⸗ möglichſt angenehm und ſorglos zu— 
fung. lautlos, um nicht zu verraten, daß er itroß allen Mitleid®e Hannas Bild, |lichfte, mas eine Frau erleben kann, | bringen zu fönnen. Wacy langer, 
Nein, daß mar nicht Furcht und zu Hauſe war. Aber der Beſuch ließ daß dieſer Menſch, deſſen Hand ſich iſt wohl die Erkenntnis, daß ſie ei- kinderloſer Ehe war ihr Gatie geltor- 
Angſt. was aus dem Geſicht ſeines ſich offenbar nicht abweiſen. ſo bereiiwillig nach Almoſen ausge- nen Menſchen geliebt hat, der ihre ben. Sie hatte fih dann von allen 
|Rindes fpradh! Das war jubelndes | Dann kam das Mäddhen ganz auf: jtredt, einmal eine Rolle in ihrem Le | Neigung nicht verdiente! Oh, twie be- Gejchäften zurücgezogen und lebte 
Si E „... geregt Berein und fagte erfchroden, | ben geipielt hatte, und er fonnte fich 'fchämend das ift! Wir wollen ja an hier im eigenen Haufe, nur ihren 
‚ Sein Schwiegerfohn jchüttelte ihm ein Herr fei braußen, ber durhaus nicht fofort dazu entichliehen, ihr bie |den Mann glauben, dem wir gut Meigı.ıne folgend, ganz allein für 
‚die Hand und bieß ibn millfommen, | nicht glauben ivollte, daiz die anädige | MWorte zu fehreiben, die er ihr ja wohl Find, wir wollen ihn bersundern! Sch fi; fie hatte fein Bedürfnis ncch 
jaber er nahm dann gleich wieber den | Frau nicht Hier fei, Er wohe den ſchuldig geworden war: Verzeih mir, hatte in Felir den großen Künftler ; Gefelligfeit. 
Arm feiner grau, flüfterte ihr zärt- | Herrn felbft fragen. lich glaube jet, daß ich dir unrecht |gefehen, unb ala er mir von Berlin] Als fie num in den gegenüberlie- 
(Tide Worte ins Ohr, füßte fie auf| Gleich darauf habe fich der ren: ‚getan habe! — fchrieb, daß er Teilhaber an einer genden Häufern bemerkte, tvie fo nad) 
|den Hals und nahm fich kaum Zeit, |de auch fhon in ben Flur gedrängt. | Am übernächſten Tag las er in der |neuen Zeitfchrift geworben, war ich | uny nach vie Lichter en den Tannen 
‚aus dem Mantel zu jchlüpfen, um | Jordan jprang ärgerlich auf, Auf : Zeitung eine Notiz, die ihn auffahren |feit überzeugt, daß er num bie erfte, bäumen angesündet wurden. fam ihr 
‚Ti nur gleich wieder am ihre Geite | der Karte, die da3 Mädssen berein- 'Tieß. „Geftern tourbe in den Anlagen | Staffel zum Ruhm erflommen habe. ',.. Gedante, daf ea doch fonderbar 
zu ſetzen. gebracht, ſtand ein Name, den er ein ſinnlos betrunkener junger Mann Ich ſchickte ihm ohne Zögern mein | ge; daß ſi .0ch nie einen Chriftonum 
„Verzeih, lieber Schivtegerbater,“ | nicht fannte: Yelir Strüfert, 'aufeefunden, ber, in tas Kranien- lleines Erbieil und alle Eriparniffe, für fin * ander: gepuki habe ie 
‚Tagte er, al& jie endlich allein waren, „iyühren Sie den Seren in den haus verbracht, einen fehtweren Blut» die ich im Laufe der Jahre machen DS ee 
| „dab wir und noch) fo Tindifch bened- | Salon!” rief cr dem Mäycer zu. stur; befam. Nah den bei ihm vor= |fonnte; ich fandte auch Zeichnungen | bereitet, denn die bei ihr Pedienfteten 
® s . . — J— — * — 4 4 8 s ’ 4 X ) n 
men! Du mußt wiſſen, wir haben Mit feinem finfterften Mintsgeficht |gefunbenen Papieren heift ber offen |in meinem yadhe ei, die fofort abe waren ftets mit Beld abaefunden 
nd erft in der Ehe ineinander vers |frat er in dba& umgebeigte, recht uns |bar erfi vor kurzem hier Angelomme- |gedrudt wurden, ohne daf ich jemals... 5 
| Nebt. Grit wollten mir ja beibe ſehr gemütliche Empfangssimmer. Aber Ine Selir Ströbert. Der Wirt, bei bem jein Honorar befam. Uber das er: 
‚vernünftig und gelaffen fein, und | ei dem erften Blid.auf den Belter ler gezecht, berichtet, da er viel ge- |fchredte mich nicht. Ych fühlte mich ja | zumand ieb hat u 2 
Margot war wirklich ein eisfalter | jean ihm das ıt ist die Gttene. |trur * —— ». (83 !ala eine Art Tei in durc) ihn | I matDen ie m ‚ jo muß e fie fagen, 
| argot war wirtlich er ſtieg ihm das Blut in die Stirne, trunken, aber auch bezahlt habe. Es als eine Art Teilnehmerin durxch ihn daß ſie dieſeẽ Gefühl nie aefannt 
Trotzkopf. Allmählich haben wir und ſein Herz begann reſcher zu Fand fich eine nur geringe Varfchatt und brachte gerne diefes Opfer. Er ipakte, ber ah His Kalle nun mie: 
dann erft enibedt, tie gut wir ein |tfopfen. Das mar der junge Menfch, in feiner Tafde ſchrieb ja aud) Iiebe Briefe, bald aber | 6 Oiede ber A NE 
‚anber leiben können und wie ſchön den er im Foyher des Theaters ge-⸗ War es nicht ein merkwürdiges verſtummte er allmählich, und in vic Pe ee hi; a 
ıe8 ift, verheiratet zu fein.“ — ——__ Ijeben, beffen Züge fich ilım umbergeh- | Verhängnis, dab Jordan durch feine | meiner Angit, er tönnte frant fein, das — en En — 
—* Jordan nidte und lächelte, lich eingeprägt hatien Hannas Ver⸗ Unlerfiühung dieſe Kataſtrophe her⸗ fuhr ich nach Berlin. — In einer das Schluchzen einer Kinderſtimme 
‚anfcheinend fehr vergnügt. Er wollte, |fobter dom ehedem! Der Mann, an |beigeführt hatte und fich nun förm- kurzen Stunde — ach nein, in ivenis |, Zr A re 
jer mußte fid) ja freuen über den /gen Minuten fiel da alles in Trüm- fein Weinen, mie e3 bie Kinder Lei 
überrafchende LTöfung. Aber er hatte | mit fo wildem Groll getacht! feichtfinnigen Menfcen, ber offenbar |mer: Liebe, Glüc, Vertrauen! Ein | ITEN berfagten Wunfd; gleich bei ter 
| : * z In Morte aeniaten — und ich Hand haben. Ein tiefer Schmerz, 
gar keine Hemmungen der Vernunft paar genüg 
zu diefer gefährlichen mußte ſchaudernd erkennen, daß all kine nawmenloſe Angſt klang aus bie- 
f mein Sehnen und Hoffen und Träu- |" Kinderſtemme heraus. Unruhig 
aegolten | Te die Frau den Stuhl zurüd und 
wenige ſtand auf. Wo mag das ſein? Si 


Kuhelos lief ſie im Zimmer hin und ihn zu richten. Sonſt derkehrte er daß ja nun die Löſung gefunden fei 


dachte, wie es eigentlich iſt, wenn man 


dieſe den er nun ſeit Wochen und ee Vorwürfe machen mußte, 
| 


fem Augenblick eine ganz alberne Sie mir zu fagen?“ fragte er rauh mehr danme, 
Rolle. Wo er bis vor einer Viertel⸗ und in ſehr wenig frerindlichem Schwelgerei verholfen zu haben? 
ſtunde noch ein düſteres — Narr | Xone. ‘ Wenige Tüae fpäter fand fich eine men einem Nichtswürdigen Sie 
‚mutet, erlebte er num ein Luftipiel, | „Herr Repierungsert, ich weiß ; Rrantenfchieiter bei ihm ein, die mit ‚hatte! Ströbert war mr 2 2a ein? © 
E3 ift erleichternd, eine Sorgenlafi ' yohl, dar Sie fein Bedürfnis nach fanfler — erzählle, ein ſierben⸗ Monate bei der Zeitſchrift geweſen. | hatte doch allen Mietern mit stinbern 
jabzuiverfen, am ber man lange ge meiner Belkanntichaft haben,“ er- ber Menfch verlange jo dringend | Mein Erbteil, meine Erfparnifje | Die Wohnung gekündigt, als fie ins 
‚Thleppt hat. ber wern an ſich widerle der junge Mann init peiferer Frau Regierungsrat Jordan zu fpre—⸗ hatte er für ſich verwendet, meine aus gezzen, da ſie Larm Wi Ge⸗ 
‚eingeftehen muß, daß man fid grund: | Stimme. „Ehrlid, geſtanden ich auch chen, da; man ihn, denn e3 irgend | Honorare eingezogen, um fie zu einem | jgrei nicht leiden fonnte. Richtig, 
‚108 geängftigt, fi eine lange Zeit nicht nach der Aura. Aber ich mu | möglich tmäre, diefe fehte Bitte erfül: |vergnügten Bummelfeben in ber gro: | nebenan in einem Heinen Rämimer- 
ſeines Leben? ohne Veranlafjung | miffen, too Hama it, Sie foll ic) fen möchte, ßen Sladt zu werbrauchen. Ob, iwie ‚Sen wohnt ja die Stiderin, die ein- 
‚verborben und verquält hat, bat nicht vor mir verleugnen laſſen! Ich Sorban veriprach, er wolle "nfort ;häflich, wie Hein, iwie erbärmlich daz zige, für die bie Hausbeſorgerin ge 
‚hat biefe Befreiung leicht einen bitte- | yinf fie Fprechen um jeben Preis!” am feine Frau eine Depefche fchiden. |ivar! Es blieb mir ja nur Werad;- Leten hat, ba das Find nie auf den 
tem Veigefhmad. Di Narr! dachte); „Sie hörten ja doc, daß meine Mer er hielt e8 doc für teftvoller, tung übrig für den Manır, der mich Gängen oder im Stiegenhaufe ver⸗ 
er, als er allein in ſeinem Zimmer | ray verreift zit!“ fich nictt berſfönlich einzumiſchen, und ſo abſcheulich belogen und betrogen | weile und ganz ruhig fei. Die Muts 
war, Haft dich in Schreden jagen Iaf= | Sordan fagte es rudig und aelal- |telenrapbierte daher unter ber Adreife ‚hatte! Man braucht Nahre, um über, ter des Kindes war, als Wilme eines 
fen non Mäbhenfhrullen! Warum sen, Er Hatte während der Worte des des Aunftgemerdlichen Ateliers: „ran ein fo araufames Erlebnis hiniveg- Pripaibeamten, bei deffen frühem 
haft bu nicht vertraut auf die Macht sungen Marne: aufgeaimet, freier Hanna Jordan. Der im Krantenhaus |aulommteen! Jh hoffte nur das eine, | Tode ganz mittellos zurückgeblieben 
der Liebe über junge Herzen! Wäh⸗ und leichter als ſeit langer, langer ſegende ſchwertranke Stroöbert daß er wenigſiens genug Stolz ha- und war darauf angewieſen, ſich und 
‚rend bu bedrückt wie ein Schuldiger Zeit. Dieſer Menfch wußie alſo nicht. wunſcht die gnädige Frau vor ſeinem ben würde, um mir nie wieder vor das Kind durch Stiden zu ernähren. 
herumgingſt, haben bie beiden gelacht, wo Hanna weilte! Alle feine Zweifel, Tode noch einmal zu ſehen.“ Augen zu treten. — Begreifſt du, Sie ‚arbeitete für ein Gefpäft in der 
‚und Margot hat in zärtfichen Küffen | ıtfe feine eiferiiichtigen Worftellunger | Sie muhte wohl fommen, wenn ein |teie e8 mir zumute war, als er mir | Stadt, 
vergeffen, daß fie nur ihren Papd | zerfielen im ein Nichte! | Sterbenber nad) ihr rief. Würde fie | dann plöhlic fchrieb — Dettelbriefe, | Bis nun. hatte fie nicht? don dem 
\lieb haben mollte, daß fie fi nur) nd mo hatte er denn damal3 im dann die Wohnung, in ber boch 'm= in denen er wieder am meine alte Rinte gejehen oder gehört. Nein, 
‚aus Verzweiflung im bie Ehe ge: | Theater nur ferne Augen gehabt?— | mer noch ihre Möhel fanden, das Liebe appellierte und bilfeffebend | pas war nicht auszuhalten, das Mei- 
flüchtet! . | Der Fremde mit den dunklen Argen | Heim ihres Gatten nicht betreten?—— Inach meinen Händen griff! Schamrot | ner hörte nicht auf. Es ft nur qut, 
Zum alfererjten Male Tprah eine und dem pechiihmarzen Haaren mar |Sorben fühlte, wel beffemmenbe | bin ich geworben für thn! Und als er dan die Leute ach den Feiertagen 
Heife Siimme in ihm: Du haft Han ihm fo beneideräwert jung und |Meriwiclungen es geben fonnte, wer |bann nadh dem Theater biefe wahr: ausziehen müffen. Ba der Iehte 
‚na unrecht getan! Sie war die beſſere hübſch erichiener, jo viel berüdender | feine Frau in der Stadt geſehen ſinnige Szene aufführte, da hätte ih | Monatszins nicht erlegt wurde, hatte 
‚Menfchenfennerin, fie hat gefühlt, Iatz er jelbit mit jentın angegrauten pürde und er non ihrer Anivelenheit jin ben Boden finfen mögen OL | fie ver Mitive vefiindigt, 
daß Margots Troß nur ihrem leeren, | Mopf, md nun jah er ım hellen! nichts wurhte, Grauen und Jammer. Ein Lump, 
unbefriebigten Herzen entfprang. | Morgenlichte in vecwüftet: Züge, het-| Mit fchweren Herzen ging er amlein Trinfer! Das war aus bem | — 
Und wie grauſam haſt du ſie verant- liſche Röie auf dein eingefallenen | nächſten Morgen in ſein Bureau. Künſtler geworden, den ich für gott- gegenſtreckte, wie wenig ich nach Aben⸗ 
wortlich gemacht für das vermeint— Wangen. Nun machte bie ganze Erz | Seine erfte Frage, als er heimfehrte, |begnadet gehalten. Boll Entfegen, |teuern verlanate, wie ich nichts be- 


liche Unglüd deiner Tochter! 2 


hatte jie jemandem eine llederrafchung | 


Iworben, Wenn fie es jo rent über- | 


es war fein Sohreien, | 


ſehnſüchtig nach dem Tiſch, wo die 
Reſte des Mahles ſtehen, aber es be— 
gehrt nichts. 

Biſt Du hungrig? Willſt Du 
eſſen?“ fragte die alte Frau. 

I „Bitte! Bitte!“ ſagt die Kleim 
und faltet die Hände, 

Diie alte Frau hebt nun das Kind 
auf einen Stuhl und legt ihm vor. 
Während die kleinen Zähnchen eifrig 
beſchäftigt ſind, ſieht ſie ſchweigend 
auf das Kind, und wie die bleichen 


‘ 


: Bädigen im warmen Zimmer bei dem 


'ungewonnt reihlihen Mahl fich 1ö- 


;ten, wird ihr klar, mit wie wenigem 
man oft helfen kann und wie bitter 
die Not bei der Mutter dieſes Kindes 
eingekehrt iſt. Wand an Wand hat 
ſie mit dieſen armen Menſchen ge— 
wohnt, nicht einen Finger hat ſie ge— 
—— um zu helfen und der armen 
jungen Frau den Kampf ums Daſein 
zu erleichtern. Ja, ſie hat die Aerm— 
ſte jetzt im ſtrengen Winter hinaus— 
weiſen wollen mit dem Kind, um 
einer armſeligen Summe willen, der 
ſie gar nicht bedurfte. Wo mag die 
arme Muitter herumirren, um Brot 
und Obdach für ihr Kind zu ſchaf— 
fen? Indeſſen? Indeſſen war die— 
ſes — geſättigt — leiſe vom Stuhl 
hinabgeglitten. Dann hatte es ſich 
ſchüchtern der alten Frau genähert, 
und ihr blondes Lockenköpfchen an 
deren Hand ſchmiegend, ſagie es leiſe, 
mit ſchmeichelnder Stimme: „Elſie 
hat Dich lieb!“ 

Noch nie waren diefe Worte-am- 
das Ohr der alten Frau gedrungen, 
ihr barſches Weſen ließ ſie kalt und 
unfreundlich erſcheinen. Ueberwäl⸗ 
tigt von dem Klang der ſüßen Kin— 
derſtimme, zog ſie die Kleine auf 


ihren Schok und drüdte das Kleine 


'Nöpfchen an ihre Bruft. So fahen 
die alte Frau und das 


Kind. Da hörte man vom Gange 
her 

Elſies Namen rufen. Die alte Frau 
auf und trat, das ſanft 
ſchlummernde Kind im Arm, unter 
die Tür und rief hinaus: „Elſie iſt 
| Eine junge, ärmlich gefleidete Fran 
| Sie wollte das Kind 
zu ſich nehmen, aber die alte Frau 
|das Kind allein laffen?“ Schüchtern 
bei dem Sturm nicht mitnehmen. 
| veriprach nachzufehen, fo oft es ihr 
| Der alten Frau fiel ein, wie un- 
gern Frau Gruber gegangen jei, als 
Stadt ſchickte. Aber dennoch fragte 
‚nie in fjtrengem Ion: „Warum blie- 
ber Stimme warb ihr die Antwort: 
„Sch hatte eine Arbeit im Gelcäft 


'fie lange, 

eine Angitlihe Sfrauenftimme 
ſtand 
hier!“ 
erſchien auf der Türſchwelle. Bleich 
und atemlos. 
herrſchte ſie an: „Wie konnten Sie 
tönte es entgegen: „Ich konnte Elſie 
Frau Gruber, die Hausbeſorgerin, 
möglich ſei.“ 
mog 
ie dieſe mit einem Auftrag in die 
ben Sie ſo lange fort?“ Mit zittern— 
abzuliefern, aber weil heute am 


geſucht, damit er ſich nicht aus Ver- ſich machte, weil er fich der rafchen | 
zweiflung totſchoß! Wahrſcheinlich Verlobung nicht energiſcher wider— 


Am nãchſten Morgen wollte Mar— | 
got gleich nad; dem Frühſtück wieder 


iheinung des ‚ungzı Menichen einen war: „At niemand dagemwelen?“ 
fo verfommenen Sindeud, daß er; „Nein — e3 ivar niemand ba.“ 
fich, wie aus einen: oxälenden Traum; (Er fonnte doch nicht in das Aran- 


Ivon Schauern überriefelt, wollte ich |gehrte ala treues, ftilles Glüd an bei- | Peihnadtsobend ſich * die 
Is dir flüchten um Troſt — du aber ner Seite! So dankbar wäre ich dir Zeit nahm, mir das Geld auszuzah— 
— * * 2 u; | 4 Ri 

haſt mich Hart und rauh zurücgefto- |aewefen für Ruhe und Frieden, für len, mußte ich fo lange warten, denn 


fuhren die beiden jegt ganz vergnügt | feht, nicht noch genauere Erfundi- 
nach Be RE gungen nach —— * 
Auf dem Sgreibtiſch Hannas lag gen hatte, ließen ihn in der Nacht 
ein Zettel an ihn. Er enthielt nur Die ‚feinen — — Beſtimmt nabm 
wenigen Worte: „Wenn dein Heim er fich vor: Sie muß dir Rede ſiehen! 
dir verwüſtet erſcheint durch mich. Ich muß wiſſen. wie es in ihrem Her— 
dann iſt es beſſer, ich verlaſſe es. zen ausfieht. Sie ſoll ſich ausweinen, 
— auch wenn mein Leben noch ſchwerer 
Ben nr si wird durch neuen Kummer, neue 
üppiger Schönheit, rauid EiGoruen, 
— in Hochſommerprachi. In der — e8 war nicht möglich, ein: 
vereinfamten Wohnung fah ein trau | fe Stunde zu erhafchen, in der er 


tiger Mann, dem ber blaue Himmel 
weh tat, der ſich in ſein Zimmer ein— 
ſperrte, um nicht peinliche Fragen be— 
antworien, nicht mit gleichgiltiger 
Miene lügen zu müſſen, ſeine Frau 


einmol ganz allein mit der Tochter 
geweſen wäre. 1 
'faß ein junger Menfh mit am Til, 
der ald Wolontär mit auf dem Gute 
‘war, abend3 hatte Margot noch mi 


, er md heiter beine Ebe | 
Bei den Mahlzeiten | „achdem dur mir an deinem Hodzeitg- 


an ihre Arbeit eilen, aber iht Manıt 
prüctte fie fanft auf ihren Stuhl nie: 
‚der md fagte: „Nein, Schaß, jo lang 
dein Vater bei und meilt, folift du dir 
\jegt eine gemütlige Stunde für ihn 
gönnen. Nun bin icy ja ivieder ba, 
um nach dem Rechten zu Tehen." 
| Alfo er war auch fein Tyrann! 
„Höre, Kind,“ faate Jordan vor— 
wurfsvoll, als ſie allein waren. „wa— 
rum haſt du mir denn nicht mit ei— 
nem Wort angedeutet, wie ſonnig 
geworden iſt, 


tag dieſen wilden Schrecken eingejagt 
hatteſt? Du mußteſt doch denken, daß 
ich mich ſorgen würde um dich!“ 


er erduldet, lächelte er faſt freundlich, 


erwachend, fraate: Ihn ſollte Canna kendaus laufen und fich ertundigen. hßen und mir Worte ins Geſicht ge: 
wirllich lieben? \ob Hanna an dem Sterbebette des ſchleudert, die mich trafen mie Peit- 
| Und wenn ihr Herz auch einft am fremdeit Mannes meile! ſchenhiebe! Ich kann es dir nicht ſchil⸗ 
ihm gehangen hatte mit den ſtärkſten Am Donnerstag hatte er die De— dern, wie elend ich war in dieſem Au— 
Fäden, jetzt muß ihr ja grauen vor peſche abgeſchickt ʒam Samstagabend genblick! Ich hätte auch nicht zu ſpre⸗ 
ſeinem Anblick, ſie kann nichts mehr las er unter der Liſte der Verſtorbe- chen vermocht — es mar ja alles zu 
anderes für ihn empfinden als Ver- nen den Namen Felix Ströbert. Ende!“ 
achtung oder Mitleid! | Montag war die Beerdigung. Auf | 


„Sc  berbiene 
| Sn feiner feligen Befreiung do dem Friebhofe, vor dieſem friihen | Hanna,“ fagte Jordan, der mit ge: 


und ben mißtrauifchen Zweifeln, bie | Frau mieberfehen! Igen war. „Aber fuche dic) einmal in 
Er ftand von einer Zuprefle rer- |mein Empfinden zu verfegen, und bu 
ala elir Ströbert mit tiefer Enttäu- pedt, ala man den Sarg heraustrug, | wirft einiges finden, mas mid, ent 


ſchung ausrief: „Alſo wirklich nicht dem nur ber Pfarrer und ein paar laſten kann. Auch ich hatte ja heimli⸗ 


erreichbar? Ich hätte fie fs gerne ge⸗ | Rranfenichiveftern folgten. Ihe Sorgen um mein Rind. Nublofen 
ſprochen! Ich hoffte, daß ſie nir ver-⸗ Yper nein — hinter ihnen ging 


wenn 


deine Vorwürfe, | 


den langen Martern der Eiferfuht | Grabe mußte er doch endlich feine |fenttem Haupt neben ihr her gegan: | 


Kummer—jeht weik ich es wohl.— 


jei ins Gebirge, fie vertrage bie Hit | nem Schweizer zu rechnen und unter- 
nicht ent. — od ıtag3 fonnte man * rg nicht 

Hafna hatte nur die furze Nadı: | nabhaft werben. Sie fuchte aud) of: 
ih aefchidt, fie fei wieder in ihrem — * Yusfprade all "ai 
Atelier beihäftigt und Bitte, dab | Mater, Da fie nie nad) Hanna ge- 
man ihr ihre Sachen nah Münden |fraat hatte, gegen ihn aber einen 
ſchide. mertwürdig mitleibigen zen won 

hte ja, dab er hart aegen Tte | ! vermuten, da 
u ne * geträntkt — rien “ihr ah 
nicht, wenn fie ein reines Gemiffen |ußien. Vielleicht wollte fie ihn aus 
hatte? Zhr trogigesSchweigen mußte | Zartgefübl nicht an bie Gtunde er- 
ihm ja nur feine büfteren Zivetfel be> |jnnern, da fie mit foldem Mißtrauen 
ttärten, baf fie fich freimadyen wollte, 'pon der Stiefmutter gefproden und 
weil der Dann, „den fie fo jebe ge? |Teife Zweifel in feine Seele geichleu- 
liebt“, wieder einen Raum im ihre dert hatte. Sie hätte ja freilich alle 
Leben einnahm! Urſache gehabt, jegt zu triumphieren. 

Trotz feines —— — War denn ihr ——— — 
tonnte Jordan ſich aber doch nicht ihr Trotz ſo gebrochen, daß ſie gar 
entſchließen. irgendwelche Schritte zu nicht mehr den Mut beſaß. über die 
tun. Er nahm ſeine Vereinſamung, Verhaßte zu ſchmähen, bie doch auch 
feine Seelenſchmerzen hin wie eine lihr Schickſal auf dem Gewiſſen hatte? 


Margot ſchlug verlegen die AUugen 
nieder. „Ach, Papa — ich meinte, du 
würdeſt das aus meinen Briefen her— 
ausleſen.“ 
Dann aber warf ſie ſich ihm mit 
ihrem leidenſchaftlichen Ungeſtüm an 
den Hals und flüſterte: „Verzeih, 
verzeih, daß ich ſo häßlich war gegen 
dich und — und — gegen Hanna!— 
Jetzt ſehe ich ja erſt ein, daß ich ein 
eigenſinniger Trotztopf geweſen bin. 
Man tennt fi ja felbit gar aicht. 
Man wird bös und ungerecht vor 
Langeweile und unbewußter Sehn— 
ſucht, wenn man immer nur ſo da— 
ſitzt mit der Handarbeit und nichkt 
‚recht weiß, woran man feine Gedan— 
\fen hängen fol,” 
| „Schon gut, Kind — ichon aut,” 
jaate er beiveat. „Ich bin ja nur froh, 
dak du dich alüdlich fühlit.“ 

Margot aber hörte draußen die 


\ 


zeihen würde. ſie mich ſähe. Zanna mit ernſtem, blaſſem Geficht Aber konnte ich denken, daß die Che, 
‚frant und elend, wie ih Din‘ — Wann und gefentten Augen. lin die fi) Margot mit wahrer Ber 
Itommt fie denn zurüd?” fügte er mit] Die traurige Zeremonie war bald |zmeiflung geftürzt, eine gute Wen: 
‚einem geipannten Blid hinzu. —  Iporüber. Die Neugierigen, die fih dung nehmen würde? Und dabei fah 
\ „3 tan hnen bierüber feine ongefammelt hatten, verliefen ſich. ich dein verändertes MWefen. ch 
genaue Auskunft geben. Meine grau die fehlante frauengeftalt ftand al+ mußte, daß du Briefe empfinaft, Die 
hat eine funftgeiverbliche Arbeit zu fein, tie eingehüllt im Xraust, dich fehr erregten—ift ed mir da zu 
vollenden,“ log der Regierungsrat. shmarz und ernit in ber wehmütigen |verargen, daß ich an meinen grauen 
Aber Sie ſind wohl nicht >IoS ges | Serpftitimmung. Aus der nahen Kir- Kopf dachte und fürchtete, es fönnte 
Ifommen, um ihre Berzeihung zu er⸗ Fe tamen zerrifſene Orgeltlänge, ber |dir ein anderer beffer gefallen als 
bitten über Dinge, die wohl jeden: ginn raufchte in den Bäumen, und ich?“ 
falls weit zurüdliegen —" Cr ftodte | gongfam fanten die eriten Schneeflot- | „Gib e8 ehrlich zu, Franz,“ unter- 
und tparf brach fie ihm mit einem mehmitigen 
‚den ihm dicht Gegenüberftehenden. ' Sordan wollte die Berfuntene nicht | Afana in der Stimme, „dein Vorur- 
|_„Geiwiß, Herr Regierungsrat! —— |förem, Aber endlich besiwang er d00) |teif gegen die Adeinftehende, gegen 
| Weit zurüd, Dein Gott, ic; tonr it feine Erregung nicht länger. Ur !rat das felbftändige, arbeitende Mädchen, 
übermütige Gejelichufr geraten, Man! aus Hanna zu und nannte ihren Nas Sag nicht aus dem Schuß von Water 
Ilebt eben jo in den Tag hinein! Au Imen. — Mutter, nicht au& der Hut des 
‚Tpät tommt dam bie Reue: Wenn) Sie jchlug erichroden bie Mugen | Giternhaufes in das deine kam —das 
Sie Hanna fehreiben türden, daß e$ | auf, „Du hier?“ fragte fie mit müber, Iypar die Quelle deines Miktrauend 
mir fehr, ehr fehlecht geht —” — |feifer Stimme. und deiner Ziveifel! Sonft hätteft du 
‚sh dachte ınir mehl, daß Sie mit| „X mußte wohl an diefem Grab fühlen müffen, tie ich bir mit heißer 
einem Anliegen fümen. Und wenn ih nach dir fuchen, ha du den Weg zu Gehnfucht nach Liebe die Hand ent- 


das |iih benötigte diefe Summe, um mor: 


Nein ficheres, hehagliches Heim, ee ER oo EEG : 
;aen den Wlietzins für die neugemte 


nur eine Verivaifte zu würdigen iveih, — 
die von der früheſten Jugend an al- tete Stube zu erlegen, da ich fonft.. 
Ilein ihre Sorgen tragen, allein um) „ft gar nicht nötig”, polterte -die 
ihre Griftenz fampfen mußte. Uber ntte frau heraus, „Sie tönnen blei- 
du fonnteft nicht veraeilen, daß du ben, freilich, eine Bedingung ftefle 
mich als einfame Wanderin auf deis jjch“, und auf die Wand bes Zimmers 
em Meg gefunden halt. Darüber |deutend, die an das Gtübchen ber 
wirſt du niemal® hinivealommen. | Aitwe arenzte, Tagte fie: „Hierher 
Und fo muß ich diefe einfame Wanz | fommt eine Tür, das Kind darf mir 
'derin auch bleiben bi3 an dag Ende!” ‚nicht über den falten Gang gehen. 

„Nein, Hanna, nein!“ fagte er be:  Umd was die dumme Gtiderei anbe- 
ımweat. „Gib mir deinen rm. Deine | langt, die geben Sie auf, Sie ver— 
Heimat wartet auf dic. Du ahnjt ja dienen ja doch faum das trodene 
Inicht, wie leer und qrau mein Leben | Brot damit. ch bin eine alte Frau 
war, feit du mich verlaffen hatt. — und manchmal hat es mich arg, 
Wir wollen den Winterfroſt vergeſ⸗ wenn der böſe Rheumatismus ſich 
ſen bei der friedlichen Lampe in un— meldet, Kinder oder Verwandte habe 
ſerem traulichen Wohnzimmer. Ich | ich nicht, und da denfe ich, märe und 
‚weiß, daf ich dir ‚viel abzubitten, biel | beiden geholfen, wenn Sie zu mit 
'qutzumadhen habe. ber ic) meine, | zögen, Sie hätten ein Heim und ic 
um erft gehörft du mir ganz, feit | meine Pflege. Um Elfie brauchen 
|beine Vergangenheit da draußen bes | Sie ich nicht zu füimmern, für bie 
'araben Tiegt. Nun fteht der Schatten | forge ich.“ Und zu dem auf ihrem 
|de3 Mannes, den du einftmals geliebt Arm eben erwachenden Kinde ſagte 
haſt, nicht mehr zwiſchen uns! Iſt es ſie mit ganz merkwürdig ſanfler 
nicht ein verſöhnlicher Gedanke, daß Stimme: „Elſie, morgen kommt das 
ſein Tod uns wieder zuſammenfüh— Chriſtlind zu Dir, es hat ſich ver— 
ren ſoll, daß nach dem bitteren Ab- ſpätet, dafür ſollſt Du aber reichlich 
ſchied von dem Irrtum deiner Ju⸗ enifchädigt werden. Ach aber“, fagte 
gend eine warme Neigung nach dir ſie, indem ein fröhliches Lächeln über 
ſruft, die nie wieder verſagen ſoll?“ ihr ſtrenges Geſicht zog, „ich zünde 
Sie aging erſt ſchweigend neben morgen meinen erſten Chriftbaum 
ihm, lämpfend und in ernſten Ge- en, doch wenn der Herr mir Leben 
danken. und Geſundheit ſchenkt, ſo ſoll es 
Dann legte ſie ſanft, ohne ein gewiß nicht der letzte ſein.“ — „Das 
| Wort, ihre Hand auf feinen Arm malte Gott!” fagte die junge Yrau, 
und Tieß fich non ibm zurüdführen |indem fie die Hand ihrer Wohltäte- 
in ihr Heim. rin an die Lippen 300. 
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LIV, 
Meine Erfahrungen als cin Glüds- 
ritter der Teder. — 


Bücher, Artikel für allerhand | 


Zeiticdriften, erniten und leichte: | gierde b des werten Budlifums entfacht eine Reihe von Jahren, 


ren Inhalts. — Spezialartifel für | 
die Sonntagsblätter, — Meine 
Verbindung mit der „World“, 
„Zribnne”, „Times“ und „Gom- 
mercial Advertiier.” 


rezenfionen. — Wie 18 gemadıt | 


wird. — Die einfahite journa- 
liftiiche Arbeit. — Man durd)- | 
blättert ein Buch, macht ich einige | 
Kandbemerfungen und Zitate. — 

Dann jest man fi auf's hohe 
NRof des allwiiienden Kritifers. — 
Das ift andı alles, tun? die Nebat. 
tenre wollen. — Der ruſſiſch— 
japanijiche rien. — Cine Vrophe- 
zeinng bon mir, die Aufichen er- 


regte und andı eintraf. — Mein | 


Buah: „America, Niia and the 
Rarific.”“ — Theodor 
danft mir dafiır. 

der 


Mit ein 


zigen Ausnahme, | 


daß mich .mein 
neuer Beruf ale 
„Freilanze 
zuſehr an 
Schreibtiſch 
ſelte, und 
dies für 
Geſundheit 


+? 
ne 
+ 

i 


nich 


eben aut war, be⸗ 


P 


mir di 
Reihe 


diriy 


haste 
CSade eine 
— von Jahren hin 
Murch nicht übel. Obwohl es, 
wie früher ſchon geſagt, fort 
währende „ups and downs“ dabei 
gab; Monate, die mir bei 
ter Tätigteit ſo gut wie nichts ein— 
brachten, andere wieder, 
reich wie Kreſus dünkte, 
felten Schecks nur 
tamen. 
Arbeit jedoch auf dieſe Manier ſor— 


wenn die 


genfrei leben zu können, dazu ſollte 


man eigentlich — To wiberjprum®- 


voll das auch klingen mag — als 


Rückhalt ein hübſches, kleines Privat— 
vermögen beſitzen, auf daß man, 
wenn die mageren Perioden kommen 
(und ſie kommen unrettbar), auf die— 
les temporär ſich verlaſſen kann. 
Leiper hatte ich aber, tie jchon früher 
erimäbnt, hei meiner ziwangsmweilen 
Ueberfiebelung von Berlin nach New 
Norf, recht ſtarke Einbußen erlitten. 
Mein von meiner im Jahre 1896 
derſtorbenen Mutter geerbtes kleines 
Vermögen war dadurch ſtart an— 
gegriffen worden. Und dann tam 
das verlorene Jahr vom Herbſt > 
bis Herdit 1002 


ar 


2, das mir für Arz 

Behandlung etc. ein ſchlimmen 
Verluſt tpoſten bei abſolut gar keinen 
Einkünften gebracht hatte. Auch noch 
1902 gingen die Dinge nicht alatt |! 
für mid, Mein 


yr 


ui 


Sobır, der in Berlin 
das Werder'ſche Gymnaſium beſucht 
und nun nach unſerer Rückkehr nach 
Amerika in einer bieiigen au 

Schule untergebrabt mar, F 


mich zubem gerade damals auch noch ( 


erbeblihe Summen. E3 murde mir 


ſehr ſchwer, mid 


lichtes Buch, das bei Do 
erſchien und von Deutſchland han— 
delte, die erſſen zwölf Monate faſt 
nichts einbrachte, obwohl es faſt nur 
äußerſt günſtig rezenſiert 
war. Später tat m das anders; 
warf e& mir noch einige taufend Dol- 
lard ab. Es iſt üb erhaupt ein 
eigentümliche Sache mit 

ſchreiben, ſoweit der klir 
in Betracht kommt. Die beſten, 
am meiſten Mühe und Arbeit verur— 


7 
si - 


acht, die von alleır fompetenten Rice | 
defunden, ja 


u 


tern und Leer al& c 
fogar mern ste zugleich zeitgemäß 
find und von einer Merlegerfirma 
in die Melt ge —* 

melche jich's ein Stüd Geld a 
zeigen und Retiome fotien läßt, ge⸗ 
rade ſie ſind häufig kein Gelderfolg 

Ich kann darüber ein Lied ſingen 


An 


Es ſprechen bei dem relativen Erſoig 


oder Nichterfolg ſo viele Dinge mit, 
Dinge, die ſelbſt der gewiegteſte Ver 
leger nicht im Voraus 
beſtimmen kann, daß ich allmählich 
einſehen lernie, wie das Bücherſchrei— 
ben und das Bücherveröffentlichen 
ſchließlich reine Glücksſache iſt. Am 
deutlichſten wurde mir dies, als es 
ſich herausſtellte, daß von allen mei— 
nen Büchern es eine einfache Ueber— 
ſetzung aus dem Deutſchen war, 
mir das meiſte Geld einbrachte. 
war das meine Uebertragun 
Senſationsromans „Aus einer klei— 
nen Garniſon“, von Leutnant Bilſe 
verfaßt und von mir winter Dem 
„a Little Garriion“ ne 

leitung bei Stotes heraus 
Dieſe kleine Arbeit hatte mich nur 
genau drei Wochen genommen 
biftierte jie frei einem ſchnellen 
piiten auf die Mafchine, un 
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Dazu kam, daß mein zuerſt veröffent-⸗ 
ubleday-Page ı 
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willen ai 
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ebit einer Ein-⸗ 


Neu ahre« | 


sion |. 
ya hre darauf ſ 
mmecu vom laber bo der 


| Terleger zu. Dabei ift die ganze Er⸗ 
zählung nicht viel wert. Sie iſt 
nicht einmal mit Geſchick, vielmehr 
recht ſtümperhaft geſchrieben. Aber 
es traf ſich eben gerade, daß die Neu- 


worden war, weil das Original in 
Deutſchland von der Zenſur mit Be— 
ſchlag belegt und verboten worden 
war. Alſo! So was genügt. 
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| Bei meinen Erfahrungen mit hie: | 
figen Monats: und Wochenfchrift en; 
wieder waren es andere Momente, | 
die ein gewichtiges Wort mitfprachen 
| bei Entſcheidung der Frage, ob Bei— 
| träge bon mir angenommen oder ab» 
gewieſen werden ſollten. Der ganze 
Betrieb dieſer Zeitſchriften hier in 
Amerika, ſowohl der kleineren und 
unbedeutenderen wie der renommier— 





ten und wichtigen, iſt völlig verſchie⸗ 
Und zimar |! 


Den bon dem tiı Europa. 


Inicht nur für Deutichland ailt Dies, 


— das ia gerade im Yuntte der Zeit- 
ſchriften ſehr ſchwach iſt —, fondern 
auch für Fräankreich und England. 
e Eutſcheidung hängt hier erſtens 
einmal ſehr von allerhand techniſchen 
Dingen ab. So z. B. iſt jede Zeile, 
die in einem unſerer wertvollſten 
amerikaniſchen „Magazine“ 
Iprecde hier vom „Kentury“) jchließ- 
lich erſcheint, mindeſtens ſchon ſechs 
Monate zuvor geſchrieben 
Jede einzelne Nummer bedarf 
nigſtens eines halben Jahres 
Skizzen und 


we⸗ 


Alu: 
ſtrationen, am 
des Textes und der Anzeige 
Auswahl und dem — 
|Randfleitien, 
tung, am peinlich fauderen 
und Korrekturleſen uſw., ehe 
der Straße und in den Verkaufs 
ſtänden erſcheint. Bei Harper's 
Monthly iſt's ähnlich; ſo auch 
anderen erſiklaſſigen amerikaniſchen 
eitſchriften. Dieſer Umſtand allein 
bietet die Aufnahme unge 
heuer viel ſonſt recht uchbarem 
Sioff, der aber bei Veröf 
fentlichun g ſchon ſiart ve 
Die „Norih American Rebiew, 
mir bis zum Tode ihres ſehr ver 
dienſtvollen und äußerſt kenntnis 
reichen und vorurteilsloſen 
Munro recht häufig Artikel über 
croriſche Politik und Aehnliches 
brachte und die jeden Beitrag, auch 
den fürzejten, mit $100 ‚bonorierte, 
jmar in obigem Belange günftiger 
plaziert. Oft jchon nad 14 Taaeıı | 
veröffentlichte ſie einen Beitrag, deſſen 
ſchnelles Erſcheinen 
war. Mit einer ganzer 
ſerer beſten 
|ta miſchen — 
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Zeitſchriften — und 
man mag ſagen, was man will, rich— 
bleibt's doch, daß hier die, 
Seitjichriftliteratur produzie— 
entichieden aum die reiwite 
manmtafaltigite, die jedem 8: 
mad asreht wird — Dat mar = 
jolhen oder ähnlichen ängeln 
und Beiczranfungen zu fämpfen. 
Ein weiterer ean für den, 
welcher hieſige Zeilſchriften ar 
vetiet, ber ewige Weniel, der in 
attionen derſelben. ſowie 
Geſchäftsbüregau derſelben 
Nicht nur gehen beſtändig 
eugegründete dahingeſiechte 
dem der Verhält— 
ii ville, infolge ſiet iger Se! dverluſte etc. 
und das Manuſkript, ſchon an 
genommen, aber noch nicht veröffent 
licht war, geht dann gewöhnlich zum 
Teufel. Auch 
ſteht's ähnlich. Kaum hat man den 
betreffenden Redakteur, der über die 
Corte von Manuſkript zu verfügen 
die man gerade für dieſe be— 
ſtimmte Zeitſchrift geſch trieben, ken— 
nen gelernt und er ſei inerſeits einen 
ſelbſt, ſodaß beide genau wi iſſen waoas 
ſie von einander zu halie 
erwarten vaben, da 
ſitzt ſein Nachfolger 
man ſi blicken läßt, 
wvielleicht nicht von Adam. 
——— ge Hin und Her, das Ab— 
gehen der alten und das Einirete en 
‚Imeuer Gewalten iſt eine der übelſten 
Eckhwierigk mit der der Maga— 
zinſchriftſtller zu kämpfen Dann 
wieder Aufnahmebedingungen 
für die Beiträge und die Zahlungs 
modalitäten! Das iſt auch ein Lei— 
denskapitel, an dem ſchon viele hoff— 
nungsvolle tüchtige Schriftſteller ſich 
die Zähne vor Grimm ausgebiſſen 
haben. Manche der 
ſoſort nach Annahme 
Ma if ripie; manche erit 
ſcheinen desielben im Drud; 
geraume Zeit nach demſelben, 
ſchließlich he, und 3 
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Imait fie nicht dazı I ätoingen 
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richten bleibt doch immer 
heitle Sache. 


3 


wenn 
tann, 


das 


vis 


eine 
* * 
Schreiben für 
gen und deren 
ı aibt e3 wieder a 
raum it der hau: 
Verſonen und ber 
böſer Uebelſtand. 
hat kein rechtes 


Rn 2 
dem Tages 
agsbei 

— 
e Di 


nırır? 
onnt 
* 


uder 
da 


— 


rt on 


Pr 
aaber 


der 


nu ee 
u2 


Dr 
..m 1° 


Zur 


o 


a % = * 
es ar u | hier cn 


fällige 


Be jehr 
und häufige; ich 


Regel. 


(id) | 


morden. | 
an 


typographi — Satz 


künſtleriſcher Verſchöne-⸗ 


ſie in 


t wäre. 


ı und aedieaei it en amert=! 


beit der Shhriftleitumg ! 


und der — 


Zeitſchriften 
beim Er⸗ 


undt 
war gar! 


G * 


„45 »41 | F 
na2 zu u 


| Diefe Dinge müffen ale erft ge- 


lernt fein. Man muß fich fo nad 
jund nah in dieje halben Geheim: ! 
‚niffe hineinfinden, muß vor allem | 
viel perſönliche Bekanntſchaften ma⸗ 
chen, und genau wiſſen, vordem man 
über einen Gegenſtand ſchreibt, wo 
man die fertige Arbeit anbringen 
tann und wie ſie geſchrieben werden 
muß, um zu gefallen. Ohne genaue | 
Kenntnis aller der einſchlägigen Um— | 
| ftände wird man in den meilten Fäl— 

ler feine Mühe ganz umfonft haben, 
les jet dent, daß ein bloßer Glüd2= 
fall vorliegt. Und bis man dies alles 
weiß und die Sachl age beherrſcht, 


| 
| a3 nimmt Seit, viel Zeit, 


meiſtens 
Drum iſt 
das Schreiben für Zeitſchriften eine 
ganz beſonders riskante Sache, die 
dem Neuling nur als Ausnahme em— 
5* werden kann. 
as Leichteſte, was man an Spe— 
zialarbeit für Zeitung und Zeitſchrif⸗ | 


da3 am teniaften foßnende) iſt das 
| Bücherrezenfieren. Das kann man 
ſich verteufelt angenehm machen. Ich 
| batte darin früher viel Erfahrung, | 
| habe ganze Bibtiothefen von Büchern | 
| für die „New Mort Times“, den! 
„Commercial Advertiſer“ (jebt in 
| „Globe“ umgetauft) 1. a. fritifiert. | 
Auf dem meiden Gofa bequem ge: | 
lagert, einen „Blod” Papier neben | 
'fich und auf dem Stuhl einen Stoß | 
————— Kinder der jüngſten 

Muſe, dazu eine Havana zwiſchen 
den Lippen — ſo macht ſich's am 
beſten. 
ein paar Notizen (mit Seitenziffer), 
einige Zitate — und die Rezenſion 
iſt ſertig, bis aufs bloße Schreiben. 
Das in alles, auch die an— 
ſpruchsvollſte Zeitſchrift oder Zeitung 
in dieſem Lande fordert von Rezen- 
ſenten. Dann ſetzt man ſich auf dase 
hohe Roß erhabener Allwiſſenheit 
und zeigt dem armen Wicht, 
man gerade unter der Fuchtel hat, 
wie er eigentlich das Buch hätte 
ſchreiben ſollen, und beweiſt ihm das 
auch klar mit Angabe einiger 
Schnitzer, einiger irrigen Daten 
vielleicht uſp. Und wenn die Herren 
Rezenſenten im allgemeinen nur we⸗ 
nigſtens es ſo machten, wie ich's an— 
führte. Aber viele, viele nehmen ſich 
noch nicht einmal die DR, das be 
treffende Buch durchzublättern. Am 

„Globe“ kennte ich die rezenſier 
"Bücher immer er, - das war 
cin Zeil meine? Honorare, und in— 
nerhalb von v'ler oder fünf 
ſammelte ich ſo eine leidlich große 
ſchöne Pridatbibliothek für eige— 
nen Gebrauch. 

Als der ruſſiſch-japaniſche Krieg 
ausbrach, machte ich mich ſofort da 
tan, ein Buch über Rußland zu 
ſchreiben, und dazu hatte ich auch 
zwei Spezialtarteiı mir gefauft — 
[eine vom europäiſchen, eine andere 
|bom aſiatiſchen Rußland, und dieſe 
ſtudierte ich ſehr genau. Da machte 
ich die Entdeckung, daß die Ruffen 
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wünfichenzwert | zur Herbeiichaffung ihres benötigten | gels nachſin 


| Riefenprobiants, ihrer Truppeitber: 
Härfwngen, ihres gefamten Kriege- 
materials, einipließlich der Ihhiweren 
Geſchütze und der Maſſen 
nition, ganz allein auf die cin— 
ale eiſig e, demnach völlig ungenügende 
ſibiriſche Eiſenbahn angewieſen wa— 
ren. Daß außerdem beim Bau dieſer 


rei 


Bahr vom General Annenkoff und ira; 
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deſſen Konircaktoren und In— 
genieuren ganz fürchterliche Unter— 
ſchleife und Betrügereien ver übt mor 
beit ſodaß die Schienen min 
derwertig und das geſamte Bahn 
teri bürit g waren, das wußte 
Alſo ſolgerte ich, daß Ruß 
ſolchen Um ünbe den 
lieren müſſe, ganz abge- 
ſehen von noch zu begehenden Feh 
lern der ruſſiſchen Armeeleitung. 
Und nachdem ia mein To erlaı ger 
Material geſichtet, ſetzte ich mich hin 
und ſchrieb einen knapp gehaltenen, 
aber eindringlichen Aufſatz, der in 
der Vora gipſelte, daß Ruß 
land geſchle werden wür Die 
fen Aufia von etma ! 
der nebſt einigen eingeſchaltenen 
Photographieen die vordere Seite der 
intagsnummer füllte, 
„N. Y. Worin“ für 
ab Das war einer 
ide in meiner jonit 
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Aus * ruſſiſch -japaniſchen 
-Kriege und deſſen Lehren und Fol- 
ee gen Inöpfte ich dann im Jahre 1905 | 
* Stoff und etwas vom Ideengang 
mein Buch „Amerika, Aſia and 
Pacific“, und ih hatte furz nad) 
deſſen Erſch eine ı die Ehre, don Theo: 
| dor Rooſevel amals Präſident, 
einen per — **— Brief zu erhalten. 
Er ſprach mir * ſein tiefes In— 

ſſe für mein Buch und lud 
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denn hier zu himmeln . . .“ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 22. Dezember 1918. 


Neuer 
Roman 


in der nächſten 


Sonnlagpoll 
Aus hartem Hol; 


Bon Inlia Zobit. 
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der befammt> Fubliziit, und tollte 
dem gelehrten Sermon cben nod! 
‚einige beweisträftige Metaphern an- 
er ſich leiſe am Arm be— 
rührt fühlte, und eine friſche Kin— 
derſtimme ihm ein fröhliches „Guten 
Morgen, Papa!“ zurief. Ein an— 
derer Menſch wäre vielleicht unwil— 
lig ob dieſer Störung geweſen, nicht 
aber Tr. Sonnenbidler, 


der Eriheimma ihr Mecht, weil fie 


Durchblättern, hie und da vollſtändig auf logiſcher und na— geweſen,“ 


türlicher Urſache gründete und legte 
lächelnd die Feder beiſeite. 


„Guten M orgen, —* 
heute ſchon aus 
zurück?“ 
„Ei fre 
f llhr,”“ 
‚Na 
was. 


bit Du 
der Schule 
ih, Bapa, es iſt doch 
erwiderte der Knabe. 

dann erzähl mir ein bische 
Habt 


Yu 


ol 
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ihr recht fleißig ge— 


Sehr. Papa. Und zu 
mung dafiir hat ns d 
hübfehe Geichichte erzäblt ven dem | 

mon dam — Flamingo, der 
ih mit dem Zchnabel die Brut auf- 
eerigt md mit dem Wut feine 
geriittert hat.“ 

„Men Leber Sohn,” entgegnete 
mit wirdsvollem Yäcı In Dr. S 
nenbichler, „das iſt ke 
geweſen, ſendern cin — ein— 

na, wart 'mal 
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Son— 
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—* eine Weile 

— ungedul⸗ 
zur Manta, Find, Dır! 
ja, ich babe zu arbeiten und 
mich jotzt nicht mit ſo unwich⸗ 
tigen Dingen beſchäftigen!“ 

Hurt gehorchte und Dr. Sonnen— 

verſuchte 9— —“ 
es ging nicht. * fonnte zu 
feiner rechten ni mebr 
fommen; i immer und immer wieder 
mute er itber den Namen des Vo— 
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‚ damit rict er 
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ſiehſt 


3911 
fan 


„Es it doch merkwürdig, wie 
einen ſolch eine Bagatelle jeffieren | 
fkann. “ murm te er 


Willenskraft zur Arbeit zu wingen. 
ſeine Mühe erſagte Der 
Vogel war hartnäckig und molite a 
ſolut wiſſen, wie er hieß. e3 —* 
sum Davonlaufen! Aber 

ſich Dr. — 
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die Feder von neuem 
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„Es iſt ja ganz 
dentende Men— 
Stückche 
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Nude itber don einfältigen! 


begreiflich, daß 
ſchengeiſt beſt 
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der Melt geichafit.“ 
Wort las ihm auf der Zunge | 


und er ſagte ii laut und langſam W inkel he rvor ‘geld licheit, 


etliche hundert Volaliſationen 
um dadurch au da 


vor, 
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tam nicht darauf. 
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Hate als ihm aber 
ſeiner Uhr die zwölfte 
verrund gab er 
erſtand auf und nahm mit ſtil 
das Loxikon zur 
dies keine leichte 
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Stunde 
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Ingrimm 
Es war 
und ſo ſuchte er unverdroſſen. Als 
his Kaviar und Krawaotten 
hielt er mutlos inne. 
unte er 
Seine Hände zitter- 
und ſeine Augen fingen 
Aber 
züge gaben ihm ſeine Faſſung! 
zurück, und nun aa er es mit 
erſchiedenen „Tierleben“, mit! 
Ge und —— bis zur „Anlei— 
tung zum Ausſtiovfen von Vögeln“, 
der geſuchte Vogel fand ſich 
Ein böſer — —* 
ine Eriſtenz vernichtet. Als 
ch cine Fiebel, ſowie ein illuſtrier 
Sl lphak »t für leiste Kinder das 
Tier nicht zum Vorſchein brachten, 
war es mit der ſo mühſam be 


ten Solbſtbeherrſchung vorbei. 
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mit allerhand Ehren— 
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nach dem 
zoden 
un be! 
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Qäſebpabi 
A ıbetrac. * ihr 
ollauf verdient war. Nachdem ſich 
etwas gekühlt hatte,fiel 
erſchöpft unter die veritocten | 
hake der Miilenichatt md brütete! 
ratloter Stltloitgfeit vor sich bi. 
n dieſem Zuſtande traf ihn ſeine 
intretende Gattin 
„Gerechter Himmel!“ 
erlaube mal, 


frat 
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weiter, 
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„Ma. was gibt's 
gab ge— 
reist Tr. Sonnenbidjler zurüd, 
„ber wa3 tuit Dir denn hier?“ 
„as ich hier fc? Dumme Fra— 
I ch arbe te!“ 
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Er ließ! 


er Lehrer eine 


in Flamingo8 


* und verſuchte | rief fie dent Dienſtmädchen zu, 
ſich mit ufb ietu ı1d jen BE gan nze im) fen Sie raſdh nach de m 


noch das Dienſtmädchen in vorausſichtli- le 


rettet, 


aljo |s 


nach, und damit iſt der Fall; zweifelt, 


Namen zu fonts | 
Nachſchlagewerk zu 
ver, 


feinem! 


feinem] / 


cin paar tiefe! 


2. unten n ſtand 


ewahr | 


Schw ‚ar ten, 


Lückenhaftigkeit 


„Ja. Männchen, 
Fußboden!“ 

„Du lieber Gott, kann ich nicht 
ebenſo gut auf dem Fußboden ar-| 8 
beiten, wie aui dem Meiderichranf & Von G. v. ERS Diarienier. 
oder auf dem Bplinder memer!S 
Hangelampe? 

Frau Dr. Sonnenbichler pr allte 
ſentſetzt einen Schritt zurück, 


das Benehmen ihres Mannes 
vor; 


aber auf domi 


| 


meine Da: 


„Und nun no ein?, 
dem) Miömar feinen Bortraa, „ich bedaure, 
ron a kam <pmen mitteilen zu müfen, daf, ich in 
15 em aerade kurios aber dringenden Geſchäften auf zwei Wo— 
‚dann fabte fie fid) wieder und fagte | chen derreiſe und aus dieſem Grunde 
‚im emer rt bon mütterlichem Be- eine junge, verläßliche Kraft zur 
ſchwichtigunge rone. „Du haſt Dich Aushiife derſchtieben habe. Meine 
cin wenig übernommen, Männchen!| Nertretung übernimm ıt don morgen 
| Komm, la& Dir aufbelfen und D ee 


öl Dr. Wiömar faım nicht weiter; ein 
ber da Fam jie chief a. Wie freubiges „AH!“ ber Ueberraſchung, 
‚cin Gummiball ſchnellte jetzt Dr. ein aligemeines 
Sonnenbichler in die Höhe und pol⸗unterbrach ſeine Ausführnneen. ... 
terte: „Der Teufel bat filh über- durchweg weiblicher Zuhörerkreis, die 
nommen und der Teufel will zur|®Bemohnerinnen des „Herentempels“, 
ve achen! Wenn bei ceudy) Wei-|iwie die Xunggefellen von Friſchwaide 
vorn nicht immer alles nach eurem|die Damenpenfion nannten, hatten 
Vorjiellungsvermögen | die Köpfe zufammengeftedt und bis- 
e> ift man wohl gleidy mente cap- | futierten mit Eifer das angekündigt 
5? Sch, hab’ ih nicht recht? Weil! Ereignis. 
is 'mal am Boden arbeite jtatt am) „Wie heit der neue Doktor?“ - 
Schreibtiig, madht jie eine teil-| „Kit er noch jung?" — „Ledig?” - 
nahmsvolle Leidensmiene.“ Blond oder brünett?“ — Ein ganzes 
„Männchen, Du biſt nervös!“ Duhend Stimmen ſchwirrte durch— 
Einen beſſeren Ausweg höätte einander, alle drängten ſich um Wis— 
Frau Dr. Sonnenbichler gar nicht mars bequemen Fauteuil, jede wollte 
finden Ffünner, was fon daduray|ettva? ganz Beſonderes über isn“ 
bewiejen wurde, daß der fonit fo|erfahren. 
mwürdevolle Gelehrte in eine gellen-| Anfangs Schien den alten Herr 
de Lade austrad. „Mein ganzes |diefe pietätlofe Zurüdjegung Tine 
| Leben lang bin id) nod) nicht nervös | Verfon hinter den veripropenen * 
ſcherzte er mit rollenden kömmling denn doch zu kränker 
Augen. „Aher werden könnte man dann aber ging ein ſpöttiſches gä- 
es wohl angeſichts einer ſo albernen cheln über feine faltigen Züge: „OD, | 
VLogit?“ du ewige Weiblichkeit! — No, mei— 
\ seht fing Die völlig beriwirrte|netwegen, ihr folft mal tüchtig 'rein- 
und nebenbei tief gekränkte Frau gelegt werden!“ brummte er, wäh— 
leiſe an 
in der Tat nichts anderes miehr zu\fah. Mühlaım wand er fih aus dem 
tun. Leider war das aber ncd) viel I umtofenden Knäuel beraus, redie 
| weniger geeignet, don aufgeregten | feine 
Gatten zu beruhigen, wie er nur fonnie und rief mit mweit- 
| „Deet fängt fie auch no an zu | din Ichallender Stimme: 
(slarren!“ ri? er mit grimmigen! „Meine Tüinen! Bitte ums Wort! 
I|Sumor. „Mm wird e8 mwohl bald | — Um allen Fragen gerecht zu wer: 
einen ausorsbigen Landregen ge-|den: Meine Vertretung, Dr. Pider!, 
ven! a hat blondes Haar, blaue Augen, 
„gum Geier no einmal,“ fuhr achtundz wanzig Jahre alt, von hoher | 
jet nad) einer fleinen Banje mit Don- | Statur, ehr hübfch und — Tontel ich 
—“ fort, „iſt denn heute —28 — ledigen Standes!“ — 
[ganz Haus anf den Kopf geitellt? | Der Aubel war 
Erſi ifoı nmmt der Nichtsnutz von einem Piderl beit er alf 
| Yangen und erzählt mir Gejchi: ten! Iräat er Bart 
bon blödiimm'gen Vögel, damır mas! bart?“ — „Spielt er qut 
ce ch mich Terbit zum Narren an „St er Eänger?“ 
'febre die albernſten Bücher um und braufi te die unendliche oluf der Fra 
um, und nun kommt dieſe Frau— geni r ihn ber. Was wiſſen 
und ſchlägt ein Lamento an, als ob Sie über ſeine Lebensgewohnhei en? 
ich das leibhaftige Unglück der gan-— „Hat er Vermögen oder Schul— 
zen gejsgneten Familie Sonmenbich-| ben?“ Selbit die älteren Damen 
{er wäre! Karmit Dir mir vielleicht! zeigten fich intereſſiert. Du lieber 
jogen, wie dr Vogel beift, der: Gott! Man batie ja Achier. 
— als ein lamingo „Gnade und Erbarmen!“ ſchrie 
bezeichnet wird? Nicht? Ma, mas, ber entiekte Mebikus und bielt fich 
—J Du denn da und heulſt? Senie|h; e Ohren su. „Wober Toll in demt | 
ich etwa deswegen?“ das alles wiſſen? Geduld, meine Da 
Er packte ihre Hände und ſuchte men, bis heute Abend. 


ir Ruhe bringen.“ 


x 


, 


tab. M 


? Neizend! 
J nur Schnurr 
Tennis?“ 


Be 


in's 


ſie vom Geſicht zu ziehen, aber da | Sie Dr. Pickerl ſelbſt detailliert aus— 


fragen.“ Damit nadın —2 er Vielge-⸗ 

fragte Hut und Stock und rannte da⸗ 

willen“, von. 

„laut: 
Doktor und 

den Haus» 

er Serr tit verrüdt 


tat fie einen aellenden Schrei and] 
ſtürzte hinaus. 
„Fannd, 


um Gottes 


Der hatte leicht 
unv 
D 


ne 
I 


face, der 
erbeſſerliche Egoiſt und Hageſtolz 


r. Wismar! Ihm war ein ſchöner 


bieten Sie 
6. | meijter herauf. 
geworden!“ Dr. 
ihr nach, 


inzwiſchen 


de 


um zu verhindern, Dai man ſich möglichſt bald 


8 


D— 


wieder ent 


cher Kopfloſig! et dein unſinnigen des „Hexentempels“. 
Befehl wirklich ausführe, doch das Dr. Pickerl eine He 
dumme Geſchöpf ſing bei ſeinem Lichthlitz in der düfier 
—8B laut su kreiſchen und Friſchwalde. Bei jede 
ſich durch die Korr idortitre | tür! th auf verſchiedene Weile, Karo 
auf die Treppe, die 4 in ſchrecklicher line Grömſen, die bereits 
Angſt hinunterkoller Sommer nach Friſchwalde 
Nurt“ ſhrie nun, wirklich ver⸗der Hoffnung, als eine Frau Sound 
Herr Sonnenbichler, ſo wieder wegzugeben, 
Kurt, wo ſieckſt Du den?“ Speiſelellner auf die 


® 
N 
s | 
| „Bitte, 
Ir 
5 | 
| 


rzens zſache, 
er 
rd 


an 


— 


vegz 
Seite. 
lieber Fritz.“ ſagte 


Zitternd kam Kurt hinter einem 


| „Kurt, inen Gaſt zwiſchen mir 


en Sandrätin.“ 
„Ein Gaft bier im Baniflon? 
widerte Fritz erſtaunt. 
doch gleich in der Küche Meldung ma— 
gen!“ 
Ach nein doch 
ein Grömſen 
legenheit zurück, 


Du dummer J 
|sitterit zu derm? 
etwas? 


was 
Tue ih Tir dem 
Und ſchwapp, hatte er eine) 
Ohrf feige drin. „Set mache und) 
laufe diefer boden Gans nad, da- 
mit fie feinen Unfug anrichtet, Sage 
ihr, ſie ſolle ſofort wieder suriüch- |, 
—— ſonſt braucht ſie überhaupt 
— — —7 ſicher erſt deuie Abend mit Dr. 
un ſetzte er ſich erſchöpft auf mar, wiſſen Sie, ich möchte nur das 
Pi... Stuhl iin Korridor md ftreckte Gebe für alle Fälle ficherjtelfen.“ 
di e Beine von ſich. So etwas war | 
Mom. doch nah nicht vorgekommen. 
Das 3 war ja die reichſte Faſchingstol-⸗ 
lerei! Hatte alſo wirklich jetzt das 
Schreck ge ſpenſt „Nervoſitöt“ au ch in 


lin $ 5 n j r 
ſciner Familie Platz gegriffen? a Hänschen Krahme wiederum 
follte doch gleiin der und jener 


in der Laube und bepinfelte einen 
Tie Ruhe und das Halbdunkel des | Niefentarton mit einem Vergißmein— 
Korridos taten ihm wohl und leite- nichtkranz, in deſſen Mitie man et 
ten ſeinen Gedankengang wieder in nen Spruch mit Bleiſtift vorgezeich— 
ri! higere Vahnen. Er war eben int) net finden fonnte. 
Pegriif nad) feiner Fran zu jeher! Aus dem erfien Stod flagten die 
ls er . Stimmen vernahm. Töne des gefolterten Flügels 
Es war das Fen — das mit ket von einer keuſch 
dom Hausarzte zurückkam weiter Stimme: , Ib, grüb' es gern 
zaghaft der kleine Kurt. den Kieſelſtein! 
| —* ei nem r itmütigen: „Na, was 
|ibt c denn? ae der Doktor über 
die Schwelle; die ſchreckhafte Fanny S 
— als ſie den gefeſſelt und gekne- 
5 belt geglaubten Herr nod immer | 
frei herumlaufen ſah, fing bon 
neuem an zu kreiſchen und nach dem 
ret ttenden Hausmeiſter zu ſchreien. 
Schon wollte ſie der von neuem 
wütende Dr. Sonnenbichler mit 
dem Teppichklopfer niederſchlagen, 
da fan zu und polternd der 
Haus meiſte er a ° Treppe beratir. 
I „Was s?* Tmerri 
i kimm ſchon i kann!“ | 
Mber dag! 2 aut einmal eine 
wunderbare Veränderung mit 
m aufg or ‘sten Gelehrten vor. Em 
e der Er leicht: rung rang ſich 
‚und uber fein Ge— 
Strahl ſieghafter 


e 
4 
ı 


er 


Fritz,“ gab Frau⸗ 
in peinlichſter Ver— 
„der Gaſt kommt 


N * 
Ver 


uͤnd mit 
dem 


Eine blanke Münze half dem 
ſtändnis des Kellner 3 nadı, 
Ipielfaaendem Laceln erklärte er, 
Wunſche Karolinens 
wollen. 


je 


I 
it 


interefii inte Fremde und gönigi n der 

Saiſon, Jfunmte die Melodie 
während fie fi im Garten 
Strauß dunkelroter Roſen 
|@ättn er abſchneiden ließ. 


mit J 
ein ie 
vom 


So ging das sy tittogeffen t vorüber; 
Wis nicht erſchienen, 
ſich mit Kofferpacken entſchul 

‚war ſpäter mit ſeinem Wagen 


m 
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zmar wa 
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c Ser baben 


9m rn 
rınten Ste it 
ich begreite 

.. —144 

41 ahnt 

Mr das Wort. 


er,! 


rn 
Sie 
15 
' 


“ 


denr I 
al 
ni 


n 
L. 


noch immer 


de 
A20 Ri len alfe: er! on ho- 
STu zer ir ſollen alles rraırte) 


— 


— ihn Dr 
ii fanıt, bal ı fan! Ic I 
Befreiung. = hab's! Pelitan heißt der 
„Hausmeiſter, Hausmeiſter“, — Igel. Aber jekt, lieber Doktor, jehen 
Sie Sie "mal nad; meiner Frau, die ijt 

zämlich hochgradig nervös!“ 


1 


ton ſeiner 
ſicht 


hab's, 


ſprudelte er lachend hervor. „Sie 
ſind ein Eſel — — wollt ſagen al, 


men,“ jchloß der alte Babdearzt Dr. 


Hieine, fugelige Geltalt jo hod) | 


24 
} 


dann fünnen ! 


alte, | 


Sonnenbichler ging junger Arzt nur eine Aushilfe, deren Romen — unter vier Augen ſpre 
igi. Nicht ſo aber bei den Damen 
Hier war dieſer 8 
ein 
en Einöde von 
der Damen na⸗ 


zwölf 
kam in 
k 


nahm ſich den 


ſie, 
deden Sie von heute mittag an fiir) 
und der al⸗ 


"Da muß ich 


PMis-|,.: =. 
— ſeinem — fürs erſte 


nachkommen zu 


ſaß 


beglei— | 


vib rierenden 
Auch Alexandra Waszliewitſch, die 


9 


fünf Mark 
jetzt etwas empfindlich 


& nnenbichl . „bal 
ich ! 


* | 
Malefigho⸗ 


Murremus" und \urenras! ‘ 


(prusssr Dis are PfJeastu mıu, 


Gorres Tara" uno Treue wacht, 
Veser Dir 8er 


Milpern und Lachen | 


97 


Ein Wandjpruc xt 27 Soll! 
grob, auf lohfarbige m en) 
borgedrudt. Die Blumen 
van goldbraun mit lang- furzem 
Stih aus, die Blätter grün mit 


Ü, 


| 
! 
I 


—| 
— 
| 
| 
| 
, 


; Ein Gpielzeug für die Kleinen. 
‚farbig aufgedruckt auf einem Muſter 
ein Hund, auf dem andern eine Katze, 
die mit Stilſtich von der Rückſeite 
aus nachgearbeitet könn 
Zum Ausſtopfen man Holz⸗ 


en 


wer der en. 


erder 


kann 


zit meinen, denn „Ne wubte! rend ihn Schon der Echalt im Naden | 


> >>>) > 


3 — 


iſt 


EHEN i 


Wieder 


Eine Tiſchdecke, 
welcher das Muſter auf 
Broiderweave — 
mit Lazy-Dazy-Stich ar ge 
wird. Bei ten gl umenbindeln Te 
man immer zwiſchen je eine ** 
und roſafarbige eine lavendelfarbene; 
die Blumen am Rand werden roſa 
gehalten, die Blätter grün. 


weißem 
iſt 


zur Bahnſtation gelahten, und 
Iblieb die flei Damenpenſion 


mp * 
le U 


auf 


ſich allein angewieſen. Man zog fie ! 


'infolgebeifen jehr bald zuriid, jede 
hatte ja noch olie Hände voll zu tun. 
| Den jhwerjten Tag aber hatte 
heute der arınz Frig. Jede der Du 
Iınen wollte ifn — nur auf einen 
sen. lind Diele 
unendlich in die Länge, 
ind bdringlicher Er: 
und MWinte 
Pickerls — 
Platz wirklich wie ein Geburtstags— 
ltiſch aus; nur die große Schokolade— 
torte mit achtundzwanzig Rei, en 
ſehlte dabei. —Um den Teller ſchla 

ſich ein üppiger Kranz —— 
Reſeden, beſchattet vom bewußten 
Vergißmeinnichtkarton Krahmeſcher 
Provenienz. „Willkommen!“ 
es ihm in mächtigen knallroten Let— 
dern aus dem ſanftblauen Hinte 

grunde entgegen. Die Serviette zierte 
jein breites, grünes GSeidenband, ein 
hummer Gruß der Sängerin aus der 
‚eriteir Etage. Die didbäudige Liter 
flaſche ſelbſterzeugten Kräuterlikörs 
ſprach von dem realiſtiſchen Gefühls 
leben einer rn aeheimen Gönne 
rin. Kurz — . Pider! durfte mit 
wohl zu 


Inſtruktionen 
mahnungen 
ſah aber Dr. 


jaumzte 


ef, 


er 


frieden fein. — 

Um To unzufriedener ; 
die Geverinnen all der 
‚als fie fih im Gt seifeinale 
melten. Jede dunkle fich 
biührlicher Weiſe verbrängt. 

roline Grömſen ſaß glücklich und fie 
gesſicher auf ihrem Plahe. Sie 
„hatte“ ihn, das ließ ſich mal nicht 
leugnen. Aber der Anblick einer dunk— 
len Roſe im Haar der ſchönen Frem 
den ſtimmte ihre gehobenen Lebens 
geiſter bedeutend herab, denn eben 
ſteckte Fritz, diskret lächelnd, einen 
Strauß ganz gleicher Roſen 
Pickerls Weinglas. 

„Empörende Aufdringlichleit!“ 
ziſchite Karoline ziemlich laut. 
ihr ſchönes Vis-a-vis dankte mit ver 
bindlichem Lächeln; ſie hatte ſo ihre 
Augenblicke, wo ſie das Deutſche nur 
mangelhaft verſtand. — 

Die Aufregung — a 
die Bemerkungen ſpitz, 
ſcharf wie Dolche, und wer weiß, 
was Kir Dinge noch die Chronik des 
eg an diefem Wbend ge 

th 
fen des oftormaaen: 5 
fen nach außen aclentt 
wur bu! 
| ie Eaaltüre flog auf, 
rundliche Geſtalt Dr. Wismers 
zwängte ſich herein und hinter ihm 
wurde ein grauer Reiſefilz ſichtbar. 

„Schönen auten Abend allerſeits!“ 
tlang die fröhliche 
Herrn eine D ſtelle« ah 
Herrn. „Dt er, meine Damen, ſtelle ich 
Ihnen meine Vertretung, Fräulein 
Dr. Pickerl, 3 


die „Abendpoſt' 


in er 
Nur 


Aber 


llgemein, 


any 
‚vi 


ätt 
Do die Se 
hätte, — 


Se 
zie 
Ro 
dan 
($r” 


Di 


” 


tal 


nr 
un 


| Leſet 


arbeitet | 


35 Zoll. — bei ! 


und | 


ſo 


I 
Momente zogen Ti ; | 
waren voll; 


Danıt ! 


‚Winzer war wi — idet, 


ME 


im | 


bie Blide |; 


eit, wenn nicht das hefannte ı: 


vie fleine, | 


Stimnte des alten! 


Lazy-Dazy:Stia,, alies andere blau 
mit Gtilftih, auch die Worte, 

Das Mufter Nr. 1420 Loftet mit 
Zubehör 75 Cents, 


wolle (Ercelfior) oder weihe Lums 
pen benupßen. 

Das Mufter mit dem Hund ift Nr. 
1439, mit der Kate Nr. 1439a. Yes 
bes foftet 15 Cents. 


* 


>>>)? 


> 


Das Pufter Nr. 1464 fotet mit 
Zubenör 81.00. 


Man heicmmt Dicie Stifmufter in 
tider Strtmmiier-Mbteilsng der „Ahend- 
poſt“, 223 W. Waſhington Str, Mc 
Voſitbeftellungen wolle man 5 Cents für 
Porto heifügen. Checks und „Monecy 
Orders“ ſollten an „The Abendpeit Co.“ 
I nitögeftellt werden. 


EEE — 


Fanlende Tranben — köſtlicher 
Wein. 
Bis zum Jahre 1822 wurde über— 
all da, wo man Weintrauben ernt 
und 


Ara 


Inte 
zu Fojtlihem Iranf verarbeitete, 
die Leſe, das Einſammeln der zen 
ben, vorgenommen, jobald diefe reif 
waren. Der Sommer 1822 war nun 
dem Weinitcde im der Aheinaegend 
außerordentlich günftia, und bereits 
!Ende September zeigten fi bie 
Trauben ſehr zur Ueberraſchung der 
Weinbauern, die erſt wie gewöhnlich 
mit dem Oktober ala —— rech 
neten. vollkommen erntefähig. Da 
man für die Leſe noch keinerlei Vor— 
gkehrungen getroffen hatte, mußten 
die Trauben noch faſt vierzehn Tage 
hängen bleiben. Sie waren inzwiſchen 
recht unanſehnlich geworden und hat— 
ſten eine bräunliche Färbung ange— 
nommen. Doch jede Befürchtung der 
wie ſich 
ſpäter herausſtellte, denn der Wein, 
den man aus den balbfaulen Trau— 
ben erzielt hatte, erwies ſich als aus— 
gezeichnet. Dadurch aufmerkſam ge 
'm ließen Die Meinbauern Die 
verfärbten Trauben chemifch unter 
fichen, und fo ward da3 Geheimnis 
der „Edelfäule“ enddeckt. 
Dieſe wird durch einen beſonderen 
Pilz verurfocht (Botrytis cinerea), 
den Beeren recht günftige Ilm- 
‚ Tegungen und Verönterungen herbor- 
ruft. Die Beeren werden äußerlich al- 
lerdings ſehr unſchön, erſt gelb, ſpä— 
ier braun; dafür verzehrt aber auch 
der Pilz in den Beeren die Säure 
‚und vermindert steigen den Wal: 
++ 'Tergebalt, To daß da3 Verhältnis von 
Zuder zu Säure ein für die Weinbe- 
reitung qünftigeres wird. 
Nicht alle Weine erden jedoch 
durch bie (Frelfäule verbeijert. Den 
ſogenannten „weichen“ Sorten ge 
reicht fie zum Nacdhleil, da fie das 
Butett, den beftinmten, jeder Wein- 
ſorle eigentümlichen Geſchmack, bei 
ihnen verändert. 


not 
IKi, 


ehrt 
Uli, 


ma 


—-1 ——- 


| — Immer Hausfrar. — Frau 
Profeſſor (zum Dienſtmädchen, das 
ins Freie gehen will, um die Mond: 
finiternis zu betrachten): „Milo mer 
‚fen Sie genau anf, Ana: Neun Uhr 
elf Minuten tritt der Mond in ven 
Schatten der Erde; neun Uhr dreißig 
ift er total verfinftert; neun Tihr 
‚fünfundsierzig tritt er Ioieder aus 
‚dem Schatten heraus und um sehr 
|ilhr wird die Haustür zugefchloffen!“ 
— Relolut. Schuldner: „Was 
folt ich mit den Briefen? ?“ — Gläu— 
biger: „Ja, die ewigen Verſprechun— 
gen nützen mir nichts, Herr Baron! 
Dies ſind die Offerten auf eine Hei— 
ratsannonce, die ich geſtern für Sie 
habe einrücken laſſen!“ 
Anſpruchsvoll. — 
‚(als er in den Polizeiivagen 
Toll): „Nein, in den Wagen geh’ 
Inet!... Habt kenn 19’ Yutomo- 
bull?” 


he 


fm 
Siĩ 


Arreſtant 
ſteigen 





—— Chicago, Sonntag, den 22. Dezember 1918. 


eo — — —— 


könnten die Köpfe ſchütteln und mir was Weißes unter meinen Füßen fen, die i i ü pfan⸗ 
> ' n, bie ihn mit Vorwürfen empfan- „Eben, wie SXe faumt fo 
(17 i 5 t vrug es ausreden wollen. Ich wollt' nun hin, wie eine große weiße Geſtaält. — in n der Chriſtnuhht. gen, wie er ſich ſo freventlich ur Trudchens erite Liebe. kam * —* die —— er 
\ — m tal nichts jehen und nichts hören. —* mich jetzt Einer fragt, was | Son % die milden Tiere habe hinausiwagen | „Na, und warum ließen Sie ihn 

— | „ 

— ERBE ss ging drauf 108 wie der Bulle auf geweſ en ſein wird, ſo ſag' ich: viel— son Mela Nela Gicheric. |fönnen, morauf ihnen Iſus ſpöttiſch denn nicht warten?“ 

Novellette von Hans Hoffmann. den roten Flicken. leicht ein toter Stör oder ſonſt ein — erwidert: Die wilden Tiere erkannten Das wollte er doch wieder nicht.“ 
Und eh' ich mich's verſehe, iſt das großes Vieh oder meinethalben auch „Uns iſt ein Kind geboren, ein mich, wer ich bin; unter euch bin ich Run kommt er gar nicht wie 
Dos iit wahr,” ſagte Kapitän !hod Q ——— 1Ei8 unter mir fhwarz, feine Spur ein Stüc Segeliuch oder was weiß Sohn iſt uns gegeben, welches = d ihr f 7 Zen fie vom Sinterhaufe über |, üü⏑ü— ; 

ne bitän |bod) zu guter Sept bei umierer ges] n,, Uner mir IMmerz, keine Spur ein Aber dit faft ift auf feiner Sehulter und er | "9% und ihe fennt mich nid den Hof fehritt, danm wubpte ihre | DET 
annendera — * bert Kannenberg, meinfamen ehemaligen Flamme ſollte mehr von Gras und Kraut, und auch ich? — Aber damals ſchüttelte —48 Wunderbar, Rat, Kraft, Sein, | Mie die Tiere, fo freuen fich auch, |fleine, mollige Figur jo voller |_ Angit und Bangen Flang aus der 
| ⸗ I 
Ibie Pflanzen mit ihrem Gott; ebenio "Lebensfreude, dat; e8 eine Luit war, | VTAge. 


Br %* „Pomerania“ führte— „etwas |zum Ziele tommen können. | ein ann ringsum; ich J —8 ordentlich vor Schauder und 'Eimigvater, Sriedefürit, auf d J 

enbängen bleibt Einem immer bon! ' ner lage war die auf dem Haff. Siehit du wohl, und |hätte darauf aejchiworen, e3 war ein | ' ‚auf daß feine |, — m - Aber ürlß as 
folder jugendlichen Liebihaft, wenn — te Beidenfeh —* mi E wieber 68 geht wunderſchön. Kerneis —— geweſen mit weißen Klei— | Herrichaft groß werde und des Zrie- A Per auch mit ihm Teen. | ihr nadhzufehen, wie fie mit feitem ee Wengen — 
auch fonft aar nichts dabei hernusges |ba, toller ala je, und ich hätte in die |und dur); das Hält wie Balten. |dern, unb ich muß fagen, ich fah ‚dens fein Ende. Natur: ’ u Fey doc) wiegendem Schritt ihren mittag: er meinte, das wäre wall 
fommen ift; ımdb es pafliert aud, em Au genblic einen SFinaer darum Alſo immer Pe Isa anz genau Herfiliens weißes Ge: ) Diele Worte des Propheten e- |" . m Bug. Freilich er hatten ihre das ficherite Na, ich fragte ihn ein 
wenn man fie längit vergefien hat, !aeneben, wenn ich der fühen Herfilie | Und dabei zu willen und zu füh— fi ht vor mir, wie wir fie einmal ı ſaias, die mit ihrem heldiſchen Klang Nun bieg dich Baum N tum bieg ditbewohner dieſes Vergnügen bischen nis pe Sie doc gern 
oder bildet fid; das doch ein, dann Imur die Hand hätte füllen fönnen, |{en: mit jeder Minute tommft du ein halb ertrunfen aus bem Waller ger jan norbilge Standenpoefie erinnern, | „.. .. vu jmht, denn Öerieud Wimmer ver- | ehe willen wollten“, entiuldigte 
mudert fie hinterher noh mal nad, | Wie das fo auf einmal möglich war [anges Etüd näher dahin, wohin du |zogen hatten. Und gleich darauf fam |Tind tief in die deutſche Empfin-— Mein Kind hat weder Ruh noch lich ihre Heine, jaubere Wohnung fie ihre Neugierde „Aber er war 
dat Einem Hören und Sehen ver- Ina alf den ruhigen Jahren, verjtehe |fommen toillft! Und wenn es Einem |noch einmal das feheußliche Schluch- !dungsiwelt eingedrungen. An ihrer: Raft. mr, um Mrbeit abzuliefern und | Pacht zugefnöpft. Gr fagte ı nur, dal; 


‚geht: und dafür bin ich seleit ein lich noch heute nichts es fan über mich nun fo aewaltfam dahin drängt, und |zen unter dem Eife, aerade als wenn ;aeheimnispollen Webereinftimmung | Min bieg di Laub! Nun bieg jene anzunehmen, oder wer ſie in sg eine Empfehlung an Sie hätte 
lebendiges Beiipiel gemein. Imie ein Gewitter. —— Angſt! jede Minute koſtbar iſt! — Wie ich es von ber armen Geſtalt ſelbſt aus- mit der Prophezeiung: „Allen über⸗ dich Gras! ‚dor Rachbarſchaft die beſcheidenen und in einer wichtigen Bode. mit 
Alfo, ih war fchon ein paar Aabre | Ind wenn ich mir nun vorftelite, daf |10 geradeaus dor mich hinfah, mo ginge. Und wenn mich Einer au? ber wird einer geboren“ veriwurzelten vapt — = Der * gehen wer | Vedürfniffe fir ihren beideidenen | Ihnen perſönlich iprechen wollte, 
r eo —— 20 * Ei.» £ v ı . i 7 2 ß i it ! j ) 

uf See umd dachte aewih und iwaht das Mädchen vielleicht zu | "un bald das Land auffteigen mußte, |Tacht, ich ſeg & bod: mir famen die ſie in unſerem Voltsbewußtſein mit Die Feigenbäum', die bogen ſich, Haushalt zuſammenkaufte. Dann yoyon für ihn ſehr viel abhänge. 
—* nicht mehr viel an meine yus ıd e BE ihon in den Armen Ida dat’ ih: Da drüben fährt er! Iränen in die Mugen vor reiner ‚allen uns neuen fosmijch religiöfen Die harten Stein’ zerkloben lid. Tan es wohl aud) einmal vor, daß Ein hübſcher, junger Mann, Fräu— 
gendflamme, die hübſche Herfnie, hiel als feine Braut Und ich hätte jetzt auch auf ſeinem Poſtwagen und Angſt. philoſophiſchen Vorſtellungen von Die Sonn verlor ihren klaren ſie bei der Grünkramfrau an der einchen, das it 2 Ta —* 
fümmerte mich auch nicht drum, was |bas ebenfo gut Haben können, wenn |bat auch foldhe Eile wie du und| AUmd es mar auch im Wahrheit !Götterdämmerung, Winterfonnen: | Schein, — ein eines Viertelitiundhen eis, as daraus noch Wird!“ 
lächelte Frau Sägebart vieldeutig. 


aus ihr geworden wäre. Nun kam ich ich eher daraͤn gedacht hätte! brennt auch inwendig lichterloh, aber ſchlimm für mich; nicht von u und Erlöjfungsmpfterium. | Die Vögel liegen ihr Singen fein. | blich und in vergnügtem Geplauder 

aus der Eüdfee zurück mitten im ‚Wann wollte er denn fahr en?“ ‚er hat bios Pferbebeine und tann |jelßit, aber weil mich jet feine Maht) Die Weihnacht ift die wunderbare | Wie hier die ganze Natur trauert die angenehmen Neuigkeiten und die „Sit er blond?“ 

Februar. Br u Hafen konnt’ ich fragte ich fo aleichailtia alg mözlich, |michtö dazu tun, um Ichneller vor-⸗ der (Frde mehr dahin gebracht hätte, | heilige Zeit der Friedenserneuerung ſo hat ſich die ganze Natur in der harmloſen Klatſchgeſchichten aus der ‚Na ja, micht io ehr, aber auch 
beguem einlau den hielten die denn von Stund an war ich Beim- wärs zu fommen; wie muß ihm das umzufehren und noch einmal iiber die | stwiichen Gott und Welt, An diefem | „hilligen Nacht“ — Das trau— Nachbarſchaft mit nach Hauſe tragen | nicht ſchwarz.“ 7 p 
Dampfer ran aber weiter rauf Itüdiih und hinterhalti a geiworden. | prideln in allen Gliedern, wenn der deiß⸗ Geſtalt hinwegzulaufen. Son— Frieden nimmt die ganze Natur teil. tige Biegen der Bäume in der Todes fonnte, | „Und jeinen Namen hat er wie— 
über’: eff aina’s nicht mehr, das „Heute mit der Bolt,“ jagte Ra dumme Poiti Van mal Halt macht | dern ich arbeitete vorwärts mit allen Der hohe Gott berfündet ihn bon ſtunde des 2* hat ſein Gegenſpiel Trudchen ſtand allein auf de er der * genannt?“ 

ber ff upctren. Cs wor ime jmd. „| tönigtisen Ihren den Cu |In ben freundin Mpfehehener Wa 4. 2b aber I ect nefande 
Faumetter Ehen und dann auf ‚Banı cmmt die an? uf ic ‚oa naps, und die Gaule — auch ich tröſtete mich und dachte: wenn geln; dieſe fahren bernieber und mel- Palme, Die sc eine der ſchönſte n Sze— Mit dem bischen Sausrat, Dei habe ih ihm nicht: ſo ähnlich wie 
einmal noch fpät im Januar fcharfer !haitiner dazwiichen ala ih n —8 ihren Eimer noch immer nicht aus jetzt nicht bricht, biſt du durch, denn den ihn den Menſchen und die Men— nen aus der Kindheit Chriſti! Aue | il hr von den Eltern geblieben, hatte hunde.” 5 
Froſt. — * JSo gegen Abend. chs her— geſoffſen; und du haſt deine eigene du mußt jetzt jan wohl 9 leich über die ſchen wiederum zeigen ihn der Tier— hungrigen Kindlein ihre Fr üchte bie— ſie ſich Stube und Küche — | Beide lacten. 

Nun it das eine fomifche Sadıe, | um, dent’ ich, Natürlich mit ı in. ‚Nraft und haft Flügel am deinen eis Sitte weg fein, und nad) dem Ufer Jumd Pflanzenwelt an. Co gebt diejiet, Marin bittet zuerſt Joſef, den geſtattet., und die paar hundert) „Am Ende“, fuhr Fran Sägebart 
wenn man von 'ner ) Fahrt lichen Verſpätung.“ genen Fußzen und fliegſt herrlich vor⸗ zu iſt's ivieder q aanz fiher; und ba Friedenskunde durch die ganzeSchöp⸗ J— zu beiteigen: aber der alte Mark, die ſie außerde m geerbt, hatte | fort, „heißt er Kolumbus, wie der 
zurüdfommt, und Ich Tab nach der Uhr. Ein f | märts, jr. bormärte! a, das kommen aud; wohl wieder Menjchen! Ifune. Diefer uralten Vorftellung, die |Yofef ift zu müde dazu. Da neigt fin | Nie als N otgroihen für alle Fälle | berühmte Entdecker.“ 
dann plöbii ich alles ſo hei imatlich, und! — ee. — nn auf. 6 par eine Freude. Und ich war nun — Denn wahr haftig, ich fing an eine in ihrer reinen Kindlichkeit etwas der Baum, daß das Kindlein ſelbſt zurückgelegt. enn was ſie für „Ich weiß“ beſtätigte Trudchen 
wenn 8 auch blos Teergeruch iſt; es hachte am ba3 st uaefrorene Haft. ganz ſicher, daß ich ihn überholen 'araufame Sehnfuht nad tebendigen ‚wahrhaft Erhabenes und Feierliches die Früchte greifen kann. In der Brot und ——— für Fleiſch und zuverſichtlich, „Kolumbus, das war 
ſchlägt Einem doch aufs Gemüt.) — fah mih der alt J — um eine, um zwei Stun- Menſchen zu kriegen. hat/ entſpricht das heute noch in man— mittelalterlichen Kunſt ijt diejes Mio- |Nartoffeln braudte, und bin md der Manır, der die Gier erfunden 
Und bier war noch das —— — —— — — — und verſteht ſich: wer 3 { 





t zuerſt Aber das Vergnügen war noch chen Gegenden gebräuchliche „Anſa- ip ſtels mit gr :oßer Vorliebe darge Iipieder mal für Vlujen, Rod md | hat.“ 
34 24 Hannah m» Ysı n n mnhlt +1 + un. je a W — a * 24 
daß die ganze Gegend da herun 10! nord: unten Grinfen an. Da inurde li t, — zuerſt, na, und die lange nicht zu Ende, ſondern der gen“ der Weihnacht. Da geht der ſtellt worden. Häufig ſehen wir da Schuhe, das verdiente ſie ſich reich Dann ging Trudchen Wimmer in 
ijel Aehnliches hatie mit der bei uns SNSEHEE, Auden rmachen wird, wenn ne © L S — a — ic ehr ini u nid Mr ( 2 az 
biel Mehnliches Hatte mit ber bei und ca wirklich noch um einen Strich rö — . ggg wenn er ne Schreck iwar blos ein Vorfpiel ge: |Wauer in den Stall, ftreut feinem | Engeifchwärme über der heiligen |lic) durch Feine Stiedarbeiten, die ihr \ibre Wohnung, und Fran Sägebart 
2 rän rc: um m DIT noch um Zul AR * 17 nen — * * | ( : . Fe . 
zu Haufe, ı amltd —— Lerften und ur Ins; Gelickt ham ñ5 ei die ſchöne Herſilie hübſch warm in weſen, blos ſo — zum fangfamen | ieh reichliches Futter und fagt ihm, Familie durch die Waldwipfel ziehen gut bezahlt wurden, und die zu den rief hinter ihr her: „Wiſſen Sie 
die Schiffe und das Bollwert und der Zußle al’ meine nichtemukigen Ge- einen —* — en | Drangemönen. Jebt lam erſt bas hat der heilige Geiſt getommen iſt. und die Englein hängen fich dann in ererbten Notgroſchen noch manchen, Fräuleinchen, wenn er Sonntags 
* * — ** M nr „il i \ Jiıktlli KIAISDLUHM J x m tt En a IR Ä rmor alla . = 5 Ei * 964 — N x = — ur i * — Fa ’ : r = S 
Strom und beiferbin bie ‚grofien | anfen in mir aelefen haben. Doc - un —*e ram DEPURPE ode Reel. u ae Und der Hofhund wird von ber Kette Scharen wie Wefpen an die Ziveige, Zpargroichen Kinzufigen ließen. kommt, dann klopfen Sie nur gleich 
zieſen zu beiden eiten, die jeht!. BT Kopf und Arme abziehen! Ya, das| Nämlich auf ein f mir delwſ ma it ſeiner Fa-⸗ fi * If — * N 
überf mmt und nit blanfem (ra | Taate er ganz gemütlich: Ber er Be Sue ie ak dab a Be Gef; vg 1 Fe getöjt, ber Mann, ber mit feiner ya= | bis fich diefe unter der Laft herab-; Doc einen Phonograpben hatte jan die Wand; ic) fomme dann jo 
überſchwen und mit blankem Eis Milten Cie, annenber: a ach | DO © n Spa ie — was auszu was Naßkaltes ins Geſicht und dann milie und ſeinen Knechten und Maa biegen. ſie ſich auch zug legt auf Abzahlung wie zufällig rein, damit Sie beim 
bededt waren i Frinnerung | zent Sae Jannenderg, was ich denten und dabei zu fliegen, immer ctmag Weißes auf den Aermel, und den ein Feſt feiert, vergißt auch ſei- - Nnatürli ee nn Be is 
6 — ri, = a mr jnrange zu merlen: »u fliegen En h EEE: ab imı E och vun vu Yen * tgıpt c | | In der Ehriftnacht reden die Tiere, natürlich, und dann Tab Te nach | eriie ır Bejuch nicht allein find, wenn 
ic ug mu red auf's Gemüt, Na?" arunste ih halb wiitend, Me Negen. * En dann —* — ums nn m , er Tiere nicht. E3 lieat eine patriar blůben gewiſſe Blumen. Die Rofe Feierabend in ihrem Stübchen bei | Ste wollen.“ 
14 Gerade ander, wie gnug mehr r eine de und da eine Galiſck —2 Im } 
ih nerlenen. — — ſier eine Flo a ee Salijche Herzlichteit in biejer Sitte, von Jericho“ erichließt in Weihwafler | Tee nnd belegten Schmalzbrot und | Trudcden aid das recht und billig, 
s n abergroßten er friegt 03 auf zlocke, und es tanzt e immer luſtiger jenes innig e, polfstiimliche Chriſter | y M 
„Daß Sie keinen Bordeaur ver⸗ inmal einen Knads. Erſt nur einen vor meinen Muse, immer hübſeh af — geitellt, ihre Viume. Die Schneerofe, Tadhte immsr wieder Tnitig ud | — — — 
ragen R⸗ >: nn .r + tnf PERS —* * * nei ah ’ = 'zum t D x 8 innlanhpr Tr sy 3 ieh > — 9 54 
— sole Kleinen. 3a merke nämlich eritens, |weik, immer hühfeh weiß; na ja, ba — va —— — 45 us! |Die, vor böjen Geiftern [hügt, öffnet ;Tcelenvergnügt über den Tomiiden) Bis Sonntag! Noch) nie hatte fie 
N 5, al / I ‚ 9 ganze unterm Schme in der Weiheſtunde Vortrag, den der Apparat brachte, es ſo empfunden, wie langſam eine 
ihren weißen Kelch. Schön iſt die oder ſie ſchwamm in Seligkeit, halbe Woche verging, und eine Un— 
gi 


yabne aufgezoaen nah den paar! - cr Mn. PR RE Hape N —* 
en j daß die graue Wand im Südielten haben wir die Belckerung! jeinen in Liebe verbundenen Organts- 
fame — hätte mid) Ienalife Sage von dem Weigdorn wenn ihr van sanfter Mädchen- ruhe erfahte fie, als ob ihre junges 


Ruddelin“ - 
zu jucen hatte. Und jo bammerte td Dieſer infam ge ———— 24 5 das Es braucht nämlich kein Menſch zu mus betrachtet. 
hon tagelan in einer Turiofen Ber: |. 5 möglich, daß die ſo ſchnell hoch ge- denten. daß es ſi ichter auf « * or De rn ng s = ——— 
I Altona umf ne Ei a zen onft ganz ans dem Häuschen ( Hieaen it? Sie fteht ja wohl längit vente A —94 = ſich leid * | In dem lornteichen Rupland Iver= | yon Ölajterburn. Joſeph von Arima- ſtimme ein ſchönes Lied entgegen Leben vor einem wichtigen Wende? 
En N 2 u em ich abe —2bracht: jetzt aber fam er recht zu ‘ 8 nicht — * ———— — Schli trſchuhen läuft. venn man mit den gg ur Die Vogel auf tbäa habe in der Chriſtnacht ſeinen klang. bpunkt ſtän ıde, Wenn ſie fleißig bei 
ideen En ir nd ich log flott barauf Tas: — ee Mr dem Eifen dur ben Echnee fegen die Melder gelegt. Auch bei uns fin: Stab im die Exde geitedt und ber rd mod) einen Vorteil hatte ine | der Arbeit jah amd Stich fir Stid) 
wen Herſilie ne mitten * — id ara 2 5 Me aekin — ß be muß, und DIE Dede alle . Det mandes | Rönelein amWeihnachts— Stab habe allſogleich Wurzeln und Ye J —— die ſchöne Stickerei in dent Seinen 
PEERUE er RRRD, NENNEN * * “il das zweite, vas ich merte: öher y höh Hird und n all: | 22. RE & ' ( SIONDORTAPHECHRETTIINNEI IA ı le 
f, » al Gase alcht var fa boder und Hoyer wird nd man al tage ſeinen Futkerplah am vente : Blüten getrieven. Von dielem fer ein einaetrasen: Zu ihrer Nächbarin, Muſter entwickelte, oder wenn ſie 
—— — — — — en * > if i mei) Augenblicke in einen dick zuſa immen oder in der öfſentlichen Vogel ſchuh— Sproß nach G f rlierburn gebracht —E J — si R * * 11; En jab 103 De N honog zraphen ſpielen 
kill il E: Sit, 80% i ml „st slatt poriv 8 hp n wie vor 23 y oe 0 3 2 7 * Fran S cl . e eime —W zei— vl > il 
Saaebrecht ift eg immer fo jehiver « * — vr * — * gewehten Haufen gerät und faſt ſtel⸗ hütte reichlicher beſtellt. Aber dieſe vorden, der jede Chriftnacht blühe. — Vene , a 
r herr ee Weil t jo ganz fen bleibt. Und dann noch einen ſtei— Bräuche meinen nicht etwa nur, daß Wirklich ſtand auf dem Friedhof der 
aueszutriegen, op der * ‚allmählich ftärter gegen mic) an Aing Fon iiber fich! 33 nik m Wirklich ſtand auf dem Friedhof der 
er Portwein be fer ift, und da wird up eigentlich ſa bon eine recht hand — MEERE u * e der Wenſch an dieſem Tage des Abtei von Glaſterbury ein Strauch 
s Te eicht etwas viel — dem Proben, fiche Buife 2 vo a van N 5 a uch feiner zu denien, DAB €5 | Schenken: auch der geringeren Kreaz | siner Früüihblühenden  orientafifchen 
\ r ERBE SRSAE | ARTEN riſe geword war. Und naa Somililsch Sf m winſ 5 a anti. — Deo —T ig 
iR man e2 mit Halb umd Halb ver — —* nenn das @iß fo hön ſehr gemütlich iſt, wenn — jol ‚tur boi teimem Ueberfluß geben ſoll, Weißdornart und es herrichte fange 
und endlich zur Ruhe kommt: —— en merfi zer Enamteit nichts mehn um ſich ſie gehen vielmehr auf den Gedanken Feit die Sitie, dem König und der 5 — Am Ende, dachte ſie, iſt es der 
ich hab’ einen Hei-in «U, ie ES EEE her ſieht als Floden und Flocen und zurück, daß die Tiere ein Anrecht Syniain von England ala alſährn, eunenausborgen imnd mit euerg, J 
* ich hab einen tej- man jeden Hauch, der Einen von 244 m d feine Spur par n; Kst, og ben England als aaa Mark Kleingeld ars der Verlegen: | Herr, den fie icon öfters mal ge- 
3; ber Kopf ift mic merl- yarır fi J — —— ee Spur haben, an der höheren Weihnachts: Ines Meihnachtäoefhent einem Blitz | nr urn a "ne. [Hroften und der fie immer fo ei 
: 4 ı mic ne vorn her anpuſtet. Und ich fing nun mehr von dem feiten Eis * von freude teilaunehmen und daß der E 2 ai a a heit helfen war c& noch mit ac | ( wund der Ne immer ſo eigen« 
nen zahrhaftig ſchon an zu ſchwihen Sand schon aar nicht zu redet MWoenfa nklichtek ii af at | TEnmeR Zweig Des Strandes bon tonmmen, böchitens dal; nal die ing !M iumlich angeichen hatte; na, wenn 
En Ba en * sand mon gar mat zu redet, Menſch verpflichtet iſt, tomen Dabet | Gfafterburn zu überreichen. In deni.. .clie Mhii * We 
\, at er in ſeiner Gutmung- und zu keuchen. Ahr ‘© 908 Nllerichlimm: behilflich au ſein. Darum das Weih⸗ e u 3 Jfür die andere eine Beſtellung an- er relle Abſichten hätte, in Gottes 
ba& fomınt vielleicht auch von Jeht tief mir boch fachte was Un: '. Aber da kam's, —J erſchlimm- behilflich zu ſein. arm ſtuürmiſchen Tagen Cromwells wurde — Sie abe Far J Namen, ihr wäre es recht, und ge— 
* ſie. Es war zwar blos ſo ein ganz nachtſagen. In einem plattdeutſchen dann der ehrwürdige Weißdorn um- MT, ertoem aber SEN fallen könnte er { 
| das Muhfiwerf an die Jinmmerwand onnte er ihr aud. Co mar 
geſtellt hatte, die beide Wohnungen fie dem am Sonnabend fo weit, Jaf 


S 
dem Wetterumfchlag; es Tiegt WAS gemütliches übern Nüden. Sapper Er: — 8 * 
dem W sa as Br ER er ic —* — en. * — feines, ſchleichendes Kniſtern —* te  Amberliebchen heipt e&: Fehauen 
Sch p [ 2audeli in der ment dac 1m, ar DIE W — — ⸗ “ * 
ment, 3 — 3 fann | is A Br Sinnen ’ a in an: ı 
ich fpür’ das allemal in der kannſt du ja wohl ver Nacht faum | mir: aber verbammt, bas famnt icht Wihnachten abend, | POST eigenartin IT Das ir mon einander trennte, war beim | Ne den näditen Sonntag für ifren 
A ae * ae Eu) 3 rien Hran-Bruta FABELTET nat 68 auch nichts — ibt dat van haben ſchen Gegenden übliche Weihnachtan- — —————— Verlob 
Quellen ir ' Ware. Ay ie? m ancher ſpür ts z wieder im dri üben ſein, und dann iſt's ne faule | [a id auf unferem Wieſen dann gei * d al ) en, Nor She } B ege gen ein Geſprächsſtoff ag obungs ag anſah, und Mmer 
achdem wir in Frieden vie croßen Zeh' und mancher in der Sache, überhaupt die Mündung zu ‚damals, al - 18 hatte ick dann Elinaen de aloden, (Tagen und Belprechen derObſ über Mufit im allaemein von |? date md traumte fie don dem 
i il Lil ı I / * = — kr * = ( A ( 8 ( ch GE > j \ an \ 4 \ shall khll € 
Yerlei Geihäftliches ae pen hat: !Yunae und mander foaar im Ge: Finden, dem den Leuchtturm fteden —— — EM bi ih d in, Dan Damen of de poaaen (Froiche), Rad) dem Zaun er go ul Imalb: Die: Mtelissse- uidbk alle en Mann—ihrem Zufünftigen, 
- . — BEER * — — —— De Apisges re nicht darauf geachtet, Dis t rir 2 Men‘ 1 ‘ j„M Das 8 net \ 

ter. Saate Radınamın fo beiher: miit.‘ tie doch nicht am bei Eiszeit. Und I \ u q * — * dann pipen ok de mü Abend ſchüttet man ie eſte der ber | Endlich fan der Sonntag Mor- 

2 RT, J lag. Nur bis an den Bauch damals— nall lüd hüs Mahlzeit an die Murzeln der Obit- | ne a 8 .- * I ncı umd mit dem eriteon © 
Ina * Berliner Häuſer und über das d mit dem erſten Sonnen 
ſchöne Lied: „Still ruht der See. ei ap! ſtand Trudchen auf. 
| 
I 
I 
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da — dem Kirchhof 


ich auch ſonſt mots 


ho1rt 


wachtmeiſter zum Mann und drei | 1} eh —— Ihre Gedan fen waren jchon 
itranmte Nungen zu Mindern hatte, — Sonutag und bei dem jungen 
ſtand ſie bisher auf freundlichem Rann — dent ge heinmisbollen 
Grüßfuß. „Guten Tag, guten Intereſſe ür ſie und mit dem be— 
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aber jeht! Na, es wird keiner denken, ae fte Baffionat“, eine Gäume und ladet die Baume freund 
ih a bt nicht Darauf gend, nd da? „alte Pafltonat“, eine .c cin Feſtmah en. 
daß ich auch jette auf geach⸗ lich ein, am Feſtmahl teilzunehme Um zehn Uhr tlingelte es. 
Einen Pulsſchlag lang ſtand ihr 
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tet hätte! Und ob ich die Beine wundervolle, mittelalterliche Dich Manche Iprechen au: „Auf Baum! Dann war Frau Sägebart einmal 
Wichards, Vaſtors ih⸗— Viſſen Sie was. Radm 2Ein bicchen ſchummrig wurd' es— 3* rn Ai - : | viele das Herz ſtill, dan HF 8 4 
Wichards, Paſtors „en St —— TORERELTIR fachte hinter mir her, immer dicht ; Gebt urt Chriſti: viel Aepfel und Birnen. Und von den anzuſehen und die vielen Platten zAtill, dann klopfte es im 
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früh treffe ich 1 ie e — rührte! Aber das Kniſtern lief immer it ing, erzählt bei der Schilderung de Seut iſt heilige Nacht, bring wieder |berübergef onmmen, Sich den Mpparat 
mitlich, „ton pen ie Pr nämlich ſchon — mehr von der Wolte Kae 5 * a . | . — * ee z a en Ri ur 53 luſtigſten Malz rtaft, al3 jte Hftiete 
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Griechenland ein gehen tön nen: ‚ed haben welche 
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binterlähßt, — Sie willen | och, das geweſen. daß es nicht richtig hat zu⸗ man F 
. Rüden. nebectt * um 

vielleicht van er fie berlaufen wollen, ind aber wieder |meiter, obgleich immer weniger und ich das verfluchte Kniſtern nur ſchnell und mußte ordentlich Inden | 
faufen kann. yurüdgefeht, weil es zu ungemütlich flechken wollie gegen den Wind. nicht mehr hörte. über meine Dummheit. Wenn man 

zeſagt. Möglich iſt ja aber war ur nd Bu era u tnadie. Aber faum hatte ih noch ein paar! Milmählig aber merkt’ ich denn cine fo Tchöne fteife Vriie zum Wen: 
——— — ge ‚und er framie Minuten hinter mir, da fam etwas |wodh, daß ich nicht unter dem Gife, |weifer hat, braucht man wahrhaftig ; 
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püppchen, die hübſche Herſilie, mal zichtig ein Poar angeroitete Hollän- zans Gtelhaftes, Erit To ein greuli: |fondern auf dem Eife lag, und daß ich | feinen Kompaß und feinen Leuct- 
wieder un te Qupe nehmen will; : heraus, er ſonſt leidlich im J on von unten Ser, laut, lang, blos über einen losgegangenen Rie- turm. Immer nur ſtramm gegen ben 
man hat Erempel von Beiſpielen. Stande ind guter Bauart. mpf, genau als wenn Jemand un- men geſtolpert war. Wind an, und ich mußte notivendig 
Anzumer war's ihm ſchon, wie ich dank' ihm und mach’ mi er dem Eiſe jämmerlich ſchluchzte Und da hatt' ich nun zuerſt eine irgendwo bei unſerem Neſt in der 
nahe Mer uch aurgelte wie beim Eritiden. aroße Freude: wenn das Eis den Nähe ans Land kommen; und dann 

Was ich wollte, mußt’ id, Du Und der Ton lief dann immer weiter Pralf —* dacht' ich, dann hat's fand ich mich ſchon zurecht, auch bei 
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Jahren nicht aejeben haben.“ ua _ f R ge Wo — — — —— ni — maledeiter Köter, der knurrt und Vieh, den Wald hinausgingen, an die ſprach ſich lobend aus, wie nett and |, a er, netter, hunger, blon 
n J * 1.Moct em Sti — 1 der D Wie⸗ m rt DC N > l ION AL — nor. E. 5 — we £ E ei | ne 4 yes v fly nal! 1 l Ä 2 er 
wo Donner,“ rief ich ganz auf- möcht' ein Stündchen uber BASE ER WERE VOR > on Amurrt und jeden Augenblid zubei:; Die fielen nieder auf ihre nie. Bäume Hopften und riefen: prober cs beim Fräulein ansiche, | dr Mann jtand vor ihr: aber der, 
“ Br 5 beſten wenn ich im Kovfe Nebelwet 4 nn Br J (wi, £ualf . . 4 (a * a * * — F a . 
türtich hatte ieh ihm jahrelang nicht ‚Keften, ivern ich Im STORE ee et nicht. Und wenn ich mach unten ad, Kerne» ih micht vom der Stelle, ſon⸗ Sie freſſen — a. — eh „Freuet ju, ji boeme! Freut ju! apfel aufaezehrt hatte, ging fie mit| „Habe ich die Ehre mit Fräulein 
geſeben. se. Es it eine gelunde Bewer | famı mir das Eis auch jo dünn bat, Ihern fähe da feitaenagelt, imo das cuf das die Mu u er or u. De hifliae Ehrijt is karnen!“ der Einladıma, dal; Trudechen doc ! Öertrud Wimmer aus Zitllihau?” 
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ein. — Kind gebettet. In den Legenden von auch mal gemütlich herüberkommen „Das bin ich“, erwiderte ſie, und 
— = haben = 
mit der Bolt von Glel ( a ——— * * J Und nun alſo gerade mitten auf « — Markleff — — 
— Inenbera“ fact’ 18 5. Die lanr nühl ır oder ivie | r S V ung don dem Leben in Den! 2. 
mmen; da hab' ich ihr nenberg. ſagt * * > ne nicht. wie dic ne Pe ur dem Haff. Himmeldonnermetter! ee ge —2 om = en üd. Unfere heibnifchen gebahnt, und mande nette Stunde | die fie sich ſelbſt nicht zugetraut 
an. 2 & uch i * der 5; lt C ei jundeite | Beiveauna. a tomm dünn, ſondern bloß wie in einen lee x z . ven ih e Feind ſchaft untereinan er | aumen zurild. al JuiWi IV verlebte ſie bei de r Nachbarſchaft. hatte, lud ſie der Fremden ein, 
ren u : in. |ataberzuftreten 
Ent Umkehren iſt's jet onrbei, über dad .. "ul, wamat: rn Sofa | Wefen, die mit der Neaetation Da trat ein großes Ereignis ein. » I, 
jung jein muß man Iwie Sie; fichtia war e&. muß die heilige Familie auf der Flucht ivon Welen, die mit der Vegetation 
: n inadende Ei3 binter dir Taufit du! 9 nom ffer 
6 ft-des W 8 ammenhingen. Aller- — — ne 
— be n nach Eqppten und aehen freundfchaft- des Waldes zuſammenhinger dreiundzwanzig Jahre ait, und ſo er einen wohlgefälligen Blick über 
RR J nabeit, !;z am > nn 1.53 14 über— 2 .- . . . — any 54 84 die ſa Ip = y “Er * 
„ut er * iſt, umz ufeh ren? rına 1 an zu übe Dahinaus die Wel — — * .rund und yrall und lebensluſtig ſie die ſaubere Stube warf; dann ver 
„und ſie wollen fen werben fie ja. Ad mit dem |; inie meine Cıhlittichuhe | 2 abeft! ijt die Welt mit Bretter "mit fih führt. Des Abends tommen, |1eißlehn lebten bis 2 in unfere war: daf} fie ein Herz zum Lieben |beugte er fich 
iederhrinae Hat ’ File, | * — Mc —6 f ä alt schlie: !'Deit hinauf im de Rolfes Erinnes |. s ö I ee . ö . 2 
— — di teine Eile ſo über das Eis bullerten, mußt' ich Drachen aus dem Walde und ſchlie Zeit hinauf im be —* in der Bruſt hatte, war ihr doch noch „Verzeihen Sie, mein Name iſt 
En en 9 suchen Sie dire Dinaer aetrott, Io |... ander Wat nen |: Bu A N a En 66 fuß.“ 
auf dem Wege nad; Ellermünde, | Drauchen Sie diz Zinger ' "lan den verdammten Poſtwagen den- Einer eben vom hohen Gerichtähof |), no = se ig nicht zum Bewußtſein gelommen. Klumpfuß. 
Jämlich wegecn dem alten Krüger; lange das Eis hält.“ ı Heinz Wichards darin \\ Kan Dee "WROE Tun en C . ho Natur erfennt die Gottheit. Das ilt ‚lich wie bei ven Griechen, die Dryas | ZU an Amin aan SM ‚Oo bitte, das tut nichts“, bauchte 
namlıh wegen dem alter Sruaer; A * den Heinz Wichards darin, zum Tode verurteilt wird, das ſoll ie fannte feine pngen Männer, |, — das tut nichts“, hauchte 
Sie willen ded, dah der tot ift?“ 2 „Balls denn überall? tat und dann lab ich ton vor mir, wie et ja auch richt ſchön ſein. | n 2 nbrhundert, bie nicht — man von folhen Bärmen ein [zum Tanzen ging lie auch nicht, und INC. Lamm tvollte jteran die Wand, 
* Rebhbenber x . ° * 53 u * * 18 3 { ill ıUd,c x I oo . ey." u 
Sa mußte n atürlich nichts davon. ſo * die Herſilie im Arm hielt und ſie *Alfo ich Tief und Tief wie befeifen; 0: Dem 33 4 = wenn fie einen Ächönen Sommer: 1m umanffällig das verabredete Zei 
und es fuhr mir ordentlih im Die a —— tröſtete, und ihre Tränen fingen AM; und das Kniſtern Miet immer fachte nabe Xeius fei einmal in die Wifte der Wunde. Diele Geifter offenbar ſonntagnachmittag im Freien ver— chen an die Nachbarin zu geben. 
Glieder. Es war doch immer Herſi- laufen ſie ja überall, und "ifchon fachte zu fliehen, blos noch |D, |pinter mir ber. [ern E —_ eu: find a —— —— — fie mchl mai Ich komme mu eine wſes. 
liens Vater, wenn er mich auch ſonſt Strom geht s auch. als wenn nach dem Regen das Waſ 9 * >» ($ia Ki . — Untier Ne „ snausge und es, N Sem und trank ein Ölas Pier, aber lung boit....“ Muf balkon W 
ee Pen = ff ee |, ber das Eis hielt immer noch arg er wieder zurüdtehrt, kommen | | Unfagen aalt, Heidenbraud, den vie wund trank * er, aber j ı wege 
—itlion im} ich 23 rt V riabm » arog am. „Aa mul, Ik | 9 Di r. nem 4 "ich triedrichs x or \ rip — W 
im Stillen wurd' ich ganz — —— aufs > ans [um Domnerwetier, mem, = id, Ie ein ganz Hein bischen beffer zu MU on mehrere Leute entgegen gelau: | Idoch nicht den Worten des Pjalmi Friedrichehagen oder Wanuſee nach Wort verlieren 
Schreck; zu Wwohl — Anwenn ich das zuliehe, müßt' ich all' perden it 
en Sie da zu fuchen? Da mein Lebtag vor mir felbit als dum-| A% fur ı aufe —_ da Kunz, | men nenn un ‚ften: „Himmel, freue dich und Ertei I," eines Diensian vor ttaas |nchelliyaft Bineta“, Ffubr fort: 
nichts davon, ein I Ich laufe und Taufe da, bums®, ei” fröhlih! Das Meer braufe und VBienstag vormittags er ſo 
1 11% ) . uuUn 2 u} I 
den bei der fünf 15 afhe, und ber |IPRT TEE AB al Und weiter dacht’ id: \\ zu jU® | oder vielmehr, ich Tiege nicht, fondern | gejchmiffen, daß ih nichts mehr | yich und alfes. was darauf ift! Und mal beim X Seißfohleinfauf veripätet, UNE . en 
u ee ae u ch sei Irüd fommit du immer — * Mit dem fliege im Kreiſe herum, und der! wußte von Norden noch Süden, noch laſſe rühmen alle Bäume im Walde wert ſie fi genau erzählen lich, Sr Derz Hand fill. 
ie ), —* ſie muß s doch Nein; Isa: — + l — — — a . dab Sie ti hei ml a 
„Aber mis [ N * der jetz geht, iſt du in der Schädel brummt mir ſo, daß ich eine Diten noch Weſt ei. nor dem Herrn, denn er kommt. (Pſ. warum der wohlenty: andler ſeine — daß cıe 10 ba ımS ber: 
Baar ad M “Sant a an fe ine amn bi ım 7 ir . u Me a a ee 9 nr = 
ſchüchtern. — I ja ſagte jet; er ie n f ‚un D h: it die ſichereBah | [zur Belinmuna fomme. Erſt denke ich D Der falte = Schweiß brach mir aus am lauf Erden. Berge und alle Hügel der Straße hören fon te — da cr J Auf den nächſte N Stuhl ſchwankte 
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„Der will ſich ie ut n Mi rm — l Id te Bahn ein; — — W rıte ir. Inatürl ich, ich bin eingebrochen und ga nzen Leibe, und ich wäre bei nahe ſruchtbat⸗ Bäume und alle Zederit, wartete MC era zagel rt und | Ne bin, Entſetzt, en täuscht, bis ı ins 
ſcharteten anſehen, di der Krüger 'rein iſt's faul; es iſt zu viel Sturm ich wied r Mut; denn Alles iſt aus; und weiß Gott, einen wieder umg — und liegen geblie— Tiere und alles Vieh Gewürm umd ſagte: Innerſte entrüſtet ſtarrte ſie ihn 
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d lief jtramm |, daß die Hölenangit ein Ende hatte! Aber natürlich faßte ich mich |” Fre ube, Sreube, große, tiefe Het hier; mt _— nicht begegnet?" en all ihre Träume, ihre 
s ‚sen; wollte er zu mie?” Wunſche, ihre Zukunftsbilder zer— 
u du Notio dei \ y ’ — ze 
zen⸗ freude, iſt — große Mi „Ja doch, er fragte nach Ihnen floſſen. Da ſchrie ſie auf, ſo laut, 
alt in ven bäuerlichen Brauchen auf * 
nn * Wie heißt er denn? verwirrt nure ‚Mor ı 
|Teuchteit, im den jchlichten Aulten, die he sc Ben eine kurze Verbeugung 
in » ä ä : kei Fi „zen Kamen bat er nicht ge: Iintachte md jo jehnell die Wol 
kein Prieſter je gelehrt, die das Volk t, a DS ee Die Dohnmg 
i ‚am iber fein und ſchneidig ſah verließ, daß er früher aus dem 
des Herzens heraus. Es iſt wunder— a < >. * 
— ns „ia, td Ivas wollte er? 'ihre \ — 
bar. welche poetiiche und reiigiöſe > — are * — — Freundin eilen konnte. 
— Do F Gr „05% Hal er Do auch nich ( n fos 
Kraft und Schönheit in dieſen Bräu nz u Wottes willen, was it 
ea — * — hen liegt, di in dem gleichen Be⸗ ee | 
gefühle über's Haff nach Ellermünde. Henn nd weiter hin, ale wenn da Ye: feine Not, Dann war das gan se Ani» Nacht und Schneegeftöber. — ter de ;jelbit verjönlich ſprechen, ind mor ae a a 
immer, venn folche arme Perfon fo ih mich dran bielt, konnt’ ich drüben | m ürchterliher Schnelligkeit »lo8 ) zum Alf 3 re or iD Ken 9 gen bormittag Fonnmt er wieder,“ Na 4 — * 
imt ich mich dran hielt, kor— d mand mit fürchterlicher Schnelligkeit ſtern bios Spiegelfechterei 35 Alto log. summer gegen den Wind gemeinſamen Gichzwlammenfreuens | ev IRB: PRRORREER: CE: NONEDER. -vVa, und da ſchreien Sie ſo auf? 
Herſilie und noch obendrein eine alte Stettiner Poſt. * ich Extrapoſt gen Ausweg ſuchle und dabei immer ſicher wie auf dem Tanzboden. Das Schnee wurde immer dicker und der Sen Telinen Gotteßfrieben igerade der Ablieferungsterntin fire men wollen?“ 
un mme. Man bat Creupe: um's Haff herum nehmen wollen, id |troftfofer fchluchzte und zufeßt in; heißt, das war bauptfächlich fo eine ind immer toller, und manchmal, PT ' |die fertige Arbeit, ımd das bätte sat Gegenteil“, jeufzte Trudel- 
8 »x gelteite, ſeufzte Trudel— 
8o0 redete er ganz Fe SER u. gebraucht — und mor rgen früh kam Eigentlich wußt' ich ja ganz gut, denn ich wußt' doch ganz gut, aß und Sehen verging: ich arbeitete wie - Venus von Mile.— Hausfrau: nen. Indeſſen, da war nun nichts Und ich dachte“ - a 
leine Ahnung, mir dabei etwas ich zu ſpät; daran war alſo nicht zu was es war, blos das eingeſperrie | folhes KAniftern und Knaden immer |ein gepeitſchter Gaul und merkte „Haben Sie acht daß die Figur nicht mehr zu ändern. Trudchen mußte und leiſe J 6 — * 
a Br . , N ae ſam es heraus — „Id 
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dadıte, er wollte mich beiratem!“ 
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gerect, „bier bach nit?“ Denn na; |jem laufen, has tut ir Imker OT jau ſehen und rechts urd Amis ud em tan. Und babei tar mir’s, ais | und als fie einen warmen Brat- [PA Ne meimte, war es nicht. 
a a 0——— ol3 müßt’ es jeden’ Nugenbfid unter |. Meat 
ſagt er, „ich DU tern — — — ee SE am vunnſien war. —— ee En 0 oe a ee 
ie wieder recht, Kan- mir zerſpringen. Eigentlich ſah ich * —der Kindheit Chriſti ſpielen die Tiere Dieſe Sitte geht auf vie uralte möchte. So war der Verfehr an- [mit einer graziöien Sandbeivegung, 
—— 4 ıd danır der Gedanfe: Mit dem!" a mug . —— 2 * 
urnen und Tein Reiten gegeit. re, jchivarzen Abgrund: ſo durch— Und banın ber Gebante: Mit be auf. Bär, Molf und Löwe begleiten |Nlten dachten Fich den Wald bevölfert 
did für mich it’ Trndchen Winimer war beinahe] Mit ftolzer Freude jah fie, da; 
Did; _ mid it's aus.) p'g nicht doch am Ende beffer | nastienit mickt am ameit IM 
ee ‚ungeitraft nicht zum zweiten Mal. |fich neben dem Vieh her, das Joſeph leiWildmänner, Moosfrauen. Buſch— 
feſſor — “ m — * 
tert machen. vu Ir w 8 ! 2 en} . . .10: > an 
= Na, Schön war's nicht: aber EN | En fich aleichfall3 dem Yuge an. Die ‚rung. Jin der Baumen hauſten ähn— 
112" ‚uch der Sinn einer fehönen Legende den, Weien von Leib und Blut, 
frei von fatpriicher Schärfe tit. Der! Sun brach, fprang Blut aus 
icht viel anaina. Und ich murh faaeı, | „Und das Haff: . ‘fer von den Blättern abtröpfelt. — | f . 3 te mi _ „hie fanr ebenjo unbegleitet don | blieb fie jtenen, fie wollte d in 
nicht viel anaing. Und ich mh far De rn a r ( ‚_ Itroß alledem, und e& wollte mir Ihn | em som deblier ai Nazareth Kirche milde duldete. Miderfprac) er! { ni gleitet bu { ( doch Fe 
‚Dauie, wie fie Hinausgefabhren war. | »- .. „don der Zebensverfiherungs- 
aenua im Geficht iv En tote Rail ie lieber bleiben; es iit ) DOT) mer Kunae dal ı! — — — an - Trudeldeı tie fich wieder ein: I»Id möchte Ikne en 
genug im Geſicht war, denn ee > | MIET unge t ajtehen! fra, da liege ich lang auggeitredt, | Ich war beim Fallen ſo rundum wer darinnen iſt! Das Feld ſei fröh— Trudelchen hatte ſich wieder ein- »ich iochte Ihnen den Antrag 
ee dr er ih aanı jlbrigens war es nur jo 'ne Je.” Ic nykon d — * 7 RACE. ZU 2 05 
bamit zu tun? ragte ich ga alben —* zurück als in der du ge— Iichöne Zeit brauche, bis ich orbentlih | Der Schred war wicht Schlecht! 196, 11-12), und „Kobet den Herrn | TAN geſchlagen, daß man es auf ſichern laſſen. 
vie man den | Yuge lid war ich ganz zufrieden, |hem. Vögel.” PT. 198, T—10). Fräuleinchen, eben war ein Derr ME großen Angen an. Wie im 
thnachtäfeltes. Wir fehen es über: | .,.,: Ba 
28 rs Ich ind wollte Sie ſprechen. ſo gräßlich, daß der Fremde ganz 
ſelbſt gfeunden gqus dem Bedürfnis. aa Fre 
el aus.“ DAL Ivar, ul rau Sägebart zu 
jagt; er meinte nur, er müßte Sie denn?“ 
ert l f I hü ſch iſt wie die tleine ſein t E Di l u 1d or * 31 B pn ct rıDd iſ ier | 1 2* > ' hr, , . ie \))>} 1 Yyıyyr . „+ 1. ‘ Ä 
— ine ſein vor Dunkelwerden und vor der unten am Eiſe entlang führe und eis; Bangemacen, und bu bift hier ſo ſund gegen den Schnee. Und der ber ganzen Schöpfung in einem aro Nm war der Mittwoch verntittag | Dat er Nhnen denn das Zeben neb- 
von Beiipielen.” | hätte minbdeitens bie bierfache Zeit | weiter Kerne eritice, |Yrt Renommage bon, mir jelber, |yap'a einen Wirbel, daß mir Hören EEE Frau Sägebart auch bedenken kön— che — 
* chen, „verſichern wollte er es mir. 
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— EEE | benien. ... ‚Wafler, das gludit, ich hatte das was zu bedeuten hat; ich war wohl doch taum, daß ich vorwärts käme. Ferunterfällt!“ — Dienfſtmädchen: ſich eben beeilen, und vorſichtig legte 


Wirbelwind. 1) 1 n Mi a Sp gang’: denn auf 2 NIE. EG oft genug aehört aber es iſt | blos jo dadongefommen, weil ich ſo Das Ausſchreiten mit den Schlitt— „An der iſt ſo nicht viel mehr zu ver— ſie ihrer Nachbarin noch ans Herz. 
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e ein Spiege o Einſamkeit zu hören, wo ſonſt alles Vielleicht ivar's aud) aus Zufall eine, md endlich war ich jo meit, DaB das iſt ja ein Skandal — jede Mi Viel ſchneller als gewöhnm ch ging daß Sie Da * 18 
eden Braspatm ba= |jtill und Teer ift wie das Grab. Und |Teltere Stelle geivefen. (ih gegen Sturm und Scneedede ute glaubt man, der Wagen fällt die Ablieferung vor ſich md friiher Yaden verboten!“ - Was Fällt 
und nicht um ein Haar mas Befjeres ‚tumter jeben tonnte. 5 liefen ziem- wenn der Menfch araulih werden, Mit der preube war's bald eimnicht mehr auffommen fonnte;, iM yum!,.. Marum läßt denn die Ge * jonit war zränlein Winner Ihnen ein! Ih bade doc) nicht... / 
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Der Iehte Schuliva vor Weihnad- 
ten war endlich berangefommen. Iln- 
ter den Kindern, melde im Dichten 
Morgennebel der Erdberger Echule 
zueilten, herrichte eine lebhafte Be- 
megung. Sie liefen die Straßen hin: 
über, herüber, es bildeten jich bald 
da, bald dort kleine Gruppen, in de- 
nen Wünfde und Hoffnungen mit 
großer Zungenferiigteit ausgetaufcht 
wurden. Frauen und Mägde, welche 
Körbe und Padete auf ihren Armen 
trugen, wurden mit großen Augen 
gemuitert, ob nicht eine Chriitgake 
unter dem Korbdedel hervorluae. 

Der Oberlehrer der Schule trat 


aus jeinem Wohnhaus, blieb einen 


dreißig Jahren, 


| wo wir oft Tuliig 
über das Aufpugen unjerer Fichten 
geplaudert haben.“ 
| „ga Bör'n ©, wer jan ©’ 
daß Sö mich ſo guet kenna?“ 
Der Rösler, der ehemalige Rie 
mermeiſter vom Marktplatz in Linz, 
wenn Sie ſich noch erinnern können.“ 
Jeſſas, der ſan Sö?“ erwachte ſie 
ein wenig aus ihrer Teilnahmsloſig 
leit. „J hab' Sö nimmer d'rkennt. 
‚Ei ja, ’3 18 aber a a Schöne Yeit het, 
und Den groben Bart haben ©’ ja 
Ipazumal noch net trag'n. Und arau 
und alt jein’s belt a fchont worden, 
ıwier ih. Na, dos g’freut mia), bat 
Sd mir was alaufen woll’n.“ 


** 
V— 


Augenblick ſtehen und betrachtete mit 


Wohlgefallen as 
Durcheinander. 
„O, wenn doch all' eure Wünſche 


ametjenartize 


morgen in Erfüllung gingen!“ fpradı | 


er laut vor jich bin, „und feines um- 


getröftet und unbejchenft den jchönen | 


Abend zubringen möchte.“ Ein feiler 
Schatten überflog fein Gelicht; demn 
diefer Stadtteil Wien, in dem feine 
Schule lag, war einer der ärmiten, 
und die Chrifibaume, melde 
wuchlen, trugen 
Früchte. Er überichritt die Straße, 
um auf der anderen Ceite in die nabe 
Schule zu gelangen. 

Drüben auf dein Gehweg empfing 
th ein alter Herr entblöhten Haup- 
ie und übergab ihm feine Karte. 
„Ich heiße Rösler,” jaate der Syrem 
de, „hier iit meine Mdreile." D 
Oberlehrer fah ihm, fragend an 
bat ihn, Doc fein Haupt zu bededen. 

„sch habe eine große Bitte anSie,“ 
fuhr dann der Alte fort. „ch 
gern ſechs arme Mädchen au? Ihrer 


2 


D 
u 


Schule für den morgigen Namittaa | 


zu mir laden, um fie in 
Meile zu bemirten und mit dem 
trage meines Chrifttaumes zu be 


ihenfen. Wenn Sie mein Vorbaben | 


Y. 
fr 


billigen, dann beitellen Sie die Mäd 
Ken für vier Ihr im meine Mich 
nung.” 

„Sehr gern, mein He 
neie Freundlich der Okerlehrer. , 
th mich recht erinnere — ei 


. u 


9 
* 


m vorigen J 
in einem anderen Bezirk 
Gleiches getan, wie Sie jetzt vo 
ben. Ich habe in Schulkreifen 
gehört.“ 
er Fremde machie eine abwehren 
de Bewegung. 
„Es wäre mir lieb,“ 
„wenn davon nicht weiter 


ſagte 


geſprocen 


Er N. Ay: AYf nr fa a4? 
wurde. „sch darf alio auf Ihre nüiige |? 


Unterjtüßung rechnen?” 
„Ganz und aar,“ ermiberte 
Tebrer fehr hereitwiliig. „ch werde 


Kbie Rinder für halb vier 1lhr im die 


Säule beitellen und fie dann bon 
dert auß durch den Ehuldiener ir 
‚re Wohnung führen Iniien.” 

„Herzliden Dank!" iprah der 
Alte. „Geitatten Ste mir nn den 
beſcheidenen Wunſch auszuſprechen, 
daß Sie mein Feſt mit Ihrer werten 
Gegenwart beehren mögen, damit al 
les unter Ihrer Obhut geſchehe, denn 
Sie würden doch r die Verant 
wortung tragen müſſen.“ 

Der Oberlehrer ſar 
blid nah und antimortete dann: „Es 
baben recht. a) werde mit Xhrer qü 
tigen Erlaubnie die Kinder au Ihnen 
bringen und fpäter auh dafiir 
tragen, daß ein jebes 
zu jenen Eltern zurücktehrt.“ 

Don der Schule ber ertönte 
das Glodenzeihen für den Bazinn 
des Interricht. Sie trennten fich mit 
einem freundlichen Händedrud, 

Rösler fhlua die Richtuna 
dem Marktplag ein. Seht erit 
er, nachdem er die beftimmte Zulage 
des Dberlehrerz erhalten hatte, die 
Einfäufe beforgen. Den Chriftbaum, 
eine fchöne Fichte von Manneznöhe, 
batte er fchon zu Haufe, ihr wilrzioer 
Harzduft erfüllte jeine beicheidenen 
Wohnräume. 

Auf dem Markte wurde er 
lauten Zurufen empfangen, wofür er 
ſich ſehr dankbar erwies. Er kaufte 
für ſeine ſechs Mädchen 
Strümpfe, dort Kleiderſtoffe, Kin 
dermuffe, wollene Kopftücher, farbig 
geſtickte Kaſchmirſchürzen, 
bücher, Blechgeſchirr. 
Puppen und andere um 
Cäkelden, die ein Hi 
Freude verſehzen. 
einen großen Korb mit 
Früchten füllen. 

Während dies geſchah, 
einen Blick in die Runde, 
durch den Augenſchein zu neuen Ein 
läufen anregen zu laſſen. In ſeiner 
unmittelbaren Nähe wurden Wachs 
kerzchen ſeilgeboten. Auch dieſe hatie 
er noch zu beſorgen. Ein kleines Müt 
terchen ſaß hinter einem Bretterver— 
ſchlag und wärmte ſich die Hände 
über einem Kohlentopf. Rösler 
herantrat, erhob ſie langſam den 
Korf ı nit ihren miübden 
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wohlbehalten 
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Rösler verſpürte im ſelben Augen 
blick derch ſeinen Körvber etnen leiſen 
Nuck; das auffällige Feuermal 
ihrer reiten Ma 
engetai. 


auf 


m 


nat ihm Das 


} + 
halle 


es 
21 


—32 
au Heimerl, Sie 


hr überraich, 
joltt’ ih denn ſunſt'n 
fein?” gab tie nadhläfig zur Antwort 
und fah ihır # j 
„Sie waren 
nicht wahr?” o 
zur Antivort. 
„5a, amaf fe 
fort, „dos is abe 
maß mwiinichen &’ 
„sterächen,“ ſagte rauli 
Chriſtbaumkerzchen, heute, wie bo 


sr an 
i Gl, 


bier | 
magere und Iparlice | 


mocte | 


er, | 


der | 


jegt ; ır 


hier?" 'ısz 


(fuhr dann mweiter fort: „3 mueh 
Ihna ja recht guet geh'n, ſo'n Aus— 
ſeh'n nach.“ 

Rösler beſtätigte ihre Vermutung 
mit einem dankenden Worte und be— 
gann eifrig unter den ausgelegten 
Kerzen nach der paſſenden Nummer 
zu ſuchen. Es ſchien, als ob er einem 
weiteren Zurückgreifen auf die Ver— 
gandenheit ausweichen wollte. 

„Dös da 
ſein,“ kam ihm die Alte bei der 
wahl zu Hilfe, „des ſan die nämli 
chen, was Ihr Madel immer 'kauft 
bat, Lebt's denn noch. die Katherl?“ 
fragte ſie plötßlich mit angeſtrengter 
Lebhaftigteit. 


Ihre Erkundigung krieb ihm die 


Aus 


Schamröte in die Wangen. Er drückte 


die Augenlider zuſammen und ant 
worrtete ziemlich leiſe: 
Imehr.” Er hatte fie umwillfürlich ber 


‚Teuanet, um weiteren ragen aus bem | 
8 jetzt 


zu gehen. Vielleicht haſt du 

f ihm ſein Gewiſſen vor. 

anicht, ob ſie noch lebt 

a 4 6 — 

r ſchon geſcorben iſt. Doch ſei dem, 

wie ihm wolle, beruhigte er ſich, ver 
ben 1jt tote geitorben.” 

„Et ja, wen’s trifft, 

*7 — mtr . 

in glauben,“ lenkte di 

angſam ab, nachdem in ihrer 

nerung jener peinliche Vorfall all 

aufgeſtiegen war, der 


zwiſchen Vater und 


nicktf 
uu, 


der 
e Standlerin 


Ertin 
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brenne quet und itinfen n 


Re tan ER ten 
„Ich werde >) bei meine! 


Nummer bleiben,“ ſagie 
lächelnd, „machen Sie mir 
ein Pachet von vierundzwanzig 
tück zuſammen.“ 
„Ja ja, vierundzwanzig 
nickte ſie 
räul'n 


E3 3 
A 


war 
sagen 


gefälligſt 


nay 
UL 


Stück, 
zuſtimmen 
v 
ı 


ſie zwar, daß ihr der 


über die Zunge 


d, „ſo viel hat dös 
3 — rn 9 
Katherl a immer gnumme 


Name nochmals ge 
tommen war. al 

recht. Die Erinnerung an das un 
glückliche Mädchen wurde in 
mer lebhafter, und Te Tırchte nur nad 
einer vpaſſenden 
alten 


xt y Y 5 J— R Fr 
Starrfopf anzubinden. Sie 


la jr die 


war ſchon ſeiner Zeit. 
ſchmerzlichen Ereigniſſe 


haus abſpielten. auf Seite der Toch 
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ım Auer 


ter aeitanden, hate aber ntemal3 Ge 
fegenbeit aehabt, ihm nffen ihre Met 


mung zu jagen. 


| mala nr ein Irmes ar 


1 
= 
ala Standelweihb 


'afer der vornehme Riemermeiſter. 


Zudem hatte er ſehr bald nach jenem 


Vorfall ſein Geſchäft aufgegeben und 
war in die Welt gezegen. 
inate, um d 
heute folite er ihr nicht in leicht inea 
fommen te auch erfahren, 
das verlaſſene Geſchöpf 31 
Grunde gegangen war. 
Mir tot is die arme Katherl! 
nit ſchneidiger Stimme 
dabei ihr Warenlager zu 
recht. „Döz kuet mir lad. dös geht 
mir ſehr nab. Wo is ſö denn g'ſtor— 
ben, in da Fremd oder bei Ihna?“ 


Ihna: 
— — u 
„sn der Fremde, 


tie mar 


Sie muß 
0) ala 


ara 
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nn mi 
richt 
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gab Rösler nach 
einer Pauſe zur Antwort und zählte 
ſich ſelbſt die Kerzen eifrig zu. 
„Ei freilich, 's ſchlagt ja 'n g'ſün 
deſten Menſchen bald was 3 
ſprach ſie ſcheinbar recht friedlich. um 


ihren Groll zu bändigen. „und kränkt 


r 


ch 
Ue, 


io an Haderlumpen zu dem Dim. .en 
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rach überreden laſſen. Aber wiſ 
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Herr Rösler,” — umd 


r 


nn Ihus Molhlüchsuufikeun Her . 
var iore Gelbitbeberrihurg zu En 


— „So ſan a viel ſchuld gweſt, 
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ich frien’ heunt 
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Due 


noch 
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dös Madel ſo verunglückt 
At. 


4 fs - 
net harb, aber 


wengerl nachſchaun 

's Madel a immer zu 

is, wie '8 

wann 's dös tA hät 

n ©’ balt a’funden, dat 

*zatberl mit dem a’jchledten 

aglchreiber in die öffentlichen Gär 
"rumtrieben 

war’? fa Wunder, 

ibm durchbrennt 

den g'ſtrengen Vattern g'rürcht ha 

ben. Und da war's Unglück ferti. Und 

wie's dann z'ruckkommen is — aber 

freiwilli zurückkommen is, verſten 

't — da hälten net brau 

maſſiv grob zu ſein, 


ten bat, Mernachdern 
dab 10 bamlıch mit 


morl’z Yfs 49 
IDell «+ siuc 


15, zwa 


Pa 
Sö 
ſich 
rummt hot wi 
bernachdern hai's natürli 
rfeiken Unna, und So 

a noch aus'n F 
ganga.“ 
hatie mit ſtarren finſteren 


ruhig zugehört, aber 


Der erſte Eifer der Frau Heimerl 
var vorüber, ſie fühlte, m s zu 


a Geſchäfts 

weiche rem 

„Sö hatten alle 
tuen. und 's Gemwnlh 


is allemal an Unglück, 


„Sie iſt nicht 


mueß 


er es wan ihr doch 
ihr im- | 


Urfate, um mit bem | 


ie Tochter zu fuchen. Aber | 


Imenn bei an Mabd’I fa Muetter ba 13. 
|Aber, mein Gott, 's i3 alles vorüber 
jund Piezt nußt mei Raunzen a nir 
mehr.“ 
i Mit abgemwendetem Kopfe und jatt: 
jrer Miene lieh fie fih auf ihren Eei- 
iTel nieder und jchivieg. 
| Rösler hatte unterneflen das Geld 
‚aufgezählt, nahm jeßt die Kerzen zu 
ſich und mwünfchte ihr mit zitternder 
| Stimme einen glüdlichen heiligen 
Mbend. Voll Trauer jchritt er feiner 
Wohnung zu. Die ungejchmintte 
ıMede des alien Weibes hatte auch in 
‚ihm die peinlichiten Erinnerungen 
Igewedt,. Ein Eturm von wiberipre- 
‚enden Gefühlen burchtobte jeine 
Bruft. Die Vorwürfe, welche ihm von 
‚der Alten gemacht wurden, bap er 
‚Teine Tochter nicht päterlich genug be- 
hütet hatte, fonnte er nicht wieder— 
‚Segen, Mber hatte fie nicht fein felien- 
'feites Vertrauen auf eine jchmähliche 
ı Weile getäufcht? Hatte fie ihn nicht 
‚durch Wochen und Monate täglich be: 
Iogen und hintergangen? Und märe 
er denn im Stande aetvefen, fie vor 
‚den Eöfen Einflüfterungen de3 Ver— 
führers zu ſchützen? Er konnte ſich 
ehrlich ſagen: nein! Und doch blutete 
ein Herz noch immer por Gram um 
die verlorene Tchter, 

Lange arübelte er fo vor fich bin, 
Dis er endlich wie Schon hundert Mal 
friider mit dem Seufzer erwachte: zu 


ein alter Mani, der hart am Rande 
Ines Grades teht. ch habe alles ge: 
‚tan, te zu finden. Vielleicht find wir 
Ihon oit an einander porübergegan: 


x 


alien. Sie war ein Giarr- 
ıbia, fie tit deine Tochter mit allen 
orziioen und Gebredhen, die auch 
u baft, 


Wi 


ollte 


ie oft w er ſchon einen Auf— 
durch die Zeitungen ergehen laſ— 


bei den vielen Be— 
kannten, die noch lebten, ſeine und 
3 Kindes Schande neuerdings 


44 ÿ3 — af, 
könnte, wodurch 


ſeine 


em Vorhaben ab. Er ſagte 
das Gericht nach ſeinem 
ohnehin ein Aehnliches tun 
wenn ſein Suchen vergebens 
er unter allen Umſtän— 

alten Vorſaß 


ſo zu 


mc 
sy 
11a), 
I .s 
Tode 
müſſ 


ſeinem 


vr ne a4 

alle Weihnachten 
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ng 


zhlich herumſpringen 
den Gaben erfreuen. 

nKinder ſind deine Kin— 

ſich lächelnd zu, ſo lange 
an dein Herz drückſt. 
ıbei hegte er immer nie Die ge 
ffnung, aerade 


und 


fr 
Auch 


ſie warm 


naar 
Der 


pielleiht 


‚beıme Ho 


|durch diefe feinen Boten eine Teile ı 


|Munde von dem Wufenthalte feiner 
Tochter erhalten zu können. 
Am heiligen Chriſtabend erſchien 
zur feſtgeſetzten Stunde der Oberleh— 
rer mit den Mädchen in Röslers 
Wohnung. Schüchtern ſtanden ſie in 
dem geräumigen Zimmer in einer 
dichten Schar beiſammen, leines 
rührte ſich, keines bewegte die Lippen. 

„Sie ſind noch etwas zaghaft,“ er— 
klärte der Oberlehrer. „ſie vermute— 
ten nämlich, daß ick ſie, wie im vo— 
rigen Jahre, einer öffentlichen 
Weihnachtsbeteiligung führen werde, 
und nun ſehen ſie ſich plötzlich in eine 
bürgerliche Wohnung verſetzt.“ 

Rösler begann mit ihnen freund 
lich zu plaudern und ſchmeichelte ſich 
raſch in ihre Herzen ein. 

Der Tiſch war für ſechs Perſonen 
gedeckt, der Lehrer wies auf Röslers 
Bitte jedem Mädchen ſeinen Platz an. 


zu 


zu Rösler ſelbſt ging in die Küche, band 


ſich dort eine weiße Schürze um und 
heaanı in Gemeinfchaft mit ber 
Haushälterin die Speifen aufzutra= 
gen umd fie den Kindern vorzulegen. 
Der Oberlehrer kam der Unbebolfen: 
heit einzelner zu Hilfe, indem er ih 
ven bie Serpiette um den Hals band, 
fie mit Meter und Gabel hantieren 
fehrte und die gelifpelten MWinfche 
entaegennabn. 


Schon bei ver zivetten Speife fam 


Srröhlichfeit unter die fleine Gemein: | 


he, Mufe der freude wurben Taul, »ie 
Angen fingen an zu glänzen, bie 
Wangen röteten fih und die Alap- 
permäulchen ſehten ſich in Bewegung. 
Ein dickwangiger Krauskopf hatle 
nicht wenig Luſt, ſich einmal ordent 


lich zu übereſſen. Der Lehrer wehrte 


Während des Nachtiſches ſchlich 
r in das zweite Yimmer md 


zunde 


Auf ein Zeichken erhoben ſich die Kin— 
t bom Itjeb, die Flügeltür ſprang 
und ein maaifcher Lichteralanz 
flutete aus den arünen Smeigen über 
die jungen Köpfe dahin und zauberte 
ein feliges Qächeln hervor. Die Mäb 
ein 


uf 


n traten heran 


ihnachtslied. 


und ſangen 


reizende 


ihnen ge 


mh 
und 
1 ur 


alle jollten 


en maaeren Arm weit in die Luft 


afyyr Mir 
ohne dem Bann 


hinar >, nie 
treten. Rösler n 
ſchnitt 
gehrte. und das— 

auch,“ erſcholl es ununterbrochen 


— 
zeſ⸗ berunte 
jedem herunlter. 


Das - 


„= 


ſechs Kehlen zugleich und ein Gewirr 


von Armen und Händen erfüllte die 
ırt. Die Lleinen Rocdtafchen wurden 
‚ daß fie im meiten Bogen 


2 — 
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Weites 


zit 


Bu 
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riönte em 
Alle blickten fragend 
901* — 
mWirt und waren ge 
ſollte 


— 


chnur und das 


tommen 
kauſchen eines Vo lenkte die 
allgemeine Aufmertf auf das 
Geſtell des Chriſtbaumes. Welch neue 
Ueberraſchung. Nachdem ſich das 


4 
*8 


at ein 


grüne Tuch auseinandergeleilt hatte, 
tamen ſechs große, offene Holzſchach— 
teln, in denen obenauf Puppen in ſei— 


denen Gewändern ſchlummerten, zum 
Vorſchein. Auf einen Wink Röslers 


ergriff jedes Mädchen eine Schachtel 
und trug ſie auf den nächſten Stuhl. 
Dann wurde es im Zimmer ruhig 
und ſtill, kein Atem war hörbar. So 
groß und innig war dag Entzüden. 
Die Neugierde trat aber bald in 


ihr Recht, und nun wurde auägepadt, | 
Bei jedem Stüd, das fie herausnab: | 
und 


men, liefen ſie durcheinander, 
man hörie aus allen Ecken die Rufe: 
„O, ſchau nur!“ — „Meines tft noch 
|diel fchöner!”— „Haft du das auch?“ 
„O ja, und noch mehr!“ 

„Mutter, Mamerle,“ Iifpelte 
kleines Mädchen in die Betrachtung 
feined neuen Gefchirres tief berfun- 
ion, „Mami, fo fomm boch her! jchau 


inur!” Und dabei hob e8 einen 


900000 
Boe 
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ein 


‚aligernden Becher mit der Hand hod) ı 


‚empor für bie vermeintliche Mutter, | 
ohne feine Augen von den Schüfjeln | 


und Tellern zu laſſen. 


Dieſes Muſter iſt auf das Ende eines 
man kann in das V 
ſticken. Die Arbeit empfiehlt ſich als ein jedenfalls praktiſches und ſchnell 


Badehandtuchs zu übertragen; 


Rösler, der in der Nähe jtand, be= | 


Irachteie mit innigem Wohlgefallen 
das glückliche Kind und fragte ganz 
'Yeife: „Was millit du, mein fleiner 
| Engel?“ 

JDas Mödchen ſah ihn fremd an, 
erſchrak ſehr und ſchämte ſich ſeiner 
Vergeſſenheit. Das Feſt hatte nun 


ſpät! Was nühttt das alles? Du biſt ſeinen Höh reicht, Alles plap— 
wvird Ihnere Nummer y jeinen Höbepunft erreicht, Alles plap: | 


jana und 
unermüblich 


Iperte, planderte, jauchzte, 
ſchrie und trippelte 
| durcheinander. 


Nur ein blafjez, 


dem Wipfel des Baumes, imo ftatt 


Jugend auf, fie war — ſei eines Sternes ein niedliches Kripperl mit den übrigen Mädchen beſchäftigt 


angebracht war, in welches ein ſchwe— 
bender Engel das Jeſukindlein hin— 
einlegte. Rösler trat zu ihr und 


fragte ſie in zutraulichem Tone, was 
Ier ihr von dem Baume herunter— 


‚ aber der Gedanfe, dai er fie nıtr |fmeiden folle. Sie fchlug die Augen jein Beutelden mit einigen Silber: 
mit feinen eigenen Namen nennen | 


zu Boden und wendete ihr Köpfchen 


einen Schoß, Streichelte tr janft die 


Wangen und plauberte fo Iange, bis |Öeiente trug ein berbeigerufener Ter fand in der Stube alles nett und nicht hätte, da wär's 


lie ihm fein Begehren verriet. 
| „fo das Kripperl dort 
‚ möchteft du haben?” 
lachend die lebte Frage. „Was millit 
du damit machen?” 
„sch möcht’ e3 gern 
dringen,” antworteie das Mädchen 
‚beicheiden und Jah ihn mit seinen 
leuten Augen bittend an, 
„Der Mutter bringen? 
Ist! denn die damit?“ 
„Auf unferen Chriitbaum geben. 
Mir haben früber gerade jo eins ar- 
habt, wie das da, aber der Kleine yrit 
hat e2 zerbrechen, und die Mutter bat 
fein Geld, um ein neue? zu faufen.“ 
„br babt au) jo eins gehabt?” 
‚fragte Rösler fehr verwundert. 
„Ja, die Muitter hat es noch 
ihrem Vater her,“ beſtätigte 
Mädchen mit großem Ernſt. 
Won ihrem Vater!“ wiederholte 
Rösler nachdenkend. a 
Diefer Gipfelfihmudf mar ja feine 
‚Erfindung, feine Zufammenitellung, 
fo glaubte er wenigiten?, und num 
hörte er, dat er auch von anderen ae- 
tannt und angeivenbet wurde. Blik- 
ſchnell tauchte in ihm ein ſeltſamer 
Verdacht auf. Er hatte ja ſeiner jun— 
gen Tochter ein gleiches Kripperl ge— 
ſchenkt für ihren kleinen Chriſtbaum, 
zu dem ſie die Kinder einer armen 
Witwe lud. Und dieſes Kripperl 
hatte ſie auch mitgenommen, als ſie 
ſein Haus für immer verließ. Er 
ſprang auf und ſchritt mit dem Kin— 
de ganz nahe zur Lampe heran. „O, 
welche Aehnlichkeit!“ klang es voll 
Ueberraſchung von ſeinen Lippen. Er 
begann vor Freude zu zittern, das 
Blut Schoß ihm zu Kopf, ihm ſchwin— 
deite und er mußte fih rafch auf pen 
‚nahen Stuhl nieberlaffen. Aber das 
"Rind lieh er nicht mehr lot. Er hielt 
'e& feit umflammert, fo dab dasielde 
vor Angſt zu gappeln begann. 
„Frürchte dich nicht por Deinem 
Großpapa,“ ſagte er voll Rührung, 
und fragte dann raſch: „Wie heißt 
du denn?“ 
RKohringer, Anna 
antwortete ſie freundlich. 
Rohringer?“ wiederholte Rösſler 


„* 


oben 


N 22 
Ja, was 


von 


das 


“4 


Robringer, 


unter angeftrengtem Nachdenfen, und | 


dann ftieh er das Mädchen mit einem 
heftigen Rud aus feinen Armen. 
hm graute vor dem Kind: e& trug 
den Namen de? Verführers feirer 
Tochter. Aber pfui! ſchalt er ſich io: 
fort, wer mweih, ob ihr Vater jener 
Mann tit, der Name tft noch fein Be: 
weis, und tvas fan der arme Wurm 
‚dafür? Eiliaft Shritt er auf das ftill 
weinende Mäbchen zu und brüdte e3 
mit Peidenichaft an feine Bruft. „Cei 
ruhig,“ begütigte er mit Janften Wor- 


I 


ten, „ich gebe dir da3 Aripperl dort | 


chen mitſamt dem Jeſukind, bu 
magſt es deiner lieben Mutter nach 
Hauſe bringen.“ Und nun hätte er 
gern tauſend Fragen an ſie geſtellt, 
um ſeinem beklommenen Herzen Et— 
leichterung zu verſchaffen, aber das 
Kind konnte ſie ja nicht beankworten. 
Fragen mußie er doch! 

„Wer iſt deine Mutter? 
macht ſie?“ 

„Sie geht ins 
Leuten.“ 


Yn2 
1.19 


J Waſchen!“ wiederholte er 
unit Fchmerzlichem None, fuhr aber 
Yann mit kaum verhehltem Groll wer: 
ter: „Und dein Vater?“ | 

„Sr it Diener in einem Geihätt, 
antwortete ruhig das Rind. 

„Und wie viele Geichtntiter 
du?" 

„Die Leni, ich bin die Anna, dann 
die Kathi und der Fri und der Mo- 


u“ 
kunt 
DETz, 


Was 


Waſchen 


— 


„Fünf Kinder und dabei Taglöh— 
nerin!“ ſtöhnte Rösler laut auf und 
rang die Hände. Voll bitterer Weh— 
mut betrachtete er das Kind in feinen 
Armen, das Kind ſeiner Tochter. Es 
war kein Zweifel mehr, daß er ſie 
‚endlich aefıınden hatte, Die Ziine dei 
Mädchen: waren bie Züge ihrer 


t om einander bpI abgehärmtes | ' ber Se | | 
vielleicht hat fie dich auch er- | mädchen hielt fich feitwärt? in einer | Menjchen wandelt. Mein Geld mag | herrfchte er ftrenge die Heine Anna 
ıber ihr Groll hat dich weiter- Ecke und ſchaute ſehnfuchtsvoll nach ſie haben, aber jehen niemals! 

Y j 7 


dendenſterrahmen aufgeſchöttet wor— 


halt, 


INRutter, al diefelbe im gleichen Alter! 


jah er bie Heine Anna aus der Küche 
'ftand, Und fo mußte er fie wieber- 


|bereinlaufen und fi in das Ge- 


finden! In Wrmut, Elend und Not, |dränge mifchen, allein fie wurde von ) 


eine Taglöhnerin und als Weib je- den wilden Burſchen niedergeſtoßen. 


—* nichtswürdigen Menſchen, wie er Kurz entſchloffen machte Rösler das 


ihn ſtets und immer nannte, der ſein wackelige Haustor auf, ſchritt durch 
Kind ins Unglück geſtürzt hatte. Der die Küche in das Zimmer, und tik 
| elte furtbore Zorn erfaßte ihn den Mnäuel ausrtiunder. Ein kräfti 
— Nein, nein, du ſiehſt ſie ges Donnerwetter ſcheuchte ſie in alle 
niemals wieder, grollte er bitter, nie- Winkel. 

mals, ſolange ſie an der Seite dieſes „Wo iſt der Vater? Die Mutter?“ 
la, 

| „Die Mutter ift no nicht zu 
Haufe,“ begann fie in weinerlichem 
Tone, „und der Vater iit zum Greis- 
ier gegangen, um für uns ein paar 
Uepfel zu faufen.” 

„Und euch Täßt man hier aanz al- 
lein?“ 
Das Mädchen ſchwieg. Während der 
allſeitigen Ruhe hatte Rösler Zeit, 


Der Oberlehrer, der ſich abſeits 
hatte, mahnte jetzt zum Aufbruch. 
| Rösler fragte die feine Anna nad} 
‚ihrer Wohnung und preßte dann eis ı 
‚nen fangen Kuß auf ihre Stirn, Rırn | 
üpergab er noch einem jeden Kinde | 


ſtücken und verabſchiedete ſich dann 


ein wenig ſeitwärts. Er nahm ſie auf ziemlich verwirrt von dem Lehrer ſich in dem Raume ein wenig umzu Frau 
ſ | 


jund den banfbaren Kindern. Die|fehen. Mobin immer fein Bli fiel, 
| Dienjtmann ihnen nad. br troß der vielen unbeauffichtigten 
| As Rösler in fein Zimmer zurüc- | Rinder. Auch diefe machten in ihren 


wiederholte et ifehrte, warf er jich in einen Gefjel vielfach geflidten Kleidern einen qu- | doch macht fie ihre Arbeit ivie früher, | ung 


Iumb bebedte mit den Händen jein ‚ten Eindrud. Alle beſaßen, mit Aus— 
IAntlit. Alle Kränkung aus jenen nahme Annas, gut genährte Bacen. 


der Mutter ſchweren Tagen tauchte wieder in ſei- Es waren hübſche Kinder, und ſein nicht abbringen.“ 


ner Erinnerung auf. Er verfluchte im Herz lachte vor Freude, ſo liebe En 
auflodernden Zorn neuerdings den kel gefunden zu haben. Er fühlte ſich 
Namen NRohringer und feinen I” wohl und qlüdlih innerhalb diejer 
‚aer bis in den Abgrund der Hölte, Wände und inmitten der pausbadi- 
Ir ichwor fi hoch und teuer, die gen Rangen. 
Stadt fchon morgen zu verfallen, um! „Uber wo bleibt eure Mutter?“ 
aus der Nähe dieſes Menſchen zu begann er von neuem zu fragen. Ehe 
kommen. Sahrzehnte lang hatte er noch eine Antwort erfolgte, trat der 
ſeine Tochter geſucht und nun mußte Vater eiligen Schrittes durch die 
er ſie als das Weib ſeines Todſein- Küche herein, grüßte etwas verwun 
des erkennen. dert, legte die Aepfel aus der blauen 
Er war auf Not und Elend ge— Arbeitsſchürze auf den Kaſten und 
ſaßt, aber nicht auf einen Schwieder⸗ erkundigte ſich dann höflich nach dem 
ſohn Namens Rohringer. Hatte die⸗ Begehr des unerwarteten Gaſtes. 
ſen doch ſeine Tochter ſelbſt ver⸗ Rösler ſah ihn lange ſchweigſan 
wünſcht und verdammi, als ſie frei- ap. So ſieht alſo, ſagte er ſich, heute 
willig und reumütig zum Vaier zu- der Mann deiner Tochter aus. Er 
rückgekehrt war. Und jetzt war fie fühlle, daß der ſympathiſche Ein— 
doch ſein Weib und hatte fünf Kin- druck, welchen Rohringer f ihn 
der mit ihm. Freilich darunter etwas 


' 
! 
| 
' 


anf 
pe r⸗ 


machte, allen Groll und Zorn 

ſo Liebes und Herziges wie die kleine ſcheuchte. Er mußte ſich auch geſiehen, 
Anna. Seine Augen füllten ſich mit 
Tränen bei der lebhaften Erinnerung 
an das kreuherzige Kind, das er un— 
barmherzig aus ſeinen Armen ge— 


ſtoßen hatte. Eine ſtille Wehmut kam 


lich war er ihm im Linz ziemlich 
fremd geblieben und nach jenerFlucht 
gar nicht mehr zu Geſicht gekommen. 
über ihn. Allimälig erloſch die Glukt Desgleichen hatte Rohringer leine 
ſeiner Wangen, die Pulſe wurden ru- Ahnung, wen er vor ſich habe. 

hig, der Zorn verflüchtigte ſich und Das Alter, die ungewohnte Tracht, 
lerne ſanfte Sehnſucht nahm ſein der wallende ſchneeweiße Vollbart, 
| Herz aefangen. &3 ift beine Xochter! der kahle Kopf, die lange Verſchollen— 
Er verſetzte ſich in ihre beſcheidene heit, und miele andere 
Stube und ſah ſie unter den Kin—-— ſchloſſen ein raſches Erkennen 
dern ſcheuern und ſchaffen, wie es Rohringer fragte nochmals 
mit wem er es zu tun habe. 


ſich für eine gute Mutter geziemt. 
„Der Name tut nichts zur Sache,“ 


Und da ſah er auch den kleinen 
Chriſtbaum in einer Ecke ſtehen, aber antwortete Rösler ablehnend. „Ich 


lauf dem Mipfel fehlte der Familien- ſah durch's Fenſter zu, wie Ihre bei 
ſchmuck. den Knaben ſich ernſtlich rauften und 
| Er ermwachte aus feiner Träumeret: ;da ging ich herein, um Ruhe zu ftif- 
Ich ja, du haft veraeflen, dem Mäb=- | ten.“ — 

ſchen den Engel mitzugeben! O, wie 


aus. 
höflich, 


machte einige haſtige Schritte, dann ſerer Kinder ſo liebevoll annimmt.“ 
Iaber fragte er fih ernft: Was millft | Rösler ſchüttelte mit dem Kopf, 
Idu?... Hingehen?... Geldjt den | Rohringer aber wurde ärgerlich. Im 
Engel überbringen? Gr fchüttelte ifelben Mugenblic zog bie Heine Anna 
‚noch leife mit dem Kopf. Aber eine ihren Vater zu ihrem Geficht herab 
‚heftineSehnfucgt und ein heißes Ver: Ind flüfterte ihm ins Ohr, dah fie 
fangen drängten ihn fort umd zur bei dem Herrn zum Chriftellen qrfa- 
Tür hinaus. Er entichüldigte ji da= | den war und von ihm die vielen Ge— 
mit, dab er dem Kinde ben berfpro= fchente ext. .Iten hatte. 
heren Engel heute nocd bringen) Rohringer jchaute überrafcht den 
milffe, weil ihn bie Mutter für ihren Fremden an und faate: „Ich höre ſo— 
Thriſtbaum nötig habe. Mit Haſt eben, daß Sie uns heuie ein Wobl— 
holte er denſelben ſamt der Krippe fäter geweſen ſind, wir werden Ih— 
von der Fichte herab und ſteckte bei? nen ewig dankbar ſein. Wenn Sie 
des zu ſich, dann griff er nach Roch mir Ihren werten Namen verſchwei 
und Hut, und hurtig ging es über die gen, weil Sie fürchten, wir könnten 
Stiege hinunter. dielleicht nachträglich Ihre Güte miß 
Das ebenerdige Häuschen, in wel- hrauchen, ſo tun Sie mir ſehr weh. 
‚chem bie Familie Rohringer zu Ich und mein gutes Weib betteln 
Miete wohnte, lag in einer ſchmutzi- Jicht, fondern wir arbeiten, damit 
‚gen Gaffe der Jogenannten (DET: | unfere Kinder das nötigite haben.“ 
‚ger Lände. Die Straße tor“ Bis Zu) Diefe offenen Worte machten auf 
Rösler einen quten Gindrud, er jagte 


;dem, ud jede Maus fonnte, wenn jie 
ſich auf die Hinterbeine ftellte, durd 
das Kenfter in die Stube jehen. 
Rösler mußte, um ein Gleiches zu 
tun, fi tief herabbüden. Vorbänae 
waren inohl zu jehen, fie tvaren aber 
no nicht vorgeihoben. Er bemerfte 
bei einem fpärlichen Lichte eine Char 
Rinder, die auf dem Boden hodien 
und offenbar einer Erzählung lauſch 
ten, welche die Aelteſte vortrug. Sei— 
ne kleine Anna war nicht dabei. Es 
verwunderte ibn, daß ſich geraume 
Zeit niemand bei den Kindern ſehen 
ieh. Die Erzählung war zu Ende, 
d num begann eine luftige Balge: ! per zu Gott, davon niemals Ge 
Die beiden Anaben hieben bald prauch mache zu milffen. Mber vol- 
mit Seidenfchaft auf einander ein, fen Sie doch gefältiaft Plak nehmen.“ 
währenn die Mädchen jerimäris zu Rösler fekte fi und beaanır be 
‚ichauten. Plözlich hörte Nösler aus putfam fein Fraacipiel, wm Sen 
Ider Stube ein gräßliches Geichret, Mann näher fennen zu lernen. 
der Kleine Hatte mit feinen Zähnen „Sie und Ahre Frau Find 


fühl im Leibe. „Verzeiben Sie,” ant: 
twortete er in Sehr berslichem Toni 
|„e% war nicht meine Abſicht, 
kränken. Ihre böſe Vermuiung aber 
iſt falſch. Sie werden auf dem Grun 
de jener Sckachtel dort, welche bie 
Kleine mitbekam, in einem Kouvert 
meinen Namen und meine Adreſſe 
finden. Dasſelbe enihält auch die 
Bitte, ſich im Notfall an mich zu 
wenden.“ 

„Wir danken ſchönſtens 
freundliche Einladung,“ 
ringer ſehr erlzichtert, „wir 


dan 
für Die 
tuate Ach 
hoffen 


u 
el. 


1 
i 
it 


wohl 


die Hand des Aelteren erfaßt und den ganzen Tög im Gefchäft, das 


ließ ihn nicht mehr los. Rösler pol- heißt außer Hauſe beſchäftigt?“ 


Lerte heftig mit feiner yauft an den) „Leider läßt ſich das nicht Ändern,“ 
Henjterrahmen, aber vergebens. Jet 


ieredf die Anfangsbuchitaben des zu VBeichenkenden ein 


— —— 
muß froh ſein, wenn man einen 


| „Alſo 


lam legten. m Gegenteil, man muf; 
noch eher wa3 in der Sparfaffe ha: 
ı ben.“ 

| „Sie führen aifo 
I „Sc müßt’ 


fragte er mit tadelndem Tone. |ein wenig groß, aber wenn nur alfe 
'gefund find, dann aeht’3 fchon.“ 


vaß er ihn nicht erkannt hätte, wen | 
'er ihm irgendton beaeanet märe, Frret- | 


Umftände ı 


| bie) „ch danfe hnen herzlich,” erivi- | 
Imtrd fie fih arämen, und die Mutter iderte Rohringer befcheiden, „und ich ftern. Sie richtete erit ihre Kleider in nannten jungen Künftlern zu prote- 
mit ihr! Rafch ftand er auf und | möchte doch gern miffen, wer fich un- ! Ordnung und trat dann mit freund: Iaieren und zu empfehlen, bie mid 


fich: der Mann hat cin feiteg Ehrae: | 


u: I 
Cie zu) 


agte Rohringer offenherzig. „Man | 


lanzufertigendes Geichenf auf's beite, 


a tür weldes man zur Meihnacts- 
zeit Itet3 


gute Verwendung finden wird, 
I 
f 
und mit einem furchtbaren Schmer: 
ızensruf ftürzte jie bei dem Bette zu— 
‚sammen. „Mein Barer! Mein Vater! 
Hilfe! Hilfe!” jchrie fie aus aller 
im“ Macht, fo daf die Kinder vor Angſt 
laut zu weinen begannen. „Nur nicht 
‚jet jterben, nur nicht jept!* hat fie, 
‚ihre Hände verziveiflung3poll rin- 
|gend, „mo ich dich toieder in meinen 
Armen halte.” 
_ Da fam Rösler unter den eifrigen 
Bemühungen Rohringer? endlich zu 
fich und blicie fie lange ftatrr an. 
„Meine gute Tochter,“ Tifpeite er 
dann, „ich bin e5, bin dein Vater — 
glückliche kannſt du mir verzeihen?“ 

„O, mein Vater! Ja, du biſt es, 
nun erkenne ich auch deine Stimme,“ 
rief ſie voll Seligkeit, umſchlang ſei— 
nen Nacken und benehte den ſchnee— 

m geht's ſch wæeißen Bart mit ihren Tränen. Sein 
„Sie haben wohl eine ſehr liebe | Bid verlanate nach ihrem Mann, er 
er ü reichte ihm die Hand, die derfelfe in- 
Gott, wenn ip meine Katherl | Erünitig Fühte, 
gejehli mit mir.! „Wir molfen einander herzeihen,“ 
Wir zwei fürdten uns vor nichts. |fprach er milde, „da wir alfe gefehlt 
Sie iit jegt zwar etivad leidend, aber | haben. Sih ift der Abend, mit dem 
heute der Allgütige beglüdkt Hat.” 
t notwendig. — Das freudigite Chrijtfeft in ber 
apt Ne N) ganzen Refivenz feierten dieamal die 
t gen.“ 2.0, | Robringer, groß und tlein, jung und 

„Haben die Sorgen nicht mitunter | alt mit ihrem neuen Großpapa. 

Swiftigfeiten unter Ihnen verur 
lacht?“ | 

„Herr, das hat’3 bei uns noch nicht | 
gegeben,“ beteuerte Rohringer ſehr 
ernſt, „und das wird's auch nicht ges) ME Fi bie Vermögensperhält- 
‚ben. Swifchen ung beiden nicht! Es nie Anton Rubinſteins, der ſich 
jwar bei ung eine Heirat aus Liebe, |Tpäter als Piantjt und Komponift ei- 
wiewehl wir fehr Ianae Haben war: |nen weltberühmten Namen machte, 
ten mülfen.“ jburh den Tod feines Water im 

„Mie fam das?“ I„sahre 1846 jebr verichlechterten, ent- 

„Sa, das war jo eine Gefchichte,” |Ihloß er fich, nady Wien zu geben, 
antwortete Rohrinaer ziemlich vor= |ivo er an Liszt, den er in Paris flüch 
legen und ſuchte auszuweichen. „Wir tiq fennen gelernt hatte, einen Rüd: 
beide waren arm ımd haben uns inhalt zu finden hoffte Aubinftein 
der weiten Welt herumfchlagen müf- | brad;te aus Paris von dem dortigen 
fen. Eins hat vom andern nichts ae»! Minifter ©, eine große Anzahl von 
mußt, troßdem Yoir früher einander ' Empfeblungsfchreiben mit, darunter 

[recht nahe geitanden find. Grft vor!aud eines an Liäzt. 
| zivölf Jahren Haben wir un® in Wien) NIS er diefen dann erjt auffuchte 
zufällig wiederaetroffen, und dann und ihm den Empſehlungsbrief über— 
find inir bald ei Paar aeivorden.“ reicht batte, mar er bitter enttäufcht 

Rösler fehreisg und überdachte das über die furze Art, ivie Liözt ihn ab- 
Gehörte einen Augendlid. Sept | fertiate. 
wußte er, warum er vom ihr feine] „sunger Monn,” fagte vieler, „wer 
'@pur finden fonnte, Ein heißes Ver: | Talent hat, mus auf feine eigene 
‚fangen nad) ihr Tick ihm neuerdings | Kraft zänien”. 
dos Mort ergreifen. „Uber Ahre! Damit mar Rubinitein entlafjen. 
\zjrau bleibt Frute lang auz! Sie !Liäzt Kätte ihn nicht einmal zum 
‘fan doch jet nicht mehr hei den! Plagnehmen aufgefordert, 

'euten machen!“ | Aehnlich erging e3 ihm dann aud 
| „Das wohl nicht,” und | bei einigen anderen Leuten, an die er 
fuhr dann feife fort, „ſie kauſt auf Empfehlungsſchreiben beſaß. Ueberall 
dem Rückweg erſt ein wenig für die fand er die gleich kühle ablehnende 
Kinder ein. Sie wird — ah, da iſt Aufnahme. Hierdurch ſtutzig gemacht, 
ſie ja ſchon!“ zeigte er plötzlich in die öffnete er einen der Empfehlungs— 
Küche hinaus und ſprang auf, um briefe, der an die Gräfin v. P. eine 
ihr entgegen zu gehen. ſehr kunſtſinnige und wohllätige 
Rösler ſah, wie er ihr den Korb Dame, gerichtet war, und las folgen— 
und die vielen Packerln vom Arme des: „Liebe Gräfin! Meine Stellung 
nahm und ſie herzlich küßte. legt mir leider die unangenehme 
Er ſchien ihr auch etwas zuzuflü- Pflicht auf, eine Menge von ſoge— 


Dienſt hat.“ 
„Und iſt Ihr Einkomfmen hinrei— 
chend für Sie und Ihre Familie?“ 
„Das Notwendigſie haben wir 
mer gehabt.“ 
keine Schulden?“ fragte 
Rösler kühn weiter und ſah ſeinen 
Schwiegerſohn dabei ſcharf an. 

„O du mein Gott,“ lachte Rohrin 
ger herzlich, „auf ſo was dürfen wir 
ung nicht einlaffen, da wär’ Matihät 


eine 
Che?" 

nicht, worüber wir 
llagen könnten. Der Kinderſegen iſt 


— 
| „ O 


| 


und es wär’ body nicht notwendig. 
Aber von der Arbeit 


— — — 


Die Empfehlungsbriefe. 


ſagte er 


lichem Gruß ins Zimmer. Die Kin- fortwährend mit zubdringlichen Bit— 
der, die ſich bisher ſtill und ruhig ten beläſtigen. Ein gewifſer Rubin— 
verhalten hatten, ſtürzten unter ſtein, der Ihnen dieſes Schreiben 
Freudengeſchrei auf ſie los und küß- überreichen wird, iſt meines Grad” 
ten und umarmten ſie unzählige tens ein Durchſchnittsmuſiker, der 
Male. Rösler war aufgeſtanden und ſeine bisherigen kleinen Erfolge nur 
blickte ſie ſprachlos an. O wie kum— ſeiner Unverfrorenheit verdankt.“ 
mervoll ſah ſeine arme Katherl aus! Qubinſtein öffnete nun auch bie 
Was mußte ſie gelitten haben, daß übrigen „Empfehlungsbriefe“, von 
ihr der Schmerz ſo tiefe Furchen in denen er noch ein Duhend beſaß. Sie 
das Antlit eingegraben hatie! Es glichen dem an die Gräfin v. P. ge 
preßte ihm vor Leid das Herz zuſem- richteten volllommen und wanderten 
men, und er, mußte raſch den nahen nun natürlich ſämtlich ins Feuer. 
‚Kaften ergreifen, um fich aufreht ZU) Aber auch ſo gelang es Rubinſtein, 
halten. Und inte waren ihr die Haare | gi ſchließlich durchjuſetzen. Liszt, 
zebleicht und die Augen vor Kummer der den jungen Künftler bald darauf 
in ihre Höhlen hinabgeſunken! in einem Koͤnzert hörte und von deſ— 
O bleiben Sie doch ſitzen, gnädi- ſen Spiel geradezu begeiſtert war, 
ger Herr,“ bat ſie ihn freundlich, berwendete fih in u für ihn, und 
nachdem fie fih von den Kindern hald konnte Rubinſtein die Dachkam— 
frei gemacht hatte. Sie ergriff ſeine mer, in der er bis jetzt gehauſt hatte, 
Hand, um ſie dankbar zu küſſen für gegen eine beſſere Wohnung vertau— 
die Geſchenke, aber kaum berührte ſie ſchen. Zehn Jahre ſpäter war er kai⸗ 
dieſelbe, da zuckte der Greis zuſam ferlich Tufiiicher Hoffapellmeifter. 
Imen und wantte unter Stöhnen und Bei einem großen Mohltätiofeit3- 
Seufzen nach ihr hin. te heftige feſt in Petersburg führte ihn das 
Rühruna hatte ihn überwältigt, und Schiefal danır auch mit dem früheren 
ein altes Uebel. ein Bruſtkrampf, franzöfiſchen Miniſter S. zufammen, 
rf ihn darnieder. Rohringer und der damgis Gefandler am ruſſiſchen 
ſeine Frau ſprangen zu Hilfe ME fe war. Rubinitein wußte e3 fo 
dem Aufſchrei: „Toch'er! Meine einzurichten, dak er feinem „Gönner“ 
Tochter!“ ſank er in ihre Arme. vorgeſtellt wurde. Dabei entwickelte 

Raſch trugen ſie ihn auf das nahe ſich folgende Unterhaltung zwiſchen 
Ruhebett. Vor Schrecken wußien ſie den beiden: 
nicht, was zu tun ſei. Aber da erin BBeſinnen ſich 
nerte ſie ſich, wie ſie in ihrer Jugend Inodb auf mich?“ fragte Rubinſtein. 
öfters ihrem Vater  beifpringen | ‚Erzellen; waren feinerzeit fo gütiq, 
mußte, wenn er ahnliche Anfälle be- mir für Wien eine Anzahl Emofeh⸗ 
tam. Sie lief in die Küche, brachte lungsſchreiben mitzugeben.“ 
laltes Waſſer und ein Tuch, öffnete „Aber, mein Lieber, erwähnen Sie 
tem KAranfen die Stleider auf Der, diefe Kleinigkeit doch nicht —“ wehrie 
Yruft und begann diejelbe zu walden 'der Gefandte etivas verlenen ab. 
und zu reiben. ber wie pralite Ste,  „Stleinigt Erzellenz?! — Für 
entjeit zurüd. das Blut ftocte tür in mich waren die Briefe bon qrößtem 
den Adern, sine Tange Narbe, die Nupen. Habe ih doch daraus für alle 
Schramme eines Säbelhiebes auf der | Zeiten die Lehre gezogen, dak man 
Brust dieſes Greiies ließ fie augen |fich nie auf fremde Menichen verlai 
Eirelich ihren Vater erkennen. And fen joll, mönen fie e3 ſchei er noch 
nun erkannte ſie auch ſein Antlitz, ſo gut mit einem meinen.“ 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 22. Dezenber 1918. 
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Verlangt: Frauen und Madcheu. Zimmer und Board Pianos, muſikaliſche Inſtrumente Heiratsgeſuche Grundeigentum und Härier Seenben, wenn nicht Sieger und Be: | Freunde deutfher Demotratie, 
(Anzeigen unter Diefer Rubelf Ic das Wort) | (Anzeiom unser biefer Rubrif 14c die Beile) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) (Anzetoen unter Dieter Kukril 3 Ciß. d. Mork | (Unzeinen unter diefer Rubrif 14c die Kette.) |Tiegte die alten ausgetretenen Wege 
„madınittog und abend: „Maria | | . — er feine Anzeige unler einem Dollar.) — 

ü m. t Läden und Fabriken Intelligente Witwe, alleinſtehend, vermietet Berkauf von Pianos! 


Begie:de, der Weberhebung und !”" 
: : : Barmlännereien der Begierde, ie g 
— | 1 eder 2 möblierte dampfgcheizte Bimmer vom |y int Bneehonie. 2595 (Chelfi Hciratsgefuh: Deutfher junger Manıt, Sand: | der Verdächtiaung verlaffe ih | 
Anibleltezuenne ee hmittege | Perfangt: Grfahrene Mädchen für | 1. Nannar oder fpäter an acbildeien Herrn. Necbie' 5 Warehoufe, 2525 Sheffield; werter, mit autem Einfommen, wüntht vie Sand! Land! Land! T tigung berlaffen und * 
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Si Bergnügungs -Wegwriſer. 


Seetta es Tbcater Buflb Temple. Halten heute nachmittag ‚ihre Sahres« 


verfammlung ab, 
— t aı te N Ibaft, Nord. Aur. 25 Pianos und Sprechmaſchinen. Belauntfchaft eines richtigen Dienſtmädchens chi Fortſchritt auf Wie wi In dem im 1. Stodmwerf des Ges 
——— Pe RE 3 — Nah ea uns "Yacdakn. Gi, örerten alle Yiacarten, Breife von 850 auf. sale, 2 din ah Sahrn) anccs ‚gene: a ee * ge gg uk bänbes Nr. 120 W. Adams Straße 
IS 8: lan ® NR 1968 bendp — oe wit Bild im Brief. ude.: B | Al g es ‚bo as, was 
Grand. -- „Going Up”. [ oyaien von anmwolie; gute Arbeits Det ER  OMEHEEE EEE, De Kae nn N ' 


— ? agenden Falles anzukaufen. Wir ha⸗ unverzüali 2 . | 9) t 1 
> Zieateip ur ich, Race | Zu vermieten: Reines Schlafzimmer, mit Raum zu madıen. Berfänmt diefe Gele: — — ſag Falle unverzüglich getan werde, läßt ſich gelegenen Auditorium des ſtaa lichen 
— | 
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verbältsife und guter Lohn. Nadhzu: | aleiderfiofet, Bad, eleftr. Licht, modern: Feine nenheit nicht. Offen Mittwoch) und | Heiratsgefuh: Anftändiges Mädhen (27 ben und besbals entichlofjen. am 1. Ru aus der erneuten Tätigkeit der reat- | Verteibiguigärates hält heute nadh= 

0 ee Kinder, $2.00. 1814 W. Chicago Ave, Bhone: | ' : 32 | fatbotifch, im Meftaurantgeihäft tätig, —86 nuar 1919 eine ſpezielle Chicago Ex— tionä sl mitt 3 üh der hieſi e Sei 

— Hitchd Koo — fragen in 2300 Diverfen Ape., hinten, | Yrnitage 9754. Samstag Abends. 1610d*& ı fin zu vberbeiraten. Nur abjolut anftändigae ! turſion zu veranſtalten. Dies ift eine ionären Elemente entnehmen. | ag 3 r ge 2 g 

.r— „Beats of ibe Worid“, | 8 rn ſey Ave., ee are — — — — — * — Manner, ohne Kinder, follen amorien uünter seit el heit, ir v rößten Kaum hat ſich die Erde über unſe— der Friends of German Deme: 
en EBD m: * * Sn dbermieten: Warmes — mit allen — — Bargain ımor.s 2 2442 Wbendpoft, ſeltene Gelegennen ern er ron et E e 4 — 3— 


dahe Eitton ums Wwe ſern ave. “Icon | nönhenitäein, i ad, Gl 820 are erh Ham Senne 8 ten Toten gejclaffen, noch dulden |crach“ feine Jahresverfammfung a6 
„Happiıch“. * gern —— rg en — ol — ande Mies Stil Karlor-Zuite; Ebsimmer- | bodı, dienenden Standes, fuct befannt zu ver: Den, DIE Mod} ©: waqhe „wind, is. ge- ‚bie Verivundeten, die beimgefuchten | zu der alle Mitglieder dringend ein= 
„She Walfed in Her Ztcey*, | Verlangt: Maichinenfchreiberin mit Simmer au vermieten, 81.25 die Mode. —- | Nettsimmer-Zels: Nnas; Bilder, Verlaufe fir; den mit Srbeitsmann, der reinlia it, ziweds | Tingen Auslagen zu jehen, Alles nur |; Völker hungern noch, und die Sand: | geladen ſind, indeſſen iſt Jedermann 
ae Sorverbend”. vegFeuntniffen der Buchführung für Ardi: | 751 23. xale Sir. Oyez 110? IeaeuD, eine bernüntiige Dilerte. Werfänut | DSet. AmiehDeign auacidenn. tun niat aus: | Tentbase, bad im Norden und Cäben find f fal de dp ivilltommen, der ſich für die Be- 
ae han 00, Game Dad”. | teft. Büro. Zeit: Stellung. Offerten mit | u ans ao gu Haiders Sim. bicle ‚Zargains niet. 1922 ©. Sebsie tnc. | Gelneiien eintworgen a ee | nebeiht, kann mit größten Nuten geao- | nen }ind Taum falt geworben, und Diltommen, ber ic Fur D — 
arten. - Stonacrt icden Sehaltaniprücden erbeten unter DO 2199 ner —— mb Zeile bon, 2130 Sremontätr, — EEE „FI slmtE | unter ydr.: 3 1309 bendboft, * [u und abgeſeizt werden. Die Anſied— ſchon ſind die Tories und Jingoes | ſtrebungen des Verbandes intereſ⸗ 
Abendpoſt. dofrfaſon 3150 Vietrola Style Rhonograpb, ner, nf 


— — — — ler — hunderte an der Zahl — ſind alle der Arb zſiert. Präſi O F. Buß wird 
— — —— ———— für $50 verfauit werden. 1302 Sodawid Sir, He irats gefuch: Gebildeier Gefabäftsmann, | : 3 an der Irbeit, noch größere Kriegs ar B ſident Dtto © B wird 


erlangt: Srauen amd Mäbdhen, | und Vonrders. 1043] 1. Zioor.  |Brnaarfee, Ende er, cranaelilh, bieliar naboängig, weilhnbend uub szriebn. rüſtungen und Gebietserwerb zu be- einen Bericht iiber die Tätigkeit und 
= ETW 18031wæ* * Burger, guie Erſcheinung, geſund, von gemnn. Geſun ⸗ ss * ⸗ ie (& * f 2 Merf 
[weite seit im Shen — | au verlaufen: 873 bar Taufen meine $250| lien, beiterem Eharalter. init J Weleren. | Negenfalt — Steine, fein Suinpf« fürworten, fowie Handeldmausen zu | die Errungenfchaften dei Verbandes 


Nillinery Trimimina zu erlernen: au- Sermicte SHaufbaltzimmer, 1707 N. Halfied ! Victor Größe Ko nogra b; Records, Zanitor, | Ft und in guten Verhältniffen lebend, ſudt wi J errichten rade 8 ) e rie | obftatten, Gefretär $ ir Mat ie wird 
—— — nn — 500-530 — — — Eu zrap cords. Janitor, |, Werauntlnaht einer paffenden, bäusiig and, feine Neger), ausgezeichneter ten, gerade. als ob der Krieg , üb! RarlMath 
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=, Tt — ER TEE ——————— — — — — — wobhlergoge: een, naturliebenden und |wachsfräftiger Grund und Boden iind | lediglich zu dem Zweckte geführt wor— | in großen Umriſſen ausführen, was 
nn ro⸗op Str., Ecke Harri on, Floor. He c zu er, einfach umd doppelt, $1.50 105.00 — fen mein bochfe ines gebraucht 8 a‘ ende ae aus — — chafts oorhanden. Ebenſo gute Strafen, Wi: den wäre Strache zu üben und Erobe I im fommenden Sabre die „Friends 
Verlannt: Mä d > Anabe ben | faton | Dis 51.00 wodentiih, 600 N. Cart Stade. Isr-Hoten Bader Kane, Mufit und Cablncı | Feilen „mit a a e Fendahnen, Städte, Kirisen jeden Wlan ; hen of @ Demi ; 
ann RE. R is.sisssniseniienänenensnereennie ——— 13d50E | Werch cinnefhloifen. Der Klaber fit wirnid) | Pelrat, eritwe ohne Yunbang, mit eigenem, grö, ’ nd aute Märfte. Sch rungen zu machen, of German Demecracy“ zu erreichen 
Anzeigen unter diefer Rubrif Ic das Wort) | Rerlangt: Tühtige Verkäuferin für | — — * ee e ne e —— beasreuat, Berkämicncnbci = 2 N — Ideale finden nicht auf dem hoffen. Außerdem ſteht die Wahl 
— — — — —— — 648 [den ec nt Ahr arrangieren auf Abzablung yarınan Amen“ * Pe . es 3 j = B 
Berlangt: Fancy Chofoladen-Kader; | J ut | Zu mieten gejudt au &10 menat ia, <preät bor di ‚on et — a —— BRENNEN machen zu feben und Fich zum überzeugen, | Schlachtfeld ihre Verwirklichung. der Beamten auf der Tagesordnung. 
yster Gehalt. John Kranz, 128 N. 349. Halited Str e | (Mmzeigen unter diefer Subrit 14c bie Zelle.) | nd front mach wor Mir. 40. a male — — — —— Zahlen wir jedem ohne Ausnahme die Das Blutvergießen bahnt lediglich user 
State Straiic. x BED We N ee a — — — T ſoeffen bie Uhr nachmittag. SHeixgtsgeſuch: Mein Weihnachtswunſch! Jun⸗ Hälfte der Reiſckoſten. Bei einem An— | ihn den We | z 
ee FR ö rſt Suche warmes Zimmer mit Wäſche eg ger a ann, von gutem Yunfeben, Gbaralter r # wirb dann * nun Hälfte er- bus DEN a. Sollten die weftlichen BDinmenausitellung. 
Berlangt: Crlabrener imger Mann als | — —— — |bei Arbeiterfamilie; nahe North Ave,, ! _!lite gebrauhte Liolinen gefauft oder Am 1 TEE, (@önen Griparniffen, möchte | auf W * or Bun mn ı Demofratien unter der Führerjchaft | - 
sheder ım Neilaurant 2 — zerlangt: Kleidermacherin, die Moden ent— 8 Tanfg) genommen, Gute alte und nero Yio, Keine befanng werden mit bübichen, netten | Ianbt. Wir geben perſfönlich gerne volle Trelshänier des Garfi . 
x taurant. 1528, Clart ir. | yerien topic — kasm, für nen | @ alſted. Adr. B 1: >12 Abendpoft. | iinen verfauit, 10 Dollars aufwürt®, Obwwald,  „adhen, 21-—26 Jahre, au mit eiiwas Er | Mustunft, oder man ſchreibe unter pen Wilfon, Yloyd George, Elemen; | +re hänfer des Garfield Bart in paller 


N suchotefale farteı D, Shmart & Zum, ) * ee ‚iparmiffeıt, das Yuft hat für eine Farm, zw⸗ge | - Blü 
Berlangt: &:ter orafhini a a a © nit et Str Ben " afoma Zu mieten oefu ct: Im iger Rn ann hoiin ıfcht ‚1235 2% Afhland Ave. 3. Bloor. Heirat, Dienitinödchen borgeavaeit. Brief n — : Zimmer 911, Nr. 8 Sid Dear: | ccau v nd Drlando auf der Fri iedens— Blutenpracht. 
= . “Ic Ma inut. M 2 e * — 


— J da7ſaſonmiamt tc ya a er OS : 
Ztraße. EN — —— 2. Sim a at an Die | mn einen ee —— — 6. Naended, | born Str., Chicago. Tffice offen bis 8 | fonferenz nicht in den Stand geſetzt Wie alljährlich zur Weihnachts— 
——— ⏑ "Wabben, bie Veran. | not eben dB it. ig meh Mahlzeiten. Mor: PB) Mur gt1o für ein Ichönes Sr. $. Wlller Up, | ZeWerat Teiidere, Ward, Indian, Uhr abends. Henry C. Bartling. Iriaı ann yelch s t ftaltet di 3 

Verl : Grindlid dig Lunch-Counter vorſtehen ſann; guter Jit = Abendpo riabt 'Bia ; bat 8600 gefoitet. $5 per Monat ' re id; werden, die Vv Ziele, welche ihre He ere | zei veranſtalte ie Verwaltung des 
„ver angt: Grun lich erfahrener Ra und leich!er Klar. 395 fe Zir. ̃ — — — — — — itte feine Mist bi von er Selratsachuch: Weihnachtswunſch! Junger, 14--5195* | | — — ger — 6334. G eld P t d Treib 
iermeſſerichleifer für Barbierkundſchaft. — ___ 7 | —— Musıwa * a a | acdildeter Mann, 30, mittelaron, aute a Iriumph führten, zu Sichern, | arfı art in ben Treibhäufern 
Nadzufragen bei der Wielcior Supyiy serlanat: 5 ı für Häüfclarbeit; brinat einf u © zimmer bei alle uftehender „ren; Yroadı vay. ’ 1dSOME fiheinung mit Eriparnifien ud autem, fie: R hen —— e urilding würden wir als Reſult at dieſes Krie— eine beſondere Blumenaugftellung, 
Ge., 366 ®. Madiion Str. srobe, 1516 Wibvaufce Me, v on Een eborzugt. Adr.: 3. 1310 Abend⸗ 2 re ren Einkommen, wünſcht die We Tanntichaft | en ihre eife 864, Micku EN \, | 

„ -. 


* a a N | Bar Differen Sräbdhen® mit quiem unzat | eurinlanen, it weiter erübrigt Haben, als | weldhe heute beginnt, bis zum 5. Sa- 
erlangt: Er tabzene . * er vong star t Tvesarımichit hrandite 5 Rianos zu den niedrieiten Breiten. —] 7 Bee 8 * ei, DSCEMOKT Free | k 
Montag. 405 Nnilwanzee re 1783,d1-Ni P 1520 Abendpoſt. ee fegt, derfihiedene Gemiile Schuldenlaft, die noch jpätere Gene | morgens bis 10 Uhr abends geöff⸗ 
ie — — Hanearbeit | (Sinzelgen unter dieler Nubrit 14c die Seile) | Sun, len zo Fbonogrgybone nralis if . 2 __ datzsir| Machiabetli, der praftifcte Bolt Die zur Schau gejtellten Pflan 
: i ) : ( ( ’ 3 — 3 
| branch; auch einzeln, 3222 Jadfon Blvd., nabe | : ne a : ia: “ur ; 
Zueridan Road. ey Borleban 1 zur Achtung! Gin wertvolles und lichli | Med; ie Kipa ERS, ERROR SO DE] (Anzeinen unter diefer Rırbrif 1ic Me Seite) | 815.00 Bid sa0. mr |tifer und Suniier, hat einmal gejagt: | zen befinden fich im nördlichen Zeil 
: x SpoH. 8 1 i e Praͤtlizie — acer: 850.09 Sand aus ır 
umEner Diann, ber willens ift, im, Sealanot: GeiHirrmdisierin, einc Ir zag m. pn rauft gute Tingende |, 35 38. Sort) Abe Ratalanc Ieci ralligiert an allen Gerimten. 127. Dear: | Yin 10; 
Shippingroom zu helfen. Schriftliche BE — — I Snsef Moe ——— —* — — —— Im St DR En rendadn; Niere Kom But) Anden bie s Menfchen fett jenen trüben | men, Farnen und anderen tropifchen 
fferten mit Angabe von Empichlumgeit erlangt: wette, elleiniiebende junge ; re : nn | Iacod X. Ciwari, Nabsfat und — | eincitem vi “ t bis eciten März. 
G-M t,. 5, Merrill, Weis, 22d8.ſe u. * 
Gramer'’sBnferny Ve Aa Re a FR a a panze Brut fleiner Pel3, $3.00: feiner Rad: u ge s1o8, dan | O7" SH . ‚Ipflanzen ten Sa— ımen neuer Kriege verivendet. Der größere Teil diefer 
‚ 2, „lad, Zelerhon: Iwin« U, Ihren Sg : 54 Tee | g unter Diefer Nut i i EEE: y zufer — r Farm, Vreis 4* a u . 
3434 R. Halſted Str. — * — —[ O6: i ass: ers Rechtsanwalt Warnbolt, „Berti Ur ne 0; 1%, Meile weititg) | MUT dann, wenn die Menſchen, die ſie Pflanzen beſteht aus Poinſettien 
ng . ſaſonmo — a re Fl N - nn | 14V N, Tearborn Str, | von Forraldfon, Apreife: M, Maler, Don ide abſchließen, ſelbſtiſch und grauſam (Euphorbia Pulcherrima), eine Blu—⸗ 


Borkerarbeit zu ber ner Si Deniie — —— — iiſon — 2* 1001 N, Halfted Str. benlade,  Deribwiegenbeit augefichert, aaa u as, ass al nie Aush jejeine ttagiide Erinnerung und eine |uar Dat rer 
ve, Nie — De J. w. — u 
nn 5 EEE | —— Vögel mn. |. ü iin — ——— | \\0|{0)C\ and Cotonizer, Buſh, Lonifiang rationen in Feſſeln halten wird. net iſt. 
sraturanbeit veriteb!. Monicg morgen, 3049 anne ante ur — — Piano und Möbel, billig; nr 90 Tage ii Ger | Neditsanwülte 
modi 5 Oh VYe 1 ne ne re ö— es * seh “ & af 
Serlangt: Sudıkalter, durhans er. - 2 1) dies — nf bringt Freude— — — Srcorbs mat! red Plotte, veullhce — seit — zone | wieder ie densvertrag trägt den Sa- der Zreibhäufer. Um diefen Raum 
une a * c rs Se nen atıma Ve ee rn PRAG : ſ43566 * ze 4 
Kangarienvögel bei J. Sauer, 416 one‘ PR nalry | boru Eir., immer v0, forx | dene Lage; Lehmyumusbodei;, gi men eines neuen Krieges in Tich. aus zuſchmü cken, wurden neben Pal 
aga — — er ee — _—— | NS 1 i Schreibt um Cingeibeitent: Se C.x. € Cor] Tagen u ichts gelernt? Verträge Gewächſen 5500 blühende Pflanzen 
und Gehaltsanſprüchen an: — i poues Hrsverfant! Crober Brendel Bull 50 Pferde und Wagen rt Tech, 2151. Clert Sir, Zel,: Diverfeh ü ia on — he Pflanz 
(Anzeigen unte vrif 14c die Beile) — * ne 


ndögel, gi ing Telephon Randolph 3598. fon, Sind. aſon Find.“ ne, di cha 
Berlangt: Feuermann: muß Referen e VE A „Hllard und Poret Tifche ” r- Sd54wF| 160 der Farm in Jndtana, mit Ztod; ber u ame | Br. —9* —* —* 
jenn haben, mit oder ohne Lißzens: gute VBerlaugt: Madden Nur allgem Banane „7-77 Be TI TIER, a eigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile) | mi 6 aıdM.Noı,.: 5 N. Dearborn &tt.,7. | kaufe oder vertaufche Yir Stadt Bieberig: cr x Eh a des = ung findet 
2 * it, beiter Cobn, 8 rırifor ve !hojt n ae ö : ae — — ⸗ a i 2 1. Lil welt. ı. Try it Co ( t r } a 3 90 — V .24r 2 > 8 

it: tige Stelleng in hellem und hobhent ie... E 4633. Smsuhnaes Mtenien 3 taufen: Pepagei. * fat mad solar, | Sarmex it FSnnlag abend in, Cöleago, >; Nebeillon, der Rariier Heiligabend. zum Schmu es Weihnachtstiſches. 

Arbeitbraum: einer, der in der Näbe — | BIER ö i Tılche, alt Soͤrſen: lichte Nbzablrgei. dere | Abends: 1572.N. Haliıcd Str, Ce Nortp Aye, | „tvaufee Mve,, 2, Sloor, Sront, i 


: vr m ER — — Zu verklaufen, oder vertauſchen: Lite Hera — | Reben einer iveißen Abart dieſer 
ee. — —— Co., feinen Ganshalt: qitie® Selm md Kemilier| Ha verfanfen: Stanarien-Sänger, $5 | Mieten ın cu En ie Te —— ——— | gut asıtsrd, Srininn darauf. Heury Shroe. Weihnachten! — Der Barifer, an! Pflanze ift aud eine Kreuzung 
Frontie und Blackhawk Str., nahe ie Nidived GETS sinn SG. © .- et Toe — ni 56 o Bo 9 Jder, Hartförd, Michigan. a en - RR, | 
North Moe. nd Rarrnhee Str. a Ne nn er Sanin N * ze. ve. 23 ©. Ave. —T | ee ns fentiieen. Nora _— — Dejlen Ohren daa Mort tönt, denkt | ( (Hnbride) zum erften Mal zur Schau 
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Dieje dummen Erfindungen. 


Für die Erfindungen ber Neuzeit 
haben mir bier abfolut einen Ge- 
brauch. Sandie uns da ein alter 
Freund in Omaha Cityh eine elektri— 
ſche Glocke. Es nahm uns faſt einen 
halben Tag, bis wir die Anweiſung 
zur Anbringung dieſes neuzeitlichen 
Blödfinns tapiert hatten und ven 
Reit diefes Tages für die Ausführung | 
ber Urbeit. Wir befeitigten den Anopf 
an unjere Züreinfaffung und machten | 
die Leitung nad unferem Schlafzim- 
mer, ‘mwn wir die Glode aufhinaen. | 
Sedem Bejucher erklärten mir, 
er nur auf den Anopf zu drüden | 
Lraube, um und nad) der Türe zu 
rufen. 

ılm das Ding zu probieren, ichlof- 
fen iwir gegen Abend den Eingang ah. | 
Kurz darauf Gepolter. Als wir öff- | 
neien, war e3 der rote Ben, welcher 
pvge uns einen Prim haben wollte, 

& gaben ihm denfelben und erflär- 

ihm Die neue Vorrichtung. Mit 
eineik ſcheuen Blick auf den Anopf 
entiernie er jih. 

Gine Stunde jpäter wieder Ge=| 
bammer am Eingana. Wir öffneten. 
(#3 war der dide Guft der uns einen | 
Bäreniointen bradte. Wir erflärten | D 
ou ihm, daß er in Zukunft, ſtatt 
auf der Türe herumzutrommeln, auf | 
den Knopf drücken müſſe. Auch er 
betrachtete den „Puſh Button“ mit | 
mißtrauiſchem Gefichtäausdruf und || 
entfernte ſich eiligſt. 

So erging es uns noch mit einem 
halben Duthzend anderen Beſuchern, | 
kon denen wir feinen Dazu bringen | 
fonnten, den Anopf, wenigltens ver= | 
juchämweife zu probieren. Der Com: | 
mandebill nahm fogar Reikaus, be 
por toir ihın die Sache ; zeigen fonnten. | | 
„Sugh“, rief er, „bum, bum, Indian | F 
tot, — oh no, — mi not!” 

Als wir dann Nachts im Bette la 
sen, um nad Erfüllung unjerer vie 
Ien fchiweren Pflichten, die wohlver: | _ 
diente Ruhe zu qenieken, war es ung, | 
ob ein Schuß unier Schnarchen überz | .; 
tönt hätte und im felben Augenklid |< 
lautete auch die Glode und zwar an 
baltend. Wir fpranaen auf und mad): 
ten Licht. Ohne auszufeben, Elinaelte 
tiefes Teufels zeug weiter. „Gleich, 
gleich,“ riefen wir. Half nichts; 
pimpelte fort! Wir ſprangen ſchließ 
lich, nur mit einer Indianerdecke be 
leidet, zur Türe. 

„Hand vom Anopf, Narr 
Hande. off, aenua, itopp, 
brüllten wir aus vollen Yungen. € 
gen ſolche anhaltenden Glockentön 
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Dummer 
Veſtie! 
Ye- 
Ge 
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ſind wir nämlich ſehr empfindlichr nd | i 
e 


dieſes verrückte Schlagwerk macht 
einen Höllenſpettakel. Beim Auf 
ſchließen hielten wir den Bulldog 
zebolver, den wir in unferer Wut d dem 
Chhreibtiich entnommen hatten, [hu 
bereit, um diefem unverfcham | 
Lunten eines aufzubrennen. Aber öff-! 
nend, fahen wir Niemanden. Itob=| m 
bem fpektafelte die Glodte weiter. Nun 
waren mir aber in jenem Stadium, | 
mo koir aefährlih werden fönnen. | 
Wir rannten wie ein Wilder in unfe: | 
rem Santtum umher und eriviichten 
fhhließlich ein Beil, mit dem wir nach) 

So | 


tpr 


ikı Ha⸗ 


1 ur m 
dem Schlafzimmer rajten und den 
ganzen Yärmapparat in Stüde fchlu 
gen.— Dann natürlich trat Ruhe ein. ! 
Mir aber hatten für den der | 
Nacht einen Ichlechten Schl 
wir immer dieſe fürchterlie 
zu hören glaubten. 

Als wir am nächſten 
Sache unterjuchten, fanden 
einer der \ungens mit feinem Re 
ter den Hnopf zerichofien und die 
Kugel im Holze itedtend, die Verhin 
bungt beraeitellt hatte. Obiwohl mir | 
e3 eigentlich unierer Bürgermeifter 
würbe jhuldiaq tvären, eine Unterfu: | 
Kung einzuleiten, | 
dennoch, ftillfichiweiaend über die © 
bintweazugeben, denn ivir waren Teret 
froh darüber, daf mir diefen Teufelz: | 
fpuf in Stüde zerfchlagen hatten. — | 
Er etwas fehlte uns gerade noch 
bier in Dumpftone. 
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| und eine Hand voll En 


ı ausaeb’ 


‚einem 


eg wo er fo recht Ichaf 
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Offizielles 


Wotteahlatt 


dungen ſind verrücktes, 
Zeugs und nichts anderes, als die 
JAuswüchſe eines kranken Gehirn- 
kaſtens. 


Nie wieder. 
Haben wir da ſo ein 
ſtädtiſches Kochrezept für „Ehiden- 
pie“ gelefen. Da jich gerade ein ge: 
Ipredeltes Huhn von —— in 
unſeren Hinterhof verlaufen 
und nicht aus noch ein wußte 
hingehöre, und da wir aus Erfahrung 
|wifjen, daß bei einer alfenfallfigen | 


berrüctes 


Dupend behauptet, e3 wäre feines, 
wollten wir, um Streitereien Zu ber- 
meiden, diefes Chicenpierezept pro- 
bieren. 
Unier 
rübrte 
junge 


Setzer 
den Teig 
brühte ab 


holte 
zurecht, 
und 


Mehl 
der Lehr⸗ 
ſchnitt 


unndtiges |; 


Beide 


(Für die „Eunntanpoft“.) 


Georges Benjamin Glemenccan, 


N. 
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Von Dr. 


EEE, 


Die Tatiache, 
daß Die meilten 
Bräfidenten der 
Ver. Staaten dem 
bejcheidenen Dlit: 
telitand ent- 
ftammten, ift all» 
gemein befannt. 
Das Heikt aber 
aub, daf fie von 
Haufe aus feines 
fall3 reich waren. 


— Die engliſchen | 


Staat3männer 
—J—— ſind in 


Li 


der Regel redt S 


| bermögend, mitunter fogar fteinreich, 
| Hin und wieder ift ea allerdings bor- 
Igefoımmen, dah aud ein enalifcher 
Staatsmann arm geboren war; es ilt 
ihnen aber itet3 gelungen, dieWelt qut 
bemittelt zu verlaffen. Im Großen 
(und Ganzen gehören die japanilchen 
und franzofifchen Staatämänner zu 
‚den ärmiten der Melt. E3 giebt fei 
u. einzigen lebenden Staatämanı 
i Jabo n, deffen Vermögen auf 50,- 
1000 8 ollars aeihäbt würde Ein 
paar franzöſiſche 
find mohlhabend, die Mehrzahl aber 
leber arm zu nennen. Vor einiaen 
|Tagen las ih in einer New PYorker 
E Zeitung, daß brei glückliche Prediger 
en mit 
| 38000 ährlich penfioniert —— 
1% beziveifle aber ernitlich, ob ber 
große Franzoje — Elemenceau, nad: 
dem er feinem Lande über 50 Jahre 
ana treu gedient hat, heute über- 
haupt im Ganzen $8000 bejikt. 


Glemenceau erblidte das Licht der ı 


Selt am 28. September, 1841 zu 
| Mouilleron-en-PBarede. ein Vater 


war ein Arzt, der fich eines ziemli- 


ha tte | 
‚100 es | 


daf; | Nachfrage immer jeder aus einen | 
._| 
jo 


Das | 


Sleifc) und wir würzten. Wir haben | 


jogar noch erira zu dem alten Betrü- 
ger, der bier einen ———— be⸗ 
treibt, um Lorbeerblätte geſchickt 
gerieben 
und auch noch einen Schuß Rum dazu 
gegeben, obwohl das in der Anwei— 
ſung gerade nicht vorgemerkt war. 
Der Teig murb: 
mittelit einer 51 lajche gewalzt, dann 
die Unte tlage in einem Blechteller 
plaziert 
jerem Seßer mit dem Teigdedel vor- 
Ihriftsmäßig.aeichloifen, worauf wir 
das fertige Objeft auf unseren Heiz 


ofen ftellten und unjeren inz zwiſchen 


gereinigten Kleiſtertopf, 
der Hitze, dar 
Nach 


zum 
über ſtülpten. 
vorgeſchri iebenem 
digem Backen, während 
— Dreien den Ofen 
de der mit einer' ger 
erlic hkeit und unter beredtiater 
* gierde, von uns ab gehoben. A 
derbar jah das aus, was 

zeigte. Die Delit fatefie mar zwar 
‚den, hatte eine gelbaraue | 
Färbu ig, zeigte aber merkwürdiger— 
— auf der oberen Kruſte den deut 


halbſtün 
welcher 


tr 
Ih 
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* Be 
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Halten | 
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auf einem Pappdedel | 


und, nach Füllung, von um= | 


| 


Zeit 
umſtanden, 
viſſen 


Aber 
ſich uns 


chen Abdruck einer ſchwarz en Hand. ! 


a 2 
Sie 
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te er all jene Freie se t 
lenhäuſern. Aber denno 
ihn die Politik mehr als —* 
on als Student lenlte er 
bſamkeit er erung 
er furchtlos und un 
verſöhnlich die Sache einer repub 
Regierungsform verteidig 
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ten bot ſich ihr n dan in auch Gelegen 
heit, die — iſchen Ir — —3* 
ti idi was ihm für ſeine ſpötere 
Laufbahn zugute kam. 
langte gerade zur Zeit des Bür 
ae bier er bereilte 
Norden bis zum Siden, |‘ 
zum Weiten. Während el 
war er Lehrer der fran: 
Eprad e in einem monhlbe 
Ifannten SFrauentolleae zu Eta — 
Co necticut. Gein ſprühender Geiſt 
ken ihm bald die fchwärmeriiche 
na feiner Schülerinnen; eine 
eine aewifie Mi Mary 
aewann fein Herz und er 
Man erzählt Fich, daß 
auf erſtem Blick gewe— 
ſen ſei. Mit ſeiner jungen amerika 
niſchen Gattin kehrte er nach Frank— 
reich zurüch; gerade einige Jahre vor 
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Krieged. Schon vor dem Siriege und 
mehr nod; während desjelben aetwant 
der junge Clemenceau nationale Bes | 
‚ritämtheit in Frankreich. Die Bonas | 
|partiften und die franzöfiiche Arifto 
kratie baßten und fürchteten ihn zu 
aleicher Zeit. | 
As Arzt war Clemenceau tüchtig, | 
'und duber erfolgreih. Er hatte fich | 
Herzen von Parie, im Mone 
martre, niedergelaflen. Bald murbe 
er zum Bürgermeifter von Mone 
martre erwäßlt. 
t ment” von Paris hat nämlich feinen 
eigenen WBürgermeifter; nicht 
tadt Paris felbft, wie e3 in andes | 
ren Städten meift der Fall ift. Bald | 
darauf mwılrde er zum Mitglied des | 
Pariſer Stadtrats erwählt, 
zum Sekretär, Vizepräſidenten und 
endlich zum Präſidenten 
Damit hatte er ſeine politiſche Lauf— 


in 


bahn, die feine Beftimmung war, be |f 


aonnen, Monmartre fandte ihn in die | 
Deputierlenfammer und mählte ihn 
immer iwieder mit 
'Mebrbeit. Bon dem Nugenblid an 
da in die Deputiertenfammer ae: | 
wurde, gab er feine ärztliche 
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wählt 


| Praris auf und widmete von nım an | ff 


jeine ganze Zeit der Politit und Lite- 
ratur. 
er obne Unterbrechung bald in dem 


mentshaus Frankreichs. 
einer der wenigen wirklich 
Parlamentarier der Welt. 
Kollegelehrer, Arzt, Journaliſt, 
Bürgermeiſter, Abgeordneter zur De— 
putiertenkammer, Senaior, Zeitungs— 
hera 
ſteller und begabter Publiziſt, 
wiederholten Malen Miniſter 
franz anzöſiſcher Premier ſind die Wür— 
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Seit über vierzig Jahren ſitzt 
oberen, bald in dem unteren Parla- I 
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Mortig früh auf dem zweiten Floor ' 
von 9:30 bi3 11:30 Uhr — Natural 
Nutria Muffs, populäre Melonen Kai: 


ten, fanch Muff —2810. 50 


s Meſſaline-Seide 
816.50 wert, zu ... 


40 Gi Buhpen und Kleider zum Ansichneiden, GC 


Morgen haben wir anf unjerem Zehnten loor noch mehr diejer hübjchen Aus⸗ 
ſchneidepuppen-Sets zu dem gleichen ſehr niedrigen Preiſe. — ſechs Knaben- u. 6 
Mädchenpuppen — ſechs Zoll hoch, auf ſtarkem Karton. Hübſch gedeudt i in, le— 


Jedes „Arrondiſſe— —J— 


die J 


ſpäter v 


können hier morgen in einer 


ungewöhnlichen Weile jparen. 


benswahren arben. Bollftandig mit 
28 Stleidern umd Hüten,. neueite Mo 

den zeigend, alle in hübjcheiten Farben. 
sn hübjieher Schachtel. Nur 6 an einen 


Kıumden. Keine abgeliefert. Ganz ipe 
siell, das vollitändige Set zur. .: 
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Die — Weihnachts-Einkäufer 


Nur noch zwei Tage ſind bis Weihnachten übrig, und um dieſelbe 
durchgreifende Raäumung aller Feiertagswaren zu erzielen, wie in den verfloſſenen Jahren, haben wir wiederum die Preiſe er— 
barmungslos heruntergeſetzt an tauſenden von Feiertags-Geſchenken, wie 


Schmuckſachen, Uhren, Spielſachen, Taſchentücher 


Regenſchirme 
Silberwaren 
Pelz Sets 
Parfüms 
Bänder 
Damenartikel 
Raucherartikel 


Ganz gleich, für wen Ihr noch ein 


oder Alt, ein koſtſpieliges oder 


nützliches oder eins zur Verzierung, 
ihnachts-Bazar morgen zu phänomenalen Preiſen 


Yıln 


Deus 


großen 


Geſchliffenes Glas 
Lederwaren 
Bücher 

Waiſts 
Roſenkränze 
Schreibwaren 
Bilder 


Sweater 


Toiletten 
Schürzen 


Candies 
Geſchenk zu kanfen habt, für Inng 
eines für einen mäßigen Preis, ein 
Ihr könnt hier in dieſem 


yn 
80⸗ 


rade das finden, was Ihr wünſcht. 
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giebt es noch eine andere politi- D 


Vartei 
epublicains moderd 


ſich 
d.h. 
deren 


in Frankreich, die 
“nennen, 
Repubitianer, 


| Mitglieder ebenfalls eine monarci 


ſe 


he Regierungsform befürworten. 
ie ganze 


die führenden Kirchenaeilter und der 


größte Teil des ſranzöſiſchen Neid): 


tums gehören den 
Parteien an. 
Mut gehabt. 
Parteien ſeit 
offen und ſcharf zu bekämpfen. 
für haben ſie aber auch alles getan, 
was in ihrer Macht lag, mit Hilfe ih— 
rer geheimen Freunde Clemenceau 


genannten 


dieſe drei mächtigen 
über fünfzig Jahren 
N 


a. 


aus dem Eaitel zu heben. Troß alle- | 
umd | 
ift heute einflußreicher | 


dem ift ihnen Das nie gelungen 
Clemenceau 
und mächtiger als je zuvor. In der 
Tat iſt er gegenwärtig der größte 
Faktor in der franzöſiſchen Politit. 
Was iſt das Geheimnis ſeines Em— 
porkommens und ſeiner ſtets zuneh— 
menden Macht? 

Die zwei Monate, die er als Stu- 
dent im Gefängnis zubrachte wegen 
feiner Unariffe auf den leßten fran— 
zöſiſchen Kaiſer und auf ſeine Dyna— 


ſtie hatten zur Folge, daß er noch ra⸗ 


| 


| 


Difaler wurde als je zuvor. Von dem 
Zeitpunkt an trat er für die republis | 
faniiche Regierunasform überall als 
die einzig ipürdige auf das Furdtz | 
lojeite ein. Spivie er erit felber and 
Ruder fam, machte er e& fih zurYuf 
aabe, die „Srafter” und 
Leibe, 


ifte fich prinzipiell vom 


| Anfang an. Was war das Ergebnis? 


Georges Clemenceaun 


in ſeinem Leben 
ge 


denen er es 
im Dienſte ſeiner Mitmenſchen 
bracht hat. Gegenwärtig, im Alte 
‚bon Sabren, ift er Premiermini- 

franzöfticher Kriegsminiſter 


Say ar 
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77 
ſter, 
und Senator und ſteht an der Spitze 
er Verſailler Friedensdelegation für 
Frankreich. Es giebt Länder, wo 
Staatsmänner von den Politikern 
oder politiſchen „Boſſes“ gemacht 
werden. In England kann beiſpiels— 
weile fein Staatsmann Ruder 
ommten oder feine Madt in Händen 
ohne die Unterftübung der; 
der der machtvollen politifchen 
i . Frankreich, und ganz beien: | 
ders "Bars, hat Seine berühmten 
„Salons“, die eine wichtige Rolle im 
intimen fozialen und politifchen Ye 
ben der Nation jpielen, wo Gtants- 
männer „gemacht”" over „abaetan” 
werden. lerrencenu gründete aber 
fein ie eigene politifche Schule, Teinen 
staenen politiihen Kultus, und be= 
tämpfte unbarmberzig und rüde 
lichtslog die „Salons“ und die falon: | 
gebackenen Staats Buchen Faſt 
uüͤberall ſpielt Geld oder Vermögen 
eine wichtige Rolle für diejenigen, 
die es zu den höchſten Ehren bringen 
wollen. Hier wiederum macht Ele- 
nencenu eine alänzende Ausnahme. 
Ft - nicht nur mit Nichts anaefan= 
‚und mit Nichts fein volles Man 
nedalter erreicht, Tondern verdankt 
einzia und allein feiner eigenen Tüc- | 
tigteit, Seinen perſönlichen Fähiagkei 
t und Kampf— 
aAent ſeine tatenreiche und glänzende 
aufbahn. Er hat ſich keine Mühe 
geben, ein wohlhabender Mann zu | 
werder 
Oswoht Frankreich eine Nepublif | 
ilt, bat es zwei politiſche Parieien, 
die offen für eine monarchiſche Re— 
gierungsform eintreten, das ſind die 
der Orléans, die 
ſelbſt Royaliſten nennen, und die 
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r Regierung entgegen 


Ausbruch 
Jean 
e- Ariſtide Briand und Réné6 Viviani, 

ein Mann von großer Vergangenheit 
hoffnungsvoller Zukunft. Selbſt 
taatsmann 


ſtudiert, 


d Tann, 
Fi | Schäßen der ganzen Welt, 


Inba der Familie Bonaparte, | Verbannten Rußlands, Polens oder 
‚die jih Smperialiften nennen. Außer: | Indiens fteht tief 


Die „Grafter” umb 
|„Bojfe“ begannen ihn 
Clemenceau 
trauen ins Volk und auf ſeine eige 
nen Fähigkeiten, es ſiegreich der 
Sache der Freiheit und einer beſſeren 
zu führen, indem 
‚er dem einfachen Manne aus dem; 
Volke zu feinem Necte verhalf. Gr 
hat wenigſtens zehn Mintjterien ge 
‚ftürzt. Hunderten von forrupten Po: | 
ılitifern bat er ein unerwartet frühes | 
‚politifches Grab gegraben. Dagegen 
berdanfen andere Männer, 
aus gutem Stoff und von gefunden 
Prinzipien, Glemenceau ihren Auf 
ftieg und ihre Laufbahn, tie 
ſpielsweiſe der vorgeſchrittenſte und 


politiſchen 
fürchten. 
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iaröhte Kdalift des modernen Frank 


veichd, der qerabe wenige Tage bar 
des Krieges ermordete 
Jaurés; und der 


und 

der betagte edelgeſinnte S 

Léon Bourgeois hat ein gut Teil von 

Georges Clemenceau gelernt. 
Verſönliche wuchtige Gradheit, 

grundehrliche Abſichten, ſeine Liebe 

für eine gute freie Volksregierung 


und ſein Vertrauen in das einfache 
Voltk ſind die Dinge, die Clemenceau 
die | 
Staatsmänner ! 
das 


aroß gemacht haben. Er bat 
Schwächen anderer 
um fie zu vermeiden; 
itt das Geheimnis feiner Stärfe. Er | 
iiſt ein gründficher Kenner aller füh- 

‚renden Regierungsformen der Welt. | 
Er haßt die Orthodorie in der Neli- 
'aton genau fo, wie ihm politiiche ober 
wirtſchafiliche Ortodorie verhaßt iſt. 
Nur ſelten gibt er irgend ein Amt 
einem Freunde; überhaupt tut er es 
nur dann, wenn ber Betreffende ganz 
'befonders dafür qualifiziert ift. Er 
‚liebt feine Ehren und feinen Ruhm, 
Die um Geld feil find, Er ift —* 
Ita ftbar, ivie nur ein Meifer es fein | 
Er felbft fteht über allen | 


Manch einer von den politifchen 


in Clemenceaus 


franzöſiſche Ariſtokratie, 


drei 
Clemenceau hat den 


politiſchen 
„Boſſe“ völlig zu übergehen. Er hielt 
von 


ichte fein ganzes Ber: | 


Männer | 


bei⸗ 


geniereiche 
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ankesſchuld. Ich perſönlich bin mit 
vielen Fällen vertraut, Premier 
Clemenceau freundloſen Opfern der 
Unterjochung ſeine hilfreiche, liebe 
volle Teilnahme zeigte. Davon will 
ich nur einen einzigen Fall erwäh— 
Vor ungefähr zehn Jahren wur— 
de in London ein indiſcher Student 
namens Sarwarker verhaftet. Weil 

and keinen plauſiblen 


nen. 


ns 


eö aber in Enal 
Grund aab, ihn eines politifchen Ver: 
| gebeng 
teilen, itberantiwortete der englifche 
Richter ihn dem indischen Mintiter in 
London, um ihn der indifchen Polizei 
auszuhändigen, damit er in Indien 
‚angelegt und verurteilt werben 
follte. Bald langten mehrere indifche 
Poliziften und :Bolizeioffiztere im 
London an, um den Angeklagten in 
Empfang au nehmen. Der Dampfer, 
der den Häftling mit feiner Polizet- 
ıbetedung au Bord hatte, leate auf! 
‚feinem Wege nach Indien in Mar 
jeilfe® an. Während das Schiff im | 
Hafen lag, ging das unglückſelige 
Opfer nach der Badekabine, und es 
gelang ihm, ſich durch die Luke zu 
zwängen und in das Meer zu ſprin⸗ 
‚gen. Schwimmend erreichte er das 

AUfer. Die ihn bewachenden Poliziſten 
ſchrien „Ein Dieb, ein Dieb!“ Natür— 

lich verhaftete, ihn 
Polizei ſofort und händigte ihn der 
indiſchen Polizei an Bord wieder zu— 
rück. Das Schiff dampfte darauf ſo— 
fort nach Indien ab. 

Die Marfeiller Zeitungen brand- | 
markten darauf die unfranzöfifche | 
| Handlungsweije der Infalen Polizei; 
dieſe Neuigkeit gina mie ein Lauf: 
'ferer über die ganze europätiche | 
\Preffe. Ich befand mich zur Zeit ae- 


| Sowie ih Kenntnis von dem Fall er: 
‚hielt, telegraphierte ih Xaures, den 
Fall ohne Verzug mit Minifter 
Briand und Premier lemenceau 
"aufzunehmen (damal3 war Glemen- 
'ceau auch gerade Premier), um = 
ı Hebel in Beivegung zu Jegen, vas X 
‚ben des Hinbuftudenten zu u 
| Denn der Student fer fein Eriminel- 


fer Verbrecher, Fondern ein politiicher | 
toldyer |< 9 


und ein 
dürfe nicht auf freiem franzöſiſchem 
Boden verhaftet werden. Kaures 
machte ich fofort felbft zum Fürſpre— 
er des Falles; mar er bod) 
ganzes Leben lang der 9 Nerfechter d 
Sache der Freiheit geweſen. 


Häftling geweſen, 


der 
Er 


machte ſich ſofort auf den Weg zu 


Premier Clemenceau und riet ihm, 
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Krante Reute 


Es koſtet nichts 
Roſß wegen irgend ei— 
ner Arankheit oder 
Schwache zu Lkonſulti⸗ 
ren. Die neueſten Heil— 
rtetboden fir Rheu—⸗ 
matismus Magens, 
Leberleident, Katarıh, 

hronifde trankbeisen. 

Slritörungen. anitels 

kbende Kranlheiten, 

Rervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, private u. alle 

Sarnlewert, Kir 

—— ſtliche, mo— 

erne Behandlung, 

wie Dr. Roß fie anmendet, bringen die Ger 
fu ndbeit, Stärfe und Lebenäfraft zurüd. 

Das ausgçezeichnete deutſche Heilmitier 914 

(verbefferte 606) für die Hellurn ven Lint- 
| | veraiftung, 

Rob’ Sijährige praftiise Erfabrung als 
vegiali ft bietet den Aranlen Zicherheit einer | 
erfolgreichen und ehrlichen Vebandlung. 
Eine Konſt iltation oder vertrauliche Ünter⸗ 
dung loſtet Sie nichts. 
Kommen Sie ſofort, 
ſortichreitet. 

Kein Zeliverlufr 

nig, daßz 
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fein Stranfer feinen Sultand zu ber 
nachläffigen braucht, 


Dr.3B.M.ROSS, Spejiafif, 


= 2, 
>4 Nahre auf demfelben alten Blak. 
ı Ein araduirter nnd lizenſirter Arzt ſelt 1887. | 


35 Süd Dearborn Strafe 


de Mauroe, Chicans. 
im Griliy-®ebäude, Suites 306—607, 
Nchmt Elevator zum 5. Floor. 
" Gpredfhunden: Täglih von 9 Morgens bis 4 
Nadım, und an Eonntagen bon 10 Bornt, bis 
au Montag, Mittwoch. Freitag u. — 
Abds. b, 7--8, EB wird dentſch· aeſproch 
dab,8,11,13,15,18,20 22, 28 = 


Männertrachten 


Arbeitskäſtchen 
Geſchirrwaren 


zu überführen und zu verur-— 


die Franzöfilche | 


rade im äuferiten Norden Europas. |. 


fein! 


ehe Ihr 2eiden weiter | faffen, Solange Frankreich eine cepu⸗ 


Dr. Roß bercechnet ſo mes | 


Inen Wohlklang beibehalten und all— 


Babytrachten 
Schlittſchuhe 
Seidene Strümpfe 
Handſchuhe 

Fancy Schachteln 
Slippers Floorlampen 


Fancy Waren Halstrachten, ete. 


Geſchenke für perſönliche Ausſchmückung, Geſchenke für das Heim, B: . 
Seichente, die verzieren, alle find eingeichlojien — eine zahlreiche ' 
Yuswahl, aber in den meiiten Fallen angebrodene RBartien und 
Reiter von Partien, denn es find nur noch zivei weitere Tage bis 
Weihnachten, nach der geſchäftigſten —⸗ in unſerer 
Geſchichte, und Ihr werdet finden, daß 


Coats Meſſerwaren 
Standuhren 
Fancy Körbe 


Tiſchlampen 
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Sets 


* a * BA u Roften oder Wert herabgejebt find, 


die Cache vor das internationale 
'Haguer Sciedögericht zu bringen, ba 
rrankreich ohnmächtia fet, andere 
Sritte zu tun. Ohne einen Moment 
zu zögern verfpracdh Clemencenu das. 
Der Fall fam vor dad Haquer Tri- 
bunal und wurde ” ‚Sunfen Eng: 
fanb3 entfchieden; r Richter war 
ein Norweger. Es .. a traurig | 
für den jungen Studenten; e3 bebeu: 
tete aber auch zu gleicher Zeit eine | 
bittere Demütigung für Frankreich. 
Über immerhin ift es ein bleibendes 
Denkmal für Elemenceaus Gerehtiq 
feitsftun, dab er fo viel Geld daran 
ivenbete, den quten Ruf Frankreich? 
und dad Leben eines jungen Patrio: 
tem zu retten, m felben Jahre, da | J 
‚Clemenceau den Fall vor das Haquer 
Tribunal brachte, wies bie Berliner | Mae 
Polizei, refp. der Berliner Polizei=; } 
chef, mehrere Hinduftubenten aus 
der! in aus und unterlagte die Zirfu- 
fation einer in der Schiveiz aedrud- 
Ike n indifchen Zeitung, obivohl diefelbe 
Zeitung unbekindert in Gnaland | 
zirkulieren durfte, wo fie unter ben 
Engländern ſelbſt Tauſende von 
Abonnenten hatte. 


Frei: Tee zum verſuchen 

Während des Monats Dezember 
verteilen wir 100,000 Heine Pakete um 
ſeres berühmten 


‚BULGARIAN BLOSD TEA 


frei. Bulgarian Blood Tea enthälf® 
Die re sinften Kräuter, Blumen, MWurssan 
zehn eic., und aibt Linderung bei Ner= 
Itopfung, — ilichkeit, Rheumatis? 
mus, ſaurem Magen uind Influenza— 
A 
erhaltet ein Probepalet von unſerem 
Tee frei. Schreibt an 
MARVEL nn Co. 


Marvel Vlda., Pittsburgh, Fa. 
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Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht oder kom: 


pliziert. mit unse- R 
ren selbstfabrızıer. 
ten Bandagen 

Kostenfreies Anpassen und’ reelle £ 

Bedienung 30jährıge Erfahrung. B 


bei 


Wichtig für Männer. 
Aerzte od. Arzueien Cuch nicht helſen, 


verſucht unſere er probien Heltmittel, Die feitert 
ich!fihlagen, bei fuigenden cebeimen K.raniger- 


ern 


even © 


Elemenceau tft in feinem Privat: || 
:leden ein Mann von einfachem Ge⸗ 
ſchmack. Er wohnt im Erdgeſchoß 
eines Hinterhauſes in einer kleinen 
Wohnung. Außer feiner umfangrei- | 
Ishen Bibliothek bemerft der Befucher | 
ern Heine altes Billard ihm, | 
ſonſt nichts Wertvolles. Es iſt kaum F 
Izu glauben, daß eine fo einfache Hei- 
ne Wohnung den Premiermintiter | —— 
der größten europäifchen Republif Raditalheilung 
beherbergt, einen der größten leben-⸗ 
den Männer unſeret Zeit. Zwar iſt — — 
Clemenceau jetzt 77 Jahre alt. Wenn N y wi 
man ihn aber ſieht, Tote man glau= | er eii ij c 
ıben, baß er mehr als Mitte der Fünf— Gamase. nerväft Berfenie, geriaat teen 
zig iſt. Sein Aeußeres macht ſfeu nungslofigfeit und fSlehten Sräumen, exfdä- » 
den Eindrud, daß er ein Freund ber | Mdimessen, Ks 
en Bun me a en anne, 
| as ovfen, Brudelle ngitiicjke i 
— und ebenſo ſchnell und ſicher Ersten, c58 Eee ” 
in ſeinen Entſchlüſſen. Wenn er Zeit | erünnii ı8 Mruener Seit, aan Siritnuren, = 
dazu hat, hält er gern ein fleined | einer völlig neuen Metbade auf einen 124 
Mittags ſchläfchen. Nenn ed nach ihm | seheift — ODER 
perfönlich ginge, würde feine einzige | pur De — 
Regierung je Kolonien haben; wenig⸗ * 
ſtens äußerte er das mir gegenüber. den follte, und adreffiren Ste Ihren zu 
NIS ich nach Yängerem Aufenthalt ir | PRIVATE CLINIC 
ı Dänemarf nad Poris zurückkehrte 07 East 27. St.. New York,N. 4. 
und ihn beſuchte, war ſeine erſte Fra⸗ ee Quoenbiesund- tft aw Baden in Suse ” 
'ge: „Doktor, wie neht3 meinem Freun— — 'E u use, 333 Dear - 
ide George Brandes?" Das Wort 
„Freund“ gewann in feinem Munde | 
eine tiefere Bedeutung. Ich beobadj: | 
== | tete feine Lippen und feinen Gefidhts- 
außdrud, was er mit TFreund meinte, | 
|&in Mann nie er hat Teine Seit Te ne DE ACh Adern gchmen Ana 
; Oberfl ächlichteiien. | yeiten und Urinleiber, wie Rattan 
Georges Glemenceau ift das _beite —— * Mr nie Walde. 7 
IMrobutt frangöfifcher Kultur, Cr it una. SL nr her 
jein Wann mit warmem Herzen, ed> | merichtwäche, et ma ie, erbofitt, We: 
Ten a. —— _ —— ie in Beute "5 Kesenn. —J— 
werter Tatkraft. Jede gute Sache Imitter fund mir Gel um Au bahan. 
— ſeit den teten fünfzig Jahren g⸗ Behlkes Deutſche Apothefe; 
fördert; er iſt ein unermüdlicher | 75 Ci State Strafe, Ghicage, All. 
| Kämpfer. Meine Kenntnis —* Ba en intfonmi*, 
| Mefendart und mein umbearenztes | 
N in feine Menfchenfreund: FTeilanstalt: 
‚fie feit Inffen mich erwarten, daß Fid) | BON... — ee ze * 
Clemenceau als Haupt der frauzöſi— — 1 und medizinifbe äder: Suipmur, 
ſchen Friedensdelegaten von Te lonsmatiene? eiehr. Acker’ 
|beften Tugenden, bon Großmut und | und Cioninhalation, für Brondiat- und Lun-”- 
allgemeiner Menfchenliebe wird leiten a Eiettr. dihhihmiſche Fein⸗ 
Erſtlüafſige Wirlung bei Schmerzen akller 
Art, rheumatiſche, gichtiſche, Neuralgien, Kopfe, 
Magen⸗, Neren⸗ Blaſe⸗, Leber⸗ Hautleiden. 


blitaniiche Regierungsform behält, 


wird auch der Rame Clemenceau fei: | _ Streng wiffenfdaftlihe naturreing Ylute uud 


Eältenorma! tierung—Anftalt uffen don morg, 
die bis abends 7. Sonntags von o bis 12. 
d56-12,15,17,20,22,24,27,29,31 


| 
| 
| 
| 
| 


Inen lebenden Tprangofen, der an ihn | 


Igemein verehrt bleiben. E3 giebt kei: 


und überhaupt gab e3 I! MWie viel reicher, alüdlicher und be- 
in Frankreich), | friedigender wäre e3 dann, in folher 


Se 


heranreicht; 
nur menige Männer 
bie fo feurige und aufrichtige Ver: Welt zu — 
fechter einer demokratiſchen 5 
rungsform geweſen ſind, wie er.| . 

Hätte die Welt hundert Elemenceaus, Ce ol die ie „Abendpofl“ 
fie wäre wahrhaftig beffer daran! — „ —* 

a — 





S Die 


„Zar 


fm ferdes Sehuituhl. 


Die Er: tzähtung 0 des Arztes. 


don Wilhelm Bieh. 


Die Fundarube von Erfahrungen, 
weile Mamie auf ihrem eriten Flua 
in bad Geichättsieben von Chicago 
mir jo drollig und naid erjchloffen, 
mar wohl würdio, biß auf den Boden 
geprüft zu werden. 

Der Mbend fand mi daher im 
fcfigen Heim von Herrn und Frau 
Lerde. Die lieben Freunde hiehen 
mich wie jtet3 herzlich milffommen. 
Mamie, welche meine Augen Tuchten, 
war nirgends zu jehen 

Minna bitte Bier herbeigeichafft. 
Mamie blieb immer noch unfichtbar. 

Hdrau Lerche hatte mit dem untrüg 
Iichen Scharfblid ihres Geſchlechts 
längft bemerit, dab, mein Bejuch dies 
mal einen bejonderen Hintergrund 
batte. 

„Sagen Sie’ mal Herr, Schreiber“, 
fragte fie unvermittelt, liegt 
Ihnen denn auf dem Herzen? 'raus 
damit!“ 


.n2 
„mas 


ihrem eriten Flug in die Welt gelaın 
melt, find für mih hocdinterefient, 
Frau Lerde. 
mie Dabon plaudern hören, mährend 
die Eindrüde in ihrem Köpfchen noch 
iriich find. " 

„Das läht fich ja machen; die Klei- 
ne plaudert überdies jerne. \ekt it | 
die Norah oben im Stübdjn bei ihr: 
bie beiden Dingerchen lachen, meinen, | 
berzen und füllen jchon feit ’ner| 
Stunde. Werden wohl bald müde | 
fein. Dann fünnen Sie ja ein Plau 
berftündchen mit dem ‚Mädel haben 
Marten Sie a'io.“ — „Nic?“ 

„Morjen jiebts i.berbies 'n Haupt- 
fez mit de olle Hundrum, was Die 
Frau ft, die vor eld jo viele Lie- 
gen iwahrfagt.“ 

Heir Lerde hatte 
vor ſich hingeſchmunzelt 

„Wenn's man aut 
fagte er dann. „Die Wahrfagerin 
nen im Allgemeinen und bie alte 
Hundrum im Pefonderen find mit 
allen Hunden arhebi.“ Klina — ling 
— ling ſchellte der Fernſprecher. 

Für —* Rike.“ 

Frau Lerche ging zum Apparat. 

„Hier Lerche.“ ſagte ſie. 

„So iſt's die Möglichkeit?“ 

„Wie, die olle Langen und Frau 
Braun machen wieder Spektatel?“ 

„Ich ſoll gleich rauskommen?“ 

Is nich!“ 

„Wenn ich zehnmal Vorſiherin vom, 
Hauskomite bin. Um die Stunde 
tomme ich nich raus. Mein Amt als 
Präſidentin von meinem eigenen! 
Haushalt is mich wichtiger, — nich.“ 

„Beruhigen Sie die alten Weib 
chen, ſo gut Sie können — Schluh!“ 

Mit hörbarer Wucht Sing 
Lerche das Hörrohr an den Haien. 

„Ru faq mir aber nich, Peter Ler 
che, Du bätteit es jleich jelaat, als 


pie ganze Zeit | 


gebt, Riefe,“ 


Frau 
xtau) 


“ 


Leute beteiligte. 
„Nichts mie faa’ 
nen, Herr Coreider, ringen 
Edelmut und das Wobhltun.“ 
tit denn palltert, 


ih mich an dem Heim für olle arme !fteilte den Seffel. Aber aus der Hoch | da fteht er zur Verpadung fertig.” | 
| 


Aerger, ich h I h 


ded 
de 


„Was 
Lerche?“ 

„Sehen 
paar Rreun 
wir hörten, * ß 
Verſorgung für 
Heim-Verein jejrü 
nich ins jroße Hei m 
Gründen aufjenommen 
zen, ihre paar leizten 
und heiter verbringen 
„Nich?“ 

„Is janz richtig, Peier. Du haſt 
mich jewarni, brauchſt's nich wieder zu 
ſagen, und ich wünſche, ich wär' 
jefolgt.“ 

„Ja“, warf ich ein, „Ihr edles Bor: | 
haben war doch in jever Beziehung ein ! 
Erfolg. Das Heim, das durch Shre | 
Mufopferung jchuldenfrei it und 22, 
alte Zeute hauit, die in der reich dos | 
tierten Anſtalt nicht aufgenommen 
wurden, iſt doch der Beweis.“ 

„Dumm waren wir, * imm wi 
Bohnenſtroh, Herr Schreiber, die 
ollen Leute, die von anderen Anita 
tem abgewieſen waren, verſorgen 
wollen. Es iſt zum Erbarmen. 
itebt’& nich wie gant 
pen alien MWeibern. Jedes 
kommt 'n Mundvdoll zu kurz. üdr die 
Klatſchereien, und —— ſind ſie 
auch noch. — Wir hätten unſer Jeld 
an R bie jroße Anstalt jeben follen. Die 

t die Erfahrung und halt Ordnung 
- wer fommt denn da noch?“ 

Unfer 
Dr. Wagner war 
Zimmer geführt worden. 


Oo nr 
Frau 


lieber Freind. Ein 
nen und ic Baben, als 
es nich genüg nd 
alte Zeite jiebt, ei: 
ndet, mo bie, die 
aus triftigen 
werben fon 


—— 
dir 


können.“ 


zu 
und Neid unte 
denkt, 


Ich möchte gerne Ma- 


Grunde. 
Damals, es war ehe ich nad) Ghi- 


|te3 etablieri. 


auf mid. 
ı Der Herr "atte eigentlich, weil er frü: 
ber gefommen war, den Vortritt, aber | 
da er ein auter Betannter 


dem Herrn 


Bildfläche erſchien, 


Reiſe 
Jahre ſor Aos 
| Freund, 
| jollfutters war. 


ireffen don mertwiürdigen Umftänden, 
daß einen beinahe ein Gruteln 
abergläubiſcher Furcht 
will, liegt der buchſtäblich in allen 
Einzelheiten wahren Geſchichte 
Alſo hören Sie!“ 


3 
0 


caao überjiebelte, war ich in der 
ıHayptitadt eines benachk harte n GStaas | 
3mei Patienten war— 
teien 


im Qorzimmer 


Ein Herr und 


war und die 
vös ſchien, 


Dame hochgradig ner— 
ſo ließ ich ſie zuerſt ins 


Konſultationszimmer treten und wies 


einen bequemen Seſſel, 
wie dieſen an.“ Damit patiſchte der 
Arzt wohlgefällig die Armlehne ſei— 
nes Seſſels. 

„Die Konſultation mit der Dame 
atte geraume Zeit in Anſpruch ge— 
nommen. Als ſie gegangen, wandte 
ich mich mit einer Entſchuldigung an 


meinen Bekannten.“ 


„Doktor“, ſagte derſelbe lächelnd, 
„der Seſſel, den Sie mir anwieſen, 


war jo bequem, daß das Marten ein | 


Veranüngen war. 
„Sefälli Ihnen der 
jo qui?” fragte ich. 
Tadellos“, beteuerte er und fanf| 
tiefer in die Tiefen der Politerung. 
„Ra,“ Tagte ich, „wenn Sie inner: 
halb eines Jahres heiraten, dann foll 
‚ein folcher Seſſel mein Hochzeitsge— 
ſchenk ſein. 
„Sicher, 
"Sicher! 
Händedrud. 


ec 


„Ebe das 


— 
Ca 
oe 


eije! wirklich | 


2 


Dottor? 
Sefchftigte ich mit einem 


27 


sahr vorüber war, teilte 


‚mir mein junger Befannter jeine be- 


‚vorstehende Vermählung mit. Jh be= | 


jet wurde niht2. Die junge Dame | 
hatte e8 vorgezogen, einen früheren | 
Jugendgeliebten, der plößlich auf der 
au heiraten..” | 
„Mein junger Betannter war troit: | 
los. Eines * war er ſpurlos 
verſchwunden. 
fich mit feinem Kummer in die Wild— 
nis des Weſtens geflüchtet habe.“ 
„Nun für mich recht 
Jahre vergangen waren, 
mit meiner Frau 
zu unternehmen.“ 
„In Seattle trafen wir einen alten 


Wir folgien gerne 
ſeiner Einladung auf 
den Puget Sound zu befahren. Außer 


Di 
ir uns und anderen Gäſten waren auch 


ein Kabinetsmitglied und deſſen Gat- 
tin auf dem Schiff.“ 

„Eines Abends, während wir die 
Küfte entlang freuzten, jaßen wir auf 
ı dem bequemen Hinterded und taufch- 
Iten Erinnerungen und 
aus. 

„Eine Bemerkung desftabinetsmit 
olieds über den bequemen Seflel, in 
item er behaglich die Glieder ftredte, 
erinnerte mich an tas tragifche Sef 
jelereigqnis mit meinem Belannten,“ 
| „Doftor”, jaate das Kabinetämit 
\alied, „ich alaube, ic) fann den Faden 
ihrer hochintereſſanten Seſſelgeſchich— 
e weiterſpinnen.“ 
| „Ich war natürlich 
ſpannt.“ 


aufs Höchſte ge 


| 


gemeinjchaftlicher Freund, | 
von Minna in?! 
Er murbe! 


berzlih begrüßt und nahm, nachdem | 


Minna ihn von Hut, Paletot und 
Stod befreit hatte, behabig in unferer 
Mitte Plab. 


Dr. Wagner nahm einen berabaften | 


Schlud aus dem ihm gajtlich gerei- 
sen Slafe und lehnte jich mohlaefällig 
in bie fomfortablen Tiefen des Pol: 
iterftuhls zurüd. 

„Wieder fo ein 
dann por fi Bin. 

„Der Sefiel iſt doch bequem, Herr 
Doktor, — nich?“ fragte die beſorgte 
Hausfrau. 

„Sicser“, war die Antwort. „D 
Seljel rief nur eine Kette bon 1. 
merkwürdigen Begebenheiten in mit | 
wach, dak bie 
fung mir unmillfürlich entfuhr.“ 

„Bitte, erzählen Sie doch, Doktor! 
Sch fehe es Freund Cchreiber an, daß 


— u r£ * 
Stuhl”, Tpradh e 


Der 


ber mittert,“ fagte Bert Lerche. „0, 
Hitie, erzählen Sie,“ kam es fait | 
gleichzeitig oon Fra: Qerche und mir. 

„Ei chen mich nicht Tange zu 


Ar, 
.i 


bitten. Gin -ätjeihaftes SZufammen- 


* 
* EEE ER TE See 


diesbez zügliche Bemer- | 


— 
„Es mögen ungefähr neun Jahre 
her ſein,“ begann der hohe Regie— 


rungsbeamte, „als ich mit meiner Fa-⸗ 


milie durch den Yellowitone Part 
reiſte. Eines Tages hatte ich mich 
von der Geſell ſchaft, mit der ich war, 
twas entfernt, um 
intereſſante Geſteinmaſſe zu betrach— 
ten. Ich glaubte mich ganz allein. 
|Da jah ich mich plöglich einem jungen | 
Ma nn in rauber Kleidung, 
im Gürtel u. j. m. gegenüber.“ 
„Mein eriter Gedanke war, da es | 
auf meine Börſe abgeſehen war. 


indes eines Beſſern. Der junge Mann 

ſchien mich gar nicht zu bemerken, ob⸗ 
J wohl er gerade in Mitten des Pfades 
(Hand, den ich betreten hatte.” 


bon | 
antommen ! 


. .. I 
meiner Office 
eine Damt, | 


bon mit | 


'zu mir | 


| Office, 


dem Norden gehörte, 
Ran muntelte, dah er 


erfolgreiche | 
beſchloß ich 
eine ausgedehnte 


der Kapitän eines Bundes⸗ 


ſeinem Boot 


Anektdoten 


= \tung der reizenden 


eine bejonders | 


Piſtolen 


Ein 
er etwas Iniereſſantes für ſeine dt: | fcharfer zweiter Blid belehrte mich 


„Starren Blicks ſchaute er in bie 


ſteil, linls vom Pfade, abfallende 
Tiefe der Gebirgsſchlucht hinab. Ich 
Kran ftrads auf ihn zu und‘ begrüpte 
ihn 

ervös ſchreckte er zuſammen und 
erwiderte ſtammelnd meinen Gruß. 
Ich ſah ihn genauer an. Trotz der 
rauhen Kleidung war er augenſchein— 
lich wohl erzogen und ein Nann von 
Welt. Linien tiefen Grams durchzo— 


gen ſein Geſicht. Mein Mitgefühl er: | 


wachte. „Was iſt los, wo fehlt's, kann 
ich Ihnen helfen?“ fragte * 

Traurig ſchüttelte er den Kopf. 
Anſtatt aller Antwort wandte er ſich 


|dem Selfen zu, degrub feinen Kopf in | Rf 


Ijeinen Armen und begann bitterlich 
| zu weinen. ch flopfte ihm beruhigend 
auf die Schultern und bat ihn, er 
möge mir jagen, was ihn bebrüde, 
| Schließlich erieichterte er jein Herz. 

Er nannte ihre seimatftadt, Doktor, 
|aud die feine. Er erzählte, wie zwei 
| Zuge por feiner Hochzeit mit einem 
Mädchen, das er über Wiles Tiebte, 
‚feine Berlobte ihm den Rüden kehrte 
| und einen Xugendfreund heiratete. 
| „sit’3 die Möglichkeit“, entfuhr es 
Ida der’ beinahe zu Tränen gerührten | Wi 
Frau Lerche. „it's 5 die Möglichkeit, | 
| Herr Doktor, derfelbe junge Befannte, 
| dem Sie den Seffel als Hochzeitsge— 
ſch enk verſprochen hatten?“ 

„Muß wohl derſelbe geweſen ſein, 
Frau Lerche. Der Staatsbeamte be— 
ſchrieb ihn aufs Haar. Aber laſſen 
Sie ihn weiter erzählen!“ 

Der liebenswürdige Beamte er— 
zählte dann noch weiter, wie der 
Jüngling, der ohne ſein Dazwiſchen- 

tommen durch einen Sprung ins Jen⸗ 
ſeits ſeinen Leiden ein Ende gemacht 
hätte, ſchließlich ſeinen begütigenden 
Worten Gehör ſchenkte und ſich ſeiner 
Geſellſchaft anſchloß. Anregende, er— 
heiternde Unterhaltung in unſerem 
luſtigen Kreiſe ſchien ſeine Kur glück— 
lich zu beenden, und neuen Mut im 
Herzen trennte ſich mein Schütz— 
ling von uns, als unſere Wege aus— 
ſeine Hei— 
ı matitadt wollte. „Wie gefällt Shen | & 
die Fortſetung Ihrer Gefchichte, 
Doktor? Intereijant. Nicht wahr?” 

„Rent intereffant, Mr. Secre- 
ıtary,“ ermwiderte ih. „Aber nun will 
ih aud den Schluß erzählen.“ 
| „Wir waren alle recht frob, als un: 
ıjer Betannter wieder in ie Mitte 
zurüdgeiehrt war. ad neunjähri- | 
gem erfolgreichen Sefärtsleben hei- 
ıtatete er eine lievensmwiürdige iunge | 
| Dame in Minneapolis und fünbdigte 
| mir in freundlichen geilen an, daß er| 
mit jeiner Frau eine Hochzeitsreife | 
\nadh) dem Glacier National Bart 
; mache. Ich freute mich über die glüd- | 
liche Wendung feines Schickſals. Den 


einandergingen und er in 


Seſſel ſoll er aber doch haben, wenn's 


| 


— 


—— 


war 

48 
\ 

— 


| 


I 
| 


| 


auch vn. gedauert bat, jagte ich fo 


ſelbſt.“ 
Als ich das nächte Mal 
Möbelfabrifanten, der diefe 


bei dem. 
Seſſel 


als Spezialität herſtellt, vorbei ging, 
trat ich in 
hielt Umſchau nach einem Seſſel von 


das Geſchäftslokal und 


berſelben Art, wie der in meiner 


„Der letzie der Art wurde heute 
früh an einen Herrn aus dem Norden 
berlauft. Sehen Sie, Herr Doktor, 


Ich trat näher an das ſchöne Mö— 
belſtück heran. 
welches jedenfalls dem Käufer 
es war das 
„Glacier Park Bulletin“, lag auf 
dem Sitz. Mechaniſch nahm ich das 
Blatt in die Hand. In großem Fett— 
druck glotzten mich bie Worte an: 
„Junge Hochzeitsreiſende vom Glet— 
ſcher geſtürzt. Nachforſchungen nal, 
Name und Herkunft jomweit vergeblich. 


aus | 


] 


Gin Zeitungsblatt, | & 


Man hofft die Leichen binnen einer | } 


Woche bergen und dann identifizieren | 


zu können.“ 


wer die Verunglückten waren. 


Blätter unſerer 
dem traurigen Ereignis mit all’ ben | 


Für mic gab ed feinen Zweifel, 


Nach wenigen Tagen brachten auch bie! | 
Stadt Nachricht von | 


ıgraufigen Einzelheiten—es war mein | 


alter Belannter, 
Die etwas 


gebritdte Stimmung, | 


welche Die merkwürdige Erzählung des | 


\quten Doktor 
bald durch de 
itern Mamie 

Die 


hervorgerufen, tmurbe 


Anblid der 


imaendfriih und alüditrahlend aus, 
dab man fi an ihnen freuen mußte. 


Die Mädchen jehten Tich in die Ude 


‚bes Zimmers, die der Wand, an ber | 
ein | 


Gorporal Yim’3 Porträt 
| freies Blicksfeld gewährte. 
ſches Girren, Kichern und 
ließ nicht lan,. erraten, 
|„mer" ber Geaenftand der 
Dinger 
Während Frau Lerde 


hing, 
Ein nedi 


das 
Unterhal- 
war. 


mit 


dete, wie 
| plökliche Gricheinen Mamies am er: 
f greichſten entlarvt werden könnte, 
ſaß Tim Flaherty, 
von Nora und Mamie, auf 
Lieblingsplatz, dem Apfelfaß in Gus' 
Delikateſſenladen und ließ die Beine 


vor ſich hin rummte, baumeln. 


Tim war gew und 
gewöhnlich ein guter und Bedingungen natürlich an. Der, * 


diskreter Junge, vs wie jollte er 
ja auch willen, daß die a 
leben beim Häringsfaufen die Ohren | 
Iharf fpiäte, Frau Humdrum, 
Wahrſagerin war. 

Die ahnungsloſe Frau Lerche ent 
ließ aber ih: Gäjte mit dem ſiegesge— 


wiſſen „So wird', morgen gemachi— 
Nich? 2— 


ug Geld zu verleihen cı 
Rn 
BED... erſte Inpotheken 
um 86% und 6% Binfen Reid an Hand, 


| &-Holinger® Co. (Im.) | 


Ennıber — 
| "Belangen :ie eu; I 


— — u 


Schwe⸗ 
und Nora verſcheucht. 
lieblichen Kinder ſahen, als ſie 
Arm in Arm ins Zimmer traten, jo | 


| She jolttet eine forgiältine X-Strahien Unterjuhnng mit Euch vornehmen Iniicn. 


| Zweiter 
Schmollen | 
ober | 


| 


V ihren 
Gäſten und ihrem Peter Pläne ſchmie- 
die Hundrum durch das 


13 Y Iı«< a r 

der Heine in bleiben unter fola 
! lungen: 
als Tee, 


> ar . |c13 Kaffee und der dritte nichts 
nach dem Takt der Worte „Schmeiter Cr u ıcı 


Mamie fommt morgen zurüd“, die er! nichts 


(te Frau, welche 


die 


Ceſet die Abendpoſt“. | nor; | 


:Galgen verurteilt 


ter, 
‚Der CShotolademann ftarb tı 
| Zuftande 
daß ihm noch bei 


geweiden gewütet 


EEE EEE NZ: —— u8 


ve 3 — —— 


Gel cheufBonds 


oder für Handichube 
ſehr zufriedenſtellende 
Einkaufproblems in 


für Waren 
bilden eine 
Löſung des 
ſpäter Stunde. 


Offen Abends 


Founded 1875 
Montags und Dienstags 


Für die nachfolgenden Vorſtadtgebiete [ 
müffen die Waren morgen gekauft werden, - 
um Ablieferung für Dienstag zu fichern: | 


Schenkt Searfs 


Vierter Floor. 


m! 
ou 
* 

o1 


; Zur Beachtung! 
— 


Wuuder in Spielwarenland 


’ Vierter Floor, 


St 


Mounquette Libra 
ry Scarfs in hüb— 
ſchen Muſtern, Ko 
pien orientaliſcher 
Rugs, ſchöne Far— 

eher b e nfombinationen, 
Noje, blau, ecru,braun etc. — Scarf 
iit 48 Zoll lang und 27 — breit — 


Werte bis zu 5.455 3. ei 


ein ſchönes Geſchenk, 
das Stück zu 


weite 


Schwingendes Schauftel⸗— — * 
SEE Br 2 u | Großes Nelocipede für Knaben, 
pferd, davpled md rot att- | cmaillirtes Goeftell, — berzinnte 
geſtrichene Platform 4. 19| Stablräder, 2.98 e 


—85.08 wert, für 


Wir haben das 
rübmten 
lanit, gewöhnlich $8.5 

_ | Hälfte des Preiſes 
Speedy Kar, 
farbig ange | 
ftri dent, $1.9 


* Er »% 5 
ei ' Salamazoo Ghampien Steering- 
Schl itten, 1.45 Wert, 31 1.00, 


Senn 


4 < IB Te 
——WE 


Angebr. 
Sröhen 
in In 
dianer 
Kuhhirten 
u. Feuer— 
wehran— 
zügen, 
zuHaälfte 
des 
Preiſes. 
Weeden ‚zampf- | sır 
5 mafchine,1.25:2388., 17 


"de 12.49 


= 


Tomorrow Evening 


Sorhfeiner Handlarren für Kna— 
| ben, bübich angeſtrichen, Gummi⸗ 


Tireräder, Fenders über 5. 69 


Rädern, 8.48 W vert, zu 
Me- 

nageries 

Piano 


8008 Wi. 


— 
—ED— — 


+.,+ 
* 


* 
* 


gr EB ER 
er 


ee: 
m 
Be 


u 
* 


* 


Tiſch⸗Feger 
— — —— 
Sechſter Floor. 

Suttle Tiſch— 

—9 feger, den alt= 

I modiichen Sera: 

per erfebend. 

Dieſer kleine ro— 

t i e rende Feger 

reinigt den Tiſch 

tadellos, ſchützt 

das Tiſchtuch; 


die Räder haben kleine weiße Gum— 
mireifen; 250 Wert; verkauft auf 


dem 6. Floor von 7 bis 9. 

Keine Poſt- oder Phone— 

Beſtellungen; ſpegiell zu 

% + . »». 

— 

Wilial daſchentücher 

—rt — — — — —— — ee 

Vierter Floor. 
Initial 

ſchentücher 
Damen, 
Novelty 
tialen in der 
Ede, in weis 
und farbig, 
auf dem dA, 
Floor von 7 
bis 9 4um 
Berlauf, Keine 
Roit: 08, Tcle 
voyn + Beitel: 

lungen. Drei Saffons;_ reauläre_ Breife 

öbe, 600 und Sc, cine Narte oderZchactel 

mit 6. Pis 1200 Partien verlanft find, 


für 49e 


Extra fanch. Dirnfeirote, 
Montag abend don 7 6i5-d Uhr 
fauf, fiebter Floor (Steine Boit- 
pbon-VBeltellungen ausgeführt), 


Weiß emaill. 
Schuhwichs-Hiſte; 
hübſch ausgeführt, 
ſehr handlicher 
Haushaltartikel u. 
einer der ſehr zur 
Sparſamkeit bei— 
trägt; ſehr paſ 


Doz — 


SEIEN 
DAT 
* 


* 


FR) 
* 


* 
a" 


Er 


— x 


tag-Satjon; 
$1.95; 


Hübihe Puppen 
Dleider, bon netten 
Stoffen amd ein 


Zorfiment db. Far 
2,98 Wert, zu 


+1 


der 


an. 


rt.” E 

er 2* 
Weinende Mama— 
Puppe, zu ben, 


59e 


— 
3 — 


* 


Abend 


* 
vn m Telepbonbeite —*— 


Mädchen; 


1.10 


Angeitr, 
Knaben od. 
zuſammenleg⸗ 
bar, 1.08 Wi., 


Pr 
Z8 


Eee 


* 
* 


—* 
* 
* 


x 


—— er 
* 
se 


J 


> 
+ 


— — Marmor 


Soechſter Floor. 

Dieſer Verkauf umfaßt unſer 
ganzes Lager von echten italieni— 
ſchen Marmorbüſten, Figuren und 
Piedeſtalen, die gegenwärtigen 
Preiſe rangieren von 


84.95 bis 879.50 


Ein Rabatt von einem Drittel wird 
zur Zeit des Eintaufs von den markier— 
en reife m abacezogen 


Ta 
für 
beit, 
Ini⸗ 


lauſen wir auf dem 
röcke u. Rauchjackets, 
in allen Größen, in 
Velours u. ſeid. Effef 
ten, reg. Preis war 
5.95 und auſw. bis zu 
$12: Eure Auswabhl 
ſo lange die Partie 
vorhält. (teine Poſt 
Phonebeſtellun— 
gen), ſpez. Preis 


— u —— 
r > 


a 3 ab 


un, 
ar /a 


x 


Br 


— 


oder 


— 
* 


DENE TEEERTETRT 


+ 


Heich geſchuffene Gtastörbe (wie im 
Bud) fowerer Pant, J03Ö1llige Oeff 


und, Stand eo Boll boch, 2.75 


; berlauit, 


Spiegel Plateau, verfilbertes fosted 
GSeitell, dicke geſcliffene ur. sfanten, 
dte 14aÖllige Größe, fvestell, 

2.45 


Au 


zum 
oder 


Dee 


Seid — ein — 


von K bon Kraulheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


5.:W. Ehe EaSalle u. Wolhinglon Sir. 


Chech-Kontos erwüuſcht. 
395 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumödarlehen 


m a 
Kenn dem fo tft. Io Ichulder Ruhr es Euch kelbft, Kurer | 
un * Eurem finfitgen Glüd, tofort einen Aauverläfligen Speaztalilten 
zu konſultieren. sernamlätftgumg It tt gefäbrlier als Kranfbeit. Es 
nıan cite einfache Aufgabe fein, Euch fegt au beifen, aber rem Sr | 
Eu& feibit vernablälftat und Euch nicht tekt richtig behandeln — 
fan Guer Veiden undeibar werden und Khr möat Euer ganzcd | 
ütriace Lehen ruinteren. 
Seit meht als 20 Jabeen habe ich die ärztliche Praxis in ehren⸗ 
hafter Weiſe ausgeübt und Biemand lebt, der wabrhellsegemaß ſagen 
launn. daß ich ſe ein Verſprechen W —B nicht hielt. Da ich die 
vet Behandlungsmethode auwende, gelangt meine ÜUrauet -Dirclt | 
ER ; m Eitte der Stranfbeit, ohne in den Magen zu Loınmen und die | 
Terdanma au türen. | 

30 beriprege feine ummögnlichen Kuren, ih verwende einfach die durd tahrelange Erfah: 
rung erlangten Keuntniſſe in ebren- ünd gewiſſenhafter Weiſe. | 
Kenn Ahr erfhypit und elcnd feid, wenn (ner Nräitezuitand Gucd ohne die Energie nelat: 
fen hat, Eu der Munchimfidteiten des Lebens zu erirenen; wenn Ihr jenes Geriiht voliftäns | 
diner Mitoerncicitanenheit habt, die Eum das Leben als kaum ſebeuswert erſcheinen iäßt. 
Ganz gleich, was Enren Suisand verichuidet hat, konnt nnd fvredt dariiber mit mir. | 


Konsultation jederzeit frei. 


. SG behand!e rt, Haut-, nervöfe nnd hroniidhe Rranfhieiten, Krampfadern, Walierbrüde, 
Sarıı ned sroftatiidhe Störungen, Blafen-, Nieren, und Veberleiven, fpeaitifhen NKatarziı, 
Sümurchoiden and Alten. Sa habe eine der feiniten K-Strablen Mafhinen in Ghirano, 


Lapı Euer | 
Blut ebenfalle von mir unterſuchen. Konſultaätion frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. RandoliphStr. Zwei Türen weſtich 


von State Etraüe, | 
ornt, bi S abends; Eommtags und Feiertag don 10 vorm. bis 1 nachm. 
mifon 


tum zu den wiedrigften Raten gelichen. 


Allgemeines es Vanlgeſhiſt 
Bapital u. 52 ‚000, 900 


Aeberſchuß“ 
mani aſtlonmie 


GREENEBAUM SINg = 


AND mo NE FANG 


Eine Staatsbank 


8. . Ecke La Salle und Äadison Str. 
Aelteſtes Bankhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


Kapital und Veberschuss $2.000,080 
Alle Zweige des Bankgeidhäits. 


Chicagoer erite Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinfen anf Spareinlagen 
Spar-Dept. auf dem Grundfiäar 
Offen Montag Aben:3 bi3 5 Uhr, 
Check⸗Kontos erwünfiht. 
Gröffnet Ener Sonto jekt. 
Eiuherheits-Gewölbe, Küjten $3 
und aufwärts, 


Floor 
Sprechſtunden 


Merkwürdiges Urteil. 4* ———— BE BESSERE - 


Liberty Bonds | 


Bar cingelöflt — y! für mehr Geld 


Sn Indien ließ man einlt Drei 
Verbrechern, die wegen Mordes zum | 
waren, die Wahl, |} 
werden oder am Leben ı 
enden Bedina= ii 
der eine joll nichts anbered | 
der andere nichts anderes 'R 
; ande= 
res ald Schotolade trinfen, aber gar 
dabei eiten Dürfen, 
Die armen Teufel nahmen 


als irgendwo. 


Goldbonds 
6— 712 5 lragend, hypothelariſch ſicher⸗ 
geſtellt, immer bei uns vorrätig. 
Ruſſiſche Banknoten 


zu vorteilhaſteſten Bedingungen. Gin 
Verſuch wird ſie hiervon überzeugen, 


LKaufmann & Co. 


gehangen zu 


28 S. Wells Str. Fifth Ave.). 
* Staatszeitung-VBuilding, 
die! Siten 9 bis 6 — Eonntan 9 bi 


3 12:30 


her nur von Echofolade leben durfte, nn 


Itarb nach at Monaten; ber zweite, | Liberty: Bonds 


der nur von Kaffee gelebt, hielt ſich 
zwei Jahre; der dritte, der Teetrin- | 
aivei Jah nid alle anderen Wertpapiere 
fauft und verfauft 


unterlag erit im britten 
Kk.W. KEMPF, 


ch? Mei in 4491. 
vi ien 9—5. 


Jahre — 
ſchrecklicher Fäulnis, jo! 
Lebzeiten ein Glied | 
er dem anderen abgefallen tar. | 
Der Kaffeemann ſah jo ee 
aus, al3 ob das Feuer in feinen Eins 
hätte. Der Tee: Bar rür 3E 
Imenfch war fo mager, daß fein Kör- Liberty Bonds und 
|per nur noch aus Haut und Knochen Sparmarken. 


beſtand. ‚Transatlantic Transportation Go. 


1646 Larrabce Str,, nahe Nortb Ave., Offen: 
9 Uhr borm. d. 9 abends, Eonntags 10-1 Ubr, 


120 N. Ya Salle Str. | 


Countags 10—12, aut, fon® 


novora — 


für Bar 


LIBERTY BONDS 


su nunenbiidlihen Marttpreiien. 


FRIEDMAN & CO. 


952 Gontinentat and Gommercias Bant 


Gebäude, — Tel.: Sarriion 3440. 


auf verbeifertes Chicago Orundeigen= | 


üdlich von 125. Straße. 
üdweſtlich Riverſide bis 


c w 1 r t graphen 


neiante Lager dicies 
Bbonograpben < 


Bi: 


morgen ofleriren wir « 


2 / Dr Sale from 709 P m ur 
7 * 


Keine Voſt- oder Phonebeſtellungen ausgefü hrt 
Schuhwichs Kiſte 


rn A * . * 
Sechſter Floor. 


n), 


Röcke fürs Haus 


Vierter Floor. 
Von 7 bis 9 Uhr am Montag abend ver⸗ 
2. Bloor 158 Haus 


delifate Ghäpiel, am 


Ver— 


Tele⸗ 


Dutzend z3u 


Ver. 


The Store. of To- Pe * To- -morrow 


THE FAIR 


State. „ddams and Dearborn Streets 


— 
Downer's Grove | 


Phono— 


Second 
Floor. 


Grand 


Mitten, Bin umd 


et tiv dDieNtbliefering beri 
Geraͤucherie Gaänie; 


brüſte, Pfund, 
Bhoenix 9 
Käfe, reguläre 56 
Büchſe, für 

Fancn 
oder bieredig, 
per Pfund 


Molaſſes, ir, 10, 
Kanne 850; Yir, 5, 
Gallonen Kanne, 
Neiner Ahorn u 
Taſelſyrup, 
Vüchſe Tür 
10 Pfund 
Inder für 


mir 


a es 25 


1Buüuchſe Plum 


*Pudding, fur 
Ne. 3 
berpadier Stirbis, 
Libbys Ercam 
gus oder Prices 
mato Suppe, 
Det Monte 
a, 4 löpfe, Büchſe, 
= u ri 
— erbſen, Büchſe 


Fanch Zucererbſen, 


ver aa au 


* 


Stihlartoffeln, 
 aute Größe, 
gute Bacſorte, 
Pfund für 


— — 


ſend für jedes Heim zu dieſer Feier— 
reguläre 
zum Verlauf 
Floor von ſieben bis neun Montag 
(keine Poſt- oder 


Preis iſt 
auf dem 6. 
Fairview 
——— ſechs 
ſchwer, Elemente 
—— 1t. vegulärer 5. 
ert, ein 
an jeden Kun— 
den berfauft, 


1.50 


derlampe, 6 
Ionial Entwurf, re 
fette Codets. 


fhnur amd Sube 
bör- Blttg, fiir 


8.95 


Prachtvolle 246ll. 
dene Schirme, 
farbig, reinieid, 
Zeidefranfe, 
Beſatz, der Schirm 
ſehr effeltreich, mit 
nels in Sunburſt 


fekt am Bottom 


ſeh 


Eleganie ſeidene Schirme für die 
Fafſon. in 
bedruckter Seide. 
utter 


Fifth 


von 


rubhmte Abve. 
niſſen 


Goldfarben, Seidef 


Staaten Bonds 


Turkeys 


Dies ſind ſanch trocken gerupfte Turlteys, 
tert, jeder Vogel delifai, 


Ghampion 


Marte Gamembert | 


Schweizertaſe, 
Kreis 


Trier Rabbitt New Irieaus | 


Pint 39e 


dunfelbrauner 
Kochzwecke, 


Buͤcuſe ſolid 
für 
F — 


Bühfe 


Spargel | 
u - 


Fanch frühe Juni— 


ranch | 


ve in | 


elettriidie | 
Mo, | 
4, | 


Bigeleilen 


Birh Mahagoni a 
Fuß baoh,&os 


ano « Bolitur, 2 


in R 


Weiße KHid-Handihnhe jind Hier- in gra- 
ber Auswahl; elegante Faflons, die fper. 
zu Gefchenten fich eignen. Eine Elaſp 
Pinne-Haudfchuhe für Damen, in reinweiß 
und Berlen weißem wafchbarem Leder, mit 
zweifarbigem ſchwarzen Stitchingz auch 
franı. Giacehandſchuhe mit 2 Claſps und 
Dverſeam genäht, ſchlichtweiß oder mit 


ſanch ſchwarzen Stitchings; un— 1.95 
e 


ſere Weihnachts- Spegialität zu 


Kauft Handſchuh- Bonds — in irgeud 
einem beliebigen Betrag ausgeitellt—am 
Sandichihpuit zum Bertanf. SHauptfloor, 


Alle morgen gefanfte Waaren werden zu Weihnachten abgeliefert 


Vejtlic von Maywood bis Weit Chicago 
Nördlich von Winnetia His Wankegan 


zu niedrigiten 
Marätpreifen 


\ 
J mit Corn gefüt⸗ 
friſch geſchlachtet jung und ſeit. 


a 
29c 


a Giniter» 


d 
Bund ” 306 : 
9 * — In. 35cC 
New — —* 
Meat, Badet 12e 


Kronsbeeren, Cape God, bie 
feinften im Marft, — 
Saltenen- | Fiund : ö 
1, 5 Idaho Kartoffeln, ſey. große 
* 430 Baͤckſorte — ten von 

Idaho, ein an 
ud Kohr | jeden sumden, Be ATe 

Sellerie, ———— extra 
ſanch lnusverig und 5 
zart, ver Stange c 


nd — 
Aediel, extra fanch Mein: 
85c |. 


ſh r tc, fc I * hf ie, 
Te | > am.  IIE 


| Erangen, ent ra große arte 
10e 


auch er e A 
‚weticheit, 


Hanch 


ke en ! 
Breis 2 


1.19 


350 it 5 — 
rund | 


390 


Suntif laliforniſche DTrangen 
füß und satt 


S ußend 69e 
Fe. Taeipfiriihe, in 37e 


ſchwere im. Bitc 
Eliven, nrcheüneen, 450 


loſe, ttart 
Fancı gen, Mitiie, 
322 88 
Tancn Nafenein ent: 59 
fhälte Mandel It, Bid c 


ſämmtl. nen, Pfund 


10c 


l5c 
sc 


ge ee — 
—— oder Immergrün | 

der Pard zu Dem | 
| mieorigiten Breiich. 


24c | 


| ala 2 


ou 


ER 


a 


gulüre 
Aieb- 

nden, 

— 

„Nahagpni ı 

eiB enteillteh, „ = 

oliitändig mit pradte | WW 

! vollem Seidenſchirm — 


ſei⸗ veziell für 
ofen | Er 2 75 
| 


dieſen Verlauf 


Fuͤtter, 
Braid⸗ 


iſt 
Bas 


6 f 


Fußbodenlampe. 
fümtlien 
auch die bel, 


nf . 
Beſatz en. 


Tie Be 
neuelten Erzeug—⸗ 
12.50 


Roien u, 


reinfeid, Franſe, 


getauft für Fan oder 


Ener Anteil an teilweile bezahlten Bonds ge: 


"Tanft. Bringt Bonds oder O 


Quittungen nach 


Carl M. White 


immer 411 


56 Weſt Waſhington Straße 


Samstag Nachmittags offen bis 


Uhr. 


nbi4delondisnr 


Durch Steuern aeiicherte 


6% Bonds 


s100, 


5500, 


Züllig in 1 bis 10 


1000 


Duahrin. 


Erjtflajlige Sicherheit Garantiert 


Genanue 


Zeldyveibung auf Verlangen 


brieflidy oder mündlich 


WOLLENBERGER & 60. 


Banlkgeschäft 


105 Süd La Salie Str. 


— — —— — e⸗— — — — — — 
Wir verkaufen, kaufen und quotieren E 


— 


— Dilemma. — Maler: „Ich bin 
wirklich in einer Sackgaſſe! Male ich — Morgen: 


Chicago 
* 


nobr v⸗ 
— 


— Aus der Anzeige einerSchmiete. 


Der Waffenſ Sa 


\fchlecht, Tauft kein Teufel meine Bil- | Jedem Befucher der referpierten Plä 


| ber, und male ich gut — nimmt fie | wird ein beliebiges Mefjer gratis ge 


‚|der Gerichtsvollzieher!“ 


ſchliffen. 


x 
⸗ 


a 


Ga RL EEE EEE 


— 





